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Obwohl die bereits von Lin ne in seinem Systema 
naturae anerkannten engen Beziehungen, in welchen die 
vier Klassen der heutigen Arthropoden zu einander stehen, 
in neuerer Zeit einen schärferen Ausdruck darin gefunden 
haben, dass man dieselben unter Abtrennung von den 
übrigen Articulaten Cuvier’s zu einem eigenen Typus 
erhoben hat, finden wir sie trotzdem selbst in unseren 
neuesten sowohl zootomischen als zoologischen Handbüchern 
meist noch ganz isolirt und ohne eingehendere Erörterung 
des ihnen gemeinsamen Bauplanes dargestellt. Da eine 
solche jedoch schon für eine schärfere Fixirung des Ver¬ 
hältnisses, in dem die Arthropoden zu den übrigen grösseren 
Gruppen des Thierreiches stehen, von der grössten Bedeu¬ 
tung ist, so können wir eine so übersichtlich und präcis 
abgefasste Darstellung der Gesammtorganisation der Gliedcr- 
thiere, wie sie G e g e n b a u r in seinen vortrefflichen „Grund¬ 
zügen der vergleichenden Anatomie 0 (Leipzig 1859, gr. 8. 
p. 193—287) gegeben hat, nur als ein ebenso nützliches 
als zeitgemässes Unternehmen begrüssen. Abweichend von 
den meisten Handbüchern der vergleichenden Anatomie, ver¬ 
folgt der Verf. nicht den Zweck, die verschiedenen Modifi¬ 
kationen, welchen alle einzelnen Organe unterworfen sind, 
bis in’s Spezielle und in möglichster Vollständigkeit neben 
einander zu verzeichnen, sondern nur die wichtigsten der¬ 
selben in ihrem Verhältniss zum Typus zu erörtern, wo sie 
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verschiedene Stufen der Vollkommenheit darstellen, die eine 
aus der anderen herzuleiten, in anscheinend verschiedenen 
Bildungen das Uebereinstimniende nachzuweisen u. s. w. 
In Uebereinstimniung mit den übrigen Thierlypen wird die 
Organisation der Arthropoden, nach Voranschickung einer 
kürzen Schilderung ihres ÖesanVmt-Bäuplanes und nach einer 
sysletmatischen Uebersichl ihrer'als typisch anzusehenden 
Formen in vier Paragraphen- abgehandclt: 1) Körperbe¬ 
deckung und Bewegungsorgane (vom Integumente, von der 
Muskulatur). 2) Organe der Emplindung (vom Nerven¬ 
systeme, von den Sinnesorganenj. "3) Organe der Ernäh¬ 
rung (von den Verdauungsorganen, Kreislaufs- und Respi¬ 
rationsorganen, von den Excretionsorganen). 4) Organe 
der Fortpflanzung. — Zu der ebenso gefälligen als zweck- 
massigen, Ausstattung des Werkes tragen u. a. zahlreiche 
in den Text gedruckte Holzschnitte bei, welche theils, nach 
Originalzeiclniungen des. Verf. angefertigt sind, theils Dar- 
Stellungen früherer Werke wictlergeben. ^ f 

^JVeben den Insekten, Myriapodcn , Arachni,den upd^ Crustaceeo 
rechnet der Vcrf. nach Leydig auch die Kotiferen , jedoch als be¬ 
sondere Ölasse, den Arthropoden hei; dass dieselben hier jedoch noch 
keineswegs f eingebürgert J ^ihd , macht sieh in der Darstellung des 
Yerf.'in der sie begreiflicher Weise meikl ganz'isolirt ’nhgehändeU 
werden räusstdAJ zu wiederholten Malen bemerkbar.— ln der systema¬ 
tischen Uebersichl der Clasgen und Ordnungen würden ,vvir ejoige 
Modifikation^ Vorschlägen ? ,,z.- B. | di^. ( )Yieders|>gabe l von -Argu-^ 
lus an die ,Siphonostonicn , zu flepea tjr . nach, allen f natürlichen 
Charakteren gehört: ferner das Aufgeben der Ordnung Aptera , da 
z. B. Lepisma nih Blatta fast ebenso nahe verwandt'ist, wie die mei¬ 
sten übrigen Fdrmen der Ofthoptera genuina ;" die Vereinigung der 
Brachycera und IScmöcera zwischen denen keine’natürliche Grüoze 
exislirt, u. a.l — In Befrei! der DeulUng der Gliedmassen können wir 


in manchen Punkten nicht mit dem Verf.,(übeieinstimnien ood finden, 
dass, er .darüber, mit sich seihst einige, Male jn Widerspruch geriith. 
Auf p. 204 wird* z. B. das grosse Scheercnfusspaar , ( der .Skorpione 
als zweites Fühl^ipaar gedeutet (die darauf folgende Aogabc, dass die¬ 
sen! das Gcisselfusspaär bei Phryiius und Telyphonus entspVeche, ist 
irrig, dä diefee Geltungen dlküelben Sclieereufüsse wie die Scorpione 
haben), f wahrend ’es r nfif p. 231’ als ^schedrentiagende Maxille“ be¬ 
zeichnet »Wird. i Unserer jAosiclit) nach haben die Arachnideri übern 
bpup^nur e in pühlerpaaiv weJclipjS^entweder in Scbeerenform (Scor- 
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pio) oder in Klauenferm (Telyphorius , Solpuga, Araneidea etc.) auf- 
fritl; dasselbe'liegt ausschliesslich über der Mundöffnung, erhält aus¬ 
schliesslich äeine Nerven aus dem Gebirnganglion nnd zeigt auch die 
Art der Einlenkung und die Gliederung von Fühlern, wenn cs gleich 
(wie sich dies aus dem Eingehen des Kopfes erklärt) die Funktion 
der Mandibeln übernimmt. — p. 931. Die ,Jven grosser Mächtigkeit 
erscheinenden“ Kiefer der Scolopendren können wohl nicht den 
Mandibeln der Crustaceen entsprechen, da sie durch das zweite Tho¬ 
raxbeinpaar gebildet werden und die Scolopendren ausserdem wirk¬ 
liche (im Verhältnis schwach entwickelte) Mandibeln besitzen. — 
p.232. Bei den Dipteren bildet die Unterlippe niemals einen kaiial- 
artig geschlossenen Rüssel, sondern nur eine oberhalb offene Halb— 
rinne; dagegen ist der Schnabel der llemipteren eine geschlossene 
Röhre, die nur' an der Basis der Oberseite offen, hier aber durch die 
flüflfegende Oberlippe bedeckt wird. Die llymenoptdrcn haben niemals 
eine Sau ge zunge, überhaupt ausschliesslich heissende Mundlheile; 
nur bei den langrüsseJigen Bienen nehmen die Maxillen und die Un¬ 
terlippe die ungefähre Form von saugenden Mundtheilen an j ohne 
jedoch solche zu sein. 

AI i 1 n e Ed wa r ds ’s bereits früher von uns angezeigte 
„Legons sur. la physiologie et l’anatomie comparee“ sind 
i. J. 1859 mit dem 4. und 5- Bande forlgeselzl worden, 
von denen ersterer nichts auf die Arthropoden Bezügliches 
enthält (nur die Blulcirculalion der Wirbclthierc behandelt), 
der fünfte dagegen (p. 474—642) eine eingehende Schil¬ 
derung des Traclus inteslinalis der vier Arthropoden-CIassen, 
welche durch eine genaue Darstellung der Mundlheile ein¬ 
geleilet wird, enthält. . In Rücksicht auf die mehrfachen 
irrigen Ansichten^ welche über die Deutung derselben selbst 
in neuesler Zeit zu Tage gefördert worden sind, halten wir 
es für zweckmässig, die durchaus klare und auf richtiger 
Anschauung beruhende Darstellung des Verf. hier den Haupt¬ 
zügen nach wieder zu geben. 

Uoter den an die Spitze gestellten Crustaceen handelt der Verf. 
als Uaapllypen für die Organisation der Mundtheilc die Decapodcn, 
die Telradecapoden, die ßranchiopoden , Cirripedicr und Crustacba 
sugentia ab; die beiden ersten, welcher in der' Ausbildung eines 
Mandibel- und zweier freien Maxillcnpaarc ubereihstiinmen, unter¬ 
scheidet er dadurch, dass bei den Decapndcn die drei darauf folgen¬ 
den Glicdmassenpaarc die Form vim accessorrschcn Kiefern annch- 
men, während • bei den Telradccapodcn dies nur mit dem ersten Poaro 
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der Fall ist, die beiden anderen dagegen wirkliche Beine darstellen. 
— ln der Classe der.31yriapoden sind ebenfalls ein Paar Mandibeln 
und zwei Paare Maxillen vorbanden und bei den Cbilopodeo tritt das 
erste Beiopaar in Form von starken SichelhaUen als Hülfsorgan dem 
Munde bei (dieses Paar ist streng genommen das zweite Beinpaar des 
Thorax, dein noch ein palpenförmiges, welches 31. Edw. als zweites 
Alaxillenpaar onsieht, vorhergeht. Kef.). — In der Classe der Insek¬ 
ten geht der Verf. von den kauenden 31undtheilen (Coleoptera, Or- 
tboptera, Neuroptera) aus, hei denen ein 31andibel - und zwei 31a- 
xillenpaare vorhanden sind ; nur das erste Paar der 31axillen ist frei, 
das zweite dagegen zu einem unpaaren Organe , der Unterlippe ver¬ 
schmolzen. Ihr Basaltheil (Jlcntum) ist durch Verschmelzung des 
Hüftentheiles der 3Iaxillen entstanden; der zwischen den Tastern be¬ 
findliche vordere Theil (Ligula, langnettc) entspricht den mittleren und 
inneren LadeD der 3Iaxillen (unter den äusseren versteht der Verf. 
die Taster), also nach dem gewöhnlichen Sprachgebrauche den vier 
Laden der Unterkiefer in Gemeinschaft, welche bei einigen Insekten 
(Ortboptera) noch deutlich getrennt sind, bei anderen dagegen ganz 
mit dem Kinn verschmelzen (Melolontha). Neben diesen drei Kiefer- 
paaren treten noch ein oberer und ein unterer Fortsatz der 31nndhöble 
auf, die als Epipbarynx uod llypopbarynx bekannt sind; letzterer ist 
bei den Orthopteren uod vielen Neuropteren stark entwickelt, bei 
den Coleopteren oft rudimentär, aber zuweilen deutlich als zweispit¬ 
zige Zunge über die Unterlippe hervortretend. „Verschiedene Ento¬ 
mologen nennen dieses Organ Lingua, andere belegen mit demselben 
Namen die davon ganz verschiedene Ligula und cs herrscht io ihren 
Schriften in Betreff dieser Theile des Kauapparates eine grosse Ver¬ 
wirrung.“ — Die Mundtheile der leckenden Insekten („lecheurs,“ 
Bienen) sind ganz nach dem Typus der kauenden gebäht, nur dass 
sich ihre beiden jMaxillcnpuare oft auffallend verlängern; en der Li¬ 
gula der Bienen entspricht der mittlere' unpaare Tbeil den beiden 
mittleren Laden der Orthopteren-lfnteilippe, die seitlichen (Paraglossae) 
deD äusseren Laden derselben. Der Epipharj nx ist bei den Bienen stark 
entwickelt, der llypopbarynx meist verkümmert; letzterer tritt dage¬ 
gen bei den llymenoptcris fossoriis sehr ausgebildet auf. — Unter 
den saugenden Insekten haben die Lepidopteren verkümmerte Jlandi- 
beln (nebst Oberlippe) und ihre 31axilleo bilden allein den Säugrüs¬ 
sel; während ibre Unterlippe bei diesem Apparate gar keine Holle 
spielt, stellt dasselbe Organ bei den Hcmipteren fast allein die ganze 
Saugröhre dar, die nur oberhalb an der Basis durch die Oberlippe 
vervollständigt wird , und in welcher die Mandibeln und 3laxillen 
als \ier Stilcts, wie im Trocait eingeschlossen sind. -Für die Dipte- 
ten sekliesst sich der Verf. in Betreff des unpanren Organes, welches 
Savigny und Geist fei dt als Hypopharynx bezeichnen, dev Ansicht 
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Newporl’s und Blancbard’s an, die dasselbe für die verschmol¬ 
zenen Handibeln ansehen; wo es, w ie bei Tabanus (Weibchen) neben 
den Nandibeln auflrill, w ill er es mit K e w p o r t als Ligula bezeichnen. 
(Bei den Asilinen, Empiden , Bombyliern und Verwandten glaubt 
Ref. das unpaare Slilet seiner Einlenkung nach ebenfalls besser als 
aus der Verwachsung der Mandibeln entstanden ansehen zu müssen.) 
— ln der Classe der Ai achniden, deren Kieferfühler der Verf. richtig 
als den Fühlern der Insekten entsprechend ansieht, will er die Schee- 
ren der Skorpione als Pedes maxillares (der Crustaceen) deuten, wäh¬ 
rend nach ihm die drei Kieferpaare im Rudiment ebenfalls nach¬ 
weisbar sind. 

Von speziellen Abhandlungen, welche gleichfalls ana¬ 
tomische und physiologische Verhältnisse der Arthropoden 
im Allgemeinen behandeln, sind hier ferner folgende zu 
erwähnen: 

„Ueher den Gelenkbau bei den Arthrozoön, Vierter Bei¬ 
trag zur vergleichenden Anatomie und Mechanik der Ge¬ 
lenke“ ist eine umfassende, von K. Langer im XVIII. Bde. 
der Denkschriften der Akad. d. Wissensch. zu Wien (Physik- 
raathem. Classe, p. 99—140 mit 3 Taf., im Auszuge: 
Sitzungsberichte d. phys.-mathem. Classe, Bd. 33, p. 365 
bis 368) veröffentlichte Abhandlung betitelt, in welcher der 
Verf. die Resultate seiner an mehreren Decapoden (Astacus, 
Homarus, Maja und Squilla) so wie unter den Insekten be¬ 
sonders an verschiedenen Käfern (Scarabaeus, Phanaeus, 
Procrusles, ßuprestis, Hydrophilus, Dyticns, Calandra, Ceram- 
byx) angestellten Untersuchungen über die Construktion 
und Mechanik der Gliedmassen-Gelenke niederlegt. Obwohl 
als Hautgebilde von den durch das innere Skelet gestützten 
Gliedmassen der Wirbelthiere ganz verschieden, zeigen die 
Bewegungsorgane der Arthropoden in der Construktion ihrer 
Gelenke eine nicht zu verkennende Analogie mit jenen, 
wie dies ja auch ihre funktionelle Uebereinstimmung schon 
von vornherein erwarten lässt. Fehlen gleich Gelenke mit 
vollkommen freier Beweglichkeit nach Art der höchsten 
Wirbellliiere bei den Arthropoden ganz und sind alle bei 
ihnen vertretenen Modilikationen auf das Charniergelenk 
zurückzuführen, so kann docli durch Zusammenwirkung 
zweier dicht aneinander gränzender Gelenke ein gleich 
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hoher Grad von freier und allseitiger Bewegung herbeige¬ 
führt werden. Dies ist z. B. bei der Einlenkungsstelle' der 
Beine der Käfer der Fall, an denen zwar 'die Hüfte sowohl 
(sei sie knglig oder walzig gestaltet) als der Schenkel 
immer nur im Charniergelenk beweglich ist, wo aber trotz¬ 
dem durch Schwinden des gegenseitigen Abstandes und 
durch die davon abhängige Durchkreuzung der Achsen die 
Spitze des letzten Beingliedes eine Verkehrsfläche in Form 
eines Kugelabschnittes haben kann. Von Gelenken,’welche 
an und für sich die freieste Beweglichkeit zeigen und also 
dem Kugelgelenk am nächsten kommen, führt der Verf. z. B. 
die Kopfeinlenkung von Calandra, die Gelenkverbindung der 
Fühlerglieder von Cerambyx an. Am allgemeinsten verbreitet 
ist das beschränkte Charniergelenk, bei welchem eine Ver¬ 
engung der Skeletröhre an ihrem eingefuglen Ende statt¬ 
findet und welches nur die Bewegung in derselben Ebene 
gestattet. Dasselbe ist bei den Crustaceen fast durchgängig 
angebracht, obwohl z. B. am Scheerenfusspaar von Maja 
schon ein Zapfencharuier auftritt, welches sich durch rings¬ 
um geschlossene und aus der Fläche hervortretende Zapfen 
auszeichnet. 

Der Nachweis eigentümlicher Strukturverhältnisse an 
verschiedenen Stellen der Chitinhaut des Inscktenkörpers, 
wie an den Fühlern, Tastern, Tarsen, den Halteren der 
Zweiflügler 11 . s. w., auf deren nähere Erforschung neben 
seinen mehrfachen eigenen Untersuchungen in neuester Zeit 
auch diejenigen von Lesp e s und Hicks gerichtet gewesen 
sind, hat Le y di g veranlasst, sein Augenmerk auf das Vor¬ 
kommen analoger Bildungen auch bei den übrigen Arthro¬ 
poden-Classen (besonders Crustaceen und Myriapoden) zu 
richten, um über die ihnen beigelegte Deutung als Tast-, 
Geruchs- und Gehörorgane einen sicheren Anhalt zu ge¬ 
winnen. Die Resultate seiner Untersuchungen sind theils 
in der weiter unten zu erwähnenden „Naturgeschichte, der 
Daphniden“ des VerPs., theils und zwar in weiterer Aus¬ 
dehnung in einer Abhandlung „Ueber Geruchs- und Ge¬ 
hörorgane der Krebse und Insekten“ (Archiv f. Anat. und 
Phystol. 1860, p. 265—314,- Taf."7—9) ■ niedergelegt. In 
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letzterer weist der Verf. zunächst auch an den Fühlern von 
Insekten und Crustaceen eigenthümliche Tasthaare, gleich 
denen an den Mundtheilen und Tarsen durch blässeres Aus¬ 
sehen und eine Ganglienanschwellung des in sie eintreten¬ 
den Nervenfadens ausgezeichnet, nach. Ausser diesen be¬ 
sitzen aber die Fühler nach ihm noch andere Organe, in 
welche aller Wahrscheinlichkeit nach der Sitz' einer zweiten 
spezilischen Sinnesempfindung und zwar des Geruches zu 
verlegen ist. Es sind dies dem Verf. zufolge nicht sowohl 
die E ri eh so n ’schen Poren, deren Verhalten er ausser an den 
Fühlern der Lamellicornen auch hei anderen fnsekten ver¬ 
schiedener Ordnungen So wie an einigen Crustaceen und 
Myriapoden eingehend erörtert, als vielmehr eigenthümliche 
Zapfen und Kegel, welche bei den verschiedensten Formen 
der genannten drei Arthropoden - Classen bald an der 
äussersten Spitze der Fühler, bald nahe den Gelenkverbin¬ 
dungen mehrerer oder aller Glieder neben dön gewöhnlichen 
Borstenhaaren vorhanden sind und sich von diesen in der 
Form beträchtlich auffallender unterscheiden als die eben 
erwähnten Tastborsten; in ihrer oft blässeren Contourirung, 
so wie in dem Verhalten des sich zu ihnen wendenden Ner- 
venfadens stimmen sie übrigens mit letzteren überein, treten 
ausserdem in ziemlich analoger Weise auch an den Tastern 
der Insekten auf. Dieselben als Geruchsorgane zu deuten, 
welcher Annahme ihre Struktur wenigstens nicht wider¬ 
spricht, zieht der Verf. die Erfahrung, nach welcher die 
Insekten ihre Fühlhörner stark riechenden Substanzen nähern, 
heran. Kann dieselbe gleich nicht als überzeugend ange¬ 
sehen werden, so würde sich doch die Annahme, dass den 
bezeichnten Fühlerbildungen die Geruchsempfindung inne¬ 
wohnt, wenigstens durch Exklusion ergeben, wenn inan, 
wie cs der Verf. im Folgenden thut, die von Flicks in den 
Halteren der Dipteren und den llinterflügeln der Käfer 
nachgewiesenen Bildungen als ein Analogon des muthmass- 
liclien Gehörorgans der Acridier ansieht. Nach den Angaben 
von Hicks (der übrigens bekanntlich das Geruchsorgau 
hierhin verlegen will) lassen jene Bildungen in den Hal¬ 
teren allerdings w'enig Uebcreinstimmcndes mit dem Organ 


364 Gerslaecker: Bericht ober die wissenschaftlichen Leistungen 

der Heuschrecken erkennen; Leydig weist indessen an 
dem sich an dieselben verzweigenden Nerven ganz die¬ 
selben Elemente, nämlich ausser den Ganglienbildungen der 
einzelnen Nervenendigungen ihr Auslaufen in die bekannten 
eigentümlichen Stiftchen nach. Ueberdem kommt in ana¬ 
loger Weise die dem Ganglion dicht anliegende grosse, 
zuweilen blasenartig anschwellende Trachee und besondere 
Bildungen der äusseren Haut hinzu; bei den Dipteren be¬ 
stehen dieselben in kleinen hohlen Räumen, die nach innen 
offen, nach aussen geschlossen sind („Bläschen“ nach 
Hicks), bei den Coleopteren in deutlicher ausgebildeten 
Hautkanälen. (Ist demnach die Uebereinstiimnung des ana¬ 
tomischen Befundes in beiden Fällen nicht in Frage zu 
stellen, so würde jedoch die Frage aufzuwerfen sein, ob 
die Käfer nur im Fluge hören sollen, da beim Schluss ihrer 
Flügeldecken die Perception der Schallwellen doch jeden¬ 
falls sehr behindert, wenn nicht überhaupt aufgehoben sein 
müsste? — abgesehen davon, dass bekanntlich eine grosse 
Zahl von Käfern bei Verwachsung der Elytra überhaupt 
ungeflügelt ist. Ref.) — Einen seiner Natur nach früher 
zweifelhaft gelassenen Sinnesnerven bei den Daphniden, 
dessen Endigung an der Haut entsprechende Stiftchen er¬ 
kennen lässt, deutet der Verf. schliesslich ebenfalls als 
Gehörnerven. 

Das speciellere Verhalten der Poren an den Lamellicornen-Füh- 
lern stellt der Verf. so dar, dass der sich nach innen verjüngende 
Porenkanal sich über den Grund der Grube mil einem scharfen, kra- 
lerförmigen Rand erhebt; ein Verschluss (tympanule nach Lespes) 
fehlt denselben, wie denn überhaupt die Porenkanäle von den ge¬ 
wöhnlichen llaulkan.il en der Arthropoden nicht wesentlich verschie¬ 
den sind und sich ihnen durch ein zuweilen aus ihnen hervorragen¬ 
des Haar eng anschliesscn. Von besonders auffallender Form zeigten 
sich die Poren an den Fühlern von Ichneumonen, wo sie sehr lang, 
schmal und schlangenartig gewunden sind, während der hinter ihnen 
tiegende Canal einen mehr ovalen Durchschnitt hat; bei.Mus ca fanden sich 
am Endgtiede der Fühler neben zahlreichen kleinen Poren in geringerer 
Zahl sehr grosse Gruben, deren Rand gestachelt war. — Die Geruchs¬ 
zapfen erreichen eine besondere Länge und sind in grosser Anzahl 
YorhaDden am äusseren Aste der inneren Fühler von Pagurus; kürzer 
und zu 4—5 vereinigt sind sie an den Gliedern des äusseren Astes 
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der inneren Fühter von Aslacus, vereinzelt und einem Stiele aufsil- 
zend an den Endgliedern der kurzen Fühler von Asellus, zu vieren 
vorhanden und flaschenförmig an der Fühlerspilze von Julu3. An den 
Tastern der Insekten nehmen sie ebenfalls die äussersle Spitze ein. — 
Bei Betrachtung der Insektenfühler erwähnt der Yerf. anhangsweise 
der Ablagerung einer harnsauren Substanz in der Fühlerkeule der 
TagschmcUertinge. 

Unabhängig sowohl vonLeydig als vonClaparede 
hat auch C. Claus (Archiv f. Anat. und Physiol. 1859, 
p. 552 IT., Taf. 16) die Poren an den Fühlern der Melo- 
lonthen untersucht und ist dabei gleichfalls zu der Ueber- 
zeugung gelangt, dass sowohl die „Tympanule“ als der 
„Otolith“ von Lespes auf optischer Täuschung beruhe; 
er bildet seinerseits ebenfalls die hinter den Poren liegen¬ 
den Canäle ab, deren in die Gruben mündender Rand 
übrigens nach seinen Zeichnungen nicht die bei Leydig 
dargestellte Erhebung erkennen lässt. Eine Verästelung 
der zwischen die Fühlerlamellen eintretenden Nervenstämm- 
chen an die Mündung der Porenkanäle (von Lespös an¬ 
gegeben) ist dem Verf. nirgends entgegengetreten; nach 
seiner Beobachtung bilden ihre Verzweigungen ein dichtes 
Netzwerk, welches sieh in die granuläre Masse der La¬ 
mellensubstanz allmählich verliert und in welchem er zahl¬ 
reiche feine Kerne (wie Leydig in den Nerven-Endi¬ 
gungen der Arthropoden) eingeschlossen fand. 

Ebenso widersetzt sich Hicks in einer weiteren Ab¬ 
handlung „Further remarks on the organs of the antennae 
of Insects“ (Transact. Linnean Soc. XXII. p. 383—396, 
tab. 67), in welcher er erneuete Beobachtungen über die 
Fühlerorgane verschiedener Coleopteren, Hymenopteren, Le- 
pidopteren und vereinzelter anderer Insekten, Myriapoden 
u. s. w. beibringt, der Annahme des von Lespes präsu- 
mirten Otolitheu. Die Bezeichnung der hinter den Poren 
liegenden Organe als „Säckchen“ wird vom Verf. zwar 
allgemein beibehalten, doch nähert er sich der Anschau¬ 
ungsweise der Deutschen Beobachter schon in zwei Fällen, 
indem er hei der Fühlerkeule von llydrophilus z. B. an- 
giebt, dass sich hier die obere Wand der „Säckchen“ oft 
mehr oder weniger in Form eines Zahnes über die Ober- 


Sfifi Gerstae cker: Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen 

flache erhebe, während er bei Forraica an Stelle des. kurzen 
und breiten Säckchens hinter den Poren lange, capilläre 
Röhren beobachtet hat. Er erwähnt in dieser Abhandlung 
ferner zuerst eigenthümliche kegelförmige Häärchen an den 
Fühlern vonDyticus, welche er wegen ihrer Abweichungen 
von den gewöhnlichen Haaren als „Tastorgane“ anspricht. 

, ,. Ausgedehntere Beobachtungen über die letztgenannten 
Organe IegtHicks in einer zweiten Arbeit „On ccrtain 
sensory Organs in Insects , liitherto undescribed“ (ebenda 
XXIII, p. 139—150, pl. 18 und 19, im Auszuge: Proceed. 
Royal Soc. 26. May 1859 und Annals of nat. hist. IV, 
p.229), in welcher zugleich noch andere Hautbildungen zur 
Sprache gebracht werden, vor. Was r zunächst die Tast¬ 
organe, die als „tactil hairs“ bezeichnet werden, betrifft, 
so scheint der Vcrf., wie wenigstens aus seinen Zeich¬ 
nungen hervorgeht, unter dieser Categorie, zwei unter 
einander verschiedene Bildungen zu vermengen, deren eine 
offenbar mit den „Geruchscylindern“ Leydig’s indentisch 
ist,, während die Uebereinstimmung der zweiten mit des 
letzteren „Tastborsten“ in Frage gezogen werden könnte, 
ln der Beschreibung des Verf. werden sie zwar ebenfalls 
als durch Zartheit vor den .übrigen Haaren ausgezeichnet 
charakterisirt und in den Abbildungen mit äusserst zahl¬ 
reichen Nervenfäden (ihrer grossen Anzahl entsprechend) 
versehen; indessen wird weder der gangliösen Anschwel¬ 
lung der Nerven erwähnt (was der Verl', als Nerven ab¬ 
bildet, scheint überhaupt ein davon verschiedenes Gewebe 
zu sein), noch scheint der Umstand, dass durch dieselben 
grosse Flächen bedeckt sein sollen, für ihre Identität mi$ 
den , L ey d ig’sehen Taslborsten zu sprechen. , ,Auf die 
feinere Struktur der beiderlei Organe geht der Verf. 
übrigens nicht weiter ein, sondern er erörtert sie sowohl 
an Tastern als Fühlern vieler, verschiedener Insekten nur 
ihrer Form und Verkeilung nach; die kegelförmigen Bil¬ 
dungen stellt er in einigen Fällen sogar von denselben 
Arten wie Leydig dar. Bei der Deutung dieser modifi- 
cirten Haare als Tastorgane stützt sich der Verf. lediglich 
auf ihre reichliche Versorgung mit Nerven und auf ihr 
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Vorkommen an denjenigen Gliedmassen , denen mari allge¬ 
mein den Tastsinn zuschreibt. ! v 

/ Die zweite von Hicks hervorgehobene Bildung, 
welche sich nach seinen Beobachtungen auf der Gränze 
von Trochanter und Femur, so wie an den beiden Taster¬ 
paaren der verschiedensten Insekten, ausserdem auch an 
den Maxillen (?) einiger Arachniden vorfindet, besteht in 
kleinen runden oder ovalen OefFnungen der Chitindecke, 
welche von einer zarten Membran geschlossen sind und 
in eine durch einen Nervenfaden versehene Höhlung führen. 
Dieselben sind bald in Reihen an geordnet, bald stehen sie 
in kleineren oder grösseren Gruppen beisammen; am 
meisten modificirt treten sie an den Tastern der Schmetter¬ 
linge auf, deren'Spitze mit einer Grube oder einem weit 
herabsteigenden Canal versehen ist.. Verf. glaubt in diesen 
Organen den Sitz des Geschmackes annehmen zu dürfen, 
wenigstens möchte er dies für, die in den Tastern befind¬ 
lichen befürworten; diejenigen an den Trocbanteren könnten 
vielleicht Hülfsorgane für den Geruch sein. Als Organe, 
welche letzteren vorzugsweise vermitteln, stellt er hier 
nochmals die „Bläschenreihen“ in den Halteren dar, indem 
hierfür besonders ihre Lage in der Nähe des grössten 
Thoraxstigma spreche. — Man ersieht aus den verschie¬ 
denen Ansichten der betreffenden Forscher über »die Natur 
der besprochenen Organe, dass sich für jede Deutung der 
eine oder andere Grund anführen lässt, zugleich aber, dass 
für die Bedeutung dieser Bildungen noch keineswegs ein 
fester Anhalt gewonnen ist. 

„Zur Morphologie der zusammengesetzten Augen bei 
den Arthropoden“ ist eine mit sehr schönen Abbildungen 
ausgestattete Abhandlung von Claparede (Zeitschrift für 
vvissensch. Zoologie X, p. 191—214, Taf. 12—14) betitelt, 
in welcher der Verf. vorzugsweise die bis jetzt noch nicht 
verfolgte Entwickelung der elementaren Bestandteile des 
zusammengesetzten Arthropoden-Aiiges während des *Pup- 
ponzustarides darstellt, ausserdem auch nach einer Erörte¬ 
rung der Modifikationen, welche einzelne Tlicile des Auges 
bei gewissen Formen erleiden, die Theorie des Sehens bei 
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den Gliederthieren einer Prüfung- unterwirft. Zunächst 
macht er auf das allgemeine Vorkommen von vier unter 
der Cornea liegenden Kernen, welche bis jetzt nur von 
Leydig bei Astacus angedeutet, von Semper dagegen 
zuerst in ihrer Allgemeinheit beobachtet wurden und die 
er daher als „S emper ’schc Kerne“ bezeichnet, aufmerksam. 
Sie liegen der Cornea so dicht an, dass sie beim Los- 
präpariren derselben meist an ihr haften bleiben und es 
scheint sogar, als wären sie die Matrix, durch welche die 
Cbitinschichten der Cornea-Facetten abgesondert würden. 
Die Beobachtung der Entwickelung des Arthropodenauges, 
welche der Verf. an Vanessa Jo und einer Ameise (Pup¬ 
pen) darstellt, zeigt, dass sie ihren Ursprung vier Zellen 
verdanken, aus denen zugleich der Crystallkörper hervor¬ 
gebildet wird. In der ersten Anlage besteht nämlich jedes 
Augensystem, welches sich in dieser Periode durch auf¬ 
fallende Kürze auszeichnet, aus 17 Zellen, von denen nur 
eine unpaar ist, die anderen dagegen zu je vieren zusam¬ 
mengehören. Die vier obersten stellen in Gemeinschaft 
eine globulöse Masse dar, innerhalb deren sich nach unten 
zu aus den vier Primitivzellen vier lichtbrechende Kügel¬ 
chen absondern, welche durch allmähliche Vergrösserung 
und Verschmelzung später den Crystallkörper bilden, wäh¬ 
rend ihre Ursprungszellen als S e m p e r ’ sehe Kerne über ihnen 
liegen bleiben. Die vier Zellen der zweiten Gruppe, hinter 
den vorigen gelegen, sind langgestreckt bimförmig und 
bilden durch spätere innigere Verschmelzung und allmäh¬ 
liche Ausdehnung in der Längsrichtung den vierkantigen 
Nervenstab des Einzelauges. Mit ihrer verjüngten Spitze 
ruhen sie auf der grossen, kugligen Einzelzelle (Grundzelle 
des VerPs.), zu welcher ein in der Bildung begriffenes 
Faserbündel des Sehnerven geht, während die übrigen acht 
Zellen klein und am oberen, und unteren Ende der lang¬ 
gestreckten mittleren vertheilt sind; aus ihnen bildet sich 
der Umhüllungsschlauch und das Pigment. — Von dieser 
an der Puppe von Vanessa Jo beobachteten Anordnung der 
Zellen weicht diejenige bei der Ameise etwas ab; die all¬ 
mähliche Veränderung dieser Zellen bis zur vollständigen 
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Hervorbildung der einzelnen Elemente des Auges in der 
Imago wird vom Verf. durch Beschreibung und Abbildungen 
in’s Einzelne hinein verfolgt. Im Weiteren bespricht er 
noch die Modificationen, welche die Pigmentablagerung, die 
Form des Nervenstabes und der Umhüllungsschlauch in ge¬ 
wissen Fällen erleiden und beschreibt eine ausgezeichnete 
Bildung dieser Theile an den Nelzaugen der Larve von 
Aeschna grandis. — Der Leydig’ sehen Auffassung des 
Arthropoden -Auges, wenn sie auch in morphologischer 
Beziehung eine gewisse Berechtigung hat, glaubt der Ycrf 
aus physiologischen Gründen nicht beipflichten zu können, 
weil sie eine Aufrechterhaltung der 31 öl 1 er ’sehen Theorie 
des Sehens, deren Unhaltbarkeit er nachweist, erfordert. 
Die Cornea erzeugt nicht hei allen Arthropoden Bilder, 
sondern bedarf wenigstens da, wo sie keine Wölbung zeigt, 
noch eines besonderen lichtbrechenden Mediums; sie kann 
daher auch funktionell nicht allgemein als der Cornea und 
Linse des Wirbelthierauges aequivalent angesehen werden. 
Die 31 ü 11 er’sehe Theorie, nach welcher nothwendig die 
Schärfe des Sehens von der Anzahl der Facetten abhängig 
sein musste, ist aber in Betracht der grossen Schwankungen 
der letzteren (zwischen vielen Tausenden und fünfzig) nicht 
haltbar, da nach derselben ein Insekt mit verhältnissmassig 
wenigen Facetten gar keine deutlichen Bilder empfangen 
könnte. . Es muss daher jedes einzelne System im zusam¬ 
mengesetzten Arthropodenauge als selbstständig fungirendes 
Auge angesehen werden und mithin auch einen dioptrischen 
Apparat besitzen, welchen nach dem Le.euwenhoeok- 
schen Versuch der Crystallkörper abgiebt; dass dieser trotz¬ 
dem eine nervöse Natur haben kann, ist nicht ausgeschlossen 
und wird durch die Beobachtung an gewissen Amphipoden 
bestätigt. (Die Arbeit ist im Auszuge auch mitgetheilt in 
Annal. d. scienc. nat. XII, p. 381 und Biblioth. univ. de 
Gcneve, Ser. 2. VIII, p. 16.) , f ■ t * 

Yon faunistischen Beiträgen, welche sich über sämint- 
liehe oder mehrere Arthropoden-Classen erstrecken, lühren 
wir hier folgende an ; 

In J. M. Joncs's „The naturalist in Bermuda, a sketcli 
Archiv f. Nalurg. XXVI. Jahrg. 2- Bd. V 
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of the geology , ' zoölogy and botany oF that' femarkable 
group oflslands (London 1859, 8.) p. 108—130 sind einige 
Miltheilungen über die Gliederthiere der Bermuda-Inseln 
gemacht. Die Insektenwelt daselbst ist nicht besonders 
reichhaltig, wie dies wahrscheinlich die isolirte Lage und 
die Kleinheit der Inseln mit sich bringt;, eine wesentliche 
Uebereinstiimnung der Fauna mit den zunächst gelegenen 
Theilen Amerika’s, besonders mit Nord-Carolina ist in die 
Augen springend, i. 'i u -r ’A i ;l «‘i .-nA 
, 'Von Coleoplereh werden Ciciudcla lorluosa, Ligyrus juvencos, 
Lampyris spee. und Diaprepes affinis als sehr gemein angeführt; von 
Orthopteren: Blatta Aniericana und .Maderensis, Grylhis spec., Libel¬ 
len 3 A., von IVeuropteren: 31yrmeIeon 1 A. Von Hynienoptcrcn : 
Polistcs pallipcs, Pelopoeus .coerulcus und flavipes, Evania spec., meb|- 
rere Ameisen ; Apis rriellifica kleiner als die Europäische Race und 
io der Färbung der Südafrikanischen Varietät* gleichend. Vön’Lepi- 
dopteren ': Danais Archippus,'Vanessa Atalanta,' cardui/ Anltoph,'C6e- 
nia, Terios Lisa v Sphinx, cingulatä; 1 Von Ilemipteren: Cicatfa lihiccn, 
Rhaphigaster ’prasious, von Dipteren: 3Iosquitos ; eiho Muscn> welche 
der Europäischeo 31, doipesBca sehr ähnljch ist, 1 Scalophaga, rl .Ta- 
baaus und Gastrus ■ equi (?). ( Unter. den Apteren sind Pulex irritans 
und peuetrans häufig. — Von Jlyriopodea kommen eiaige Juliden 
und Scotopendren vor, von Arachniden: Epeira clavipes. — Von Cru- 
staceen w erden 4’ Bracbyuren ,* ] Pagürus“ und 5 ftlacröüi^en nament¬ 
lich aufgeführlh »r lim ;I*)'U T ( i i * i . .Vif d . f « b ludilKfl 

• J.ardin, Essai sur l’histoire naturelle de P Archipel de 
Mendana ou des Marqnises (Memöires d. l. f soc. d. scienc. 
de Cherbourg VIJ*1S59, p; 161 ff 1 .) führt einige auf den 
Marquesas-lnseln vorkommende Gliederthiere auf, besonders 
einige CirripCdier und Decapoden. Das über Insekten Mif- 
getheilte ist nur 'ein Auszug* aus Boisduval’s Voyage de 
l’Astrolabe. Ii; 1 Ioj i i i,n A u > :ii ’t i i /I j -n i mu tu oh 


In I.' E. Tenhcnt’s „Ceylon, an aceount of the island 
physical, historical and tdpographical“ etc. Vol. 1. (London 
1859)/p. 247—308 und in desselben ■ Verf’S. kürzlich er¬ 
schienenem Werkchen „Sketches of the natural histöry-of 
Ceylon^ (London 1861) p. 403^479-finden• sich^Mitthei- 
Iungen über die Lebensweise der bekanntesten Gliederthiere 
Ccylon’s, deren auffallendere Formen zugleich’ imillolzr— 
schriilt dargestellt sind.,uDenselbenVschliesst .Sich ein von 


t 
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W a lk er herrührendes systematisches Verzeichntes der 
löschten an , welches zwar reichhaltig ist, aber die be¬ 
schriebenen Arten nicht vollständig giebt, andere dagegen 
unter doppelten Benennungen aufführt; eine sehr viel 
ärmere Liste‘ist von den Arachniden und Crüstacceri, eine 
vollständigere wieder von den Myriopödert' 1 gegeben. 

Die im letztgeDaanteii Werke besprochenen and abgebildelea 
Gattungen sind : • * f m > / .! » / 

ö) Insekten: Ateuchus spec., Balocera rubns lind Oryctes rhi- 
noeeros (die Larven beider forstschädlich), Cassida. — Phasma, Pbyl- 
lium* Mantis Libelleu, Termiten, Myrmeleoo. T — Pelopoeus, Sphex, 
Xylocopa, Ameisen..— Ornilhoptera, Papilio, Heslia, Lycaena, Ache- 
rontia, Attacus* Oiketicus, Brenner-Raupen.— Cicada, Poeciloplera, 
l.ecanium CofTeae? — Mosquitos. b) Arachniden: Mygale fasciata, 
Qlios Tnpvobanius, Phalaogium, Chelifer, Ixodes, Trombidium tincto- 
rum. c) Myi iopoden : Cermatia , Julus. d) Cruslaceen : Gelasimus; 
Ocypode, Lupa. 

G. Belke, Esquisse de I’histoire naturelle de Ka- 
mienitz-PodoIski (Bullet, d. natur. de Moscou 1859, p. 24 ff.) 
giebt auf p. 40—102 eine Zusammenstellung der von ihm 
in der Umgegend von Kamienitz beobachteten Artikulaten. 
Unter denselben sind die. Crustaceen, Myriopoden und 
Arachniden nur durch eine geringe Anzahl von Arten ver¬ 
treten, im Verhältniss .reichhaltiger die verschiedenen Ord¬ 
nungen der Insekten., Bei den Coleopteren,,Lepidopteren, 
Ncuropteren und Hemipteren beschränkt sich, der Verf. auf 
die Zusammenstellung der Artnamen; bei den Orthopteren, 
Uymenopteron und Dipteren giebt er nebenbei auch kurze 
Beschreibungen von solchen Arten und Varietäten, für die 
er r eine sichere Bestimmung nicht hat auffinden können, 
ohne denselben indessen Namen beizulegen. 

Kolenati lieferte in seiner „Fauna des Altvaters, ho¬ 
hen Gesenkes der Sudeten“, Brünn 1859# 83 pag. in 8. (aus 
dem Jahreshefte der nalurwiss. Sektion der Mährisch- 
Schlesischen Gesellsch. zur Beförderung des Ackerbaues, 
der Natur- und Landeskunde f. d. J, 1858 besonders ab¬ 
gedruckt) ein systematisches Verzeichniss der in einer Höhe 
von 3700 bis 4080' gesammelten Insekten aller Ordnungen, 
su wie einiger Arachniden. .Coleoptern 127 A., Neuroptcra 
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22 A., Orthoptera 4 A.,' Hemiptera 16 A., Hymenoptcra 
29 A., Lepidoptera 104 A., Diptera 48 A. ( und Aptera 13 A; 
AIit Ausnahme der Schmetterlinge, welche nur namentlich 
aufgezäblt sind , werden die einzelnen Arten kurz charak-r 
terisirt, einzelne unter den Neuropteren, Hymenopterpn 
und Dipteren auch als neu bezeichnet. — Von Arachniden 
werden 1 Obisium und 11 Acarinen erwähnt. — Die als 
neu angesehenen Insekten werden vom Verf. ausführlicher 
in der Wiener Entom. Monatsschr. IV, p. 381 ff. beschrieben. 

Ale ne tri es (Nouv. Memoires d. 1. soc. d. natur. de Moseou 
XII. p. 247) stellte ein Verzeichniss von Insekten und Arachniden aus 
der Gegend von Nachilschewan und dem nördlichen Persien zusäm- 
inen (als Anhang zu eioer Flora von Transcnucnsien und Persien). 
Coleoplera 62, Lepidoptera 3, Ilemiplera 3, Orlhoptera 9, Ilyine» 
noptera 4, Neumpleia 1 Art. Ausserdem 4 Arachniden. Kur nament¬ 
liche Aufzählung. » • 

• ! i» n i; Insekten. 

, ” V*:.; -n f • f ( i • Jm 

Einen weiteren Beitrag zur Kenntniss der Partheno- 
genesis bei den Insekten lieferte Leuckart (dies. Archiv 
f. Naturgesch.'.XXV, p. 208 fT., Taf. 5) durch seine fort¬ 
gesetzten Untersuchungen über die Fortpflanzung der Rin- 
denläuse (Chermes äbietis Lin.) Schon in seiner vorjährigen 
Arbeit über die Parthenogenesis ; der-Coccinen ' hatte der¬ 
selbe anhangsweise erwähnt, dass sich die YVintergeneräfion 
von Cherme^ ohne vorliergegangene Befruchtung * fortpflanze; 
jetzt hat sich ihm durch weitere Nachforschungen ergeben, 
dass ein Gleiches bei der geflügelten Sominergencration, 
die sich übrigens nicht nur durch die Anwesenheit ; vön 
Flügeln, sondern überhaupt Im ganzen Körperbau wesent¬ 
lich von jener unterscheidet (und daher von Ralzeburg 
als Männchen j gedeutet wurde) der Fall sei. Männliche 
Individuen sind dem Verf. trotz der Untersuchung zahl¬ 
reicher Exemplare bis jetzt überhaupt nicht' aufgestos'sen; 
und er möchte sieh der Ansicht zuneigen, dass solche'viel¬ 
leicht gar 1 nicht* existiren oder dass, wenn letzteres der 
Fall ist, die ungeschlechtliche Fortpflanzung bei Chermes 
jedenfalls die Regel ist. ,AVas die Fortpflanzungsorgarie der 
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Chermes- Weibchen betrifft, so zeigen sich die Eiröhren 
sowohl hei der Winter- als Sommergeneration zwei- bis 
dreikamnierig, während die Zahl derselben bei den flügel¬ 
losen Winterweibchen bedeutend grösser ist (20 bis 24 
jederscits) als bei den geflügelten Individuen der Sommer- 
generation,' Wo sie je nach den''Arten und Individuen 
zwischen 15 und 2 jederseits schwankt. Von Anhangsge¬ 
bilden des Ovidukt fanden sich die beiden gewöhnlichen 
Schmierdrüsen * vor und hinter denselben (nieht wie ’sonst 
bei den Oviparen Blattläusen, nach vorn von diesen) ein un- 
paares, gestieltes, kapselförmiges Organ, dessen Bedeutung 
als Receptaculum seminis sowohl nach Lage als Grösse 
mindestens sehr zweifelhaft bleiben muss; Spermalozoen 
fanden sich in demselben ebensowenig wie sonst in dem 
Geschlcchtsapparat vor, so dass die Entwickelung der in 
demselben befindlichen Eier durchaus als eine spontane 
angesehen werden muss. — Im Anschluss an diese Beob¬ 
achtungen bespricht der Verf. den bei Chermes besonders 
scharf hervortretenden Dimorphismus der Winter - und 
Sommerweibchen, den er aus den verschiedenen Obliegen¬ 
heiten beider erklärt, und ausserdem das Verhältnis, ’ in 
welchem die ’ Parthenogcnesis der Chermes zu dein Gene¬ 
rationswechsel der übrigen Aphlderi steht: ohne die nahen 
Beziehungen zwischen einem unbefruchteten Eie und einem 
Keim zu verkennen, glaubt er — und nach unseren gegen¬ 
wärtigen Kenntnissen gewiss durchaus mit Recht — den¬ 
noch die Parthenogcnesis nicht mit dem Generationswechsel 
idcntificircn zu können, wie dies ' besonders aus "einem 
Vergleich der bei der Bienenkönigin vorkommenden Form 
von Parthcnogencsis mit den abwechselnd auftretenden Am¬ 
men und Gcschlechtsthiercn der Aphiden hervorgeht. Jeden¬ 
falls müsse man bei einer Gleichstellung der Parthenoge- 
ncsis mit dem Generationswechsel für erstcre einen beson¬ 
deren Grad statuiren. 

A. Barthelemy, „Etudcs et considcrations genera¬ 
les sor la Parthenogenese“ (Annal. d. scicnc. natur. XII, 
p. 307 ff.) unterrichtet zuvörderst seine Landsleute von dem 
Inhalt der v, S i e b o I d ’ sehen Schrift über Partheno- 
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genesis und knöpft daran zwei von ihm selbst gemachte 
Beobachtungen \ wovon die eine Euprepia Caja betrifft, die 
andere das Vorkommen von Parthenogenesis bei Bombyx 
mori bestätigt. Ein aus der Puppe erzogenes Weibchen 
der Euprepia Caja legte dem Verf. unbefruchtete Eier, von 
denen, drei sich zu Raupen entwickelten, welche letztere 
jedoch nicht aufgezogen wurden, Ucber die Entwicklung 
von Raupen aus jungfräulichen Eier des Seidenspinners 
bringt der Verf. mehrfache Belege bei: in den meisten 
Fällen entwickelten sich von der ganzen Brut nur drei bis 
vier Eier, einmal jedoch sämmtliche, die vom Weibchen 
noch dazu innerhalb seines eigenen Cocons abgelegt wor-r 
den .waren. Die jungfräulichen Eier behalten ihre gelbe 
Farbe länger als«die befruchteten; die aus denselben ent¬ 
stehenden Raupen und Schmetterlinge sind ebenso kräftig 
entwickelt, als die durch gewöhnliche Zeugung entstandenen 
und unter den Imagines war ein Vorherrschen des einen 
Geschlechtes nicht bemerkbar. Bemerkenswerth ist, dass 
nach den Beobachtungen des. Verf. parthenogenetische Eier 
nur bei der Sommer-Generation Vorkommen und dass ihre 
Entwickelung sofort vor sich geht; dieselben zu über¬ 
wintern, gelang ebenso wenig als sie yon der Herbstgene¬ 
ration zu, erzielen. Letzteres Faktum stellt der Verf. mit 
dem Generationswechsel der Blattläuse in Vergleich; die 
jungfräulichen Eier vergleicht er mit hermaphroditisohen, 
die gleichsam durch eine innige Verschmelzung von männ¬ 
lichen und weiblichen Zeugungsorganen entstanden seien» 
Gelegentlich auf die hermaphroditischen Missbildungen bei 
Insekten eingehend, erwähnt er zugleich den interessanten 
Fall, dass <er im Vas deferens einer männlichen Macro- 
glossa nahe am Hoden ein-vollkommen ausgebildetes Ei 
angetroffen habe. • ? ».-I > » t u ■ 

Ein fernerer, vielleicht auf Parthenogenesis zu deuten¬ 
der Fall ist im Zoologist 1859 von Dr. Ornierod (mitge- 
theilt von F. Smith im Entomologist’s AnnuaP for 1860, 
p. 87 f.) zur Sprache gebracht worden, nur dass derselbe 
nicht genau genug festgestellt worden ist, um überzeugend 
zu sein. iVerf. rbeobachtete ein Nest von^Vespn Britannien, 
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welches von überwinterten [Individuen gebaut wurde, runter 
denen sich eines durch Grösse hervorthat, also verinuthlich 
eine Mutterwespe war; letztere wurde nebst dem .Neste 
entfernt und darauf ein zweites Nest ■ von den übrigen 
kleineren Individuen aufgebaut. Dieses sowohl als ein 
drittes, welches dieselben Individuen ;(Arbeiter?) rbauten, 
fand sich mit Eiern und Larven belegt, aus denen sjch so¬ 
wohl Männchen als Arbeiter entwickelten, ohne dass, an 
einem derselben eine Mutterwespe (gegen deren Existenz 
auch die vorgerückte Jahreszeit sprach) .beobachtet, wor¬ 
den] wäre. t s , , f d r t f t iil /! 

Eine ganz ähnliche Beobachtung wurde von Stone 
(Procced. entom. soc. 1859, * p. S6) an Vespa vulgaris ge¬ 
macht; hier wurden Zellen durch eine nur aus Arbeitern 
bestehende Colonie mit Eiern belegt', aus denen sieh Lar- 
ven entwickelten, die ausschliesslich Arbeiter-Wespen lie¬ 
ferten; Leider gewährt auch der Bericht über diesen Fall 
nicht die .volle Ueberzeugung .von .der Exaktheit der Be¬ 
obachtung. r i r; 11 / i i vj oh ci 1 j 'i'.i-j'i Hub i 
J.^Lubbock bat sich im Anschluss an seine Unter¬ 
suchungen über die Fortpflanzung der. Daphnien mit Be¬ 
obachtungen über die erste Anlage der geschlechtlichen 
und jungfräulichen Eier bei den Insekten beschäftigt - und 
sucht in einer Abhandlung betitelt „On the ovä'and~pseu- 
dova* of Insccts (Philosoph. Transact. of the Royal ’söc. 1859, 
p. 341—367, pl. 16—18, im Auszuge: Pröcced. Röyal soc. 
Dccbr. 1858,' Annals of uat. hist. 3 scr. III, p. 499 ff.) die 
vollständige Identität in Retrcff ihrer Anlage in den Ova¬ 
rien darzuthun. Verf. beginnt mit einer Darstellung von 
der Bildung’ der Ovarien,' deren Modifikationen! in Betreff 
der.Zahl der Eiröhren und Eikanimern er durch Anführung 
der darühcr angcstelltcn Beobachtungen erörtertin. Glei¬ 
chem geht er auf die histologische Struktur der Eiröhren 
näher ein und erwähnt hierbei der Verschiedenheit, welche 
sich in Betreff, der Lokalisirüng der Dottcrzellen bald um 
jeden einzelnen Eikeiin (Lepidoptcra, llymenoptera, Ncu- 
roptera und von den Coleopteren dief Adephaga); l)ald 
ausscbliesslicb in der Eiulkhmmcr der Eiröhren (übrige 
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Insekten) zu erkennen giebt. Die innerhalb dieser beiden 
Categorieen je nach den Familien und Gattungen vorkom¬ 
menden Differenzen stellt er nach eigenen Beobachtungen 
an einer Reihe verschiedener Insekten dar, wie an Blatta, j 
Forficula, Aeschna, Psocus, Tanorpa, Carabus, Tclephorus^ 
Odynerus, Ophion, Chelonus, Cynips , Eristalis, Cheilosia; 
Nepa u. s. \v. — Die Entwickelung von ungeschlechtlichen 
Eiern hat der Verf. zunächst an Coccus liesperidum und 
Coccus Persicae (letztere Art ist wirklich eierlegend) be¬ 
obachtet und schildert dieselbe ausführlich; in denjenigen 
Punkten, welche hierbei von Leydig und Leuckart in 
verschiedener Weise aufgefasst wurden, z. B. das Verhält- 
niss des Dötterfaches zu der das entwickelte Ei einschliesseii- 
den Kämmer betreffend, schlicsst 'er'sich der Ansicht des 
letzteren an. In zweiter Reihe beschreibt er die Entwicke¬ 
lung der Eier von Cynips lignicola, deren Eiröhren voll¬ 
ständig das Ansehen wie bei anderen Hyincnopteren haben, 
nämlich die Dotterzellen zwischen je zwei Eikeimen ange¬ 
häuft zeigen, ln der ersten Anlage der Eier ist kein 
Unterschied • von derjenigen , wirklicher Eier zu bemerken ; 
sobald sie ihre ganze Grössenentwickelung erreicht haben, 
werden sie .von einer deutlichen Lage gekernter Zellen 
umgeben welche sich, wie cs scheint, von der Wand der 
Eiröhre ablöst. Der Kciinileck ist wie gewöhnlich deut¬ 
lich, bleibt aber länger sichtbar, als der Yerf. es sonst 
beobachtet hat, indem er noch nach Eintritt der Reife des 
Eies zu bemerken ist. '— In der Entwickelung der Eier 
von Solenobia, welche Verf. nach Leuckart’s Darstellung 
beurtheilt, vermag er ebenfalls keinen Unterschied von der 
gewöhnlichen Eibildung aufzuiinden. 

E. Fa i vre stellte Untersuchungen über den Einfluss 
des Nervensystems auf die Athmung der Insekten an (De 
Pinfluence du Systeme nerveux sur Ia respiration des Dy- 
tiques, Annal. d. scicnc. nat. XIII., p. 320—336, ini Aus¬ 
zuge: Compt. rend. de l’acad. d. scienc. LI, p. 530—533). 

Die anatomische Untersuchung der Athmungsnerven ergab 
zunächst, dasä ' deren sieben Paare bei Dytiscus existiren 
und zwar ist das erste eine Abzweigung der „nerfs genito- 
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splanchniques*, welche sich zum Stigma des vorletzten 
Hinterleibsringes bcgiebt, während die übrigen sechs aus 
dem dritten bis letzten Ilinterleibsganglion ihren Ursprung 
nehmen. Um festzustellen, in welchem Thcil des Bauch¬ 
markes der Sitz der respiratorischen Bewegungen gelegen 
sei, begann der Verf. mit einer Durchschneidung desselben 
hinter dem Ganglion infraoesophageum, welches er in eini¬ 
gen Fällen auch vollständig exstirpirte und verglich die 
Athmungsbewegungen. eines in dieser Weise operirten In¬ 
dividuums mit denen eines unverletzten. Bei anderen Exem¬ 
plaren wurden dann die Commissuren zwischen dem ersten 
und zweiten, dem zweiten und dritten Thoraxganglion 
u. s. w. durchschnitten und die hiernach eintretenden Er¬ 
scheinungen jedesmal speziell notirt. Die Resultate, welche 
die ganze Reihe der Versuche ergab, bestehen darin, dass 
im Metathoraxganglion der eigentliche Sitz der Respirations¬ 
bewegungen gelegen ist; eine Durchschncidung der vor 
demselben liegenden Commissur sistirt dieselben augenblick¬ 
lich , während sie bei der Durchschneidung der ihm fol¬ 
genden Commissur fortbestehen. Die mit der Respiration 
verbundenen Bewegungen des Hinterleibs stehen unter dem 
Einfluss des Ganglion infraoesophageum, bei dessen Exstir¬ 
pation sie aufhören. Die Hinterleibsganglien, aus denen 
die Athmungsnerven entspringen, bilden den Leitungs-Ap¬ 
parat; bei ihrer Isolirung werden die respiratorischen Be¬ 
wegungen partiell. 

Leydig, Zur Anatomie der Insekten (Archiv f. Anat. 
und Physiol. 1859, p. 33—89 und p. 149—184, Taf. 2—4) 
erörterte die histologische Struktur der Hautdrüsen der 
Käfer (p. 34), der in der Cloake und Scheide der Käfer 
befindlichen Drüsen (p. 40), der After- und Giftdrüsen der 
Insekten (p. 43), der Speicheldrüsen (p. 59), des weiblichen 
Geschlechtsapparates der Insekten, besonders der Samen¬ 
tasche und Anhangsdrüsc derselben (p. 71), der accessori- 
schen Geschlechtsdrüsen am männlichen Gcnitalapparat (p. 
149). Ferner handelt derselbe über die Endigung der 
Hautnerven (p. 153), über die Vasa Malpiglii (p. 158), über 
den Bau der Trarliccn (p. ICO) und über Infusorien im 
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Darmkannl der Inseklen." Au» Schluss werden die Haupt¬ 
ergebnisse seiner Untersuchungen übersichtlich zusammen^ 
gefasst. I ’ 1 » M *l.\t >. . it i'i i h 

Ueber den von Coccinella, Timarcha , Meloe und anderen Kä¬ 
fern aus ihren Beingelenken abgesonderten Saft, welcher bisher' all¬ 
gemein als eine Drüsenausscheidung angesehen * wurde , r theilt der 
Verf. mit , dass derselbe sich in nichts von der Blutflüssigkeit der- 
seihen Thicre unterscheide , wie man dies hei einem Vergleiche der 
abgesnaderten Tropfen mit dem beim Durchschneiden eines Fühlhor¬ 
nes herYorqtiellenden IVahrnngssafte ''ersieht; es geht also hier eine 
unmittelbare Ausscheidung des lactinaeren Blutes durch die'Körper- 
Wandungen vor sich. — Einzellige Hautdrüsen kommen bei . den Ka-; 
fern, an der ganzen Körperoberfläche vor und gehen . auch auf die 
Einstülpungen der Körperhaut;(.Mastdarn», Vagina) über; bei den Or¬ 
thopteren konnte Verf. gleiche Bildungen nicht auffinden. Die Anal- 
driisen der Käfer und Orthopteren , die Giftdrüsen der Hymenoptcra 
aculcata stellen Complexe einfacher Drüsen dar, welche besonders' 

* t t 7 . . i * f ( 

bei den Laufkäfern sehr zierliche Struktur - Verhältnisse * darbieten 
(Brachious, Carabus). Bei den Orthopteren findet sich der ganze 
Drüscnsack von einem Muskclgefletbte umhüllt, während sonst.die 
3Iuskplatür erst an dem Receptaculum auftritt; sehr abweioheod yoni 
der dicken Muskellage , welche dieses Receptaculum z. B. bei den 
Yesparien umgiebt, ist der gänzliche Mangel, desselben bei der, Bie¬ 
nenkönigin sowohl als bei den Arbeiterbfenen. Die Speicheldrüsen 
der Insekten sind theils Aggregate einzelliger Drusen, theäls sind 
diesen , wie bei den Uymenopteren , Dipteren und Orthopteren, wo 
sich verschiedene Arten gleichzeitig Yorfinden, einfache Drüsen bei¬ 
gemengt; contiactile Elemente fehlen an denselben. — Am weibli¬ 
chen Geschlechtsapparate gehören die Anbangsdrüsen meist ebenfalls 
den aus einzelligen Drüsen bestehenden Organen; an und auch das 
Receptaculum semiais, so verschieden auch seine Form ist, trägt 
den Charakter einer Drüse; zwischen der Tunica propria und der 
Intirna findet sich stets eine Zellenlage. Die von L’cückart uhd 
v. Siebold am Receptaculum seminis der Bienenkönigin beobach¬ 
tete Muskellage hat der Verf. nicht auffinden können. — Die Haut - 
und Sionesnerven der Insekten nehmen nach L.’s Beobachtungen nh 

ihrem peripherischen Ende Gauglienzejlen in sich auf und hefteo sich 

schliesslich an die Basis von CutiknlarfortsäUen fest. — An ^en Vasa 
Malpighi hat, der Verf. auch ferner zweierlei Absonderungen (Harn 
und Galle?) beobachtet (Cicindeln, Tabanus); eine neue Art der En¬ 
digung derselben zeigte sich bei Acilius , wo sich vier Canäle in 
einem gemeinsamen Knotenpunkte vereinigtem — An der Intima der 
Tracheen hat der! Verf. Stachclburstcn’ ausser . bei tLampyi i$' auch bei 
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verschiedenen anderen Käfern, ebenso bei Musca domeslica gefunden ; 
ausserdem macht er auf die ausserordentlichOfeine Endverzweigung 
der Tracheen in den Flögelmuskeln aufmerksam, t / 

Derselbe, „Ueber Kalkablagerung in der Haut der In¬ 
sekten“ (dies. Archiv f. Naturgesch. XXVI, p. 157 fl'.~Taf. 7) 
fand, dass die Haut der Larve von Stratiomys ehamacleon, 
welche beim Durchschneiden leicht knirschte, Kalkconcre- 
tionen enthielt, welche bei Behandlung mit Essigsäure ver¬ 
schwanden. ^ Dieselben sitzen der Oberfläche t der Haut in 
Form von Körnchen auf und entsprechen genau der mosaik¬ 
artigen Zeichnung derselben, deren trichterförmige Ver¬ 
tiefungen sie auslullen. (Es möchte hierbei die Frage äuf- 
zuwerfen sein , ob diese Ablagerungen von Kalk auf der 
Oberfläche der Haut mit derjenigen in der Chitindecke der 
Crustaceen, wie der Vcrf. es nnzudeuten scheint, in Ver¬ 
gleich gebracht werden können,* oder ob dieselben nicht 
vielmehr als blosser Niederschlag aus dem Wasser,.in wel¬ 
chem die Larven leben, anzusehen seien. Nach der Lebens¬ 
weise jener Larven' bald in; bald ausserhalb des Wassers 
ist letztere Annahme die wahrscheinlichere. Ref.) 1 »m 

J. Lubbock, On the distribution of the Tracheac in 
Insects (Transact. Linnean soc. XXIII, p. 23—50, pl.**1—=4) 
theilt die Resultate seiner-Untersuchungen über die Ver¬ 
breitung und Verkeilung der feineren Tracheenzweige auf 
die einzelnen inneren Organe'bei den Insekten mit, welche 
besonders durch den vom Verf. angeslellten Vergleich einer¬ 
seits zwischen Individuen derselben Art, andererseits zwi¬ 
schen Larven und Imagines derselben Art, sodann zwischen 
Arten derselben Gattung und endlich zwischen ganz ver¬ 
schiedenen Ordnungen nngehörenden Insekten — interessante 
Resultate liefern. Bei einer und derselben Art ist die 
typische Art der Verbreitung stets dieselbe, jedoch vnriiren 
die einzelnen Aestchen nach den Individuen, gerade wie 
Bäume derselben Art sich verschiedenartig verzweigen* 
Auch verschiedene Arten derselben Gattung stimmen mit 
einander in der Verbreitung der Tracheen an denselben 
Organen meist überein; dagegen zeigen sich bei verschie¬ 
denen Familien oft sehr beträchtliche Unterschiede, wie z. B, 
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während zwischen Musca und Bombus oder zwischen Ti- 
pula und Tenthredo eine grosse Aehnlichkeit in der Ver¬ 
zweigung der Ovarien-Tracheen besteht, eine solche zwi¬ 
schen Bombus, Tenthredo und Ophion ganz fehlt. Ein 
anderer Gegensatz zwischen verschiedenen Formen besteht 
ferner darin, dass bald, wie bei Pentatoma die Verbreitung 
der Tracheen an verschiedenen Organen eine verschiedene 
bald wie bei Eristalis, eine gleiche ist. Dass bei den 
Formen mit unvollkommener Verwandlung zwischen Larve 
und Imago eine grosse Uebereiristimmung in der Tracheen- 
vertheilung vorhanden ist, während dieselbe bei denen mit 
vollkommener Verwandlung fehlt, liegt in der Natur der 
Sache; doch ist für letztere bemerkenswert!!, dass bei ihren 
Larvert'Vorwiegend ein gleichartiger Typus der Tracheen^. 
Verbreitung an den verschiedenen Organen beobachtet wird;, 
Auch ist die Vertheilung bei Larven heterogeher Gattungen 
oft-übereinstimmend, wo sie bei den Imagines sehr Von 
einander abweicht. — Die Organean denen derYerf.die 
Verbreitung der Tracheen speziell beschreibt und f darstellt, 
sind die Ganglien und die Commissuren des Bauchmarks, 
der,Oesophagus,, die Speicheldrüsen, idie Blinddärme, der 
Saugmagen, die Ingluviesder Ventriculus, die Yasa.Mal- 
pighi, die Theile des Intestinum, der.männlichen und weib¬ 
lichen Geschlechtsorgane, deren Anhangsgebilde,' dasRücken- 
gefäss, das Corpus adiposum. und die Muskeln. — Einige 
von Williams über die Anastomosirung der Tracheen ge¬ 
machte Angaben so wie dessen Ansicht, dass die grösseren 
Tracheenstämme keinen Antheil an der Respiration selbst 
hätten, sondern nur Luftbahnen seien, widerlegt der Verf.; 
dass der Spiralfaden nur eine lokale Verdickung der In¬ 
tima der Tracheen sei, hat er übereinstimmend mitLeydig 
beobachtet. 

An seine früheren Untersuchungen über die Leucht¬ 
organe der Lanipyriden anknüpfend hat Köll ik er auch die¬ 
jenigen der Amerikanischen Pyrophorus - Arten näher zu 
erforschen gesucht, wobei er sich jedoch vorläufig nur auf 
getrocknete Exemplare angewiesen sali. (Verbandl. der 
physik. mediz. Gesellsch. in Würzburg IX, Sitzungsber. 
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p. 28). Oie Chitinlage über dem Leuchtorgane ist dick, aber 
durchsichtig; das Organ selbst besteht aus feinkörniger 
Substanz, in die sich Tracheen hineinerstrecken und ent¬ 
hält ;Twie bei Lampyris, harnsaures Salz in Form feiner, 
weisser Körnchen. — Beim Männchen von Lampyris splen- 
didula wies derselbe (ebenda, p. 60) sehr kleine Leucht¬ 
organe auch an den Seiten der vorderen Hintcrleibsringc 
nach, Idie mit dem der Hinterleibsspitze histologisch genau 
übereinstimmen, denen aber keine durchsichtige Stelle der 
Körperbedeckung entspricht. .. v \ 

I .„Ueber ein neuendecktes Organ bei den Dipteren“ 
machte. Mayer (Verhandlungen d. naturh. Vereins -d: 
Preuss. .Rheinlande XVI, Sitzungsberichte p. 106 ff.) Mit¬ 
theilungen. In die Papille des Rüssels von Culex und 
Musca tritt ein Tracheenstainm, welcher an seiner Aussen- 
seite im rechten Winkel 40 bis 50 Aeste abgiebt, die , an 
Grösse allmählich abnehmen, sich hornförmig umbiege» und 
unverästelt endigen,. Der Tracheenstamm zeigt den ge¬ 
wöhnlichen Spiralfaden, besitzt jedoch eine Mittelspalte; 
die A$ste haben gleichfalls 3 / 4 Ringe, deren eines Ende in 
Knöpfchen anschwillt, . welche alterniren. ln der Umhül¬ 
lungshaut der Aeste sind ovale gekörnte Körperchen sjchtr 
bar,.zu denen feine Fäden (Nerven ?) gehen, ausserdem 
eine, ziemlich dicke Gefässverzweigung , tvon gelber; Farbe. 
— Verf. spricht die Vermuthung aus, dass man es hier mit 
einem Geruchs - oder auch, mit einem musikalischen Organ 
(Summen der Dipteren) zu thun haben könnte. .;•> ' 0 

llal dein an hat bei einer Lithosia, welche einen ähn¬ 
lichen: Laut wie Sphinx atropos hervorbringt, ein Stridu-* 
lati'onsorgan unter der Ansatzstella, der Yorder/Iügel am 
Thorax in Form einer Trommelhaut aufgefunden; die Vibra¬ 
tionen dieser Membran correspondirten mit den hervorge- 
braehten Lauten. (Bullet, d. 1. soc. entomol. 1859, p. 43). 

Nach Br eyer • („Obscrvations ,sur le developpement 
d’unc chaleur propro et elevee chez le-Sphinx ConvolVuli“', 
Annal. d. I. söc. entom. Beige IV, p. 92 ff.) zeigt sich bei. 
Sphinx Convolvuli nach anhaltendem Fluge die Entwicke¬ 
lung einer Sehr merklichen Eigenwarme, welche sich beim 
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ungen 


Ergreifeft mit der Hand als beträchtlich fhöher denn'Mas 
umgebende Medium zu erkennen giebt. Verf. kortnte diese 
erhöhte Körpertemperatur auch direkt nachweisen; in den 
aufgeschlitzten Thorax eines iin Fluge gefangenen Exem- 
plares wurde ein.feines Thermometer eingesenkt, welches 
binnen einer Minute von 17 anf 27 centigr. stieg.* 

Speyer (Entofa. Zeitung 1860, p. 369) theilte einen 
Fall mit, welcher den hohen Grad der instinktiven Fähig¬ 
keit der Insekten wieder einmal in auffallender Weise be¬ 
leuchtet. Eine männliche Saturnia carpini hatte sich in 
regelwidriger Weise in ihrem Gespinnste verpuppt, J indem 
sie anstatt mit dem h’opf-i mit - dem Schwanzende der hals- 
förmigen Oeffnung zugewandt war. Beim Ausschlupfeh an 
der Wand des Gespinnstes Widerstand findend, wandte sich 
dieselbe innerhalb der Puppenhülle um, -so dass sie nun 
mit dem Kopf dert- Schwanzdeckel der Puppe zu durch¬ 
brechen genöthigt gewesen wäre, i Bei dieser fruchtlosen 
Operation wurde der Falter, noch lebend in der Pujlpc vor- 
gefunderi und künstlich daraus befreit. * njd* ilof/ 

Laboulbene (Annal. d. 1. soc.'entom. VII, p. 567 ff.) 
untersuchte zwei (scheinbar) in Copula'gefangenc männliche 
Individuen von Melolontha vulgaris, während’sie noch in¬ 
einander hafteten, näheri undufand in dem als Weibchen 
benutzten Exemplare den 1 äusseren Merkmalen entsprechend 
männliche Geschlechtsteile 'ivdfrj der hornige ’ Penis des 
zweiten Individuums war vollständig in seine Geschlechts- 
Öffnung eingesenkti 

-ii Ir Von Guerin (Rev. et Magas. de ZooLil859, p. 144 
und 123, Bullet, soc. entomol. 1859, p. 46, Comptes rendus 
de l’acad. d. scienc. 2 Avril 1859) wurden fernere Mit¬ 
teilungen über die von ihm aus .der Kreuzung -zwischen 
Saturnia Cynthia und Arrindia erzielten Resultate gemacht: 
Die daraus hervorgegangenen Bastarde zeigten sich frucht¬ 
bar und lieferten Raupen, -von denen die .einen der Sat. 
Cynthia • vollständig, andere im minderen Grade glichen, 
während die übrigen fast alle Charaktere, der Raupe von 
Sat. Arrindia erkennen Hessen. (Aubö/ im Bullet. Soc. 
enloim bemerkt dazu, dass ihm die spezifische Verschieden- 
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heit 'der beiden Saturnien nicht' evident genug scheine, 
so dass der Fall für die-Früchlbarkeit von. Bastarden nicht 
beweiskräftig sei).' — ln 'den Compt. rendus 19. IVovbr. 1860, 
ReVue et Magas. de-Zool. 1860, p. 512 f. erwähnt der Verl', 
der (mehrfach bekannt gewordenen) Bastarde von Sat. pyri 
lind spini r j welche die Charaktere beider Arten in sich 
vereinten. ■' • . ' - 1 

' Girard (.,Sur une particularite qui suit'sur l’action 
toxique de la Benzine chez certains InsectesV Ahnal. d. I. 
soc..entoni. VII, p. 172) theilt die Beobachtung. mit,, dass 
selbst bei starkflügligen Schmetterlingen, wie Sphinx, Cato^* 
cala u.’a. nach der Eiriathmung. von Benzin schnell eine 
völlsländige Erslarrung der Muskeln eintrete, so dass man 
schön nach einer-halben Stunde die Flügel nicht mehr be 7 
wegen'könne. >?* » r i>\ i f * x T 1 m 

d » C or n e liu s („Lichtreiz der weissen Farbe besonders 
in Beziehung auf Insekten 4 *, Entom. Zeitung 1860, p/270 f.) 
belogt die allgemeine Erfahrung, dass allerlei Insekten sich 
gern auf weisse Wände , Sand u. dgl. niederlassen, mit 
Beispielen. 1 »nni vY > i »r •» j • ** r , 

Goureau (BulIetJ d. I. soc. entom,. 1859, p. 244 f.) 
machte Mittheilungän über nussgrosse Gallenanschwellungen 
am Stengel von Himbeersträuchern und deren Beivohner.in 

E$ finden sich in ‘denselben kleine rbthe Larven , welche der 
Lasioptera obfuscala Mäeq, angehören und welche von den Larveb 
dreier Parasiten, def Callimomc muscarum, dem Platygaster nigerIVees? 
uod cioer Cirrospilus-Art angegriffen werden; ferner giog aus den 
Gallen .eine r Taehinarje. hervor, ln den noch grünen Zweigen der 
Himbeeren, welche keine Gallenanschwellungen idgeo, lebt die Larve 
einer Saara' (vielleicht .^c. morio, die auch in Althea rosea lebt). 
AehnBckc Gallert 'wie die 1 Himbeeren zeigeri aüch f die Stendel der 
Bromheeren; diese rühren von Lasioptera albipennis Macq* her. 

Frauenfeld, „Uebcr exotische Pflanzenauswüchse, 
erzeugt von Insekten* (Verhandl. d; zoolog. botnn. Gcsellsch. 
zu Wien IX, p.319^-330, Taf. 6 und 7) lieferte Beschrei¬ 
bungen und Abbildungen von eindr grösseren Anzahl gallen- 
artlffer Auswüchse^welche er auf der Sinaitischen Halb¬ 
insel beobachtet’ und- gesammelt hat. Gleich wie in Miltei- 
Europa die Eiche vorherrschend mit Gaflenbilduhgen jver- 
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sehen ist, so isl cs in jener Gegend die Tamariskeüber¬ 
einstimmend mit Europa ist das vorzugsweise Vorkommen 
von Gallen an Dicotyledonen. Als Erzeuger der Gallen 
erwiesen sich Insekten verschiedener Ordnungen, von denen 
indessen die Cynipiden fast ganz ausgeschlossen waren. 
Eine Cecidomyia und eine Tortrix stellten sich' als neu 
heraus und werden beschriehen. 

‘ Eine interessante Beobachtung über die Entstehung 
der gewöhnlich als Pilzbildung betrachteten und mit dem 
Namen des „Mutterkornes“ belegten Missbildung am Roggen, 
welche von Dr. Fischer in Weingarten gemacht (Allgem. 
homöopath. Zeitung Bd. 57, Nro. 24) und durch Schneider 
(37. Jahrcsber. d. Schlesisch. Gesellsch. f. vaterl. Cultur 
p. 91 ff.) zur näheren Kenntniss gekommen ist, weist auf 
das Unzweideutigste nach , dass das Secale cornutum die 
Folge des Anbeissens noch unreifer Roggenkörner durch 
Cantharis melanura Fab. ist. Das Auftreten des Mutter¬ 
korns hängt* von der Entwickelung des Käfers Zu einer Zeit, 
wo der Roggen noch nicht reif ist, ab;’ erscheint derselbe 
erst zu der Zeit, wo die Körner bereits ihre Härte erlangt 
haben, so fehlt die Missbildung, welche übrigens in gleicher 
Weise, wie der Käfer nur längs der Ränder der Felder, 
niemals in der Milte angetroffen wird. Besetzt man noch 
weiche Aehren mit der Cantharis, so tritt an diesen nach 
dem Biss des Käfers das Mutterkorn auf. t 

Von Kaltenbach*s werthvoller Abhandlung über 
„Die Deutschen Phytophagen aus der Klasse der Insekten“ 
sind (Verhandl. d. naturhist. Ver. d. Preuss. RheinlandeXVI, 
p. 216 ff. und XVII, p. 203 ff.) zwei neue Fortsetzungen 
erschienen, welche die Pflanzengaltungen mit den Anfangs¬ 
buchstaben C bis F incl. umfassen. . Wie bisher, hat der 
Verf. neben einer. Zusammenstellung der von den verschie¬ 
denen Autoren gemachten Angaben über die sich von den 
einzelnen Pflanzen nährenden Insekten auch eigene /und 
zum Theil neue Beobachtungen geliefert, die der Arbeit 
uih so höheren Werth verleihen. — Von den aufgeführten 
Pflanzengattungen ernähren die zahlreichsten Insekten fol¬ 
gende: Carduus 50, Carex 30, Carpinus 66, Centaurea 42, 
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Chenopodium 24, Chrysanthemum 19,. Clematis 17, Cory- 
lus 74, Crataegus 88, Daucus 16, Echium 17, Epilobium 33, 
Erica 59, Euphorbia 31, Fagns 147, Fragaria 23, Fraxinus 45. 

Einen Bericht über die in der Provinz Preitssen vom 
Jahre 1857 bis 1859 schädlich aufgetretenen Insekten gab 
Hagen in der Entomol. Zeitung 1860. p. 26—37 (Auszug 
aus einer Mittheilung in den Landwirtschaftlichen Ost- 
preussischen Jahrbüchern 1858—1859). Er zählt in dem¬ 
selben die als schädlich beobachteten Arten in systematischer 
Reihenfolge auf und giebt Nachricht über ihre Wirkungen. 

Folgende Arten werden abgehandclt: Coleoptcra: Elater sege- 
tis, Meligethes aenens (als Verwüster von Kohl schon durch He eg er 
erwähnt, Ref.), Silpha atrata (die Larve frass Runkelrüben - Blätter), 
Haltiea oleracea, Bruchus granarius, Apion spee., Bostrichus typogra- 
phus und pusillus. — Hymenoptera : Tenthredo cerasi. — Hemiptera : 
Aphis cerealis?, Livia juncorum. — Diptera: Chlorops taeniopus, 
Ceeidomyia tritici und secalina. — Lepidoptcra: Liparis monaeha, 
dispar, Euprepia Tuliginosa, Agrolis fumosa, segetum , Episema gra- 
miois, Picris brassicae. 

G. Bertoloni, Delle malattie e dei dnnni che solTre 
l’AIbero del Pero nella provincia Bolognese (Memorie della 
accad. delle scienze del* instit. di Bologna X. 1859, p. 377 
—390, lav. 24). Als diejenigen Insekten, welche dem 
Birnbaum im Bolognesischen besonderen Schaden zufügen, 
nennt der Verf. Rhynchites betuleti, Buprestis Fabricii, 
Cossus acsculi und eine Tineine : Aechmia metallicella. 
Neben den Symptomen der erkrankten Bäume schildert er 
speziell die Art der Eingriffe, welche die genannten Insekten 
theils im Larven-, tlieils im Imagostadium auf sie ausüben; 
die Tinea ist nebst ihrem Puppencocon auf der beifolgenden 
Tafel dargestellt. 

Als Zerstörer von Rhododendron werden (Proceed. ento- 
mol. soc. 1859, p. 78) von Ch. Noble Strophosnmus lim- 
batus, (ebenda p.85) von Wailcs die Raupe von Mamcstra 
brassicae, eine Tortrix-Art, ein Aspidiotus und eine Ten- 
thredo-Larve (Athalia?) erwähnt. 

Kolcnati, „Die forstschädlichen Insekten nach den 
neuesten Erfahrungen zusammengestellt“, Brünn 1860. 8. 

71 pag. (Separatabdruck aus dein 43. Hefte der Verhandl. 

Archiv für Naturg. XXVI. Jahrg. 2. BL Z 
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d. mähr.-schlesisch. Forstsektion). Die dem Nutzholze, 
den Coniferen, den Eichen-Arten, den übrigen Forstbäumen 
so wie auch dem Wilde schädlichen Insekten, werden, so 
weit sie als solche nachgevviesen worden sind, in syste¬ 
matischer Ordnung namhaft gemacht. 

I. Curtis, Farm Insects; being the natural history 
and economy of the Insects injurious to the Field Crops of 
Great Britain and Ireland, and also those which infest 
Barns and Granaries, with suggestions for thcir destruction. 
London 1860. (528 pag. 16 col. pl.) — Im Entomologist’s 
Annual for 1861 angezeigt, dem Ref. nicht zugekommen. 

Blanchard, La Zoologie agricole. 1. Partie. Les 
Insectes nuisibles aux plantes d’ornement. Paris. 8. pl. 
color. — Nach einer Anzeige iin Bulletin d. J. soc. entom. 

1859, p. 289 enthalten die bis jetzt erschienenen 15 Liefe¬ 
rungen die Beschreibung und Abbildung der Insekten, welche 
dem Flieder, Jasmin, Cornus, den Rosen, der Kresse, den 
Centaureen, Lilien u. s. w. schädlich sind, mit Angabe ihrer 
Metamorphose, ihrer Verwüstungen und der Mittel, um die¬ 
selben zu beseitigen. 

Geh in, Notes pour servir ä Phistoire des Insectes 
nuisibles du departement de la Moselle, Nro. 4. — Note 
sur quelques Insectes des Ormes et des Peupliers. Metz, 

1860. 8. — Beide im Bulletin d. 1. soc. entom. 1860, 
p. 122 angezeigt. 

Von einzelnen als verwüstend aufgetretenen Insekten 
ist es besonders die Wanderheuschrecke, deren massen¬ 
haftes Erscheinen in den Jahren 1858—60 in der Schweiz, 
in Polen und besonders im südlichen Russland verschiedene 
Mittheilungen von Lebert (38. Jahresbericht d. Schlesisch. 
Gesellsch. f. vaterl. Cullur, p. 59 ff.), Waga (Bulletin d. I. 
soc. entom. 1860, p.90ff.), Koeppen (Bullet, d. natur. de 
Moscoul859, II. p.296 ff.), Scha tilo ff (ebenda 1860, I. 
p. 294 IT.), Doengingk (ebenda 1860, II. p. 531 IT.) u. a. 
zur Folge gehabt hat. 

Wach Lebert’s Beriehl traten die grossen Ileuscbrcckenzüge 
im Canton Wallis während des J. 1858 auf, nachdem schon im Jahre 
vorher zahlreiche Exemplare des Pachytyhis migralorius bemerkt 
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worden waren. Oie Thiere erreichten Mitte Juli’s ihre vollkommene 
Ausbildung, bildeten Züge bis auf ‘A Stunde Länge und verdunkel¬ 
ten dabei das Sonnenlicht; sie flogen mit einer Schnelligkeit von 
einer Meile in eiDer Stunde. Gegen Ende August’s hörten die Züge 
auf. — Waga berichtet über das Einfallen von Schwärmen in ver¬ 
schiedene Theile des südlichen Polens, Koeppen und Schatiloff 
über die WanderuDgen während des J. 1859 auf der Taurischen Halb¬ 
insel. Letzterer giebt zugleich an, eine Gordiacee zu zwei bis vier 
Exemplaren in zahlreichen Individuen der Heuschrecke beobachtet 
zu haben. — Genaue Beobachtungen über die Lebensdauer und das 
Waehslhum der Thiere theill 0 o e n g i n g k in seinem überhaupt vie¬ 
les Interessante enthaltendem und besonders ausführlichem Beliebte 
mit; nur irrt der Verf darin, dass er schon die Larve für geschlechts¬ 
reif ansieht. — Historische Daten über das Auftreten der Wanderheu¬ 
schrecke in Baiern vom Pfarrer Jaeckel sind ausserdem ini Cor- 
resp.-Blatt d. zoolog.-mineralog. Vereins in Regensburg XIII. p. 161 ff. 
mitgetheilt. Seit dem J. 1749 ist die Art in Baieru nicht wieder 
verheerend aufgelreteo, während sie nach den Chroniken im J. 1693 
und besonders v. J. 1333—39 in grossen Schwärmen von Ungarn her 
einbrach. 

Gleichzeitig liegen auch Berichte über die durch mäch¬ 
tige Heuschreckenschwärme hervorgerufenen Verwüstungen 
aus transatlantischen Gegenden vor. Im Bulletin d. I. §oc. 
entomol. 1859, p. 145 f. giebl Pater Monlrouzier brief¬ 
liche Nachrichten von Heuschreckenschwärmen aufNeu Cale- 
donien, welche durch ihre Menge die Sonne verfinsterten; 
auch hier warfen sich die Thiere vorzugsweise auf Mono- 
cotyledonen, besonders auf Gramineen. Interessant ist das 
vom Verf. mit dem Erscheinen der Heuschrecken an ver¬ 
schiedenen Orten (Sidncy, Baladc, Puepo u. s. w.) als zu- 
sammcnfallend beobachtete Auftreten von starken Jnfluenza- 
Epidcmieen, welche man in jenen Gegenden ebensowenig 
als die Heuschrecken vor der Ankunft der Europäer kannte. 
— Im Report of the Smillisonian Instilution for 1858 
(Washington 1859) p. 200 fT. giebt A. Taylor „An account 
of tlic Grasslioppcrs and Locusls of America“, wonach i. J. 
1855 und 56 der Washington- und Oregon-Distrikt, Cali— 
formen, Neu Mexico, Texas und die Republik Mexico, von 
llcuschrcckcnschwärmen in dem Maasse heimgesucht wur¬ 
den, dass die Luft in einer Höhe von 200 Fuss dicht von 
ihnen an gelullt w ar. Die Exemplare massen an der einen 
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Lokalität gegen drei oder selbst zwischen drei und vier Zoll, 
an anderen nur 2 oder V/ 2 Zoll und werden von verschiedenen 
Beobachtern als verschieden gefärbt angegeben, so dass 
die Verwüstungen offenbar von mehreren Arten herrühren. 
Geschichtlichen Notizen über Hcuschreckcnzüge seit d. J. 
1632 in den genannten Gegenden folgt noch eine Mitthei¬ 
lung von Mo ts c h u 1 sk y „On the means of destroying the 
grasshopper.“ 

Unter den schädlichen Insekten aus den übrigen Ord¬ 
nungen hat besonders die Larve einer Cecidomyia, welche 
in verschiedenen Gegenden Europas und zwar besonders 
im Osten als Verwüsterin des Roggens auftrat, die Auf¬ 
merksamkeit erregt. Nach der Untersuchung von Loew 
(„Die neue Kornmade und die gegen sic anzuwendenden 
Mittel.“ Züllichau 1859. 8.) ist die Art der in Nord¬ 

amerika berüchtigt gewordenen „Hessian fly“ (Cecidomyia 
destructor Say) sehr nahe verwandt, aber nicht damit iden¬ 
tisch ; sie wird von ihm Cecidomyia secalina genannt. 

Cecidomyia destructor lebt am Weizen und ihre Larven und 
Puppen treten am oberen Ende des Wurzelstockes auf; Cecid. seca¬ 
lina dagegen beschränkt sich auf den Roggen und ihre Puppen fin¬ 
den sich höher an der Pflanze hinauf. Nach einer Charakteristik der 
drei Stände der Roggenmücke und einer Beschreibung ihrer Natur¬ 
geschichte giebt der Veif., obwohl er an eine fortdauernde Schäd¬ 
lichkeit nicht glaubt, Mittel zu ihrer Vertilgung an die Hand. 

Denselben Gegenstand behandelte auch Starke: „Bemerkun¬ 
gen zur Charakteristik der neuen Roggenmade oder Roggen - Gail— 
mucke (Cecidomyia secalina)“ in den Abhandlungen d. naturf. Ge- 
sellsch. in Görlitz X. 1860, p. 391 IT., wo sowohl von der genannten 
Art als von der „Zwergsägewespe (Cephus pygmaens)“ ihr Auftreten 
und ihre Schädlichkeit während des J. 1858 in der Lausitz erörtert 
werden. 

Cox, „On the ravages ofScolytus destructor“ (Proceed. 
entom. soc. V, p. 3 IT.) machte ausführliche Mittheilungen 
über die Naturgeschichte des Scolytus destructor und die 
durch ihn verursachten Verwüstungen. — Nach einer Mit¬ 
theilung in den Sitzungsberichten d. zoolog. botan. Gesellsch. 
in Wien X, p. 19 trat auch Hylesinus vittatus Fab. in 
Ungarn als forstschädlich an Ulmus campestris auf: der 
Frass der Larve an der Innenseite der Rinde ist im Holz- 
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schnitt p. 20 dargestellt. (Ueber die entgegengesetzte An¬ 
sicht von Wall ace, dass die Bostrichen nur kranke Bäume 
angreifen, vergl. unter Coleoptera, Fam. Bostrichidae.) 

Nach Czegley (Sitzungsberichte d. zoolog. botan. 
Gesellsch. zu Wien X, p. 17) trat Orgyia antiqua in Mähren 
als forslschädlich auf. —Schwab, „Ueber die Verheerun¬ 
gen der Kieferblattwespe (Tenthredo pini und pratensis) in der 
Umgebung von Schwarzwasser und Skotschau in Schlesien“ 
siehe ebenda p. 31. 

Unter den wie gewöhnlich zahlreich gemachten Mit¬ 
theilungen über die Zucht des Seidenwurmes, die. der Mehr¬ 
zahl nach ein vorwiegend industrielles Interesse haben, 
heben wir hier nur folgende hervor: Guerin (Rev. et Magas. 
de Zool. 1859, p. 91 ff.) berichtete über die Zucht von 
Bombyx mori im französischen Guyana im Freien; die 
Cocons waren von ausgezeichneter Qualität, die Erndte 
sehr reich. Ebenda p. 130 u. Compt. rendus 28. Fevr. 1859 
über die Racen des Seidenwurmes, welche in Syrien er¬ 
zielt werden, und p. 190 über Fütterung von Bombyx mori 
mit Tragopogon pratensis und Dipsacus fullonum, welche 
einen glücklichen Erfolg hatte. 

Ausserdem: F. Was sali, die Seidenzuchl im Canlon Graubün¬ 
den (Jahresbericht der nalurf. Gesellsch. Graubündens V. p. 58—70). 
— Quatrefages und Guerin, Berichte über die Krankheit des 
Seidenwurms nach Beobachtungen im südlichen Frankreich (Comples 
rendus T. 48. p. 552 u. 1025. T. 50. p. 61 u. 767). — Guerin: Ue¬ 
ber die Einführung des Chinesischen Seidenwunns, der sich im Freien 
auf Aylanlhus glandulosa erziehen lässt und zwei jährliche Erndlen 
liefert, siehe Comples rendus T.48. p. 281 u. 636; Rev. et 31ag. de 
Zool. 1859. p. 68 u. 136 IT. 

Von besonderem Interesse ist auch ein von F. S t a tham 
(Report of the 28. meeting of tbe British assoc. for advanc. 
of Science, Transact. p. 130) mitgctheiltcr Fall, der auf 
eine gelegentlich vorkommende Verwilderung des Seiden¬ 
wurmes hindeutet. („On the öccurrence of Bombyx mori 
in a wilde state in this country“). Am 10. Juli wurden in 
Kcut etwa 80 bis 100 Raupen der Bornbyx muri unter einer 
Hecke im Freien angetroffen; verschiedene Blätter niederer 
Bilanzen waren von Ihnen benagt, besonders zeigte sieb 
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aber ein Busch von Rubus fruticosus theihveise durch die¬ 
selben entblättert 

Da wir seit nunmehr acht Jahren, während welcher 
wir in diesen Berichten die Leistungen auf dem Gebiete 
der Insektenkunde zu verfolgen bestrebt gewesen sind, bis 
jetzt keinen Versuch eines Systems der Insekten im All¬ 
gemeinen zu erwähnen gehabt haben , waren unsere Er¬ 
wartungen nach den mehrfachen und zum Theil umständli¬ 
chen Mittheilungen, welche der jetzt verstorbene D um eri 1 
sowohl der Akademie der Wissenschaften zu Paris als der 
Socicte entomologique de France über die Publikation eines 
von ibm seit Jahren bearbeiteten Werkes, das unter dem 
Titel „Entomologie analyiique“ in zwei Ouarlbänden publi- 
cirl werden sollte, gemacht hatte, begreiflicher Weise auf 
die Erscheinung desselben nicht wenig gespannt. Nach 
näherer Kenntnissnahmc des Werkes können wir indessen 
nur annehmen, dass die Französische Akademie den Druck 
und die Aufnahme desselben in zwei starke Bände ihrer 
Abhandlungen (Mcmoires de l’acad. d. scienc. de PInstilut 
de France, Tome XXXI, 1 u. 2. Paris 1860. 2 yoIs. 4. 
1340 pag.) nur aus Pietät gegen den wenigstens um andere 
Zweige der Zoologie verdienten Vcrf. beschlossen hat — 
und nur aus Rücksicht auf den Namen DumcriPs haben 
wir in diesem Bericht auf die „Entomologie analytique“, 
welche den heutigen Naturforschern gewiss kein wissen¬ 
schaftliches Interesse abgewinnen kann, einzugehen. 

Im allgemeinen Theil, betitelt: „llistoire generale des Insecles“ 
(p. 1—220) spricht der Verf. über die Stellung, welche die Insekten 
in der Reihe der Thierklassen einzunehmen haben. Er betrachtet als 
die unterste Stufe einnehmend die „Zoophyten ,® welehen nach oben 
die Molluskeo, Anneliden und Crustaceen folgen; über letzteren ste¬ 
hen die Insekten , die sich mithin den W'irbelthicren zunächst an- 
schliessen. „L’lnsecte est un animal sans vertebres ou sans squdette 
Interieur, ä tronc ou parlie centrale du eorps, articule en deliors; 
muoi de nieinbres articules et respirunt par des stigmales, qui sont 
les orifiees exterieura des tracheus ou des vaisscaux aeriens internes“ 
tautet die Charakteristik, welche die Insekten von den übrigen Thier- 
klassen unterscheiden soll , wobei allerdings zu bemerken ist, dass 
der Verf. die Myriopoden denselben noch einverleibt. — Das zweite 
und dritte Capllel handeln von der ausseren Körpcrfowi der Insek- 
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ten im Stadium der Imago und von ihren physiologischen Funktio¬ 
nen; Basler, Lehmann und allenfalls Dufour sind die Autoren, 
deren Untersuchungen auf diesem Felde fast ausschliesslich Erwäh¬ 
nung finden, wogegen was seil 40 Jahren erforscht worden isl, hier 
keine Berücksichtigung findet. — Das den bei weitem grössten Theil 
der Arbeit einnehmende vierte Capilel behandelt die Classifikation 
der Insekten; eine vorangeschickle Uebersiebtslahelle weist neben 
den acht Ordnungen ( ausser den 7 allgemein angenommenen die 
Ordnung Aptera) die innerhalb derselben gebildeten sogenannten „na¬ 
türlichen“ Familien auf, deren Erfinder der Verf. Lalreille gegen¬ 
über zu sein behauptet. Während der Verf. in der Ordnung Coleo- 
ptera vier „Unterordnungen“: Penlaniera, Heteromera, Tetramera und 
Oligomera errichten zu müssen glaubt (von denen die letzte neben 
den CocciuellineD und Euinorphiden auch die Pselaphiden umfasst), 
hält er dies in der Ordnung der IVeuroptcra nicht für nölhig, sondern 
er stellt hier nur folgende Familien neben einander auf: 1) Odo- 
nata. 2) Stegoplera mit den Gattungen Myrmcleo, Ascalaphus, Ter- 
mes, Psucus, Ht merobius, Panorpa , Nemoptera , Bhaphidia, Semblis 
und Peila (genau in dieser Keihcnfolge). 3) Agnatha (Phryganea und 
Ephemern). — In der Ordnung Hymenoptera wird die Gattung Bem- 
bex zur Familie der Apiariae gerechnet , Mutilla zu den Ameisen, 
Scolia zu den Anthophilen (Crabroniden), dagegen Tiphia zu den 
Fossoriis; letztere Familie wird aber von den Anthophila nicht nur 
durch die Ameisen, sondern aueh durch die Ichneumonen getrennt, 
zwischen diese dagegen und die Chalcidier (Neocrypla genannt) die 
Ameisen und die Fossoria eingeschaltet. — Die Lepidoptereo werden 
nur in vier Familien getheill: Rhepalocera, Sphingidae, Bombycidae 
und Selicoroia (letztere alles Uebrigbleibendc nebst Lilhosia umschlies- 
send). — Als Beispiele von den natürlichen Familien der Dipteren 
mögen folgende dienen: Farn. Sclerostomes umfasst: Culex, Bomby- 
lins, llippobosea, Conops, Stumoxys, Khingia, Tabanus, Asilus, Enipis 
(in dieser Aufeinanderfolge). Fan». Aplacera: Rhagio, Bibio, Anlbrax, 
Sicui, llypolcon, Oncodes , Slraliomys, Ceria, Midas (ebenso). Farn. 
Laterisela: Dolichopus, Calobata, Telanoeera, Thereva , Echinomyia, 
Sargus, Mulio, Syrphus, Musca (ebenso). — Die Ordnung Aptera um¬ 
fasst folgende Familien: 1) Nemoura (AIachilin und Podura). 2) Rhi- 
naptera (Pediculus, Pulcx und Leplus; letztere Gattung stellt eine 
seebsbeiuige Milbe dar). 3) Ornilliomyzac (Riciuus) und 4)Myriapoda 
im gewöhnlichen Umfange. — In der spcciellen Ausführung dea sy¬ 
stematischen Tlicilcs werden die llaiiplrepräsentarilcn (Gattungen) der 
einzelnen Familien eharaktciisirl, je eine Art im Holzschnitt sehr gut 
dargcslelll und einige andere nebenher erwähnt. Die Naturgeschichte 
der lleuplformcn wird, so weit sie den älteren Beobachtern be¬ 
kannt war, wiedergegeben, während alles Neuere mit ganz verein- 


392 Gerslneeker: Bericht über die wissenschaftlichen Beistungen 

zellen Ausnahmen (z. B. Fahre über Sitaris) vermisst wird. Auch 
für die Systematik ist die neuere Literatur ganz unbeachtet geblie¬ 
ben, wie z. B. ftlulsa nt nicht einmal bei den Coccinellen erwähnt 
wird. Wiederholte Jrrlhümcr in Bezug auf die systematische Stellung 
mancher Gattungen lassen sich kaum erklären; einer der auffallend¬ 
sten ist , dass Dasytes in die Familie der Vesicantia, also unter die 
Heteromeren gestellt wird, während Malachius seinen richtigen Platz 
unter den Malacodermen einnimml. 

Heegcr setzte seine Beiträge zur Naturgeschichte 
der Insekten in den Sitzungsberichten der Aknd. d. Wisscnsch. 
zu Wien (Physik. - matliem. Classe 34. ßd., p, 212—226, 
mit 5 Tafeln) mit einer 18. Folge fort, in welcher nach 
gewohnter Art die Entwickelnngsgesehichte von fünf Arten 
(4 Curculioncn und 1 Pflanzenlaus) beschrieben wird. 

Von M u 1 s a n Vs Opusculcs entomologiques sind in d. J. 
1859—60 drei fernere Hefte (IX—XI) erschienen, welche 
mit Ausnahme einer kleinen Notiz über Asilinen ausschliess¬ 
lich Coleopterologische Arbeiten enthalten. Dieselben sind 
zum grössten Theil vom Verl*, in Gemeinschaft mit Anderen, 
wie Re y, G od ar t u. a. abgefassl und enthalten ausser einer 
Fortsetzung der Bearbeitung der Mclasomen nur Beschrei¬ 
bungen einzelner neuer Arten. Der sänunllichc Inhalt der 
bezeichneten Hefte ist theils den neuesten, tlicils älteren 
Bänden der Annales d. 1. soc. Linneenne, der Annales d. 1. 
soc. d’agriculturc und der Meinoires de Paead. d. scienccs 
de Lyon entlehnt. 

Der Enlomologischc Theil der Kongl. Svenska Fre¬ 
gatten Eugenies Resa omkring Jordcn ist mit zwei ferneren 
Heften fortgesetzt worden, von denen das eine (1859) den 
Schluss der durch ßolieman bearbeiteten Coleopteren mit 
den Familien der Curculionen, Ccrambyciden, Chrysomelinen, 
Coccinellinen und Erotylenen, das andere (1860) die von 
Stal bearbeiteten Hemipteren umfasst. Ersteres ist mit 
einer, letzteres mit zwei 1 ithog-rapliirten Tafeln ausgestattet, 
welche Darstellungen der neu errichteten Gattungen geben. 
Ein gegenwärtig bereits erschienenes viertes Heft, welches 
dem nächsten Berichte angehört, enthält die Bearbeitung 
der Orthopteren, gleichfalls durcli Stal. 

, Walker’, „Cliaractcrs of sotne appärently undescribed 
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Ceylon-Inseets“ (Annals of nat. hist. 3 ser. III, p. 50 und 
259 IT., IV, p. 217 und 371 IT., V, p. 304 ff. und VI, p. 
357 ff.) hat neben seinen schon im vorigen Jahresberichte 
erwähnten Diagnosen Ceyloneser Coleopteren, in denen er 
hier I'ortfährt, auch Insekten aus den Ordnungen der Or¬ 
thopteren und Ilymenoptercn von derselben Lokalität be¬ 
kannt gemacht. In der Charakteristik der letzteren geht 
er etwas ausführlicher zu Wege, freilich ohne auch liier 
mit seinen Angaben zu genügen ; die Diagnosen der Coleop- 
tcren sind aber wie die vorjährigen ganz unbrauchbar, be¬ 
sonders da bei vielen derselben, wie sich leicht ersehen 
lässt, nicht einmal die Gattung richtig erkannt worden ist, 
ja mehrmals die Gattungen bei Familien untergebraclit wer¬ 
den, denen sie gar nicht angehören. 

Coquerel, „Note sur quelques Insectes de Mada- 
gasear et de Bourbon“ (Annales d. 1. soc. entom. VII, p. 
239 ff., pl. 6 und 7) fuhr fort, eine Reihe interessanter 
Inscktenformen, den Coleopteren und Hemipteren angehörend, 
bekannt zu machen. 

M otschul sky, „Catalogue des Insectes rapportes des 
environs du flcuve Amour, depuis la Schilka jusqu’ä Niko- 
laevsk“ (Bullet, d. nalur. de Moscou 1S59, 11. p. 487—507) 
giebl ein Namensverzeichniss von etwa 1000 Insekten ver¬ 
schiedener Ordnungen, die am Amur gesammelt wurden. 
Die von ihm für neu gehaltenen Arten nicht nur aus der 
Ordnung der Käfer, sondern auch der Ilymenoptcra, Hemip- 
tera und Diptera hat Verf. gleich mit Diagnosen versehen, 
will sie auch später noch ausführlich beschreiben. 

Derselbe „Insectes des Indes orientales et de contrees 
annlogues“ (Etudes entomol. VIII, 1859. p. 25—118) be¬ 
schreibt neben einer grossen Anzahl Coleopteren der ver¬ 
schiedensten Familien auch einige Hemipteren und Hymenop- 
teren. Die meisten dieser Arten sind von Nie tu er auf 
Ceylon gesammelt, einige stammen von den Sunda-Inseln 
und dem Ostindischen Festlande, andere endlich auch aus 
Süd-Amerika. 

Ebenda p. 15 ff. findet sich ein kleiner Aufsatz von 
N i e t li e r („Un sejonr sur l’ile Ceylon“), in welchem derselbe 
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einige allgemeine Angaben über die verschiedenen Lokali¬ 
täten der Insel und die in denselben vorkominenden In¬ 
sekten verschiedener Ordnungen macht. Die Arten sondern 
sich in solche, welche den Wäldern, den Cafeeplantagen, den 
hochgelegenen Wiesen und den Bächen im Distrikt der 
Noura-Ellia eigen sind; ausserdem wird dreier daselbst 
vorkommender Termiten-Arten erwähnt. 

Diagnosen Senegalensischer Insekten verschiedener Ord¬ 
nungen von Klug und Erich so n, welche im Jahre 1842 
in einem Doublettenverzeichniss des Berliner Musei publi- 
cirt wurden, aber wenig bekannt geworden sind, finden sich 
in der Entomol. Zeitung 1859, p. 83 ff. nochmals abgedruckt. 

Fraucnfeld hat in seinen verschiedenen Reisebe¬ 
richten über die auf der Novara von ihm besuchten Länder 
(Yerhandl. d. zoolog. botan. Gcsellsch. zu Wien X, p. 84 ff., 
Sitzungsberichte der physikal. mathem. Classe d. Akad. d. 
Wissensch. 35. Bd., p. 241 ff. und 38. Bd., p. 720 ff.) mehr¬ 
fache Mittheilungen über die von ihm beobachteten Insekten 
verschiedener Ordnungen so wie über die durch solche er¬ 
zeugten Gallenbildungen an Pflanzen gemacht. Besonders 
enthalten seine Berichte über den Aufenthalt am Cap der 
guten Hoffnung, in Hongkong und Shanghai, in Neuholland, 
auf Neu Seeland und Taiti mehrfache Notizen von Interesse, 
von denen wir einige noch weiter unten speziell anführen 
werden. 

Derselbe (Yerhandl. d. zoolog. botan. Gesollsch. zu 
Wien X, p. 787 ff.) lieferte weitere Beiträge zur Insekten¬ 
fauna Dalmatiens durch Aufzählung einer ansehnlichen Zahl 
von ihm daselbst gesammelter Dipteren (mit Einschluss der 
früher erwähnten 350 Arten) so wie einiger Odonaten und 
Neuroptercn. Unter den Odonaten wird eine Callcpteryx in 
ihren Abweichungen von C. splendens näher erörtert. 

Yon I. Hinterberger wurden in seinen Beiträgen 
zur Charakteristik der Öberösterreichischen Hochgebirge 
(18. Bericht über das Museum Francisco-Carolinum, p. 29 ff.) 
die bemerkenswerthesten Coleopteren, Lepidopteren, Hyme- 
nopteren, Neuropteren und Orthopteren des Kalkgebirges 
von Linz verzeichnet. * 
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Einige Notizen über die lnsektenfauna von Ragaz 
(St. Gallen) gab v. Kiesen weiter (Berl. Entom. Zeitschr. 
III, p. 339). 

Einen Beitrag zur näheren Kennlniss der Coleopleren- 
und llemipteren-Fauna des südlichen Frankreichs und der 
Pyrenäen durch namentliche Aufführung der seltneren und 
bemerkenswertheren von ihnen gesammelten Arten lieferten 
v. Bruck und Blink in ihren „Reisen durch das südliche 
Frankreich und die Pyrenäen“ (Enlom. Zeitung 1859, p. 288 
und 341 IT.). 

Zwei Namensverzeichnisse von Coleopteren und Lepi- 
dopteren, welche einerseits bei ßdsan^on, andererseits bei 
Clermont und am Blont-Dore gesammelt wurden, linden 
sich in den Annales d. 1. soc. entoinol. VIII. p. 1004 ff. und 
VIl. p. 670 ff. zusammcngestelJt. 

Walker, List of British Euplexoptera, Orthoptera, 
Thysanoptera and Hemiplera (London 1860. 8. 55 pag.). 
Verf. liefert ein systematisches Namensverzeichniss der in 
England einheimischen Orthopteren und llemipteren mit 
kurzen Angaben über ihre Erscheinungszeit und Fundorte. 
Nach diesem Verzeichnis sind bis jetzt 56 Orthopteren, 
45 Physopoden und 764 llemipteren in England beobachtet 
wurden. 

Verloren (Tijdschr. voor Entomol. 111, p. 20 ff.) 
thciltc ein Verzeichniss von selteneren und für die Nieder¬ 
ländische Fauna neuen, von Six gesammelten Insekten aus 
den Ordnungen der Coleopteren, Hcmipteren, Hymenopteren 
und Dipteren mit; unter letzteren werden einige als neu 
bezeichnet, aber nicht beschrieben. 

Verschiedene Beiträge zur lnsektenfauna Finnlands finden 
sich in den Notiser ur Sällskapets pro fauna et fiora Fenniea 
Förhandlingar, Fjerdc Iläftet (Helsingfors 1858-59), nämlich: 
Ein Verzeichniss der in Karelen gesammelten Lepidoptera, 
ilynicnoplcra und Diptera, erstere von JWa 1 mgren, letztere 
von Appelbcrg und P i p p i n g bestimmt, mit Zusätzen von 
Nylander (enthalten in: Chydenius och Furuhjclm, 
Berättelse ofver en naturhislorisk resa i Karelen, p. 108—118). 
Die Arten sind mir namentlich aufgefiihrt; das Yerzeich- 
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niss der Lepidoptereu ist nur kurz, das der Dipteren be¬ 
deutend reichhaltiger. — Ferner ein Verzeichniss der von 
Hellström in öesterbotten gesammelten Dipteren und Hy- 
menopteren, von Nyla n d e r zusammcngestellt (p. 245-248). 
Endlich eine Uebersicht der in Finnland bisher beobachteten 
Geometriden und Microlepidopteren von T engström (p. 147 
bis 200), über welche Näheres unter: Lepidoptera. 

Eine grössere Anzahl fossiler Insekten verschiedener 
Ordnungen aus der Rheinischen Braunkohle machte v. Hey¬ 
den (Duncker und v. Meyer, Palaeontographica VIII, 
1. p. 1—17, Taf. 1—3) bekannt, zugleich unter Hinzufügung 
einiger Nachträge zu seinen (ebenda V, p. 115) publicirten 
fossilen Insekten aus der Braunkohle von Sieblos. Die 
erst erwähnten Arten stammen aus der tertiären Braunkohle 
von Rott im Siebengebirge und von Linz am Rhein. 

Coleoplera: Hydrophilus fraternus, Hydrous miserandus , Byr- 
rhus Lucae , Bupreslis tradila , Ancylochira redempta, Dicerca Bronni, 
Silicernus (n. g. Elaleridarum, von den Europäischen Ballungen 
sehr abweichcDd, dagegen nach des Verf. Ansicht sich der Süd-Ame¬ 
rikanischen Gattung Scmiotus Esch, nähernd —? wohl noch mehr 
der Gattung Campsosternus , wenigstens nach der Abbildung. Ref.), 
spcclabilis , Ptinus antiquus , Tenebrto? senex, Caryoborus ruinosus , 
Tophoderes deponlanus , Ilylotrupes senex. — Ilemiptcra : Corixa pul - 
lus, Notonecla primaera , ? Micropus, Typhlocyba carbonaria. — Hy- 
menoptera: Bombus anliquus , ?Formica. — Lepidoptera: Vanessa 
velula. — Diplera: Chironomus anliquus , Ctcnophora Deckeni , Bibio 
delelusy lignarius (Germ.?), Bibiopsis Volgcri . — Arten vou Sieblos: 
Trachyderes busliraptus , Lygaeus deprehensus und Pachymerus anliquus . 

Hassen camp, Ucber fossile Insekten der Rhön 
(Würzburger nalurwiss. Zeitschrift 1, p.78—81). Verf. giebt 
ein Verzeichnis der von ihm in der Papierkohle von Sieblos 
aufgefundenen Insekten, deren einige schon von Hagen 
und v. Heyden (Palaeontographica V) beschrieben worden 
sind. Es sind 6 Colcoplera, 1 Hyinenopteron, 2 Diptera, 
4 Pseudoneuroptera (Termes, Libellen) und 5 Hemiptera. 
Hieran schliesst Verf. Bemerkungen über das numerische 
Verhältniss der metabolen und ametabolen Insekten in den 
verschiedenen Schichten, -welches in der Kohlenformation 
wie 1 : 6, in Sieblos wie 1 : 1, unter den lebenden Insekten 
wie 10 : 1 ist. 
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ln bibliographischer Hinsicht sind zu erwähnen: 

The complete writings of Thomas Say on the Ento- 
mology of Nortli-America, edited by J. Le Conte with a 
memoir of the author by G e o r g e 0 r d. 2. vols. New-York 
1859. (412 und 814 pag., 54 und 1 col.Taf.) In diese neue 
Ausgabe der entoinologischen Arbeiten Say’s sind ausser 
der American Entomology nebst den dazu gehörigen Tafeln 
(von denen Taf. 37—54 neu gestochen sind) auch sämmt- 
liche Abhandlungen aus den periodischen u. a. Schriften 
Nord-Ainerika’s aufgenoinmen worden. 

G. Sharswood, Bibliographia librorum Entomologi- 
corum in America boreaJi editorum (Linnaca entom. XIII, 
p. 333—353, nebst einem Nachträge ebenda XIV, p. 256 ff.). 
Die Autoren sind unter Angabe ihrer einzelnen Schrillen 
nebst Citat der dieselben enthaltenden Journale in alpha¬ 
betischer Reihenfolge aufgefiilirt. (Bei der geringen Ver¬ 
breitung der älteren Nord - Amerikanischen periodischen 
Schriften von Wichtigkeit.) 

S e u d d e r (Proceed. Boston soc. of nat. hist. VII, 
p. 214 fl’.) stellte ein chronologisches Verzeichniss der zahl¬ 
reichen entomologischen Schriften von W. Harris zusam¬ 
men. Jm Ganzen 99 Nummern, dem grösseren Theile nach 
in 23 verschiedenen periodischen Schriften erschienen. 

Hagen (Entom. Zeitung 1859, p. 101 und 204) machte 
auf zwei von Georgi in seiner Beschreibung von St. Peters¬ 
burg (1790) und seiner Beschreibung des Russischen Reiches 
(1S00) zusammengestellte Verzeichnisse Russischer Insekten 
aufmerksam. Ersteres Werk enthält 722, letzteres 1937 Ar¬ 
ten aufgezählt. 

M ulsan t, „Dissertation sur le Cossus des Anciens“ 
(Opusc. entom. XI, p. 137—145) diskutirt die Ansichten, 
welche von verschiedenen Autoren von Linne bis La- 
treille über den Cossus der Römer geäussert worden 
sind und kommt zu dein Resultate, dass darunter weder die 
Larve des Weidenbohrers, noch der Calandra palmarum, 
noch die eines Lamellicornen (Melolontha, Cetonia, Oryctes, 
Lucanus), sondern nur die des Cerambyx hcros oder einer 
nahe verwandten Art zu verstehen sei. 
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Inslructions for colleeting Insects (Report of the Smith- 
sonian Institution for 1858, Washington 1859, p. 158—200). 
Anweisungen, gegeben von Le Conle (Coleoptcra), Cle¬ 
mens (Hymenoptera und Lepidoptera), Uhler (Orthoptera, 
Hcmiptera und Neuroptera), Loew und Osten-Sacken 
(Diptera). 

Terminologia enlomologica, nach dem neuesten Stand¬ 
punkte der Wissenschaft bearbeitet von Julius Möller. 
Brunn, 1860. (kl. 8. 306 pag.) Ist mancher Verbesserungen 
bedürftig und ermangelt besonders einer Planmässigkcit in 
der Ausarbeitung; von den Insektenfamilien z. B. (deren 
Namen überhaupt nicht in eine Terminologie gehören) schei¬ 
nen nur diejenigen aufgenommen zu sein, die dem Verf. 
gerade eingefallen sind, während die Mehrzahl fehlt. 

Orthoptera. 

Wir freuen uns, den speziellen Theil unseres Berichtes 
diesmal mit einem Werk beginnen zu können, dem so¬ 
wohl sein innerer Werth als seine splendide Austattung 
überhaupt mit die erste Stelle unter den in den beiden 
letzten Jahren veröffentlichten Enlomologischen Arbeiten 
anweisen wurde. Es ist dies der von der Direktion des 
British Museum veröffentlichte Calalogue of Orthopterous 
Insects in the eollection of the British Museum. Part. I. 
Phasmidae by J. 0. Westwood. London 1859. (gr. 4. 195 pag. 
48 pl.), mit dem der Verf. sowohl als die Direktion der 
weltberühmten Sammlung, welcher das darin bearbeitete 
Material vorzugsweise entlehnt ist, derselben einmal ein 
ihrer würdiges Denkmal gesetzt haben. Da das vorlie¬ 
gende Werk der erste Catalog ist, den das British Mu¬ 
seum über seine Orthoptera (im engeren Sinne) veröffent¬ 
licht hat und derselbe in jeder Hinsicht als Muster hin¬ 
gestellt werden kann, so hoffen wir, dass, um keinen Rück¬ 
schritt zu thun, nun auch die Bearbeitung der übrigen 
Familien dieser Ordnung im Gegensatz zu vielen anderen 
von derselben Anstalt publieirlen Catalogen ebenso sicheren 
und bewährten Händen wie hier anvertraut werden wird. 
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Dass abweichend von den bisherigen Catnlogen der vor¬ 
liegende auch in der Ausstattung eine Bevorzugung erfahren 
hat und dadurch sein wissenschaftlicher Abstand von j'cnen 
gleichsam auch äusserlich dokumentirt worden ist, nehmen 
wir als einen Beweis dafür, dass man auf die Arbeiten 
des berühmten Autors auch in England einen besonderen 
Werth legt und dass man auch hier einzuschen anfängt, 
dass es nicht darauf ankommt, wie viel sondern was und 
wie Jemand arbeitet. — Die Reichhaltigkeit des vom Yerf. 
verwertheten Materials ergiebt sich aus der Angabe, dass 
er in der Familie der Gespenstheuschrecken , welche nach 
den bisherigen Bearbeitungen als eine im Verhältniss arten¬ 
arme betrachtet werden musste, die ansehnliche Zahl von 
471 Arten zusammengebracht hat, von denen noch einige 
(meist von Thunberg beschriebene) ausgeschlossen sind, 
welche ihm nicht bekannt geworden. Die typischen Exem¬ 
plare der sonst innerhalb der Familie durch B u rmeister, 
Serville, de Haan u. a. beschriebenen Arten hat der 
Verf. bei einem Besuch der Museen zu Berlin, Paris, Leyden 
selbst verglichen, während ihm die von Gray und Hope 
bekannt gemachten in London und Oxford zur Bearbeitung 
Vorlagen : hierdurch hat die Feststellung der Arten in Be¬ 
zug auf Nomenklatur und Synonymie fast durchweg eine 
grosse Sicherheit erlangt, die um so wünschenswerthcr er¬ 
schien, als durch die Arbeiten der früheren Autoren zur 
Genüge festgestellt war, dass bei den so auffallenden und 
mannigfachen Sexualdilfercnzen vieler Arten eine Bestim¬ 
mung nach Beschreibungen in den meisten Fällen nicht zu 
ermöglichen war. Dass Letzteres zum Theil wohl mit an 
den oft unzureichenden früheren Charakteristiken gelegen 
hat, geht aus einem Vergleich derselben mit den von West¬ 
wood gegebenen, welche hauptsächlich auf vorher nicht 
beachtete Verhältnisse und Unterschiede cingehen, leicht 
hervor; indessen hat der Verf. sich die Schwierigkeit, das 
für die einzelnen Arten Charakteristische in Worten aus¬ 
zudrücken, doch selbst nicht für alle Fälle verhehlen kön¬ 
nen und es daher für zweckmässig erachtet, den grössten 
Theil der von ihm beschriebenen Formen durch Abbildungen 
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zugänglicher zu machen. Vierzig von ihm selbst mit be¬ 
kannter Meisterschaft auf Stein gezeichnete Tafeln enthalten 
die Darstellung von je vier bis zwölf Arten entweder in 
einem oder in beiden Geschlechtern und häuüg mit Hinzu- 
fügnng einzelner Thcile vnn spezilischer Bedeutung, unter 
denen die Genitalringc prävaliren. Die ausserdem beifol¬ 
genden acht Supplcmcnttafcln sind der Gray’schen Entomo- 
logy of Australia entlehnt. 

Von faunistischen Beiträgen, welche die Ordnung der 
Orthopteren allein betrefien, sind folgende zu erwähnen: 

H. de Saussure, Orthoptcra nova Americana, Dia- 
gnoses praeliminares (Revue et Magas. de Zool. 1859, p. 59, 
201, 315 und 390 if.) Verf. giebt Diagnosen neuer Arten 
und Gattungen, zum grösseren Theile aus seinen eigenen, 
in Mexico veranstalteten Sammlungen herrührend, denen 
später eine ausführliche Beschreibung, wie sie bis jetzt 
von den Crustaceen und Myriopoden erschienen ist, folgen 
soll. Anhangsweise sind auch einige Arten aus anderen 
Gegenden Amerika’s, besonders von Bahia mit aufgenom¬ 
men. Die bis jetzt bekannt gemachten gehören den Fa¬ 
milien der Mantodea, Gryllodca, Phasmodea, Locustina und 
Acridiodea an. 

Einige (fünf) neue Orthopteren verschiedener Familien 
aus Sud-Afrika machte Stal (Oefvcrs. Vetcnsk. Akad. För- 
handl. XV, p. 307 IT.) durch Diagnosen bekannt. 

Eversmann, Orthoptcra Volgo-Uralensia, oder die 
in den Gegenden östlich von der Wolga und dem Uralflnss, 
südlich bis zum Aralsee und dem Sir-Darja bis jetzt auf¬ 
gefundenen Gradflügler (Bullet, d. natur. de Moscau 1859. 
I, p. 121- 146). Vcrf. giebt eine Aufzählung der an der 
bczeichneten Lokalität von ihm beobachteten Orthoptera 
genuina, von denen die Forficulina durch 6, die Blattina 
durch 3, die Mantodea durch 5, die Gryllodca durch 9, die 
Locustina durch 19 und die Acridiodea durch 59 Arten ver¬ 
treten sind. Neben den bekannten Arten, welche in Bezug 
auf Fundorte, Häufigkeit, Abänderungen u. s. w. näher er¬ 
örtert werden, findet sich eine Anzahl neuer beschrieben, 
welche auf Taf. 1 abgcbildet sind. 
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Meyer-Dür, Ein Blick über die Schweizerische Or¬ 
thopteren-Fauna (Neue Denkschrift d. allg. schweizerisch. 
Gesellsch. f. d. gesammt. Naturwiss. XVII, 1860. 32 pag.) 
Verf. beginnt mit Betrachtungen über die geographische 
Verbreitung der Orthopteren der Schweiz sowohl in hori¬ 
zontaler als vertikaler Richtung, indem er besonders die den 
einzelnen Höhenregionen eigenen Arten zusammenstellt, 
giebt Nachricht über ihre Erscheinungszeit, ihre Häufigkeit 
u. s. w. und führt sodann die in der Schweiz einheimischen 
Arten in systematischer Reihenfolge und unter Hinzufügung 
einiger Cilate, der Angabe von Fundorten, Varietäten u. s. f. 
auf. Die einzelnen Familien sind folgendermassen vertreten : 
Blattina 8, Mantodea 1, Acridiodea 35, Loeustina21, Gryllo- 
dea 6, Forliculina 9, zusammen 80 Arten. 

Ycrsin, Note sur quelques Orthopteres nouveaux ou 
peu connus d’Europe (Annal. soc. entoin. VIII, p. 509—535, 
pl. 10) gab sehr genaue Beschreibungen nebst Abbildungen 
von zehn theils neuen, theils unvollständig bekannten Euro¬ 
päischen Orthopteren verschiedener Familien. 

Türk vervollständigte sein im vorigen Jahresberichte 
angezeigtes Verzeichniss der in Niederösterreich vorkom¬ 
menden Orthopteren durch nachträgliche Aufzählung von 
neuen, seitdem von ihm aufgefundenen Arten. (Wien. Ent. 
Monatsschr. IV, p. 84 ff.) Von denselben kommt 1 auf die 
Familie der Grylloden und je 4 auf die Acridier und Locu- 
stinen; unter letzteren wird eine Art als neu beschrieben. 

Brisout de Barneville (Annal. d. 1. soc. entom. 
VN1, p. 714 ff.) stellte ein Namensverzeichniss von 37 auf 
Sicilicn gesammelten Orthoptercn-Arten zusammen. Ebenda 
VII, p. 200 zählt der Verf. 8 Arten aus den Basses-Alpes 
und im Bullet, d. 1. soc. entom. 1859, p. 212 einige für die 
Pariser Umgegend neue Arten (7 Acridier) auf. 

Termitlna. Hagen (l.innaea entom. XIV. p. 73—128) lieferte 
weitere Nachträge zu »einer Monographie der Termiten , welche ci- 
nerfcil» io der Zusammenstellung fernerer literarischer Notizen aus 
deD Schriften allerer sowohl als neuerer Reisenden (Gironierc für 
die Philippinen, I,’JI e rm i n i e r und Asa Fiteh für Amerika, Pat¬ 
terson, Anderssou, Barth uod Livingstone für Afrika), zum 
Theil auch ausführlicher Berichte von sachkundigen Beobachtern (wie 
Arohir f. N&turg. XXVI. Jabrg. 2. B<1. AA 
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v. Oste n-Sa ck e n für Amerika und J. Ni ein er für Ceylon), anderer¬ 
seits in Zusätzen zu den früheren Artbeschreibungen, welche theils 
die Charakteristik einzelner Formen (Arbeiter, Soldaten u. s. w.) bereits 
bekannter, theils einiger oeucr Arten enthaltend, bestehen. Als Arten, 
deren Kenntnis» besonders gefördert wird, siod folgende hervorzuhe¬ 
ben : Yermes Taprobanes Walk. ? Soldat, strenuus n. sp. (Imago) aus 
Mexiko, atrox Sineathm. von Port Natal, umbilicatus Hag. und mono- 
ceros König von Ceylon, rubidus Hag. ebendaher, Rippertii Ramb. von 
Cuba, fumosus n. sp. aus Mexiko. — Nach ferneren Untersuchungen 
über die Nasuti ist der Verf. jetzt zu der Ansicht gelangt, dass sie 
durchweg als Soldaten anzusehen seieo. — Auf p. 97 u. 126 ff. wird 
das Resultat der chemischen Untersuchung von sechs verschiedenen 
Termitennestern mitgctheilt; die Menge der organischeo Bestandteile 
ist bei Baum - und Erdnestern sehr verschieden, bei ersteren 71—74, 
bei letzteren nur 12—13 p. C. 

Termes rabidus Ilagen ist eine fernere n. A. ans Ceylon (Ver- 
handl. d. zoolog.-boian. Gesellsch. zu Wien IX. p. 199). 

Scndder (Proceed. Boston soc. nat. hist. VII. p. 287 f.) machte 
Mittheiluogeo über den Schaden, welchen Termes frontalis Bald, dem 
Weinstocke in den Treibhäusern Nord-Amerikas zufügte. Die Wur¬ 
zeln der durch die Termiten vernichteten Stöcke fanden sich durch 
und durch zu Gängen und Zellen ausgehöhlt. 

Blattina. Neue Arten sind: Paneslhia plagiata Walker (Annals 
of nat. hist. IV. p. 220) von Ceylon, Perisphaeria cruralis und Blalta 
hilaeniata Stal (Öfvers. Vetensk. Akad. Förhandl. XV. p. 307 f.) aus 
Süd-Afrika. 

MantOdea. Neue Arten sind: Harpax signifer Walker (Annals 
of nat. hist. IV. p.220) von Ceylon, Manlis gastrica Stal (Öfvers. Ve¬ 
tensk. Akad. Förhandl. XV. p. 308) ans Süd-Afrika, Mantis brevipen - 
nts Yersin (Anna!, soc. entom. VIII. p. 511) von Hycres, Manlis pu - 
silla Evcrsmann (Bullet, de Moscou 1859. I. p. 124) aus den südlichen 
Kirgisensteppeo, Manlis Anlillarum von St. Thomas, Mantis Azteca , 
ferox , Acanlhops Mexicanus und ylzfecws , Tkeoclylcs Azlcca und Toi - 
leca aus Mexiko und Empusa spinifrons aus Süd-Amerika, von Saus¬ 
sure (Rev. et Magas. de Zool. 1859. p. 59 ff.) diagnosticirt. 

Phasmodea. Westwood (Catalogue of Orthopteroüs losccts, 
Part I. Phasmidae) hat die von Lichtenstein, Gray und Bur¬ 
meister angenommene Eintheilung der Phasmiden - Gattungen in 
zeitlebens ungeflügelte (in beiden Geschlechtern) Apleropkasmina und 
geflügelte (entweder nur im männlichen oder in beiden Geschlech¬ 
tern) Pteropkasmina beibehalten, ohne sich indess die Schwierigkei¬ 
ten zu verhehlen, welche bei der Unterbringung solcher Arten, wo 
nur das eine Geschlecht (Weibchen) bekannt ist, eintreten können. 
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Wenn der Verf. es auf p. 67 als Vermuthung ausspricht, dass er in 
solchen Fällen vielleicht ungeflügelte Weibchen in der ersten Ab- 
tbeilung nntergcbracht habe, die nach Kenntniss des Männchens in 
die zweite zu versetzen sind, so kann Rcf. dies vorläufig wenigstens 
für eine Art, Lonchodes feruloides Westw. bestätigen, von der das 
hiesige Museum beide Geschlechter von Luzon erhalten hat und bei 
der das Männchen geflügelt ist. Wenn diese Art demnach der Gat¬ 
tung Pbibalosoma zu überweisen wäre, so könnte bei der Aehnlich- 
keit zwischen den Weibchen der Gattungen Phibalosoma und Lon- 
chodea zugleich die Frage entstehen , ob nicht überhaupt die An¬ 
oder Abwesenheit von Flügeln als Eintbeilungsmoment zu streichen 
wäre und ob nicht w enigstens in mehreren Gattungen Arten mit ge¬ 
flügelten und ungeflügelten Männchen vereinigt werden könnten. Es 
scheint hierauf wenigstens die grosse Uebereinstimmung, welche ver¬ 
schiedene Gattungen beider Abteilungen erkennen lassen , hinzu¬ 
deuten und andererseits die Analogie in der Familie der Eocuslina, 
wo öfter geflügelte und ungcflügelte Arten in derselben Gattung ste¬ 
hen (Saga, Gryllacris u. a.) für ein ähnliches Verhalten bei den Phas- 
miden zu sprechen. Jedenfalls wird erst die Kenntniss einer viel 
grösseren Anzahl von Arten nach beiden Geschlechtern abzuvvarten 
sein, ehe eine feste Abgrenzung der Gattungen, welche in dieser 
Familie ihre besondere Schwierigkeiten hat, vorzunehmen ist. Die 
vom Verf. in dem vorliegenden Werke angenommenen sind fol¬ 
gende: a) Apterophasmina: Bacillus Latr. 36 A. , Pachymorpba Gray 
4 A., Anisomorpha Gray 10 A., Diapheromera Gray 2 A., Bacteria 
i.atr. 42 A., Gen. dub. 4 A., Loncbodes Gray 26 A. } Prisomera Gray 
4 A., Acanlhoderus Gray 32 A., Pygirhynchus Serv. 3 A., Ceroys 
Scrv. 7 A., Rhaphiderus Serv. 2 A., Eurycantba Boisd. 6 Arten. — 
b) Ptcrophssmina: Anoph et epis n. g. (für Phasma despectum Westw.) 
7 A., Phihalosonia Gray 19 A., Monandroplcra Serv. 5 A., Dtmor- 
pkodes n. g. 1 A. (von den Aru-Tnseln), Heteroptcryx Gray 4 A., 
Diapberodca Gray 3 A., Haplopus Burm. 13 A., Pterinnxylus Serv. 
1 A., Pal ophus n. g. (für Haplopus ceratophyllus Burm.) 2 A. , As- 
chiphasma Westw. 19 A. , Lopaphus n. g. (für Ph. Bojei de Haan 
und cocophages Newp.) 9 A., Xeroderus Gray 3 A., Xerosoma Serv. 
1 A., Creoxylus Serv. 6 A., Cyphocrania Gray 14 A., Platycrania 
Serv. 3 A., Acrophylla Gray 10 A., Podscantlms Gray 2 A. , Loxo- 
pii'j n. g. (für Phasma conocephalum de Ilaan) 1 A., Phasma auct. 
32 A., Kecroscia Serv 82 A., Metriotcs n. g. (für Phasma reti- 
culata Stell) 13 A., Dinclytron Gray 6 A., Tropidoderus Gray 2 A., 
Prisopus Serv. 11 A., Ectatosoina Gray 1 A. und Phyllium Hlig. 
15 Arten. — Die Anordnung der Gattungen unter den Pterophasmina 
J*t erstens nach der Anwesenheit der Flügel beim Männchen allein 
oder bei beiden Geschlechtern, in letzterem Fall nach der Ausbildung 
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der Deckflügel getroffen, welche hei Aschiphasma am geringsten, hei 
Phyllium am ansehnlichsten ist. 

Eine neue Gattung, die aber wohl jedenfalls der Gatt. Palophus 
Westw. des eben genanoten Werkes entspricht, ist von Stal (Öfvers. 
Veteosk. Akad. Ferhandl. XV. p. 308) unter dem Nameu Bactrodo- 
d em a aufgestellt worden. Der Körper (des Weibchens) ist geflügelt, 
die Tegmina um ein Dritttheil kürzer als der Mesothorax, die llin- 
terflügel 2%mal so lang als jene, der Kopf zwischen den Augen mit 
zwei genäherten , dreieckigen , an den Rändern ausgenagten Hörnern, 
der Mesothorax fast viermal so lang als der Prothorax, die Miltel- 
uod Uinterschenkel gegen die Basis hin mit zwei Domen in Blatt¬ 
form. — Art: B. tiarata , 160 Mill. lang, aus den» Lande der Daina- 
ras (Süd-Afrika). 

Ebenso wären die gleichzeitig voo Saussure (Rev. et Jlagas. 
de Zool. 1859. p.61ff.) diagnosticirten Süd - Amerikanischen Arten 
auf das Westwood’sehe Werk erst noch zu veigleichen: Bactcria 
emortualis und longiviana von Bahia, spinigera aus Brasilien, Azteca 
und Tolteca aus Mexiko, baculus Amerika, Acanthoderus mexicanus, 
Acanth. (Xylodus suhg. nov.) adumbratus von Portorico und Prisoptis 
mexicanus. Die Charaktere der Untergattuog Xylodus werden folgen¬ 
dennassen festgestellt: Corpus valde abnorme, mesonotus arcuatus (?), 
pedes breves, abnormes, anlici compressi, foliacei; abdominis seg- 
menta tria ultima brevia, operculum vaginale sat magnum, carinatum. 

Genauere Angaben über Bacillus Rossii Fab. und 9eine Abän¬ 
derungen (Weibchen) machte Y e r s i n (Anna). soc. entom. VIIl. p. 514). 

Gryllodea. Eine oeue Gattung Par occa nth us Saussure (Rev. 
et Mag. de Zoo]. 1859. p.317) wird vom Verf. mit Oecanthus und 
Trigonidium yerglicbcn. Kopf und Augen kuglig, Taster verlängert 
mit gleich langen letzten Gliedern, Vorderrücken klein, Flügeldecken 
convex, Flügel lang; Vorderschienen mit Trommelhöhle, aber nicht 
erweitert, Hinterschenkel mit aufgetriebener Basis, Hinterfüsse drei¬ 
gliedrig. — Art: Par. mexicanus. — Neue Arten (ebenda p. 315 f.) 
sind : Gryllolalpa Azteca , Bhipipleryx mexicanus , Gryllus Aztecus , 
CubensiSf Mexicanus , Nemobius Toltecus. 

Ausserdem sind als n. A. zu erwähnen: Acheta supplicans, 
aequalis , confirmata und Platydaclylus crassipes Walker (Annals of 
oat. hist. IV. p. 221 ff.) von Ceylon, Gryllus marginaltts, pubescens und 
tomentosus Eversmano (Bullet, de Moscou 1859. L p. 127) aus den 
südlichen Kirgisensteppen, letztere drei in ihrer Begründung wohl 
etwas zweifelhaft. 

Locnstina. H. de Sa ussnre machte (Rev. et Mag. de Zool. 
1859. p. 201 ff.) folgende neue Gattungen und Arten aus Amerika be¬ 
kannt: 0 r c h eslicu s n. g., mit Thyreonotus und Pterolepis ver¬ 
wandt; Kopfvorspruog kurz und .stumpf, Fühler 9ebr lang, Kieferta- 
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sler verläogert , VorderrückeD den Brustkasten bedeckend , gekielt, 
Prosternuni zw'eispitzig , Metaslernum zweilappig; Flugei fehlend, 
Vorderschienen zwei-, Mittelschienen vierreihig gedornt, Hinter¬ 
beine mit aD der Basis stark verdickten Schenkeln und 4 bis 6 sehr 
grossen Enddornen an den Schienen, Vorderhüften aussen gedornt.— 
Art: 0. ämericanus Tenessee. -— 2) Sc k o en o ba t e s n. g. Kopf 
gekielt mit zusammengedrücktem Vorsprunge, Fühler sehr lang, ebenso 
die Kiefertaster, Pronotum den ganzen Thorax bedeckend , Flügel¬ 
deckenkurz, Flügel fehlend; Vorder- und Miltclbrnst zweizähnig, 
Ilioterbrust ausgerandet, Mittelschienen mit 4, die übrigeo mit 2 Dor- 
oenreihen, Tarsen zusammengedrückt. Mit Rhaphidophora verwandt. 
— Art: Sch. mexicanus. — 3) D aihini a (llald.) n. g. Kopf wie 
bei Stenopelmatus , Kopfvorsprung breit, zwischen ihm und den'Au¬ 
gen jederseits eine längliche Grube, Fühler und Taster sehr lang und 
dünn, Thorax und Hinterleib zusammengedrückt; Vorder- und Mil- 
telschienen mit dünner Basis, in der Milte etwas erweitert , unten 
zweireihig fein gedornt, Hinterscbenkel sehr gross, mit ausSerSt dicker 
Basis, llinterschienen vieldornig, an der Spitze 6 grosse Domen.' 
Tarsen zusammengedrückl, Legescheide kaum sichtbar, Brustbein 
schmal, unbcwchrt; Flügel fehlen.—Art: D. mexicana. —Keue Ar¬ 
ten sind ferner : Phaneroptera Tolleca Mexiko, Pkylloptera angusti- 1 
folia , ensifolia, eritiifolia , derodifolia Bahia, pisifolia, Azteca t Toi - 
feca, Tarasca, Mexicana , Olomia Mexiko, salicifolia , r'hombifolia Ca¬ 
rolina, Totonaca Mexiko, salvifolia Bahia, Huasteca Mexiko, legumen 
Amerika, Zendala Mexiko, Plalyphyllus Zimmermanni Siid - Cavolina, 
Acanthodis mexicana , Azleca , Tolteca Mexiko , regina Bahia, Copio- 
phora mexicana , Conocephalus Sallei Mexiko, dentifrons Bahia, occi- 
dentalis Haiti, Mexicanus , Nicti und Xiphulium mexicanum Mexiko, 
X. saltator Guyana, Listroscelis armata Bahia, Pholangopsis Aztecus , 
Stenopelmatus mexicanus , Sallei , minor , Xieti : Sumichrasti, histvio f 
Sartorianus Mexiko, Chilensis Chile. 

J. P. E. Frdr. Stein (Berl. Ent. Zeitschr. IV. p. 257. Taf. 5) 
machte eine neue Europäische lleuschrccken-Cattung und Art Dryma - 
dusa spectabilis aus Griechenland bekannt, welche er mit I’terölepis 
in Vergleich bringt; von Deeticus, mit der sie im Habitus und allen 
wesentlichen Charakteren übereinslimml, w'ürdc sich dieselbe allen¬ 
falls durch die etwas ahweichende Bedornung der Hinlerscliicnen, 
den Blangcl der Prothoraxkielc und den stärker verengten Stirnlappen 
unterscheiden; durch letzteres Merkmal sehlicsst sic sich an die Un¬ 
tergattung Gampsocleis Fieb. an. Auf die Larve der l)r. spectabilis 
ist offenbar die Ephippigera dorsalis Brull6 (Exped. scient. de Morde 
pl. 20. Hg. 8) zu beziehen. 

Bef. hat (dies. Archiv f. Katurgcsch. XXVI. p, 245— 278) eine 
Bcadicitiiug der Arten der Gattung Gryllacris Scrv. mit besondc- 


406 Cerstaeckfir: Bericht über die wissenschaftlichen Leistungen 

rer Berücksichtigung der hier sehr mannigfach und zum Theil auf¬ 
fallend gebildeten männlichen Copulatinnsnrgane geliefert. Von den 
33 bis jetzt hekaonten Arten sind die meisten den Sunda-lnseln eigen, 
obwohl einzelne auch über die anderen Welltheile mit Ausnahme 
Europa's verbreitet sind; 19 derselben, welche der Mehrzahl nach 
neu sind, sind nach eigener Anschauung, zum Theil jedoch nur nach 
einem der beiden Geschlechter beschrieben , die übrigen gehörigen 
Orts eingeschaltet. In Neu-Holland, Nord-Amerika und Süd-Afrika 
sind die ungeflügclten Arten der Gattung einheimisch, während Asien 
nur geflügelte besitzt. 

VonYcrain (Annal. soc. entom. VIII. p. 517 ff.) werden Ephip- 
pigera maculata und Plerolepis Brisoutii als n. A. aus Sicilieo, Me- 
conema brevipennis und Pterolepis Raimoudii alsn.A. von Hyeres be¬ 
schrieben und auf Taf. 10 abgebildet. Ausserdem wird Thamnotrizon 
fallax Fisch, nochmals beschrieben. 

Thamnotrizon austriacus Türk (Wiener Entom. Monatsschr. IV. 
p. 85) n. A. aus Oesterreich, Ephippigcr taurus Eversmann (Bullet, 
de Moscou 1859. I. p. 128) n. A. aus den östlichen Kirgisensteppen, 
Sfeirodon lanctolalum Walker (Annals of nat. hist. IV. p. 222) n. A. 
von Ceylon und Helrodes diademata Stal (Öfvers. Vetensk. Akad. För- 
handl.XV. p. 308) n. A. aus Süd-Afrika, vom Flusse Kuisip. 

Lucas (Bullet, d. 1. soc. entom. 1860. p.46) machte Mitthei¬ 
lungen über die Jugendform von lletrodes Guyonii Sery», welche 
yiolettblau mit corallenrothem Thorax ist. 

Acridiodea. Neue Gattungen von Saussure (Bev. et Mag. de 
Zool. 1859. p. 390 IT.) sind: 1) Ichthydi on n. g. von Opsomala 
durch den Mangel beider Flügelpaare und weniger schräges Gesicht 
abweichend; Fühler 13-gliedrig, dreikantig, Augen oval, heim Männ¬ 
chen sehr gross und hervorspringend ; Körper zusaminengedrückt, Vor¬ 
derbrust mit Höcker, Beine kurz. — Art: I. mexicanum. — 2) A'»- 
p ho p hör a n. subg. , von Xiphocera durch dicke Fühler, kürzeren 
Kopfvorsprung, breite Stirnlamellc, genäherte Augen, breite Hinter¬ 
schenkel und beiderseits gleiche Schiendornen abweichend. — Art: 
A r . amerienna Guyana. — 3) Mackaerocera u. g., gleichfalls Xi¬ 
phocera aehr ähnlich, aber mit unbewehrter Vorderbrust; Fühler 
verlängert, flachgedrückt, Kopf rüsselartig mit etwas abschüssigem, 
vierkieligein Gesichte, Pronotum runzelig , zusaminengedrückt, hinten 
flach und gekielt, Flügeldecken länger als der Körper, Hinterschie- 
nen zierlich, normal gebildet. — Art: M. mexicana. —4) PoZysar- 
cus n. g., zwischen Bhomalca und Mooachidium; Fühler 15-gliedrig, 
fadenförmig, Gesicht senkrecht, 4-kielig , Scheitelhöhe zusammeoge- 
drückt, plattenförmig; Thorax dick, in der 31 itte aufgetrieben, Vor¬ 
derrücken mit Crista, Vorderbrust stachlig, Hinterleib klein , cylin- 
drisch, Hinterbeine verlängert, — Art: P. alavus Bahia. — Neue Ar- 
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ten sind ferner : Spkenarium mexicanum , Rkomalea pedes (Rb. centu- 
rio Drnr. und cques Burin, zugleich charakterisirt) Mexiko, Monachi- 
dium ornatum Brasilien, Ommatolnmpis (Proctolabus) mexicana, cincla 
Brasilien, (Ophlhalniolampis) co/*'6ri Guyana und Yersini Süd-Amerika? 

Walker (Annals of nat. hist. IV. p. 222 (I.) beschrieb Truxalis 
exaltata , porrecto, Acridium exteusum , deponetis , rufitibia , respon- 
dcnsy cinctifemur ? , nigrtfascia als n. A. von Ceylon. 

Erersmann (Bullet, de Moscou 1859. I. p. 133 IT.) Sienobo- 
thrut simplex, Gompkocerus deserticola , Oedipoda Wagneri als n. A. 
aus dem Ural und von der Wolga. 

Yersin (Anoal. d. 1. snc. eolom. VIII. p. 529) Portketis sirnil- 
lima als n. A. ous Sicilien, ausserdem Porthetis Raulinii Luc. nach 
Syrischen Exemplaren. 

Nach Stal (Öfvers. Vetensk. Akad. Förhandl. XV. p. 247) kom¬ 
men Oedipnda cinerascens und Tetrix Schrankii Fieb. such in Schwe¬ 
den vor. 

Verschiedene über die Wanderungen von Pachytylus migrato- 
rius und andere schädliche Arten gemachte Mittheilungen vergl. 
Insekten! 

ForflCUlina. II. Dohm (Entom. Zeitung 1859. p. 105 f.) be¬ 
schrieb Forßcula Freyi als n. A. aus der Schweiz lind zugleich die 
wenig bekannte Forf. Orsinii Gene, welche von F. biguttata specifisch 
verschieden ist. 

Eine zweite neue Art ist Forßcula Arachidis Yersin (Annnl. d. 
1. soc. entom. VIII. p. 509) von Marseille. 

EmbldaO. Lucas: „Quelques remarques sur ln proprietc que 
possede la larve de l’Erahia mauritanica etc.“ (Anoal. d. 1. soc. en¬ 
tom. VII. p. 441 (T.) machte auf die schon in der Explorat. de Algerie 
von ihm erwähnte Fähigkeit der Embia-Larvcn, sich bei ihrer jedes¬ 
maligen Häutung ein Cocon zu spinnen, aufmerksam. Eine Anzahl 
solcher Larven, die Verf. ohne Hülle in einen Behälter gebracht 
halte, fand er später in diesem von einem Gcspinnste ciogeschlosscn 
wieder; ebenso traf er sie in Algier unter Steinen innerhalb eines 
Gespinnstcs, in das sie sich zurückzogen, wenn er sic ergreifen 
wollte. Die Larven kommen stets vereinzelt vor; die Imago dagegen 
beobachtete Verf. in der Provinz Constantioe einmal in grosser An¬ 
zahl beisammen. 

Perlariae. Perla sudetica Kolcnati (Fauna des Allvaters p. 33, 
Wico. Ent. Monatssclir. IV. p. 384) n. A. aus Schlesien. 

Ephemedna. Von Walker (Transdct. entom. soc. V. p f 198f.) 
wurden Ephemera dislocant vom Cap , Polamanthus exspectans und 
ralingenia annulifera aus llindostan , conlinua vom Auiazuiicnstroinc 
und Cloion debilis aus llindostsn als n. A- aufgcstellt. 
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Von Kolenati (Fauna des Allvaters p. 31. Wien. Ent. Mo- 
natsschr. IV. p. 383) Baetis iridana d. A. aus Schlesien. 

Voo Hagen (Anoal. soc. entern. VIII. p. 746) Baetis Bellicri 
n. A. aus Sieilien, durch einige kurze Angaben bezeichnet. 

Derselbe (Entom. Zeitung 1859. p.431) berichtete über das 
Vorkommen der Talingenia loogicauda (und der Acanthaclisis occita- 
nica) io Preussen. 


Libeliulina. Die monographische Bearbeitung dieser Familie 
durch S6]ys-Longcharops und Hagen ist in stetem Fortschritte 
begriffen und ist nach Publikation der Calopteryginen und Gomphi- 
nen , zu denen bereits Supplemente vorliegen , zunächst auf die 
schwierigste Gruppe der Odonaten, auf die Agrioniden gerichtet. 
Wie bisher wird der ausführlichen Beschreibung der Gattungen und 
Arten eine Synopsis mit kürzeren Charakteristiken vorausgeschickt, 
welche zwar unter Selys-Longchamps Kamen allein im Bulletin 
de l’acadömie de Belgique publicirt wird, aber ebenfalls auf den ge¬ 
meinsamen Forschungen beider Autoren beruht. Seit unserem letz¬ 
ten Berichte sind folgende vier vorläufige Bearbeitungen publicirt 
worden: 1) Additions au Synopsis des Calopterygines (Bullet, .de 
l’acad. de Belgique VII. p. 437—451). Zu den 100 früher bekannt 
gemachten Arten kommen hier 18 neue, voo denen 2 / 3 der Ausbeute 
von Wallace auf den Sundainseln u. s. w. entlehnt sind. Caliphaea 
1 A. , Hetaeriua 2, Euphaea 4, lleliochsris 1, Dicteria 1, yinise- 
neura n. g. 1 A. (Himalaya), Rhioocypba 3, Mieromerus 3, Tetra- 
neura 1 und Thore 1 Art. — 2) Additions au Synopsis des Gomphi- 
nes (ebenda VII. p. 530—552). Zu den in der Monographie beschrie¬ 
benen Arten werden 6 neue binzugfcfügt, die den Gattungen Erpeto- 
gomphus, Neogomphus, Gomphoides, Cyclophylla und Aphylla ange¬ 
hören; über andere werden Berichtigungen und Ergänzungen beige¬ 
bracht und acht derselben eiogezogen , so dass sich die Zahl der 
Arten gegenwärtig auf 138 stellt. — 3) Synopsis des Agrionines, 1 1. 
legion: Pseudostigma (ebenda X. p. 9—27). Die Gruppe umfasst die 
Gattung Megaloprepus Ramb. (Untergattungen Mcgaloprepus und Mi- 
crostigma) mit 4A. und Mecistogaster Ramb. (Untergattungen Pseudo¬ 
stigma und Mecistogaster) mit 8 Arten. Viele der Arten früherer Au¬ 
toren sind nur auf Varietäten und Altersstufen von solchen begründet 
worden. — 4) Synopsis des Agrionines , Derniere legion : Protoneura 
(ebenda X. p. 431—462). Die Gruppe umfasst drei Gattungen : Pia- 
Itjaficla (Untergattungen Palaemnema und Platystieta) mit 9 A., Allo- 
neura (Untergattungen Pcristiela, Disparonema, Alloneura und Nese- 
stieta) mit 15 A. und Protoneura (Untergattungen ldioneura, Neoneura 
und Protoneura) mit 6 Arten. — Die Gruppe von Pscudostigma, welche 
durch den Mangel eines deutlich begränzten , oft dicht geaderten 
Stigmas charakterisirt ist , beschränkt sich auf Amerika und umfasst 
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die durch ihre auffallende Grösse bekannten Arten, wie Lib. coerulata 
und Lucretia Drury. Die Gruppe Frotoneura ist dagegen den Tropen 
beider Erdhälfteo uod dem Süden Afrika’s eigen und gehört zu den 
Agriooen , welche ein von einer einzelnen Zelle gebildetes Stigma 
besitzen ; sie unterscheidet sich von den übrigen durch den fehlen¬ 
den oder rudimentären unteren Sektor des Flügeldreiecks. 

de S el ys-L o n g ch a ra p s , Catalogue des Insectes Odonates 
de la Belgique (Annales d. 1. soc. enlom. Beige HI, p. 145—164). 
Yerf. giebt eine Aufzählung von 59 in Belgien bis jetzt aufgefunde¬ 
nen kibellulioen mit Angaben über ihre Häufigkeit, Etscheinungszeil, 
Fundorte, Abänderungen u. s. w. 

Derselbe (Aonales soc. enlom. de France VIII. p. 741 f.) 
stellte ein Verzeichniss von 37 auf Sicilien beobachteten und gesam¬ 
melten Odonaten zusammen; unter denselben figuriren beide Arten 
von Cordulegaster. 

Hagen (Palaeontographica V1U. p. 22—26- Taf. 3) gab eine 
ausführliche Beschreibung von Pelalura ? acutipennis aus der Braun¬ 
kohle von Sieblos: der Unlerflügel ist bis auf kleine Stellen erhal¬ 
len, vom Oberflügel nur die Basis. 

Giebel (Zeilschr. f. d. gesammt. Naturwiss. XVI. p. 127) machte 
Aesckna Wiltei als n. A. aus dem lithographischen Schiefer von So¬ 
lenhofen bekaonl; Abbildung auf Taf. 3. Das Exemplar ist his auf 
den Kopf erhallen und liegt mit ausgebreilelen, fast vollständigen 
Flügeln, die im Geäder sehr schön erhalten sind. 

PsOClna. Von Hagen wurden (Verhaodl. d. zoolog.-botan. 
Gesellsch. in Wien IX. p. 200 ff.) Diagnusen von folgenden neuen 
Ceylonesischen Arten gegeben: Psocus uniformis , boops , impressus, 
unduosus , circularis , piger , lanatus , cribrarius , palliatus , delicatus , 
roseusy molestus, apertus , aethiops, multipunctatus, zonatus und Am- 
phicetomum trichopteryx. 

Von Walker (Transacl. enlom. soc. V. p. 198) beschrieben: 
Ptocus reponens n. A. Süd-Amerika. 

Pbysopoda. Als neue Arten wurden beschrieben: Phloeolhvips 
Ilalidayi aus Schlesien von Kolenati (Fauna des Altvaters p. 39. 
Wien. Enlom. Monals^chr. IV. p. 390) und Phloeolhvips stenomclas aus 
Ceylon, von Walker (Annals of nat. hist. IV. p. 223). 

ISeuroptera. 

Ueber die Neuropleren - (und Pseudoneuropleren-) 
Fauna Amerika’« gab Hagen in der Enlomol. Zeitung 18G0, 
p. 209 II’. eine vorläufige Noliz, linuptsaclilieh in Betreff der 
Zaiilenverfiälluissc der diesem Wcllllicil eigenen Arien. In 
seinem gegenwärtig schon im Druck vollendeten, für die 
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Smithsonian Institulion bearbeiteten Cataloge der Neuropteren 
Nord - Amerika’s mit Einschluss von Mexiko, den Antillen 
und Central-Amerika, welchem zugleich ein Verzeichniss 
der Südamerikanisehen Arten angeliängt ist, hat der Verf. 
im Ganzen 1170 Arten in 139 Gattungen zusammengestellt, 
von denen 42 auf die Termiten, 4 auf die Embiden, 30 auf 
die Psoeinen, 80 auf die Pcrlinen, 57 auf die Ephemeriden, 
534 auf die Libellen, 28 auf die Sialiden, 199 auf die He- 
merobiden, 27 auf die Panorpen und 170 auf die Phryga- 
niden kommen. Neu sind 436 Arten, Nord- und Süd- 
Amerika gemein 53 Arten; unter 15 Arten, welche Nord- 
Amerika mit Europa gemein haben soll, sind mehrere 
zweifelhaft. Mit Asien hat es ausser acht sibirischen Arten 
4 (Libellen), mit Australien 2, mit Afrika 1 Art gemein. 
Die miithmassliche Zahl der in Amerika überhaupt existiren- 
den Neuropteren glaubt der Verf. wenigstens auf 3000 ver¬ 
anschlagen zu dürfen. 

Derselbe setzte seine Synopsis der Neuropteren (incl. 
Pseudoneuropteren) Ceylon’s im 9. Bande der Verhandlungen 
der zoolog. botan. Gesellseh. zu Wien p. 199—212 durch 
Bekanntmachung von Diagnosen neuer durch Nietn er auf 
Ceylon entdeckter Arten fort. Eine besondere Bereicherung 
erhält dadurch ausser der schon bei den Orthopteren er¬ 
wähnten Familie der Psoeina die Gruppe der Phryganiden, 
welcher 16 neue Arten Zuwachsen. 

Walker, Characters oT undescribed Neuroptera in 
the collcction of W. W. Saunders (Transact. entom. soc. V. 
p. 176—199) machte eine grössere Anzahl ausländischer 
Neuropteren verschiedener Länder, den Familien derTrichop- 
teren, Sialiden und Hemerobinen angehörig, durch apho¬ 
ristische Beschreibungen bekannt. Von Pseudoneuropteren 
folgen ebenfalls einige Arten aus den Familien der Pso- 
cinen und Ephemeren. 

Hagen (Annal. soc. entom. Y11I, p 746 f.) verzeich- 
nete 16 aufSicilien gesammelte Neuropteren, worunter zwei 
den Pseudoneuropteren (Ephemeren und Perlarien) ange¬ 
hören. 

A. May, Die Neuroptera um Dillingen (13. Bericht d. 
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naturhist. Vereins in Augsburg* 1860, p. 136—138). Ein 
Naniensverzeichniss von 31 Libellulinen, 4 Ephemeren, 3 Per¬ 
larien, 2 Phryganiden und 7 Planipennien. 

Hemerobint. Hagen (Verhand). d. zoolog. - botan. Gesellsch. 
in Wien IX. p. 207 f.) diagnosticirte Chrysopa 'orienlalis , 1Vicromus 
calidus und Jlemerobius iniquus als n. A. aus Ceylon. 

Girard beschrieb (Anna!, soc. entom. VII. p. 163. pl. 5) nebst 
Abbildung liemerobixts trimaculatus n. A. von Sumatra. — llngen 
(Entom. Zeitung 1860. p. 98) vergleicht diese Art mit seiner Chry¬ 
sopa punctata von Ceylon, der sie nahe verwandt ist und möchte sic 
für identisch mit Ilern. Candidus Fab. hallen. 

Von Walker (Transact. entom. soc. V. p. 181 ff.) wurden fol¬ 
gende neue Arten und Gattungen bekannt gemacht: Mantispa com- 
pellens vom Amazoncnstrome , umbripennis Port Natal, lurUltt Vaterl. 
nicht angegeben. — Yarnia n. g. Körper robust (soll dem von 
Pcrla gleichen), Kopf sehr kurz, fast von Thoraxbieite, Taster sehr 
kurz, Frothorax quer, viereckig, reichlich doppelt so breit als lang, 
.Mesothorax noch etwas breiter; Hinterleib dick, fast doppelt so lang als 
der Thorax, Beine kräftig, unbewehrt. Flügel lang, massig breit; zwi¬ 
schen Costa und Subcosta zahlreiche Queradern, die gegeo die Spitze 
bin zahlreicher werden, Radius mehrere parallel laufende Sektoren 
aussendend. — Art: V. perloides West-Australien. — Osmylx/s punett- 
pennisy Chrysopa ignobilis und pubicosla Hindostan, Mozambica, Apo - 
chrysa bcata Amazonenslrom, Drepanepleryx falculaides , Hemerobius 
decisus und setosulus Hindostan, Tasmaniae Yaudiemeosland. — ße- 
rolha n. g. Körper schlaok, Kopf breiter als der Thorax, Augen 
länglich , Fühler fadenförmig, genähert, wenig länger als der halbe 
Körper, mit wenigen Gliedern; Prothorax fast quadratisch, Hinterleib 
zusammengedrückt, Beine haarig, Flügel schmal, fast sichelförmig, 
gewimpert, mit sehr wenigen Queradern und sehr schrägem Aussen- 
rande. — Art: B. insalita Hindostan. — Myrmeleon ligroides Hindo¬ 
stan, conicolltSf nigrirentris, pubiventris , albidilinca Amazonenstrom, 
indigei Haiti, exeogitans und ambigt/us ohne Vaterlands-Angabe, ob- 
ducens , perplexus , contractus und insolitus Hindostan, incuratus und 
eccenlros Port Natal , pecxtliaris Brasilien , Ascalaphus leucostigma 
Amazonenstrom, unicus und sxxblxtgens Süd-Amerika, iniraclabilis West- 
Afrika, flarilinca Port Natal, decrcpitus Hindostan. 

In seinem „Beitrag zur Kcnnlniss der Myrmeleon-Artcn“ (En- 
tom. Zeitung 1860. p. 359 II.) macht Hagen den Versuch, die sich 
gegenwärtig auf etwa 270 belaufenden Alten der Gattung Myrmeleon 
in Gruppen zu zerlegen, denen er zum Thcil den Hang von beson¬ 
deren Gattungen zuerkennen möchte; unter Feststellung ihrer Cha¬ 
raktere wird jcdcsmul eine Aufzählung der ihnen Hügehümiden Ar- 
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ten gegeben. Unter Palpares Ramb. mit etwa 40 bekannten Arten 
lassen sich vier Untergruppen aufstellen, welche sammtlich der alten 
Welt eigentümlich sind; zwei sich ihnen anschliessende Arten aus 
Süd-Amerika (z. B. elegans Perty) sind davon abzusondern. Unter 
Acanthaclisis Ramb. mit 30 Arten unterscheidet Verf. gleichfalls drei 
Gruppen. Von der übrig bleibenden grossen Masse der Dlyrmeleonen 
lassen sich nach der Länge der mittleren Tarsenglieder Megistopus 
Ramb. (2 A.) und Gymnocnemia Schneid. (= Aplectrocncmus Costa) 
mit 1 A. absondern; sodann diejenigen Arten, bei denen die fünfte 
Längsader der Vorderflügel dein llinterrande parallel läuft (z. B. Myrm. 
lineatus Lall*., murinus Klug u. a., im Ganzen etwa 20 Arten). Letz¬ 
tere gedenkt der Verf. zu einer eigenen Gattung Creagris (ver¬ 
gebener Name! Coleoptera) zu vereinigen. — Die übrigen Alten, bei 
denen die fünfte Längsader schräg zum llinterrande verläuft, bilden 
ebenfalls mehrere Gruppen: 1) mit stark gefleckten Flügeln, 31. pan- 
therinus Fab., roseipennis Burm. u. a. 16 Arten ; 2) mit mehrfachen 
Zellenreihcn im Randfelde, 31. abdominalis Say, 9 Arten; 3) mit lan¬ 
gen Sporen der Vorderschienen, von der Länge der vier ersten Tar¬ 
senglieder. 31. tetragrammicus Fab., 29 Arten ; 4) die Sporen nur so 
lang wie die zwei ersten Tarsenglieder (3lacronemurus Costa) 31. 
appendiculatus Latr., 10 Arten; 5) die Sporeu kürzer als die zwei 
ersten Tnrsenglieder (31yrmecaelurus Costa) 31. trigrammus Pall., 14 
Arten; 6) die Sporen nur etwa von der Länge des eisten Tarsen¬ 
gliedes. 31. formicaritis, formienlynx, 98 Arten. 

Derselbe, ,.Beitrag zur Kenntniss der Neuropteren“ (Entom. 
Zeitung 1859. p. 405 ff.) mustert eine Anzahl von 3lantispa - Arten : 
31. auriventris Guer. (= 31. apicalis Loew), brunnea Say (= varia 
Erichs.), interrupta Say, prolixa und notha Erichs., perla Pall. Zwei 
neue Arten sind : M. fuliginosa (Loew i. lit.) und Chilensis . Verf. 
führt sodano auch aus den Imagines den Beweis, dass 3lantispa zu 
den Hemerobiden , Rhaphidia dagegen zu den Sialiden gehört und 
theilt die Hemerobiden in solche ohne Haftlappen (31yrmeleontiden 
und Nemopteren) und solche mit Haftlappen (Hemerobiden und 3Jan- 
tispiden). Schliesslich giebt er Auskunft über die von W esmael 
beschriebenen Hemerobiden, deren Typen er untersucht hat und die 
er besonders auf die S ch nei d e r’schen und Brauer’scheo Arten 
zu rück führt. 

Derselbe (Entom. Zeitung 1860. p. 225) bemerkt, dass 31an- 
tispo irrorata Erichs, schon im J. 1834 von Fischer v. Waldheim 
als Rhaphidia Riedeliana beschrieben worden sei; die Rhaph. mar- 
garitncea desselben Autors ist vielleicht identisch mit 31antispa viri- 
dula Erichs. 

Derselbe (ebenda 1860. p. 38 ff.) berichtete über die von 
Costa io der Fauna dcl regno di ftapoli 1855—57 bearbeiteten 
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Myrineleontiden und llemerobiden Neapels und beurtheiite die darin 
aufgestellten Gattungen und Arten. Er reiht hieran eine synonymische 
Synopsis der Europäischen Ascalaphus-Arten (Ascalaphus 15 A., Tele- 
proctophylla 1, Puer 1, Bubo 3), deren Charaktere er zugleich in 
einer Uebersicbts-Takelle analysirt. 

Derselbe (ebenda 1859. p. 333) gab eine Notiz über das Aus- 
scblüpfcn der Chrysopa-Larven. An den verlassenen Eiern war nicht 
ein abgesprengter Deckel , sondern nur eine gerade Spalte vorhan¬ 
den. Die Larven häuteD sich Lehn Ausschlüpfen und lassen in der 
Haut die Säge zurück, mit welcher sie die Spalte verfertigen; sie 
sprangen nicht vom Eie herab, sondern krochen an dessen Stiel 
abwärts. 

Derselbe (ebenda 1859. p. 34 ff.) besprach eine von Zeller 
entdeckte Geschlechtsvcrschiedenheit bei der Gattung Coniopteryx 
Halid. , auf welche das gleichzeitige Vorkommen von zwei Conio- 
pteryx-Formen , die eiDe mit ausgebildeten, die andere mit verkürz¬ 
ten Hinterflügeln, auf demselben Eichenstrauche hindeutete. Hagen 
lührt den Nachweis, dass beide Formen überall neben einander Vor¬ 
kommen und hält die Exemplare mit langen Hinterflügeln (C. linei- 
formis Curt.) für Weibchen, die mit kurzen (C. psociformis Curt.) 
für iMännchen. Letztere Form kommt auch zuweilen mit ganz ver¬ 
kümmerten Hinterflügeln (C. aphidiformis Hamb.) vor; wahrschein¬ 
lich fallen alle drei genannte vermeintliche Alten zusammen. 

Leon Dufour: „Rccherches anatomiques sur l’Ascalaphus 
meridionalis“ (Annales d. scienc. natur. XIII. p. 193—20G. pl. 1, im 
Auszuge: Compt. rend. de l’acad. d. scienc. Bd. 51. p. 232 f., Rev. et 
Magas. de Zool. 18G0. p. 416) erläuterte die anatomischen Verhält¬ 
nisse von Ascnlapbus. Da seine Angaben mit denen von Brauer, 
dessen Abhandlung der Verf. nicht gekannt hat, übercinstimmen, so 
brauchen wir auf dieselben hier nicht noch einmal einzugeben. 

Sialidae. Walker (Transact. entom. soc. V. p. 180) beschrieb 
Hermes decem-maculalus und corripiens als n. A., beide ohne Vater- 
landsangabc. 

Douglas machte (Procced. entom. soc. 1859. p.69) eine kurze 
Mittheilung über die Zucht einer Hhaphidia spec. aus der Larve. 

Panorpidae. Eine für die Europäische Neuroptcrcn-Fauna aus¬ 
gezeichnete Entdeckung ist der von Brauer bei Wien aufgefundene 
und (Verband!, d. zoolog.-butan. Gcscllscli. zu Wien X. p.G91. Taf. 12) 
in beiden Geschlechtern beschriebene und abgebüdete neue ßittacus 
Hagenii , vod B. tipularius durch die dunkele Sänniung der Flügel— 
Queradern und die Gestalt der Gcnilalriuge unterschieden. 

PhrygäQOdea. Von Kolcnati's Bearbeitung dieser Familie, 
deren erster 1 heil im J. 1848 veröffentlicht w'iirde , liegt jetzt der 
zweite Theil, die Phryganiden mit ungleichen Tastern umfassend, im 
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elften Bande der Nouveaux Memoircs de la soc. imp. des naturalistes 
de Moscou 1859. p. 141—296 vor. (Genera et specics Trichoptero- 
rum, auctore F. A. Kolenati. Pars altera, Aequipalpidae. Cum 
dispositione systematica oninium Phryganidum. Acccdunt tabuine chro- 
molithograpliicae 5.) — Der Verf. gieht im Eiogange eine Ueber- 
sichtstabelle über die Erscheinungszeit der Imago bei den verschie¬ 
denen Arten, sodann einige Notizen über die geographische Verbrei¬ 
tung der Aequipalpidae, darauf eine Synopsis sämmtlicher Phrygaoi- 
dengattungen nach der Anzahl der Schiensporen, welche Einteilung 
er für küostiich ansieht, und endlich eine die natürliche Verwandt¬ 
schaft erläuternde Tabelle der Familien, Gruppen, Gattungen und 
Arten. An diese reiht sich wieder ein systematisches Verzeichniss 
sämmtlicher von ihm bcschriebeoer Arten, sowohl der lnaequipalpi- 
dae als der Aequipalpidae, deren (letzterer) speziellere Beschreibung 
der eigentliche Zweck der vorliegenden Arbeit ist. Von den 197 
dem Verf. überhaupt bekannt gewordenen Arten gehören den Aequi- 
palpiden 92 an, welche in 22 Gattungen vertheilt sind und von denen 
61 auT den fünf beifolgenden Tafeln in colorirten Abbildungen dar- 
gestellt sind; die vom Verf. neu aufgestcllten Gattungen und die 
durch ihn eingeführten neuen Arten, deren Zahl zwar nicht unbe¬ 
trächtlich ist, aber doch gegen die bereits bekannten zurücktritt, füh¬ 
ren wir hier in Rücksicht auT die monographische Bedeutsamkeit der 
Arbeit nicht speziell auf. 

Derselbe (Fauna des Altvaters p. 34 f. und Wien. Ent. Mo- 
natssebr. IV. p. 384 ff.) heschrieb Anabolia paludum , Apatnnia Hagenii , 
P e 11 o s t omi s n. g., sudetica und Halesus Brauerii als n. A. aus 
dem Altvatergebirge. Die neue Gattung P eit ostomis hat beim 
Weibchen 1.3.3 Schiensporeo , beim Männchen 0.3.3 und 
dreigliedrige Taster; Stirn mit zwei Längsfurchen, dazwischen ge¬ 
wölbt und schildförmig hervorragend. Männchen am Grunde der 
Hinterflügel mit einer langen Faltentasche, in der ein langer Haar¬ 
pinsel liegt. — Ckaetopteryx psorosa uod Ecclisopteryx Mornvica 
o. A. ebendaher (Wien. Ent. Monatsschr. IV. p. 388). 

Derselbe stellte ein systematisches Vcrzeicbniss der ihm be¬ 
kannten Phryganiden und deren Synonymik zusammen (Wien. Ent. 
Monatsschr. III. p. 15 u. 56 ff.). 

Walker (Transact. entom. soc. V. p. 176 ff.) stellte folgende 
neue Arten und Gattungen auf: Phryganea divuha Haiti, Leptocerus 
niveisttgma , abjurans und qundrifurca Brasilien, Mncronema percitans 
Amazonenstroni.— Musarna n. g. Körper ziemlich schlank, Kiefer¬ 
taster behaart, kürzer als die Kopfbreite, mit lauzettlichem Endgliede, 
Lippentaster kurz, Fühler ziemlich düno mit gegen die Spitze hin 
breiteren Gliedere; Beine nackt, Hinterschieneo mit kleinen Sporen 
an der Spitze; Flügel breit, an der Spitze abgerundet. — Drei Ar- 
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ten : M. aperiens Süd-Amerika, int er du sa un d claudens Brasilien. — 
Curgia n. g. zur Gruppe von Psychnmia Latr. gehörend. Körper 
nackt, Taster lang und gebogen, niederliegend, 1. Glied kurz, 2. 
laog, an der Spitze gedornt, 3. kürzer als das 2., 4. nicht bänger als 
der Körper, Mittel - und Hinterschienen mit zwei langen Sporen an 
der Spitze , Mittelschienen ausserdem mit einem einzelnen, die hin¬ 
teren mit zwei Sporen in der Mitte; Yorderflügel schmal. — Art: 
C. braconoides, Vaterland nicht aogegeben. 

Hagen (Verhandl. d. zoolog. - botan. Gesellsch. in Wien IX. 
p. 208 ff.) gab Diagnosen von folgenden neuen Arten von Ceylon: 
Mormonia tulpina, piscina und mustelina, Hydroplila cursitans , il/ö- 
cronema vitrinum, sepullum, Setodes gazella , Najas, Cloe , Lais, CAt- 
marra circularis, Hydropsyche papilionacea und maligna, Polycentro- 
pus nubigenus und ? rufus , Agapelus rudis. 

Von demselben erhielten wir im Entomologist’s Annual for 
1859. p. 55—108, 1860. p. 66—-85 und 1861. p. 1—16 eine „Synopsia 
of the British Phryganidae,“ in welcher eine Charakteristik der Grup¬ 
pen (Unter-Familien), Gattungen und Arten, so weit sie in England 
bis jetzt aufgefundeo worden sind, in sehr präciscr Weise und mit 
besonderer Hervorhebung der wesentlichsten Merkmale gegeben wird 
und in w elcher zugleich die Synonymie der Arten, zu deren Feststellung 
derVerf. Studien io den Eoglischen Sammlungen gemacht hat, einen 
wesentlichen Fortschritt erfahren hat. Einige einleitende Bemerkun¬ 
gen erwähnen der von den Englischen Autoren über die Familie ge¬ 
lieferten Arbeiten und machen auf diejenigen Charaktere aufmerksam, 
welche für die Systematik von besonderem Belang sind. Nach diesen 
lassen sich 7 Gruppen aufstellen, vou denen vier den sogenannten 
Heteropalpiden , drei den Isopalpiden angehören. Die in England 
vorkommeuden Gattungen derselben mit Angahe der Aitcnzahl sind 
folgende; 1) Phryganides. Kiefertaster der Männchen 4-gliedrig, 
Occlten vorhanden, Schiensporen 2.4.4, Fühler von Flügcllänge: 
Phryganea Lin. 4 A., Neuronia Leach 1 A. , Agrypnia Curl. 1 A. 2) 
Limnophilides. Kiefertaster der Männchen 3-gliedrig, Ocellen vor¬ 
handen, Schiensporen an Zahl schwankend, am ersten Paare jedoch 
stets ein einzelner; Fühler von Flügellänge: Limnophilus Leach 
21 A., Anabolia Step!». 3 A., Stcnophylax Kol. 6 A., Ilallesus Stcph. 
2A., Chaelupteryx Steph. 2 A. , Ecclisopteryx Kol. 1 A., Apatania Kol. 
1 A. 3) Scricostomidcs. Kiefertaster der Männchen 2- oder 3-glic- 
drig, haarig, aufwärts gebogen, Occllen fehlend, Yorderschicnen stets 
mit zwei Sporen, Fühler von Flügellängc, stark, haarig: Scricostoma 
Lalr. 1 A., Notidobia Steph. 1 A., Goöra Steph. 2 A., Silo Curt. 1 A., 
Mormonia Gurt. 3 A. 4) llydroptilides. Kiefertaster der Männchen 4-glie¬ 
drig, Lippentaster mit verdicktem Endgliedc, Fühler kürzer als die Flü¬ 
gel, pcrlsehnurförmig, Vorderflügel schmal, lnnzcttlich, llintcrflügel 
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nicht gefaltet: Agraylea Curt. 1 A., Hydroptila Dalm. 4 A. 5) Leptoceri- 
des. Kiefertaster lang, haarig, mit cylindrischem Endgliede, Ocellen feh¬ 
lend, Fühler meist dünn und länger als die Flügel : Odontocerus Leaeh 
1 A., Molanna Curt. 2 A., Leptoccrus Leach 14 A. , Mystacides Latr. 

3A., Setodes Ramb. 4 A. 6) Rhyacophilides. Kiefertaster kurz, nicht 
haarig, mit kurzem, cylindrischem Endgliede, Ocellen meist vorhan¬ 
den, Fühler so lang oder kürzer als die Flügel, die Vorder- und 
Hinterilügel fast von gleicher Form und Grösse: Rhyarophila Pict. 

1 A., Agapetus Curt. 2 A., Glossosoma Curl. 2A., Beraea Steph. 3A., 
Chimarra Leach 1 A. 7) Ilydropsychides. Kiefertaster lang, mit 
biegsamem, vieltheiligein Endgliede, Ocellen selten vorhandeo, Mittel- 
und Uinterschienen stets mit vier Sporen , Uinterflügel kürzer und 
anders geformt als die vorderen: Plectrocnemia Steph. 1 A.. Poly- 
cenlropus Curt. 8 A,, Philopotanius Leach 3 A., Tinodes Leach 3 A., 
Psychomia Latr. 2 A., Ilydropsychc Pict. 5 A. — Gcsammtsumme der 
bis jetzt bekannten Englischen Alten 108. 

Derselbe, r Rcvision crilique des Phryganides decrites par 
M. Rambur d’aprcs 1’examcD des individus types“ (Annal. d. L soc. 
entom. Beige IV. p. 57—75 machte synonymische Mittbeilungen über 
die von Rambur in seiner Hist. nnt. d. ftevropteres beschriebenen 
Pbrygaoiden narh Ansicht der typischen Exemplare. 

Derselbe unterwarf die Phryganiden Piclet’s nach dessen von 
Curtis gesandten Typen einer ausführlichen Besprechung (Entom. 

Zeit. 1859. p. 131—17Ü und 1860. p. 274—290); er verbindet damit 
eine genauere Feststellung der Charaktere mehrerer Gattungen. 

Strepsiptera. F. S inith, A Cootrihutioo to the history of 
Stylops, vvith an enumeration of such species of exotic Hymeno- 
ptera as have been found to bc attaeked by those parasites (Traosact. 
entom. soc. V. p. 127 IT.). Verf. beobachtete eine mit einem weibli¬ 
chen Stylops behaftete Andrena Trinimerana lebend in einem Behäl¬ 
ter mit blühenden Pflanzen; sie zeigte sich nach einigen Tagen äus- 
serst unruhig und fegte ihren Hinterleib fortwährend mit den Hinter¬ 
beinen. Bei genauerer Besichtigung zeigte sich , dass sie mit Hun¬ 
dei teo von Stylops - Larven besetzt war. — Von einheimischen Bie¬ 
nen, welche Verf. mit Stylops - Puppen besetzt fand, nennt er 3 lla- 
liclus- und 9 Andrena-Arten (Ref. besitzt auch ein Weibchen der 
Andr. pilipes Fab., welche von Smith nicht aufgelührt wird, mit 
einem weiblichen Stylops), von exotischen 3 Andrena aus Kord-Ame¬ 
rika. Aus der Familie der Sphegideo sind ihm 10, aus derjenigen 
der Vesparien 5 Arteo mit Stylopiden bekannt geworden, welche er 
einzeln namhaft macht; mit Ausnahme einer sind es exotische Arten. , 
In einer angehängten Tabelle wird die Verbreitung der Stylopiden | 
über die verschiedenen Welttheile erörtert. 
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Coleoptera. 

Lacordaire’s Genera des Coleopteres sind im J. 1859 
mit dem fünften Bande fortgesetzt worden, welcher, 750 
Seiten stark, in zwei Theilen erschienen ist und sämmt- 
liehe Familien der Heteromeren abhandelt. Die Ausarbei¬ 
tung desselben sehliesst sieh ganz derjenigen der beiden 
vorhergehenden Bände an, in welchen der Yerf. mehr, als 
es in den früheren der Fall war , nchen einer Zusammen¬ 
tragung des vorhandenen literarischen Materials seine eige¬ 
nen erneueten Untersuchungen über die Systematik der 
betreffenden Familien bis auf die Gattungen herab vor¬ 
legte. Macht sieh der Einfluss dieser in wahrhaft erstaun¬ 
licher Extensität ausgeführten Untersuchungen des Verf. 
in dem vorliegenden Bande bei den meisten der abgehan¬ 
delten Familien, deren Umfang zugleich öfter wesentlich 
modificirt erscheint, geltend, so ist es ganz besonders die 
an Artenfülle und ermüdender Einförmigkeit überreiche Fa¬ 
milie der Melasomen, welche, bisher stets nur fragmenta¬ 
risch bearbeitet, hier zum ersten Male eine systematische 
Gesamnitdarstellung erfährt und somit für eine weitere 
Durcharbeitung zugänglich gemacht wird. — Zugleich mit 
diesem fünften Bande sind die ersten vier Lieferungen eines 
Atlanten, der dem Werke eigentlich mehr beigegeben ist, 
als dass er den Inhalt desselben ergänzte, erschienen; er 
umfasst bis jetzt vierzig Tafeln, welche je fünf colorirte 
Abbildungen einzelner Gattungsrepräsentanten (bis zu den 
Eucnemiden) und einige Detailzeichnungen enthalten. 

Verf. nimmt unter der Heteromeren - Abteilung folgende Fa¬ 
milien an: I) Tenebrionidae im Siuoc Erichson’s mit Ausschluss 
der Cistclinen, unter Verwerfung der ganz vagen Calegorieeo der 
Mclasomco, Taxicornen, Tenebrionen und IlelopideD der französischen 
Autoren. Je weiter sich die Untersuchungen des Verf. ausdehnten, 
um so mehr stellte sich ihm die Unmöglichkeit heraus, eine durch¬ 
greifende Eintheilung in wenige grössere Hauptabteilungen zu be¬ 
werkstelligen, da sich hierfür weder wichtige, noch eunstante Merk¬ 
male auffinden Hessen. Die 46 von ihm aufgcslcllien kleineren 
Gruppen gehören zwei mehr nebeneinander laufenden , als sich ge- 
genüberstehenden Reihen an, von denen die eine durch den Mangel des 
Archiv f. Naturg. XXVI. Jahrg. 2- Bd. RR 
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Trochantin an den Mittelhüften, die andere (jedoch mit einigen Aus¬ 
nahmen) durch das Vorhandensein demselben charakterisirt ist. Zu 
ersterer gehören die Gruppen: Zophosides, Erodiidcs , Adesmides, 
Megogeniides, Epipbysides, Teutyriides und Epitragides mit vum Kinn 
verdeckter Ligula und Maxillen , und die Calognathides , Cryptochi- 
Iides, Zopheridcs , Adelostomides, Stenusides, Leptodides und Eleoo- 
phorides mit hervortretender Ligula und iheils bedeckten, theils 
freien MaxiHen. In der zweiten Reihe sondern sich die Gruppen 
der Akisides , Scaurides, Blaptides, Asididcs, Kycteliides, Pimeliides, 
Moluridcs , Physogastrides, Praocides , Coniontides, Pedinides, Opn- 
trides und Trachyscelide durch die gewimperten Oders stachligen 
Tarsen und die an der Spitze stets gespaltenen Mandibeln von den 
noch übrig bleibenden 19 (Bolitophagides, Diaperides , Cossypliides, 
Tenebrionides , Cnodalonides , Ilelopidcs , Strougyl iides u. s. w.) ah. 
— Die kauin zu überwältigende Masse des Materials hat den Verf. 
übrigens hier mehrfach beschriebene Arten übersehen lassen , als 
welche unter anderen zwei AV i e d e m a n n’sche Zophosis (im Zoo¬ 
log. Magazin), ein Opatrum , ein Cossyphus (auch eine Lagria) des 
Ref. ans Mosambique zu erwähnen sind. — 2) Cistelidae, nach des 
Verf.’s eigenem Geständnisse von der vorigen Familie allein durch 
die gekämmten Klauen abweichend. — 3) Nilionidae, für die einzige 
Gattung Nilio gegründet. — 4) Pythidae, unter welchem Namen der 
Verf. Pytho nebst einigen verwandten Gattungen, Salpingus , Rhino- 
simiis etc. in zweiter Reihe und Agnathus in dritter vereinigt. — 
5) Melandryidae, in dem bisherigen Umfange, nur unter Hinzufügnng 
von Tetraloma als eigene Gruppe (nach Mulsant). — 6) Lagriidae, 
ausser Lagria, Statira uüd Verwandten auch die Gatt. Trachelostcnus 
Sol. umfassend. — 7) Pedilidae mit zwei Gruppen: Pedilidae seos. 
strict. (Pedilus , Eurygenius , Steropes, Macratria u. s, \v.) und Scra- 
ptiidae (Xylophilus , Scraptia, Trotoinma). — 8) Anthicidae, auf die 
übrig bleibenden Gattungen der Familie im La f er t e'schen Sinne 
beschränkt. — 9) Pyrnchroidae , wie bisher. — 10) Mordellidae wie 
bisher. — 11) Rhipiphoridae nach dem Ref. — (Hier werden auf 
fremde Autoritäten hin die Stylopiden eingeschaltet, die aber weder 
Heteromcren noch Coleopteren sind, sondern, wenn sie nicht eine 
eigene Ordnung hilden sollen, nach der Prothoraxhildung und der 
Art der Metamorphose nur den Neuropteren angeschlosscn werden 
können). — 12) Meloidae und 13) Oedemeridae, heide in gleichem 
Umfange wie bisher. > 

Jacquelin du VaUs „Genera des Coleopteres 
d’Europe« sind seit unserem letzten Berichte über diesel- 
ben rüstig fortgeschritten und davon gegenwärtig bereits 
mehr als hundert Lieferungen erschienen. Auf die in der 
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54. Lieferung abgeschlossenen Staphylmcn folgen die ver¬ 
schiedenen auf Koslcn der Clavicornia Lnlr.’s geschaffenen 
Familien bis zu den Lamellicorncn, und zwar der Hauptsa¬ 
che nach in der von Erich son vorgenommenen Anord¬ 
nung, zum Tlieil aber in elwas abweichender Begrenzung. 
Mit den Hcterocercn wird der zweite Band, welcher 285 
Seiten Text und 61 in stets gleicher Sauberkeit und Ge¬ 
nauigkeit angcferligte Tafeln umfasst, und in welchem das 
Arlenregislcr bis zu p. 124 fortgesetzt wird , abgeschlos¬ 
sen. Mit der 74. Lieferung beginnt der dritte Band , in 
welchem die Lamellicornen , Sternoxen, Malacodermen und 
Xylophagen bereits abgehandell sind (bis Lieferung 99), der 
aber, wie es scheint, noch sämmtliche heteromere Fami¬ 
lien umfassen soll, um sich dem gleich zu Anfang bear¬ 
beiteten vierten Bande (Curculionen) anzuschliessen. Von 
den Melasomen sind indess erst die Anfangslieferungen er¬ 
schienen. 

Die sorgfältige Musterung der bis jetzt aufgestellten Europäi¬ 
schen Gattungen, in welcher der Verf, consequent fortgefahien ist und 
die er mit immer grösserem Erfolge bandhabt, sichert seinem Werke 
einen bleibenden Werth und stellt dasselbe über zahlreiche der en- 
lomologischcn Weikc seiner Landsleute. Für eine gleich scharfe 
Abgrenzung der Familien mag ihm wohl nicht in jedem Falle ein 
genügendes Material Vorgelegen haben , so dass sich gegen die von 
ihm aufgestellten nicht selten Bedenken erheben lassen möchten ; da 
die Feststellung derselben jedoch nicht im Plane seines Werkes lie¬ 
gen kann , legen wir darauf kein besonderes Gewieht. Im Allge¬ 
meinen mag bemerkt sein , dass wir die öfter wiederkehreoden, auf 
einzelne Gattungen beschränkten Familien nicht billigen können, da 
eine Familie, wie es ihr Maine sagt, den Zweck hat, verwandte For¬ 
men in sich zu vereinigen, aber nicht vereinzelte abzusondern (Ple- 
ganophoridoe , tthysodidae , Pnssandridne , Murmidiidae , Sphaeriidac, 
Georyssidae , lleteroce»idae , sammtlirh mit vereinzelten Gattungen). 
Es wir eine snlche Isolirung in mehreren Fällen um so weniger nö- 
thig, als z- B. die Kam. Telmato jihilidac des Verf. (mit Psnmmoocus, 
Telmatophilus, Byturus, Diplocöelu.s und Biphyllus) die heterogensten 
Formen in sich vereinigt; ebenso, wie schon l'iüher gelegentlich be¬ 
merkt, seine Familie der Mycetaeidne , in der Coceioellincn, Endo- 
myrhidm und (Typtoplingidcn (?) vereinigt sind. — Die Zahl der vom 
Verf. anhangsweise beschriebenen neuen Arten, w elche wir liier nicht 
namhaft zn machen brauchen, ist im Ganzen gering- Die Gattungen 
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welche sich bei näherer Untersuchung abweichender Arten ergehen ha¬ 
ben, sind: l)Gnathoncus n. g. (Histeren) für Saprio. rotundatus Ittig. 
und piceus Payk. 2) B o nvo ul oiria n. g. (Lathridier) mit B. nivei- 
c ollis n. sp. Provence. 3) Migne auxia n. g. (Lathridier) mit AL 
serricollis n. sp. Provence. 4) Farsus n. g. (Eucnemiden) für Hy- 
lochares unicolor Latr. 5) Anelaslid ins n. g. (Eucnemiden) für 
eine Kleine, rothgelbc Art aus Spauieo : A. inedilus n. sp. 6) Catn- 
pylomorphus n. g. (Elatcren) für Campylus homalisinus Ulig. 

7) IIomoeodipn is u. g. (Malachier) für Colotes Javeti du Val, 

8) Lobonyxy 9) Aphy clu $ und 10) C er all us n. g. (Dasytiden), 
erstere für Das. aeoeus Fab., die zweite für Amauronia megacephala 
Kies., die dritte für Dasyt. rubidus Gyll. 11)—14) Gaslrallus n, g. 
(Anobium immarginalum Müll.), Metkolcus n. g. (Xyletinus cylin- 
dricus Germ.), Pseudoc hinan. g. (Xylet. haemorrhoidalis lllig.) 
und Nesocoelopus n. g. (Xylet. niger Müll.) unter den Aoobien. 

Derselbe Yerf. hat unter dem Titel: „Glanures ento- 
mologiques du recueil de notes monographiques, deseri- 
ptions, critiques, remarques et synonyinies diverses“ ein 
neues Unternehmen begonnen , von dem die beiden ersten 
Hefte in den J. 1859 u. 60 erschienen sind , und welches 
kleinere Abhandlungen über einzelne Gattungen und Ar¬ 
ten, Critikcn u. s. w. zu veröffentlichen bestimmt ist. Be¬ 
sonders hervorgehoben zu werden verdienen eine Synopsis 
des especes Europeenncs du genre Lampyris (mit Nachtrag) 
und eine Note monographique sur les Clambites d’Europe 
im ersten Hefte; im zweiten: Monographie du genre Ile- 
nieopus und Synopsis des especes du genre Cebrio. 

J. Thomson, Arcana naturae ou recueil d’histoire 
naturelle. Paris 1859 (fol. 182 pag. 18. pl. eol.). — Ein 
Praehtwerk, welches wie die Archives entomologiqucs des¬ 
selben Verf.’s sich durch meisterhaft ausgeführte Abbil¬ 
dungen hervorthut und diesen, mit Ausnahme des grösse¬ 
ren Formats , sich auch sonst eng anschliesst. Es enthält 
(neben der Beschreibung eines neuen Vogels durch Ver- 
reaux und eines Aufsatzes über Amo’eben von Nicol et) 
von entomologischen Arbeiten nur Abhandlungen über Co- 
Icopteren, und zwar neben den vom Vcrf. selbst herrüh¬ 
renden auch solche von Buquet, Chevrolat und 
Le U on te. 

Ein zweites Unternehmen desselben Verf.’s ist „Musee 
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scientifique ou recueil d’hisloire naturelle« (Paris 1860. gr. 8. 
72pag. 5 pl. col.) betitelt und enthält eine Sammlung klei¬ 
nerer Abhandlungen des Herausgebers über einzelne Gat¬ 
tungen und Gruppen von Coleopteren, z. B. über die jVi- 
lioniden, Clerier, Paussiden, die Agaocepkala-Gruppe unter 
den Dynastiden u. s. w. Auch Reiche hat einen Beitrag 
durch Beschreibung einiger neuer Arten dazu geliefert. 

G. Lev rat, Etudes entomologiques. 1. cah. (Lyon 
1859. 8.). Dieselben enthalten verschiedene Aufsätze des 
jetzt bereits verstorbenen Verf.’s über Coleopteren und Be¬ 
schreibungen einiger neuer Arten; der Inhalt istzumTheil 
bereits in den Annalcs d. 1. soc. Linneenne de Lyon pu- 
blicirt. 

Pascoe, Nolices of litlle known genera and spe- 
cies of Coleoptera (Journal of Entomology I}. Aphoristi¬ 
sche Beschreibungen einzelner neuer Gattungen und Arten 
aus verschiedenen Familien. 

Monographische Arbeiten von Bedeutung, so sehr die¬ 
selben auch für zahlreiche Familien und grössere Gruppen 
der Coleopteren zu wünschen wären, sind in den J. 1859-60 
nicht begonnen worden. Von den bereits in Angriff ge¬ 
nommenen ist Thomson’s Monographie des Cicindeletes 
leider gänzlich in’s Stocken gerathen. Dagegen schreitet 
Candeze’s sehr umfassende Monographie des Elaterides 
in rüstigster Weise fort, indem bereits der zweite und 
dritte Band vollendet vorlicgen, welchen, da sie schon 
die Hauptmasse des Materials in sorgfältigster Bearbeitung 
umfassen , nur noch ein bald zu erwartender Schlussband 
Toi gen wird. 

Die in desto grösserer Anzahl erschienenen, thcils 
umfangreicheren, theils kleineren faunistisclien Beiträge 
ordnen wir zur Erleichterung der Uebersicht nach den 
Weltthcilcn an: 


a) Amerika. 

Le Conte, The Coleoptera of Kansas and Eastern 
New-Mexico (Smilhsonian Conlributions to knowledgc Vol. 
XL 1859), auch im Scparatabdrucko: Washington 1859. 
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gr. 4. 58 pag. mit zwei lithogr. Tafeln und einer Karle, 
erschienen, — Neben zwei systematischen Namensverzeieh^ 
Bissen, von denen das eine die bis jetzt aus Kansas und 
Nebraska , das andere die ans dem östlichen Theile von 
Neu-JUexiko bekannt gewordenen Coleopleren umfasst, lie¬ 
fert der Verf. Diagnosen von zahlreichen neuen oder un¬ 
vollständig bekannten Arten aus den genannten Territorien, 
von denen die ausgezeichneteren zugleich auf den beifol¬ 
genden Tafeln abgebildet'sind. Eine der Abhandlung bei¬ 
gegebene eolorirle Karte von Nord - Amerika bringt die 
verschiedenen zoologischen (oder wenigstens eoleopterolo- 
gischen) Distrikte des Landes zur Anschauung, über wel¬ 
che der Verf. seiner Arbeit einige Bemerkungen vor- 
ansehiekt. 

Das hier zunächst in Betracht kommende Tcrriloriom von Kan¬ 
sas und Neu - Mexiko ist nördlich vom Missouri, Östlich durch den 
Meridian der Ptalle-River-Mündung, südlich durch den 34° und west¬ 
lich durch die Rocky-Muuotains kegränzf. — Das ganze Terrain der 
Vereinigten Staaten wird der Länge nach in drei, oder vielleicht in 
vier grosse Distrikte zu zerlegen sein, von denen jeder durch eigeo- 
thümliche Gattungen und Arten charaktei isirl wird. Der grösste die¬ 
ser Distrikte umfasst beinahe die ganze östliche Hälfte von Nord- 
Amerika bis etwa zum 97. Längsgrade, der sich daran schliessende 
Central - Distrikt reicht von da his zu den Rocky-Mountains , Iheits 
bis zum 105., theils bis zum 112. Grade; der dritte umfasst die West¬ 
küste mit Eioschluss von Californien, Oregon und den Washingloo- 
Territories. Jeder dieser llauptdislrikte zerfällt wieder in kleinere 
zoologische Provinzen von ungleicher Grösse, für welche hauptsäch¬ 
lich das Clima massgebend ist; auch diese werdeo vom Verf. näher 
erörtert und begründet. 

Desselben „Calalogue of the Coleoptera of Fort 
Tejon, California* (Proceed. acad. nat. scienc. of Philadel¬ 
phia 1859. p. 69—82) enthält eine Aufzählung von 147 bei 
Fort Tejon gesammelten Arten, von denen 52 hier zuerst be¬ 
schrieben werden und theilweise neue Gattungen’ bilden. 
In einem Supplement (ebenda p. 82—90) verzeichnet Verf. 
noch fernere 44 Arten ans den Distrikten am stillen Ocean 
(Oregon, Californien, Puget-Snnd u. s. w.), von denen gleich¬ 
falls die Illehrzahl neu ist. 

Derselbe, „Additions to t|ie Coleopterous-Founa öf 
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Northern California and Oregon« (ebenda 1859. p. 281—292) 
gab als Nachtrag zu seiner Käferfauna des nordwestlichen 
Amerika die Beschreibung von dreissig neuen Arien ver¬ 
schiedener Familien. 

Derselbe, „Notes on Colcoptera found at Fort 
Stimpson, Mackenzie-River, wilh remarks on Northern spe- 
cies« (ebenda 1860. p. 315—321) beschreibt eine Anzahl 
neuer Nord-Amerikanischer Arten verschiedener Familien, 
führt andere bereits hekannte von dem oben bezeichnten 
Fundorte an und macht zugleich ergänzende und synony¬ 
mische Mittheilungen über Arten des Russischen Nord- 
Amerika und der nördlichen Distrikte der Vereinigten 
Staaten. 

Derselbe, „Descriptions of some genera and spe- 
cics of Coleoptera from the vicinity of the Southern boun- 
dary of the United Stales« (in Thomson’s Arcana natur. 
p. 121—128. pl. 12 u. 13) lieferte nochmalige Diagnosen 
und zum Theil ausführlichere Bescheibungen nebst Abbil¬ 
dungen von einer Reihe bereits in Amerikanischen Zeit¬ 
schriften von ihm bekannt gemachter, meist ausgezeichne¬ 
ter Nord-Amerikanischer Coleopleren. 

G. Horn, Descriptions of new North-American Co¬ 
leoptera in the cabinet of the cnlomological sociely of Phi¬ 
ladelphia (Procced. acad. nat. scienc. of Philadelphia 1860. 
p. 569 fl', pl. 8). Beschreibungen nebst Abbildungen von 
sieben neuen Arten , welche den Familien der Carabiden 
und Cerambyciden angehören. 

d’Urban, A lisl of the Coleoptera found in the vici— 
nily of Montreal (enthalten im: Canadian Naturalist and 
Geo!o»islIV. 1859. p. 494 ff.) ist in Silliman’s Journal XXX. 
p. 160 angeführt. 

Molsch ul sky, Coleoplcres nouveaux de la Cali— 
forme (Bullet, d. natur. de Moscou 1859. 11. p. 122—185 
und p. 357—410). Beschreibungen von zahlreichen neuen 
Arten «us den Familien der Carabiden, Hydrocantharen, 
Buprestidcn, Elatcridcn und Malacodermen ; einige dersel¬ 
ben sind zugleich abgebildet. 

Fairinairo und Gcrmain haben ihre „Revision 
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des Coleopteres du Chili“ in den Annales d. 1. soc. entom. 
de France VH. p. 483 ff. mit einem neuen Abschnitte, die 
Cerambyciden umfassend , fortgesetzt; die Zahl der aus 
dieser Familie aufgeführten und beschriebenen Arten er¬ 
reicht die ansehnliche Höhe von 96, darunter zahlreiche 
neue. — Eine Reihe von Arten aus verschiedenen anderen 
Familien machen die beiden Verf. ferner in ihrer „Revision 
des Coleopteres du Chili“ (Rev. et Magas. de Zool. 1859. 
p. 350 ff.) und „Coleoptera Chilensia descripta“ (ebenda 1860. 
p. 267 f.) bekannt. 

R. A. Philippi und A. H. E. Philippi, Coleoptera 
nonnulla nova Chilensia, praesertim Valdiviana (Entom. 
Zeitung 1860. p. 245 ff.). Es werden hier 24 Arten ver¬ 
schiedener Familien, besonders der Buprestiden, Curculio- 
nen und Cerambyciden beschrieben. Die Beschreibungen 
sind ausserdem in den Anales de la Universidad St. Jago 
de Chile 1859 publicirt worden. 

h) * Polynesien. 

Montrouzier, Essai sur la faune entomologique de 
la Nouvelle - Caledonie (Balade) et des iles des Pins, Art, 
Lifu etc. (Annales d. 1. soc. entom. de France V11T. p. 229 
—308 und p. 867—916. pl. 7). Der als Missionair auf Neu- 
Caledonien und den benachbarten Inseln längere Zeit hin¬ 
durch stationirt gewesene Yerf. liefert der Mehrzahl nach 
unzulängliche Beschreibungen von 205 meist neuen Coleo- 
pteren, welche in systematischer Reihenfolge aufgelührt 
sind und vorläufig mit den CurcuÜonen abschliessen. In 
der zugleich mit den Insekten selbst als Manuscript ein¬ 
gesandten Arbeit waren zahlreiche Arten unrichtigen Gattun¬ 
gen , häufig sogar unrichtigen Familien zuertheilt und es 
ist daher für die Erkenntniss derselben von Wichtigkeit, dass 
sich die ersten Pariser Entomologen, wie Reiche, Lu- 
cas, de Marse ul u. a. an die Prüfung des von Mon¬ 
trouzier beschriebenen Materials gemacht und die Arbeit 
desselben mit Anmerkungen versehen haben , in denen die 
trrthümer berichtigt werden. 

AVhite, Descriptions of unrecorded species of Au- 
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stralian Coleoptera of tlie families Carabidae, Bupreslidae, 
LameJlicomia, Longicornia etc. (Proceed. zoolog. soc. of 
London 1859. p. 117 ff. pl. öSu.59). Es werden im Gan¬ 
zen 16 Arten aus den bezeichneten Familien beschrieben 
und abgebildet; die meisten sind von ausgezeichneter 
Form, trotzdem aber so ungenügend beschrieben, dass sie 
nur nach den Abbildungen zu eruiren sind. 

c) Afrika. 

A. Murray setzte seinen „List of Coleoptera received 
from Old-Calabar on the West-Coast of Africa“ (Annals of 
nat. hist. 3. ser. Hl. p. 26 und IV. p. 116 und p. 352) mit 
den Familien der Carabidcn, Dyticidcn, Gyriniden, Palpi- 
cornien, Paussiden, Histeren und Nilidularien fort und be¬ 
schrieb die darunter befindlichen neuen Arten. 

BertoJoni hat im 8. Bde der Memorie dclP Acca- 
demia del Instituto di Bologna eine sechste Abhandlung über 
die Käfer yon Mossambique veröffentlicht, in welcher nur 
sieben Arten von Carabiden beschrieben werden. Die Dia¬ 
gnosen derselben sind auch in der Revue et Magas. de Zool. 
1859. p. 39 f. abgedruckt. 

Thomson (Arcana natur. p. 114—120) machte einige 
ausgezeichnete Arten vom weissen Nil bekannt, welche den 
Familien der Carabiden, Paussiden, Buprestiden und Lamel- 
licorncn angehören; einige derselben sind zugleich abge¬ 
bildet. 

Reiche, „Coleopteres nouveaux de Soudan“ (Musee 
scientif. p. 23 f.) beschreibt vier neue Arten von Sudan. 

Fairmaire und Coqucrel setzten (Annal. d. 1. 
soc. entom. de France VI1K p. 145 und 419 ff. pl. 6) ihren 
„Essai sur les Coleopteres de Barbarie“ mit zwei ferneren 
Abschnitten fort. Es werden darin die in der Berberci vor- 
komrnenden Arten aus den Familien der Scydmacniden, Paus¬ 
siden , Staphylinen , Phalacriden, Nilidularien, Dermestinen 
und Lamellicornen aufgeführt und diagnosticirt, die darunter 
befindlichen zahlreichen neuen ausführlich beschrieben und 
zum Thcil abgebildct. 

Chevrolat, Deseription de Coleopteres nouveaux 
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d’Algerie (Rcv. et Magas. de Zool. 1859. p. 298 u. 380 ff. 
und 1860. p. 75, 128, 208, 269, 302, 409, 448 u. 509 ff.). 
VerL macht zahlreiche neue Algerische Arten in ziemlich 
bunter Reihenfolge bekannt; dieselben gehören den ver¬ 
schiedensten Familien , die meisten jedoch den Carabiden, 
Buprestidcn, Xylophagen, Curculionen und Cernmbyciden 
an. — Ausserdem wurden zahlreiche einzelne neue Arien 
aus Algier von G u e r i n, Fairmaire, Lucas, Brisout 
de Barne ville u. a. in den Annales und dem Bullet, soc. 
entom. 1859-— ( 60 beschrieben. , ,, t 

. Wo Das ton, „On additions to the Madeiran Coleo- 
ptera“ (Annals of nat. hist. 3. ser. V. p. 217, 252, 358 und 
448 fT., YL p. 48 u. 100 ft'.) gab abermals einen Nachtrag zur 
Käferfauna von Madeira durch Anführung und Beschreibung 
von 49 theils neuen, theils schon bekannten, aber jetzt erst 
aufgefundenen Arten. Mit Einschluss dieser neu hinzuge¬ 
fügten beträgt die Zahl der gegenwärtig von Madeira be¬ 
kannten Arten 642. u j r 

D e'rselbe,.„On the Coleoptera of lheSal vages“ (Jour¬ 
nal of Entomology I. p, 85 ff.) »zählte elf auf den zwischen 
Madeira und den Canarischen Inseln gelegenen Salvages 
gesammelte Coleopteren auf; drei derselben , der Familie 
der Carabiden angehörend , werden als neu beschrieben. 

Drouet (Rev. etMagas.de Zool. 1859. p. 243 ff.) gab 
Nachricht über die Käferfauna der Azoren. Dieselbe ist in 
Betracht der südlichen Lage und der reichen Vegetation 
arm und mit wenigen Ausnahmen übereinstimmend mit der 
des südlichen Frankreichs und selbst derjenigen des ge¬ 
mässigten Europa. Eigentümliche Formen sind sehr spar¬ 
sam und dann meist mit solchen von den Canarischen In¬ 
seln und Madeira identisch; am merkwürdigsten ist das 
Vorkommen des Süd-Amerikanischen Taeniotes scalaris Fab., 
welcher sich hier akklimatisirt hat. — Die (p. 252 ff.) fol¬ 
gende Aufzählung der vom Verf. beobachteten Arten weist 
nur die geringe Zahl von 57 Arten auf, worunter ein La- 
parocerus die einzige neue Art ist; einige andere sind 
zweifelhaft geblieben. f 

F.-Tarni^r, Coleopteres des lies Azorcs recueillis 
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par M. More] et. (Dijon 1860. gr. 8.). Ist nach einer 
Anzeige im Bullet, soc. entoin. 1860. p. 132 ein detaillirtes 
Verzeichniss der auf den Azoren vorkommenden Colcopte- 
ren nebst Beschreibung einiger neuer Arten. 

d) Asien. 

Gebier, Verzeichniss der von Dr. S c h r c n k in den 
Kreisen Ajagus und Kakaraly in der östlichen Kirgisen¬ 
steppe und in der Songarei in den Jahren 1840—43 ge¬ 
fundenen Käferarten (Bullet, d. natnr. de Moscon 1859. I. 
p. 426—519, II. p. 315-356 und 1860. II. p. 1—39). Das 
Verzeichniss, welches 519 Arten enthält, die in systema¬ 
tischer Reihenfolge nebst Citat der ersten Beschreibung 
aufgeführl werden, war von Gebier ursprünglich für einen 
von Sehrenk beabsichtigten Reisebericht zusammenge¬ 
stellt worden; da dieser jedoch nicht erschienen ist, wird 
die Arbeit nach dem Tode des Verf.’s hier publicirt. Der 
Aufzählung der gesammelten Arten folgt eine Beschreibung 
von 79 neuen, deren kurze Diagnosen von Gebier bereits 
im Bullet, de Bacad. de St. Pctersbourg 1842 veröffentlicht 
wurden. 

Mötsch ulsky, Coleopteres rapporlcs de la Son- 
gnrie par M. Semen off (Bullet, de l’acad. de St. Peters- 
bourg I. 1860. p. 301—314). Das 'vom Verf. ; zusammen- 
gestellte Verzeichniss weist 87 Arten nach, von denen 15 
als neu beschrieben und zum Tlieil im Holzschnitt darge¬ 
stellt werden. 

Derselbe, „Coleopteres du gouvernement * de Ja- 
koutsk, rccueillis par M. Pavlofski“ (Bullet, phys. math. 
de Bacad. de St. Petcrsbourg XVIK 1859. p. 539 u. 567 ff.) 
gab eine Aufzahlung von 120 bei Jakulsk gesammelten Ar¬ 
ten, von denen 20 als neu aufgestellt sind. Die Arbeit 
ist ausserdem in den Melanges biologiques de Bacad. de 
St. Petersbourg 111. 1859. p. 221—238 publicirt. 

e) Europa. 

II. Schaum, Catalogus Colcopterornm Europae. Ber¬ 
lin 1859. (8., 121 pag.). Kino neue Bearbeitung der vom 
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Verf. besorgten vierten Ausgabe des vom Entomologischen 
Vereine zu Stettin publicirten Catalogs, in welchem die 
neuen Zugänge an Gattungen und Arten mit wenigen Aus¬ 
nahmen vollständig aufgenommen sind. Zur Vervollständi¬ 
gung des Cataloges hat Verf. in der Berl. Ent. Zeitsehr. III. 
p.43 eine Reihe einzelner neuer Europäischer Arten be¬ 
kannt gemacht. 

Von E r i c h s o n’s Naturgeschichte der Insekten Deutsch¬ 
lands sind im J. 1S60 die vierte Lieferung des ersten 
Bandes (Schaum) und die dritte des vierten Bandes (von 
Kiesen wetter) erschienen. Mit ersterer liegt die Fa¬ 
milie der Carabiden und zugleich die erste Hälfte des er¬ 
sten Bandes abgeschlossen vor. v. Kiesen wetter han¬ 
delt (4. Band 3. Lief.) die Familien der Dascilliden und 
Malacodermen ab, von denen er letztere Lacordaire 
gegenüber auf die Gruppen der Lyciden, Lampyriden und 
Telephoriden beschränken will. 

Baeh’s Käferfauna für Nord - und Mittel-Deutschland 
wurde mit der 2. Lieferung des 3. Bandes (Coblenz 1859) 
fortgesetzt. Dieselbe enthält den Schluss der Halticinen, 
ferner die Familien der Clypeastres, Coccinellinen, Endo- 
mychiden, die sämmtlichen Familien der Heteromeren, endlich 
die der Scydniaeniden und Pselaphiden. 

Die Käfer Deutschlands von Valentin Gutfleiseh, 
nach des Verf.’s Tode vervollständigt und herausgegeben 
von Dr. F. Bose. Darmstadt 1859. (8. 661'pag.). — Der 
Zweck des Buches ist, dem Sammler deutscher Käfer ein 
Compendium an die Hand zu geben, in welchem die bis 
jetzt bekannt gewordenen Arten in möglichster Vollstän¬ 
digkeit durch kurze Beschreibungen kenntlich gemacht sind. 
Verf. beginnt mit einer analytischen Tabelle der (58 von 
ihm angenommenen) Familien und geht dann unter diesen 
zur Analyse der einzelnen Gattungen über; für die Cha¬ 
rakteristik der Arten ist die analytische Methode nicht in 
Anwendung gebracht, sondern es werden dieselben unter 
den von den Autoren aufgestellten natürlichen Gruppen 
aufgeführt. 

CI äsen setzte (Archiv d. Vereins der Freunde der 
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Naturgesch. in Meklenburg XIII. p. 118—139) seine „Ue- 
bersieht der Käfer Meklenburgs“ weiter fort und brachte 
sie mit den verschiedenen Familien der Tetrameren, Tri¬ 
meren und Heteromcrcn , den sich zuletzt die Scydmaeniden, 
Pselaphiden und Clarigcrini anschliessen, zu Ende. Die 
Zahl der in Meklenburg bis /jetzt naehgewiesenen Arten 
beläuft sieh nach des Verf.’s Verzeichnis im Ganzen 
auf 1909. 

Nicolai (Zeitschrift f. d. gesammt. Naturwiss. XV. 
1860. p. 282—310) stellte ein Namensverzeichniss der um 
Arnstadt in Thüringen vorkorninendeu Käfer zusammen; 
es werden 12S2 Arten in systematischer Reihenfolge auf¬ 
gezählt. 

v. Weidenbach und Petry, Systematische Ueber- 
sicht der Käfer uni Augsburg (12. Bericht d. naturhistor. 
Vereins in Augsburg 1859. p. 33—76). Die beiden Verf. 
geben ein systematisches Namensverzeichniss von 1907 Ar¬ 
ten, welche 552 Gattungen angehören. Es folgen (p. 82 u. 
84 PT.) zwei Beilagen, von denen die erste ein Verzeichniss 
von 32 Myrmecophilen aus der Augsburger Umgegend giebt, 
die zweite eine Charakteristik von sechs als neu angesehe¬ 
nen Käfern (Chrysomelincn und Coceinellinen) enthält. 

Miller (Wien. Ent. Monatssehr. 111 . p. 300 u. 353 ff.) 
beschrieb eine coleopterologische Excursion in das Tatra-Ge¬ 
birge. Nach einer Charakteristik des Gebirges, welches sich 
bis zu einer Höhe von 7800' erhebt, und seiner Käferfauna 
im Allgemeinen zählt der Verf. die von ihm beobachteten 
Arten in systematischer Reihenfolge auf, bei den bekannten 
ihre Verbreitung in vertikaler Richtung, ihre Abänderun¬ 
gen u. s. w. erörternd, die neuen (den Familien der Cara- 
biden, Staphylincn und Curculionen angehörend) ausführlich 
beschreibend. 

Pfeil (Entom. Zeitung 1859. p. 270fT.) lieferte einen 
„Beitrag zur Käferfauna der Norischen Alpen“ durch Be¬ 
schreibung seiner colcoplerologischen Exeursionen in das 
Nassfeld und auf den Gamsgarkogel bei Wildbad Gastein. 

Stark (13. Bericht d. naturhistor. Vereins in Augs¬ 
burg 1860. p. 130 IT.) machte Mittheilungen über eine co- 
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Ieopterologische Excursion in die Allgäuer Alpen, auf wel¬ 
cher manche sellnere Gebirgsarten (Dendrophagus ( crcnatps, 
Salpingus cyaneus, Phloeostichus denticollis, Serropalpus 
barbatus, Athous undulatns u. a.) erbeutet wurden. , 

Schneider (38. Jahresbericht d. Schlesisch. Geseljsch. für 
vatevl. Cullur p. 130) zählte einige für Schlesien neue und seltenere 
Käfer auf; zugleich stellt er die Unterschiede von Plinthus Fischen 
und Stunnii nochmals fest. 

M i n k , „Fundorte einiger seltener Käfer“ (Entom. 1859. p. 428 f.) 
gab Nachricht über llydroporus dclicatulus , Trichophya ])iIicornis, 
Laricobius Ertchsonii, Plalydema violaceutn, Scaphidema aeneuin und 
Phloeophilns Edwardsii. 

Fuss, Mittheilungen über einige Käfer des Ahrthales (Bert, 
Ent. Zeitschr. III. p. 93). 

Matthieu, „Catalogue de la famille des Hydrnphi- 
lides de Belgique, suivie d’un catalogue des Elmidees, Par- 
nidees et Heteroceridees“ (Annales soc. entom. Beige II. 
p. 29—44), „Catalogue des Coleopteres de la famille des 
Curculionidees de Belgique“ (ebenda p. 163—246) , „Faune 
entoinologique Beige, Coleopteres“ (ebenda 111 . p. 1 —89) 
und „Catalogue des Coleopteres de Belgique“ (ebenda IV. 
p. 1—54). 

Mit Angaben über Fundorte, Häufigkeit u. s. w., zählt Verf. in 
seinen faunislischen Beiträgen für Belgien 74 Palpicornia, 1 Sphae- 
rius, 7 Parnidac, 15 Elmidae, 8 Iletcroceridae, 527 Curculionen (mit 
Einschluss der Bruchtden und Anlhribidcn; die Arten in der von 
Schönherr angenommenen Beihenfblge aufgezfthlt) , 74 Silphiden, 

4 Scaphidilia r 10 Ti ichoplcrygiä, 83 Nitidulariae, 4 Peltidae, 56 Hi- 
steiini, 11 Phalacridae, 16 Colydii, 6 Cncujidae , 54 Crypluphngidan 
(mit Einschluss von Mycetaea, Engis, Triplux, Tetraloma), 25 Latbri- 
dii , 11 Mycetophagidae , 25 Üertneslini, 1 Georys$us, 19 Bynhiu^, 
1 Throsciden , 29 Pselaphidae, 116 Lamcllicornia , 19 Scydinaenidae, 
22 Bupiestidae, 4 Eucnemidac, S8 Elateridae, 9Cyphonidac, 77 Mala- 
coderma, 11 Cleridae, 58 Plinidae, 44 Boslrichidae, 32 Melasoma, 

5 Melandryadae, 18 Mordcllina, 10 Vesicantia, 14 Oedemeiidae, 4 La- 
griariae (und Pyrochioa), 5 Rhinosimi, 6 Anthicidoe , 3 Eudömyehi- 
dae, 76 Longicornia, 198 Chiysomelinae und 2 Clypfaslri. u I 

G. R. Walerhouse’s Catalogue of British Coleoptera, 
‘dessen Anfang bereits im Jahresberichte für 1858. p. 64 
von uns angezeigl wurde, liegt jetzt vollendet * vor. Der¬ 
selbe umfasst 105 pag. in 8. und ausserdem (12 pag.). Nach- 
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träge und Index; die Synonymie hat der Verf. auch in <Jer 
zweiten Hälfle in grosser Vullsländigkejl angeführt. , ;• • 

Janson (Entoinol. Annita! for 1S59. p. 118ff, und 
1S60. p. 96 ff.) gab eine Aufzählung von 143 .für England 
neuen Coleopteren nebst Angaben über ihre Fundorte; einige 
Arten werden nochmals charakterisirt. 

J. A. Power, TVoles on .Alyrmecopliilous Coleoptern (Report of 
the 28. meeliog of the British nssocial. for advanc. of Science, Trans¬ 
act. p. 129). 

C. G. Thomson, Skandinaviens Coleoptera, synop- 
tiskl bearbetnde. Tom. I. II. Lund 1859—60. 8. — Das im 
Jahresberichte 1857. ]>. 68 angezeigte erste Heft, welches 
den gleichen Titel führt, scheint dem Verf. nicht genügt zu 
haben, da er es bei demselben hat bewenden lassen und 
in dem vorliegenden Werke einen neuen Plan der Ausfüh¬ 
rung angenommen hat. Im ersten Bande p. 1—161 giebt 
er einen Conspectus familiarum et generum Coleopterorum 
Scandinaviae, der wohl keinen anderen Zweck hat, als mög¬ 
lichst vielen Arten neue Gattungsnamen vorzusetzen; denn 
sowohl der Abgränzung als der Zusammenfassung der von 
ihm angenommenen Familien zu einer Anzahl von Series, 
wie Carnivori, Amphibii (umfasst die Familien der Gyrinen, 
Parnidcn, Limnichiden, lleteroceriden, Limniiden und Geo- 
ryssii), Brachelytra (Staphylincn, Pselaphiden, Clavigeri), 
Fungieola (Lathridicr, Cryptophagiden, Engiden, Endomy 7 
chiden uod Mycetophagiden) u. s. w,, deren im Ganzen 15 
hingestollt werden, wird der Verf. hoffentlich selbst keine 
Bedeutung beilegen wollen. Im speziellen Theile (Bd. I, 
von p. 163 an) werden die Series, Familien, tribiis und 
Gattungen in praciser und bündiger Weise lateinisch dia- 
gnosticirt und schwedisch charaklcrisirt, die Arten mit la- 
teinisclier Diagnose versehen und, wo es nöthig schien, in 
derselben Sprache noch ausführlicher beschrieben. ln den 
vorliegenden beiden Bänden sind die Familien der Carabi-r 
due, Dyticidae, Palpicornia, die sogenannten Amphibii und 
die Staphylinidae abgehandcll. , 

Mulsant’s llistoire naturelle des Coleopteres de 
France ist mit einem neuen Hefte betitelt: „Ruslriferes“ 
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Paris 1859 (48 pag. 8.) bereichert worden. Derselbe ent¬ 
hält die Bearbeitung der Salpingidae, bei welcher Familie 
das Nähere mitgetheilt ist. 

G. Levrat, Enumeration des lnsectes Coleopteres du 
Mont-Pilat. Lyon 1858. 8. (auch enthalten in des Verf.’s 
Etudes cntomologiqncs 1 cah. Lyon 1859. p. 65—100). 

Reiche (Annales d. 1. soc. entom. de France Vll. 
p. 194 ff.) verzeichncte 139 in den Basses-Alpes gesammelte 
Käfer in systematischer Reihenfolge. 

Brisout de Barneville (Bullet, soc. entom. 1859. 
p. 130) verzeichnete eine Reihe von für die Französische 
und die Pariser Fauna neuen Käfern. 

Fouquet, Catalogue des Coleopteres Carabiques et 
Hydrocanthares, trouves dans le Morbihan (Annales d. 1. 
soc. Linncenne du depart. de Maine et Loire 111. 1859. 
p. 23—26). — Ein Namensverzeichniss von 218 Carabiden 
(incl. Cicindelidcn) und 71 Dyticiden nebst Gyrinen. 

Rouget, Catalogue des Coleopteres du departement 
de la Cöte-d’or (Malachii, Clcrii, Ptini, Bostrichi, Hylesini, 
Curculiones) enthalten in den Memoires de Pacad. des Scien¬ 
ces, arts et helles lettres de Dijon 2. ser. VI, ist iin Bullet, 
soc. entom. 1859. p. 265 angezeigt. 

Notice sur quelques especes de Coleopteres prises aux 
environs d’Auxcrre et de Chätel-Cendier und Catalogue des 
Rhynchophores du departement de l’Yonne (in: Memoires de 
la soe. des Sciences liistor. et natur. de l’Yonne, 1. et 2.1ivr.) 
sind ebenda 1S60. p. 127 angeführt. 

Fairmaire (Annales d. 1. soc. entom. de France Vll. 
p. 266—283) gab ein Namensverzeichniss von 132 durch 
Lareynie auf Corsika gesammelten Käfern nebst Beschrei¬ 
bung der darunter bclindlichen neuen. 

Reiche (ebenda Vlll. p. 717 ff.) ein systematisches 
Namensverzeichniss von 468 auf Sicilien durch Belli er de 
la Chavignerie gesammelten Arten und eine Beschrei¬ 
bung von neun derselben, die sich als neu herausgestellt 
haben. 

Der schon im vorigen Jahresberichte erwähnte „Bei¬ 
lrag zur Käferfauna Griechenlands“ wurde durch v. Kie- 
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sen weiter (Ber). Ent. Zeitsehr. III. p. 17— 34 und p. 158 
—191. Taf. 2 u. 3) mit zwei neuen Abschnitten fortgesetzt, 
in denen die Familien von den Elateriden bis zu den Ano- 
bien incl. abgehandcli werden. 

C. Fuss, Beitrag zu Siebenbürgens Käferfauna (Ver- 
handl. d. Siebenburg. Vereins zu llermannstadt XI. p.231 ff.). 
Yerf. zählt 54 für Siebenbürgen neue Arten, die er mit 
Notizen über Fundorte u. a. versieht, auf. Bemerkenswerth 
ist das Vorkommen des Portugiesischen Corymbites haema- 
pterus Illig. in Siebenbürgen. 

Molsch ulsky, Insectes nouveaux ou peu connus des 
bassins de la Medilerranee et de la iner Noire jusqu’ä la 
mer Caspienne (Etudes entomol. 1859. p. 119—144). Be¬ 
schreibungen neuer Gattungen und Arten aus verschiede¬ 
nen Familien, welche aus Sud - Russland , Vorder - Asien, 
Aegypten, Griechenland und Spanien stammen. 

Ausserdem wurden zahlreiche neue Süd-Europäische 
Arten von Fairmaire in seinen „MiscelJanea entomolo- 
gica“ (Annal. d. I. soc. entom. de France VII. p.21 ff.) und 
auch im Bullet, soc. entom. 1859. p. 216, 255 ff., ferner von 
Boieldieu „Descriptions d’especes nouveiles de Coleo- 
ptercs- (Annal. soc. entom. Yll. p. 461—482. pl. 8) bekannt 
gemacht; dieselben stammen llieils aus Südfrankreich, theils 
von den drei Halbinseln des Mittelländischen Meeres. 

Synonymische Bemerkungen über Käfer verschiedener 
Familien brachten G h i I ian i, Reiche, Schaum, Kr aa tz, 
von Kiesen weiter, S Merlin, Wo liaston u. a. 
(Berl. Ent. Zeitschr. 111. p. 82 fl. u. IV. p. 81 IT.) bei. Gegen 
die von Schaum und v. Kiesen weiter über die von 
ihm selbst aufgestelltcn Arten gemachten Bemerkungen 
remonstrirt Fairmaire (Bullet, soc. entom. 1860. p.45). 
— Ausserdem stellte auch Mötsch ulsky (Etud. entom. 
1859. p. 163 ff. eine Reihe synonymischer Mittheilungen zu¬ 
sammen. 

Eine Reihe bis jetzt unbekannter Käferlarven aus dem 
südlichen Frankreich beschrieben M ulsan t und Rcve- 
licre in ihren „Notes pour servir ä Phistoirc de quelques 
Colöopteres“ und „Notes pour servir ä Phistoire des pre- 
Arch. für Naturg. XXVI.Jahrg. 2. Bd. CC 
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miers etats de divers Coleopteres« (Annales d. I. soc. Lin- 
neenne de Lyon VL p.49 u. 124 IT., Opuscules entomol. XI. 
p. 63 u. 86 f.). 

G. Thon stellte (Zeitschr. f. d. gesammt. Naturvviss. 
XIV. p. 183 IT.) die in der Medizin gebräuchlichen Coleopte- 
ren, von denen einige (verschiedene Lytta - und Mylabris- 
Arten) auf Taf. 1 zum Ueberfluss abgebildet werden , zu¬ 
sammen. Ausser den zahlreichen als Canthariden benutz¬ 
ten Arten aus der Familie Vesicantia führt Verf. auch als 
gegen Zahnweh empfohlen Rhinocyllus antiodontalgicus und 
Coccinella 7-punctata auf. (Sollten dergleichen unwirk¬ 
same Arten mit aufgeführt werden, so fehlen im Verzeich¬ 
nisse des Verf. zahlreiche, die als Heilmittel angepriesen 
worden sind). 

Recueil de Coleopteres anormatix, publie par Moc- 
querys, No. 1—4. Rouen, 1859—60. 8. — Die vier ersten 
dem lief, vorliegenden Hefte dieses Unternehmens enthalten 
45 nur einseitig bedruckte Blätter , auf welchen je eine 
Monstrosität eines Käfers im Holzschnitte dargestellt ist, 
dessen abweichend gebildete Theile (meist neben dem Käfer 
selbst noch in vergrössertem Maassstabe dargestellt) durch 
einige Worte näher erörtert werden. 

Die Mehrzahl der abgebildeten Monstrositäten zeigen mehr oder we¬ 
niger auffallende Diflormitäten des Ilalsschildes und der Flügeldecken ; 
letztere sind llieils stark verkürzt, tlieils mit normalen schwieligen 
Auftreibungen, theils mit überzähligen Appendices versehen. Ebenso 
häufig sind doppelte Schienen- und Tarsenbildungen an einzelnen 
Beinen, ferner zwei- und dreispaltige Fühler; seltener starke Ver¬ 
kürzungen aller Theile eines Beines. Als besonders merkwürdige 
Monstrositäten sind hervorzuheben : 1) Ein Cnrabus mit vollständig 
entwickeltem doppeltem Endglicde der Taster. 2) Ein Lucanus cer- 
vus inas, dessen linke Mandibel an der Spitze fast die Form einer 
Krebsscheere nachahmt. 3) Eine Clylhra, von deren einer Yorder- 
hüfte drei in Schenkel , Schienen und Tarsen vollständig ausgebildete 
Beine entspringen. 4) Eine Melolonlha, deren einer Fühler zwei 
vollständige Blaltkeulen , jede mit 7 Blättern, zeigt. 5) Ein Amphi- 
mallus, bei welchem der eine Fühler dreiästig und mit drei Blatt— 
keulen versehen ist; die Keulen sind drei-, zwei - und einblättrig. 

Ferner erwähnt Schneider (38. Jahresbericht d. Schlesisch. 
Gesettsch. f. vaterl. Cultur p. 129) dreier Käfermoustrositäten: Adimo- 
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Dia tanaceti mit gabliger Fühlerspaltung, Agonum sexpunclatum mit 
doppeltem Hinterbeine (das überzählige Bein mit seinem Schenkeltheile 
aus dem Schenkel des regulären entspringend)’und Carabus oitens mit 
gitterartig unterbrochenen Flügelrippen. 

Carabidae. — Cicindelidae. — Chaudoir’s „Materiaux pour 
servir ä l’etude des Cicindeletes et des Carabiques“ (Bullet, d. 1. soc. 
des natur. de Moscou 1860. II. p. 269—337) bilden eine weitere Folge 
seiner zahlreichen Publikationen über diese Familie , in welcher er 
zunächst auf eine Reihe von Cicindelen-Gattungen eingeht, deren bis 
jetzt bekannte Arten er in synonymischer Hinsicht erörtert und denen 
er verschiedene neue hinzufügt Von Pogonostoma werden acht be¬ 
reits bekannte Arteo nochmals schärfer charakterisirt, von Ctenostoma, 
womit Procephalus Lap. und Myrmccilla Lacord. wieder vereinigt 
werden, Folgende neue beschrieben: Ct. insigne und nigrum von 
Ega, Sallei von Venezuela , Batesii, luctvosutn , zonatum, obliquaium 
und agnatum von Ega, Saklbergii und bicristatum von Rio-Janciro; 
St. Jacquieri Dej. hält der Verf. für das wahre Ct. formicarium Fab. 
Die beiden genannten Gattungen vereinigt Ch. zur Gruppe Ctenosto- 
midae, die drei folgenden dagegen als Collyridac : 1) Collyris mit 
folgenden neuen Arten: L. Laferlei Kord-Indien, Dokrnii Ceylon, 
aptera Lund ? (major Latr.), acrolia Manila, Boysii Kord-Indien, sw6- 
clavnta Dekan, dislincla Ostindien, c ribellata ebendaher, Celebensis 
Celebes, puticticollis Kord - Indien, ßavicomis ebendaher, c kloroptera 
Singaporc, tariilarsis Kord-Indien, amoena Bombay. 2) D er o c r a - 
nia n. g. auf einige Tricondyla - Arten von Ceylon mit quer cylin- 
drischein, nicht eingedrücktem Kopf und langes, flaschcnförmigcs Hals— 
schild gegründet, welche ührigens besser nur als eigene Gruppe unter 
Tricondyla verbleiben : D. Dohrnii, conciuna , gibbiceps und laexigata. 
3) Tricondyla. Keue Arteo: Tr. macrodera Kord-Indien, tubcrculata 
China? — Zur dritten Gruppe Cicindelioae kommen als neu hinzu: 
Myrmecoplera limlaia (Bcrtoloni) k Mossainbique, Dromica c arinulnta 
und sexmaculata Port Katal, Iliresia Batesii und egregia von Ega, 
Snhlbergii von Rio - Janeiro, Cnledonica n. g. (auf Distipsidera 
Mniszechii Thoms. gegründet), fasciata Keu-Caledonien und lunigera 
Kcuc Hebriden?, Ophryoderan. g. (auf Cicind. rufumai ginato 
Bohem. begründet), Bostrichophorus Bianconii Mossambiquc, Pert- 
dexin n. g. Für Cicind. fulvipes Dej. (mirabilis Lap.), Phyllodroma 
luteomaculata Hio-Janciro, Odontochila femoralis und erylhropus vom 
Amazonenstrome, ignita Mexiko, postica , Batesii , rhytiptera, ci/a- 
nella y amabilis vom Amazonenslromc, procera Mexiko, (Euryoda) 
proxima Kord-Indien, Oxychila obtusidens und odontoma Brasilien, 
Platychile aculcuta (für die von Dcjean und Thomson beschrie¬ 
bene, wahrscheinlich vun l’l. pallida Fahr, verschiedene Art), Tt- 
tracha Ckevrolatii (Geliin) Mexiko und speciosa Bahia. Für Amhly- 


436 Gerstaecker: Bericht übe» die wissenschaftlichen Leistungen 

eheila Say als vergebenen Kamen sehlägt Ch. den Gattungsnamen 
Chnleposomus vor. 

Sehauni (Berl. Ent. Zeitselir. IV. p. 180 CT.) zählte die vier 
bekannten Cieindeln-Arten der Insel Luzon auf und fügte drei neue: 
Cic. Clara , viryinea und mandibularis hinzu. Es folgt eine Aufzäh¬ 
lung der 12 bis jetzt bekannten Therates - Arten , denen zwei neue: 
Th. Chaudoiri und Setnpcri (Taf. 3) sieh zugesellen. 

Thomson, IVotiee hislorique sur le genre Cicindela suivie de 
la deseriplion de sept especes nouvelles de Cicindelidae (Arean. na- 
tur. p. 85 ff.) beschrieb nach verschiedenen einleitenden Bemerkungen 
Cicindela ponderosa Mexiko, Diana Celebes, Aurora Mexiko, Phyl- 
lodroma DeliaPcm intern., Euprosopus Chaudoiri Brasilien, Therates 
dichroma Keu-Gninea und Procephalus tyrannus Brasilien als n. A. 

Derselbe, Revue du genre Therates (Jlusee seientifique 
p, 41 ff.) zählt im Ganzen 19 Arten der Gattung Therates auf, von 
denen er vier als neu beschreibt: Th. fulcicollis Batehian , Manillica 
Mindanao, Latreillei und Mac Lcayi Menndo. 

Montrouzier (Annal. soc. enlom. YUI. p. 233 f.) beschrieb 
Cicindela hemicycla , Oxycheila arrogans y affinis und pulchella als 
n. A. von Keu - Caledonicn. Die drei Oxyeheila - Arten gehören zur 
Gruppe Disiipsidera \Yestw. und 0. arrogans ist identisch mit 1). Mnis- 
zeehii Thoms. 

Bertoloni (Meinoric dell* acrad. di Bologna VIII, Diagnosen 
in Rev. ct Magas. de Zool. 1859. p. 39 f.) beschrieb Odontocheila 
Biancovii , Dromica rugosa und limbata als n. A. von Mossambique. 

Fernere neue Arten sind : Cicindela turcica (Klug) Schaum 
(Berl. Ent. Zcilschr. Ul. p. 43) aus der Türkei, Cic. Schrenhii und 
granulata Gebier (Bullet, de Moseou 1859. II. p. 315 f.) aus der Son- 
garei, Cie. Elisae Motselmlsky (ebenda 1S59. H. p.487) vom Amur, 
nur kurz diagnosticirl, Cic. analolica Motselmlsky (Etud. entom.1859. 
p. 120) von Ainasia und festina von den Alpen des Caueasus. 

Vier Arten vnn Ceylon : Cicindela reducta und Tricondyla Kiel¬ 
neri Motselmlsky (Etud. enlom. 1859. p. 25), Tricondyla tumidula und 
sciliscabra Walker (Annals of nat. hist. 3. ser. III. p. 50), letztere 
beide nur kurz diagnostieirt. 

Harris „On Cicindela llenlzii Pej.“ (aus dessen nachgelasse¬ 
nen Papieren von Scudder in den Prnceed. of the Boston soc. of 
nat. hist. Vll. p. 185 ff. initgethcilt) giebl Kaehricht über die Fund¬ 
orte dieser seltenen Art und eine nochmalige Charakteristik derselben. 

Naeli Cotty („Obsei vations sur la Megacephala euphratiea,“ 
Annal. soc. entom. YUI. p. 327 ff.) ist die von ihm in Asien, Aegyp¬ 
ten, Algier und Spanien aufgefundene Megacephala euphraliea ein 
Pänimerungsthier, welches nur kurz vor und nach Aufgang der Sonne 
so wie gegen Abend seine Erdlöcher verlässt und uni diese Zeit in 
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grösserer Anzahl umherläuft. Von ihren Flügeln macht diese Art 
niemals Gebrauch. 

Coquerel lieferte (Anna!, soc. entnm. VII. p. 615. pl. 14) 
eine Beschreibung und Abbildung der Larve von Megaeepliala eu- 
phratica. Sie unterscheidet sieh von den bis jetzt bekannten Larven 
der Süd-Amerikanischen älegacephala - Arten durch breiteren Kopf 
und Prothorax so wie durch die Bewaffnung des fünften Abdominal- 
segmentes; dieses ist nämlich mit vier llorohaken , von denen die 
beiden äusseren grösser sind, bewehrt. 

Carabici. — In dem v. J. 1856—60 erschienenen und nun¬ 
mehr abgeschlossenen ersten Tbeil (1. Hälfte) der „Naturgeschichte 
der Insekten Deutschlands“ hat Schaum neben der Bearbeitung der 
Carabieinen-Fanna, welche nach ihm etwa 540 Arten umfasst, haupt¬ 
sächlich eine genauere Feststellung der bis jetzt ziemlich unsicher 
begränzten Gruppen dieser Familie mit Berücksichtigung zahlreicher 
exotischer Formen versucht und dadurch der Bearbeitung der in Be¬ 
zug auf ihre Arten mit am genauesten bekannten Laufkäfer mehr In¬ 
teresse zu geben gewusst. Da sich ihm erst im weiteren Verlaufe 
seiner Untersuchungen die systematische Brauchbarkeit gewisser Cha¬ 
raktere schärfer herausgestellt hat, fasst er dieselben in einer kleine¬ 
ren Abhandlung „das System der Carabicinen“ (ßerl. Entom. Zcitschr. 
IV. p. 161 ff.) nochmals übersichtlich zusammen und durchmustert, auf 
den vonSchioedtc und Le Co ule angegebenen Eintheilungsprin- 
zipien fussend, wenngleich die des ersteren (Anwesenheit oder Illan¬ 
gel der Epimeren des äletathorav) inodificirend , die von Laeor- 
daire angenommenen Gruppen der Ueihe nach, um die ihnen mit 
Unrecht zuerthcilten Gattungen auszumerzen und ihnen ihre nalurge- 
mässe Stellung anzuweisen. 

In seinen „Beiträgen zur h'cnntniss einiger Laufkäfer-Gattungen 
(ebenda p. 180 ff. Taf. III) beschreibt derselbe Thyreopterus guttiger 
Borneo, Pericalus laetus Yalerland?, xanlfiopus Borneo und 6?/Vi- 
sciatus Costa-Rica (letztere Art von Chaudoir zu Coptodera Dej. 
verwiesen und in Copt . Schaumii umgetan ft), Dercylus erenatus Ama- 
zoncn/luss, Pelecium rolundipenne , politum und tenellum Neu-Frei- 
burg, Hembidiutn luridipenne Bengalen , Taehtjs albicorms und fuseu- 
lut llungkong, geminalus und quadrillum Celebes , inftatus Brasilien, 
Pcricotnpsus bland ui us Fortunen, jucundus Venezuela. Von letzterer 
Gattung, so ^ic von 1 liyrcopterus, Pericalus und Pelecium giebt er 
zugleich eine synonymische Aufzählung der bis jetzt bekannten Arten. 

Derselbe (ehenda p. 64 f.) erörterte die Unterschiede der 
Gattung Cardiomcra Bassi von Colpodes M. Lcay und beschrieb neben 
der bekannten C, Genci Bassi aus Steilicn eine zweite Art: C. Ih w- 
rouloiri aus den Pyrenäen. Die übrigen von Chnudoir und La- 
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cordaire der Gattung Cardiomera beigezählten Arten gehören nach 
Sch. zu Patrobus. 

Thomson (Arcan. natur. p. 93 f.) beschrieb Gigadema n. g. 
aus der llelluoniden-Gruppe, nebeo Aenigma stehend. Fühler gegen 
die Spitze hin leicht verdickt, Oberlippe gross , etwa a / 3 der Mandi- 
bellänge bedeckend, Kinn gross, ohne Mittelzahn, mit grossen, spitzen 
Seitenlappen; Vorderschenkel unterhalb nahe der Basis mit einem 
Zahne. — Art: G. litana Moreton-Bay, 46 Milk lang, auf pl. 5 ab¬ 
gebildet. — Anthia ferox Süd - Ost-Afrika, u. A. (ebenda p. 94. 
pl. 9. fig.2). 

Derselbe (ebenda p. 114 f.) beschrieb Piezia Fazoolica, An - 
thia lunae (pl. 9. fig. 1), adelpha , galla uad rfeser/orum als n. A. aus 
der Gegend des weissen Nil. 

Westwood, Description of a new genus of Carabideous In- 
sects from the Upper Amazon-River, Brazil (Transact. entom. soc. V. 
p. 170 f. pl. 1) lieferte eine Beschreibung und Abbildung von Soie- 
nogenys foeda, neue Gattung und Art vom oberen Amazonenstrome, 
welche er übereinstimmend mit Thomson, welcher dieselbe Art 
fast gleichzeitig als Aulacinia rhysodioides beschrieb, der Scaritinen- 
Gruppe zuweist. NachBates’ brieflicher Miltheilung (Proceed. entom. 
soc. p. 40) lebt die beschriebene Art in Nestern von Termiten. 

Murray (Annals of nat. hist. 111. p.26u.lV. p. 116) charakte- 
risirte neben mehreren neuen Arten von Old-Calabar auch zwei neue 
Gattungeo: 1) Siopelus n. g. zur Harpaliden-Gruppe gehörend und 
mit llarpalus zunächst verwandt, jedoch durch den MaDgel des Kinn¬ 
zahnes unterschieden ; von Platynietopus durch sehr kleine, schmale, 
an der Spitze abgestutzle Ligula abweichend, ausserdem auch habi¬ 
tuell durch die feine Punktirung der Flügeldecken. — Art: S. Cala - 
baricus, 3—3% Lin. 2) An au lax n. g., zur Feroniden-Gruppe ge¬ 
hörig, von der Gestalt einer Amara, doch ohne Kinnzahn, die Para¬ 
glossen mit der Ligula verwachsen , die Flügeldecken ohne accesso- 
rischen Nahtstreifen ; Fühler kürzer als Kopf und Thorax zusammen- 
genommen, mit drei glatten Basalgliedcrn , Vorderschienen erweitert 
und stark ausgcrandet. — Art: A. iridescens, 4% Lin.—Neue Arten: 
Hypolithus Iris , Plalymetopus granulosus , Anchomenus angul aticollis, 
planaticollis und patroboidcs. 

Delarouzee (Annal. soc. entom. Vll. p. 65) gründete eine 
neue Gattung Duvalius , welche in der Milte zwischen Anophthal- 
mus und Trechus steht, sich der crsteren durch den Mangel der Au¬ 
gen und die Länge der Beine nähert, während sie letzterer im Ha¬ 
bitus gleicht. — Art: D. Ratjmondi , pl. 1. fig. 3 aus einer Grotte bei 
Hyeres, 4—5 Mill. 

v. Chaudoir hat (Entom. Zeitung 1859. p. 113—131) einen 
„Beiliag zur Kenulniss dci Europäischen Feronidcn“ geliefcit, in wcl- 
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ehern er eine Anzahl neuer und weniger bekannter Arten erörtert 
und beschreibt. Feronia (Poecilus) graia n. A. aus Südspanien und 
Algier, aus der Verwandtschaft der F. crenata, baetica u. a. — Zu 
Feronia (Orthomus) barbara, elongata, velocissima und hispaoica, de¬ 
ren Unterschiede der Verf. auseinnndersetzt, kommen als n. A. F. tra- 
pezicollis Oran , 4-foteolala Galizien (Spanien), numida und mono- 
gramma Algier. Zu F. Duponrhelii Dej., mit der nach dem Verf. 
F. protensa Schaum identisch ist, kommt F. ambigua aus Corsika, zu 
F. Yvanii Dej. zwei neue Arten : F. talidiuscula Piemont und bra - 
c hynwrpha Ligurische Alpen, ln die Kähe von F. Panzeri Dej. ist 
F. planiuscula n. A. aus Piemont zu stellen.— F. incommoda Schaum 
sieht der Verf. für Abänderung von F. inelas an. — Petcus operosus 
(Dej.) n. A. von Corsika ; P. apricans Gene hält der Verf. für eigene 
Art, ebenso P. Pavkulli für verschieden von P. Dejeaüi. — Molops will 
der Verf. als Gattung von Feronia trennen und damit Tanythrix Schaum 
verbinden; neue Arten neben 51. ednrus sind: MoL corpulentus Pie¬ 
mont uod senilis ebendaher. — Sphodrus glyptomerus aus Kärnthen, 
mit glatten Klauen und oben unbehaarten Füssen, carinatus aus Spa¬ 
nien, mit glatten Klauen und behaarten Füssen und Schirmeri aus der 
Krim, mit gekerbten Klauen. —Schliesslich eingehende Bemerkungen 
über die Systematik von Zabrus und Amara, von welcher letzteren 
GattuDg Chaudoir als eigene Gattungen Curtonotus und Acorius ab- 
trenneo will. 

Derselbe (Annal. d. 1. soc. ent. VII. p. 287—361) lieferte eine 
monographische Bearbeitung der Gattung Colpodes M. Leay. welcher 
der Verf. einen sehr weiten Umfang giebt, indem er damit nicht nur 
die mit Loxocrepis Esch, identische Gattung Dyscolus Dej., sondern 
auch Stenocnemus Mannerh., Plcurosoma Guer. und die früher von 
ihm errichteten Gattungen Ophryodactylus, Scaphiodactylus und Para¬ 
nomus verbindet. Da Mac Leay seinem Colpodes brunneus, welcher 
dem Verf. uobekannt geblieben ist, den für die vorstehende Gattung 
charakteristischen Kinnznhn abspricht, so ist es noch zweifelhaft, ob 
nicht der Karne Dyscolus Dej. für dieselbe angenommen werden 
muss. Kach eingehender Charakteristik der Gattung vertheilt der 
Verf. die sehr zahlreichen Arten derselben (seine eigene Sammlung 
enthält deren 73) nach der Länge oder Kürze der Episterna der 11in— 
terbrust, nach der Anwesenheit oder dem Mangel einer Furche an 
den Vorderscliicncn , nach der Furchung der llinlertnrscn , der Form 
des Kinnzahnes u. s. w. in 14 Gruppen, von denen sechs indessen 
nur einzelne Arten umfassen. Von den vom Verf. beschriebenen 73 
Arten sind 37 neu; ausserdem werden 19 bereits beschriebene, ihm 
aber unbekannt gebliebene am Schlüsse anfgeführt. 

Lc Co nie (l'roceed. acad. nat. seienc. of Philadelphia 1859. 
p. 09) beschrieb Cydtrut putictatus und slriulus n. A. von Fort Tejon, 
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(ebenda p. 82 ff.) Dromins quadricollis Puget-Sund, Cymindis abstrusa 
Washington-Tcrritory, Anisodaclylus semipunctatus, Agonoderus rugi- 
collis , Badister anlhracinus, Bembidium erasum, obliquulum aus Cali— 
fornien und dem Oregon - Gebiet, Nebria livida (vergebener Name!) 
Cap Flattcry, (ebenda p. 281) Bembidium aptum Oregon. — Ebenda 
1860. p. 315 ff.: Plntynus marginellus n. A. von Fort Simpson, Calo¬ 
soma laqueatum, Platynus corvus, crassicollis , picicornis, Pterostickus 
protractuSy Harpalns carbonntus und Bembidium funereum n. A. ans 
Nord-Amerika. — p. 317 zieht der Yerf. die Gattung Pristodacfyla als 
nicht haltbar ein , vereinigt sie mit Calathus und giebt eine Analyse 
der Nord - Amerikanischen Arten dieser Gattung, von denen mehrere 
als Abänderungen anderer eiügehen (C. incommodus Mannerh. und 
coofusus Le C. = ingratus Dej., Prist. americana Dej. = Cal. impun- 
ctatus Say). 

Derselbe (Coleoptera of Kansas and Eastem New-Mexico 
p. 2 ff.) beschrieb Cymindis cribrala Nebraska. Anisodactylus ckalceus 
Santa Fe, flarpalus oblitus und fnllax ebendaher, desertus und slti - 
pidus Fort Bridger, iVomtfrefj/s cavicollis Fort Riley, Calosoma slria- 
iulum Utah - und Milk-River als n. A. 

M o n l r o u z i e r (Anna), soc. entom. VIII. p. 235 ff.) machte fol¬ 
gende Arten von Neu-Caledonien bekannt: Cymindis geophila , picerr, 
Trichothorax n. g. (von Lebia durch zugespitztes Endglied der 
Kiefertasterund breites, jederseits mit einem Haare besetztes Halsschild 
unterschieden; dergleichen gieht es jedoch bereits mehrere!), cya- 
rtevs, Scarites raarginatus, Chlaenivs viridis , Lissauekenius biguttatus, 
Ophonus ? Billiarderit, Calascopus? Lafertei (ein Anchomenus), Fe- 
ronin ßlelliei , Abax Caledotticus, Catadromus impressus (ein Ambly- 
gnathus), Cymindis domestica (ein Acupalpus) und Tackys Artense. 

Motschulsky (Bullet, d. natur. de Moscou 1859. II. p. 140) 
beschrieb nebst zahlreichen neuen Arten aus Cnlifornien auch eine 
neue Gattung Philophuga , deren Charaktere er mit denen voo 
Calleida , Glycca, Taros u. a. in Vergleich bringt. Fussklauen stark 
gekämmt, 4. Tarsengtied leicht zweilappig, Endglied der Lippentaster 
stark beilförmig, Fühler von Kopf- und Halsschildlänge zusammen- 
genommen. Augen gross, oval, Ilalsschild herzförmig, Flügeldecken 
gewölbt und nach hinten erweitert, gestreift, lünterflügel fehlend. — 
Art: Ph. cyanea, 3*/i Lin. — Die neuen Arten sind: Pafrobus Cali- 
fornietts, Tochys rirularis, Lopha hifasciatn , Perypkus parallclocollis f 
subinßatus , crosus, Ochlhcdvomus concolor , Nofaphus ßamniulipennis, 
obscurotnaculatus , laterimaculatus , rariofosus, Odontium sculpturatum, 
Dyschirtus quadridens , Acupalpus symynetricus, Stenolopkus indistinctus , 
rolutidicollis , Havpnlxt s depressicollis , Pangus «mericanws, Dichxrus 
pnllulus , Ophonus sublaeris } Brackinus costipcnnis , Philolecnus eklo- 
ridipennis f Lamprias cyanellus , Lebiu bilincata , Brackystylus umpli - 
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coliis , parallelus , longicollis, curtipetinis , Platysma puncticollis , 06 - 
tusangula , oblongiuscula , Cclia purpurascens , cocrulca , ylm«ra im- 
pressicollis , brunnipes , Leirus Californictts , ovipennis , Chlaenius ro- 
gator, Badi&ter svbmarinus , J^ono/Aoröx rot«s<i/5, ^/jcAonienws ei/rt- 
neseewy, Sc< 7 p/itotfac/t//»s opacus , Ct/cArus cre»atas, ora/rs und a/fer- 
nafus. Einige dieser Arten sind auf Taf. III abgebildet. 

Derselbe (Etud. entom. 1859. p. 26 IT.) machte folgende neue 
Ostindische Gattungen und Arten bekannt: Tetragonica n. g. von 
Anchonienus-aitigern Habitus, aber mit breit abgeslutzten Flügel¬ 
decken; die stark gekämmten Fussklauen und die mit der Ligula 
verwachsenen Paraglosscu bringen sie zu den Lebten, von denen sie 
durch die nicht beschuppten Tarsen des Männchens , das viereckige 
Halsschild mit vorspringenden Ilinlereckeu, die stark gestreiften Flü¬ 
geldecken u. s. w. sich entfernt. — Alt: T. fusca V/x Lin., Ceylon. 

— Pentagonica iransparipes n. A. Ceylon. — All o c ot a n. g., der 
Gattung Scalidion Schm. Gocb. sehr ähnlich, aber durch schief ahge- 
stutztes Endglied beider Taster, quere, abgestutzte und die Mandiheln 
nicht bedeckende Oberlippe, dicke Fühler nach Art der Brachinen, 
deren erstes Glied das längste ist u. s. w. unterschieden. Das elfte 
Fühlerglied ist beim Weibchen kurz, kuglig , beim 31ännchen den 
vorhergehenden ähnlich. — Art: A. xiridipetmis aus dem Innern 
Javas (?). — Parena n. g. ebenfalls Scalidion verwandt, aber durch 
den Mangel des Kinnzahnes unterschieden; Ligula verlängert, an der 
Spitze leicht zweilappig , Oberlippe viereckig, die Mandibeln gröss¬ 
ten Theils bedeckend, Fühler krallig, aber länger als Kopf und lhls- 
sch i Id zusaniniengenummcn, ihr erstes Glied am längsten, Augen 
ziemlich hervortretend. — Art: P. bicolor von Java. — Euplynes 
bispinus, Callistus liltoralis n. A. , letzterer von Madarä (Ostindien). 

— Stomonax'us n. g., zu den l'anagaeen gehörig, besonders durch 
verlängerten Kopf und das abgestulzt keulenförmige Endglied der 
Lippcutaster ausgezeichnet ; soll auch mit Drimostoma Aehnlichkeit 
habeu. — Arten; St . sculptipcnnis Ceylon und orientalis Tranqucbar. 

— Agonothorax ceylonicus , iS'estra nigrifrons (die zu den Trechinen 
gehörende Gattung wird hier charaktcrisirt), Tachys ßavicula } »mpres- 
tiprnnis und ucuroides n. A. von Ceylon. 

Derselbe (ebenda p. 121 lf.) beschreibt Microlestes tantillus 
Spanien, infuscatus , fuscipennis , (laripes , longipennis und Rlechvus 
xittatus Aegypten. — Drrostichvs n. g., vom Habitus der l.icinen, 
aber glänzender und kleiner; nur ein Glied an den Vordertarsen des 
Männchens viereckig erweitert n. a. w\ — Art: D. caucasicus. — 
Procrustes angusticollis n. A. von Idria (beiläufig Notizen über nndere 
vom Vcrf. aufgestellte Arten der Gattung), Cullisthenes substriatus 
n. aus l’crsien. Die Gattung Cnllisthcnes will der Vcrf. aufrecht 
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erhalten; er erörtert ihre Unterschiede von Calosoma und zählt die 
ihr zugehörendeo Arten auf. 

Derselbe (Bullet, de l’acad. de St. Petersbourg XVII. 1859. 
p. 539 ff. und Melanges biolog. de l’acad. de St. Petersbourg III. 
p. 222 ff.) beschrieb Lyperophorus rufipes, Steroderus punctalostriatus, 
Amara obscuricornis , Nebria parvicollis und femoralis als n. A. von 
Jakutsk, ferner (Bullet, de l’acad. de St. Petersbourg I. 1860. p. 302) 
Callisthenes Semcnooii als n. A. aus der Songarei und gab (Bullet, 
de Moscou 1859. II. p. 488 f.) vorläufige Diagnosen von Chlaenius 
litteellus , Agostenus costulatus, Carabus Gasckkewilschii, viridilimbatus, 
Callisoma aeneum und cyanescens n. A. vom Amur. 

Gebier (Bullet, de Moscou 1859. 11. p. 317 ff. und 1860. II. 
p. 2 ff.) beschrieb Cymindis Mannerheimii , sellala , rufescens und ru- 
ficollis, Agalus cingulalus und tricolor, Sphodrtts Schrenkii und tho - 
ractcws, Oma/omorp/ia punctata, Nebria Schrenkii, Anchomenus cyani- 
collis , Poecilus cyaneus , Omaseus Mellxji und Ophonus undulatus als 
n. A. aus der Songarei. 

Neue Arten, von Fairmaire aufgestellt, sind: Amara talida 
Vnterl.?, Sphodrus australis Süd-Frankreich, latebricola unterirdische 
Höhlen der Monfagne noire, atrocyaneus Sicilien, Anophthalmus Do - 
riae Bärengrotte in Ligurien und Ghilianii Piemont (Anna], soc. 
entom. VII. p. 21 ff.), Poecilus Lossinianus (Bullet, soc. eotom. 1859. 
p. 216 diagnosticirt) aus Italien, Trechus amplicollis Puy de Döme 
und Feronia (Steropus) Gallegae aus Galizien (ebenda p. 149, 150), 
Cymindis Henonii , Acinopus laevipennis, cylindraceus und Feronia 
(Argutor) reetnngula aus Algier (ebenda p. 51 diagnosticirt), Dromius 
myrmidon von Beziers (ebenda p. 103 diagnosticirt) , Dromius vittula 
aus Algier (Rev. et Magas. de Zool. 1859. p.59 diagnosticirt), Pri- 
stonyckus latebricola aus Frankreich (gleich dem oben erwähnten 
Sphodr. latebricola?) ebenda p. 29. — Ferner aus Corsika (Anual. 
soc. entom. VII. p. 269 beschrieben): Nebria Lareynii , Pristonychus 
pnrviceps und Feronia nmbigua. — Ausserdem bemerkt F. (Bullet, 
snc. entom. 1859. p. 153), dass der von ihm beschriebene Carabus 
Thomsonii bereits von Chaudoir im J. 1843 als Car. planatus mit 
der irrigen Vaterlands - Angabe „Nord - Amerika“ bekannt gemacht 
worden sei. 

Von Linder (Anual. soc. entom. Vll. p. 71 ff. pl. I): Anoph¬ 
thalmus cryplicola, Pnndellii und Orcinus aus unterirdischen Grotten 
in den Pyrenäen, gleichzeitig in Rev. et Magas. de Zool. 1859. p. 29 
diagnosticirt. — Ferner (Bullet, soc. eütom. 1859. p. 258): Anoph¬ 
thalmus Minos n. A. ehendaher und (Annal. soc. eutom. VIII. p. 611 f.) 
Anophthalmus Rhadamanthus aus der Grotte von Betharram, Harpalus 
Lycaon von Anege. 

Von Sch m i d t(Verhandl. d. zoolog.-botan Gcsellsch. zu "Wien X. 
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p. 669 ff. Taf. 12) Anophthalmus globulipennis, Schaumii und Molschulskyi 
aus den Höhlen Krains. 

Von Miller (Wien. Ent. Monatsscbr. 111. p. 304 ff.) Nebria Ta¬ 
trica , Carabus glacialis (aus der Gruppe des C. sylvestris), Palrobus 
Talricus , Ptcroslichus blandulus und Trechus mierophlkalmus vom 
Tatra-Gebirge. 

Von Schaum (Berl. Ent. Zeitschr. 111. p.43ff.) Carabus ca - 
ternosus Rumelicn, (Jlrichii var. arrogans Serbien, Tanythrix senilis 
Monte Rosa, Pterostichus Parnassius Monte Rosa, Bruckii Serbien. 

Von Tonrnier (ebenda IV. p. 317) ylncAomenus Corsicus von 
Corsika. 

Von Gautier des Cottes (Bullet, soc. entom. 1859. p. 209 f.) 
Feronia Tournieri und Carabus glacialis vom Monte Rosa, Anckome- 
nus antennatus aus Spanien. — Nach Tournier (ebenda 1860. 
p. 25) sind diese drei Arten bereits bekannte, nämlich Feronia Tour- 
nicri gleich Molops terricola Fab-, Carabus glacialis gleich C. depr»s- 
sus Bon. var. und Anchomeous antennatus gleich A. pallipes Dcj. var. 
Zugleich beschreibt derselbe eine merkwürdige Varietät des Carabus 
depressus unter dem Namen Car. Linderi aus den Berner Alpen. — 
Ebenda 1860. p. 47 besteht Gautier des Cottes auf der Selbst¬ 
ständigkeit der drei von ihm beschriebenen Arteo. 

Von Delarouiec (Bullet, soc. entom. 1860. p. 26) Pristo- 
nychus Balmae aus einer Grotte bei Montpellier. 

Von Levrat (Annal. soc. Linncenne de Lyon V p. 1) Poecilus 
ricinus Sicilicn und Algier und (Etud. entom. p.45) Trechus Ckau- 
doiri Sicilien. 

Von Mulsaot und Rey (ebenda VII. p. 300 ff.) Amara o valis 
Montpellier und Acupalpus notalus Ilyeres. — Von Mulsant und 
G o d a rl (ebenda VII. p. 150 und Opusc. entom. XL p. 181) Stenelophus 
(sic!) humeralus von llyercs; die Art wird jedoch (wohl irrthümlich) 
als zur „tribu des Ilydrocanthares“ gehörig bezeichnet. 

Von Boieldien (Annal. soc. entom. VII. p.461) Prislonychus 
Jacquelini aus Höhlen der Pyrenäen und Drcmius oblilus aus Süd- 
Frsnkrcich. 

Von Baudi (Berl. Ent. Zeitschr. 111. p. 341) Anillus glaber 
□ . A. aus den Apenninen. 

Von Fuss (Yerhnndl. d. Siebcnhürg. Ver. zu Hermannstadt XI. 
p.29ff.) Leistus gracilis und alpicola als n. A. aus Siebenbürgen, 
beide aus einer Höhe von 6500—7000'. Verf. schlicsst der Beschrei¬ 
bung eine analytische Tabelle zur Bestimmung der sechs in Sieben¬ 
bürgen einheimischen Arten der Gattung nn. 

Von Kirsch (Entom. Zeitung 1859. p. 197 f.) Callisthenes ele¬ 
gant und Cratoc ephalus (nov. gen.) songnricus als n. A. aus der 
Songurei. Letztere Art, 14 Lin. laug, verbindet mit dcu Charakteren 
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von Carahus die Kopf-, Kinn- und Thoiaxform von Callisthenes und 
zeichnet sich besonders durch die starke Entwickelung und die 
Glätte der an der Spitze nicht nach innen gehngenen Mandibeln aus. 

Von Reiche (Annal. soc. entom. Vll. p. 640 ff.) Harpalus Le - 
thierryi und Opkonus villasulus als n. A. aus Algier. Zugleich macht 
Verf. synonymische Miltheilungen über einige von Coquerel und 
Fairmaire beschriebene Algerische Carabiden, unter denen beson¬ 
ders hervorzuheben, dass Carnbus cychrocephalus schon von Dejean 
als Calosoma asperaltini beschrieben worden ist. (Dasselbe erwähot 
auch Fairmaire im Bulletin soc. cnlom. 1859. p. 154.) 

Von Chevrolat (Rev. et Magas. de Zool. 1859. p. 380) Lcbia 
Paupillieri und (ebenda 1860. p. 409) Bembidium bisbimaculatum als 
n. A. aus Algier. ' 

Von Wollaston (Annals of nat. hist. V. p. 217 f.) Apalamus 
Chaudairi (rufus Moll, antea), Zargus Monizii und Aepys gracilicar- 
nis als n. A. von Madeira, ferner (Journ. of Entom. 1. p. 85 lf.) Tarus 
Pairanus , Pterostichus (Orthomus) haligena und Harpalus pelagicus 
als n. A. von den Salvages. 

Von Bertoloni (Memorie ddl’ accad. di Bologna VIII, Rev. 
et Mngas. de Zool. 1859. p. 39 f.) Anthia mulillaides, minima, Tefßus 
Thomsoni und Bembus Dahrnii als n. A. von Mossambique. 

Von Guerin („Etüde sur les Grnphiptei us,“ Bullet, soc. entom. 
1859. p. 224 lf. und Rev. et Magas. de Zool. 1859. p. 524 ff. pl. 21) 
Graphipterus Yaldanii als □. A. aus dem Süden Algiers. Zugleich 
erörtert Verf. sehr eingehend die Charaktere der mit dieser Art zu¬ 
nächst verwandten Gr. Senator, luotuosus , multiguttatus, rotundalus 
und Barthelemyi, deren Synonymie er auseinandersetzt, und welche 
er auf pl. 21 im Umrisse abbildet. 

Von Walker (Annals of nat. hist. 3. scr. 111. p. 51) Dromius 
repandens , Calpades ? marginicallis , Platysma retinens , Harpalus dis - 
pellens und Drimasta7na? marginale als n. A. von Ceylon, nur kurz 
und unkenntlich diagnosticirt. 

Von White (Proceed. zoolog. soc. of London 1859. p. 117. 
pl. 58) Catadromvs Elseyi (von der Grösse und Form des C. tenebri- 
oides Oliv.) als n. A. aus IS’ord - Australien , Platysma Sturlii und 
Flindersii aus dem Inneren Australiens, zwei auffallend grosse und 
robuste Allen, welche nach dem Verf. eigentlich eine neue Gattung 
bilden müssten. „Bul shortness of time nnd otlier reasons force me 
to refer tliem to Platysma or Percus.“ (!) 

Von Horn (Proceed. acad. nat. scicnc. of Philadelphia 18G0. 
p.569. pl. 8. fig. 1) Namaretus imperfeclus als n. A. aus Virginien. 

Mulder, „Aanteekcning over Moimolyce phyllndes Hagenb.“ 
(Tijdschr. voor Entomol. III. p. 131^-157. pl. 10 u. 11) setzte in einer 
sehr ausfulnlichen Schilderung der gesammten h'örperlhcile von Mor- 
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molyce phyllodes die sexuellen Unterschiede dieser Art auseinander 
und reiht daran einige Notizen über die innere Anatomie, welche er 
an zwei in Weingeist erhaltenen Exemplaren beiderlei Gesrhlechts 
stndirt bat. Nach den auf pl.ll gegebenen Abbildungen ist der Oe¬ 
sophagus, wie zu erwarten, auffallend iü die Lange gezogen und mit 
drei leichten Anschwellungen versehen; der Kropf im Verhältnisse 
kleiD, etwas seitwärts gerückt, der Provenliiculiis und Chylusmagcn 
von gewöhnlicher Adephagen-Form. Die Vasa Malpighi sind nicht 
angegeben; zu beiden Seiten des erweiterten Mastdarmes zeigt sich 
eine grosse, lang eiförmige Blase (wohl das Receptarulum der After¬ 
drüsen). Die Ovarien nebst Eileitern so wie die Hoden erscheinen 
in der Abbildung fast nur schematisch dargestellt; an letzteren sind 
keine Anhangsdrüsen angegeben. 

Snellen van Vollenhoven (ebenda III. p. 166 f. pl. 12) 
theilte V o e t’s Beschreibung und Abbildung der Larve und Puppe 
von Carabus auratus, die den späteren Autoren unbekannt geblie¬ 
ben ist, mit. 

Schau in (BerL Ent. Zeitsehr. III. p. 35 ff. Taf. 4) machte drei 
Carabiden-Larven bekannt, nämlich von Searites ubbreviatus, von 
Bembidium lunatinn (hier könnte nur die Art etwa zweifelhaft sein) 
und die muthninsslichc von ümophron multiguttatum Chaud., die je¬ 
doch von der von Desmarcst beschriebenen, ebenfalls nur muth- 
massüchen des 0. limbatnm wesentlich abwcicht. Die Larve von 
Searites ist durch den Mangel der Orellen, die des Ontophron durch 
starke, zahnförmige Innenlade der Maxillen ausgezeichnet. 

Derselbe, „Ohscrvalions on the nomeuclnlurc of British Ca- 
rabidae, as cstnblished in the catalogue of British Coleoptern by G. 
R. Waterho us e w (Entoniol. Annual for 1860. p. 119 IT.). 

Lucas (Bullet, soc. entom. 1859. p. 6) beschrieb eine auffal¬ 
lende Varietät von Carabus Jolbaringus. 

Kraatz (Berl. Entnm. Zeitschr, IV. p. 54 f.) machte seine An¬ 
sichten über die Altrechte einiger Spanischen Carabi bekannt. — 
Ebenda p. 81 ff. stellte Schaum synonymische Bemerkungen über 45 
verschiedene Carabiden zusammen. 

Nach Lucas (Bullet, soc. entom. 1859. p. 182) ist Chlaenius 
Fa vier! Luc. nicht, wie Fairmaire glaubt, identisch mit Chi. azu- 
reus Drj., sondern mit Chi. maroccunus Chaud. 

Noch Reiche (ebenda p. 143) gehören zur Gattung Phlncozc- 
taeus Peyr. ausser der Coptodcra plagiata auch Singilis mauritanica 
Luc. und lii8eipennis Schaum. — Schn um (ebenda p. 251) will die 
Gattung Phloeozctaeus nicht anerkennen, worauf Reiche (ebenda 
p. 256) replirirt. Eine Fortsetzung dieser Debatte findet sieh von 
beiden Seiten in den Anna!, snc. entom. VIII. p. 633 u. 640. 

Dyticldae. Von M on tro u zi er (Annal. soc. ent. VUI. p. 241 ff.) 
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wurde eine neue Gattung Pachytes kurz angedeutet; sie soll sich 
von Hypbydrus durch fast gleich lange Endglieder der Taster, von 
Ilydroporus durch ungleiche Fussklauen an den Hinterbeinen unter¬ 
scheiden. — Art: P. elegajis von Neu-Calcdonien. —Ausserdem wer¬ 
den folgende ehendaher stammende n. A. beschrieben : Cybister Ao- 
tae Caledoniae, Artensis , Colymbetes Clairvillei , Motitrouzieri (Lu- 
cas), dorsalis, Copelatus Anbei. 

Molsch ulsky (Etud. entom. 1859. p. 40 ff.) beschrieb Uydro- 
tafus picipennis und obscurus Ceylon, rufcscens , pvnctipennis , subro- 
tundatus , seminarius, acuminatus , maculalus und fultescens Ostindien, 
Hydrocoptus subvittulus Ceylon und Ostindien, rufulus und biciltis 
Birma, Laecophilus undulifer , basalis, flavescens Ceylon, fransrerswj 
Birma, uniformis Ostindien. 

Derselbe (Bullct.de l’acad. de St. Petersbourg I. 1860. p. 302) 
Rhantus tiigropunctatus und Ilydroporus flavivenlris als n. A. aus der 
Songarei, (ebenda XVII. 1859. p. 541 und Melangcs biol. de l’acad. 
de St. Petersbourg III. p. 225) Colymbetes costulatus als n. A. von 
lakutsk. 

Derselbe (Bullet, de Moscou 1859. II. p. 163 IT.) Uydvoporus 
pulchev, eximius, Ihjgrotus impressifrons , Dytiscus albionicus, fusco - 
striatuSj Rhantus? consimilis, llyobius oblongus , Colymbetes sobrinuSj 
fossiger , glabrellus , Laecophilus californicus als n. A. aus Cnlifoniien. 

Le Conte (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 282) 
Colymbetes densus als n. A. vun Stcilncoom und (Coleoptera of Kan¬ 
sas and Eastern Kew-Mc\iko p. 4 f.) Ilybius Laramaeus , Agabus cla- 
vatusj griseipennis , obliteratus und spilolus als n. A. aus Kord- 
Amerika. 

Fairmaire (Annal. soc. entom. VII. p. 272) Agabus rufulus , 
Ilydroporus moestus , Lareynii und Martinii als n. A. aus Corsika, 
(ebenda VIII. p. 631) Agabus marginicallis ebendaher, (ebenda VII. 
p. 27 L) Ilydroporus xeslitus und discretus als n. A. aus Frankreich 
und (Bullet, soc. entom. 1859. p. 52) Hydaticus Nauzielii als n. A. 
ebendaher. 

Mulsanl und Godart (Annal. soc. Linneenne de Lyon VII, 
p. 12 f. und Opuse. entom. XI. p. 177) Agabus foveolatus und Ilydro¬ 
porus atropos als n. A. aus den Basses-Alpes. — Mulsant und Rey 
(Ann. soc. Linn. VII. p, 305 lf.) Hydroporus longulus und ignotus als 
n. A. aus Sud-Frankreieh. 

Einzelne neue Arten sind reiner: Ilaliplus perforatus Schaum 
(Berl. Ent. Zeitschr. III. p. 48) aus den Pyrenäen , Colymbetes latus 
Gebier (Bullet, de Moscou 1859. 11 . p. 327), Ilydroporus inefficiens 
Walker (Annals of nat. hist. 3. ser. 111 . p. 51) aus Ceylon und Aga¬ 
bus kydroporoides Murray (ebenda IV. p. 120) aus Old-Calabar. 

Fuss (Archiv d. Vereins f. Siebenbürg. LandeskundeIV. 1859) 
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stellte ein Verzeichnis der Schwimmkäfer (Dytiscidae) Siebenbürgens 
zusammen. 

Gyrinidae. Als neue Arten wurden bekannt gemacht: Gyritius 
nudivittis Murray (Annals of nat. hist. 3. ser. IV. p. 121) von Old— 
Calabar, Gyrinus discifer Walker (ebenda III. p. 51) von Ceylon, 
Gyrinus fuscipes und marginireniris Motschulsky (Bullet, de Moscou 
1859. II. p. 173) aus Californicn und Dineulus leucopoda Monlrouzier 
(Aunal. soc. enlom. VIII. p. 245) aus Neu-Caledonien. 

Palpicornia. Eine neue Gattung Stagnicola Monlrouzier 
(AnnaJ. soc. entom. VII1. p. 245 ff.) soll mit llydraena durch die lan¬ 
gen Taster, mit Sperchcus durch sechsgliedrige Fühler verwandt sein, 
sich aber durch die nur dreigliedrige Keule der letzteren unterschei¬ 
den. — Art: St. foceicollis von Neu-Caledonien, ebenso wie Ochtke- 
bius Fabricii , Uydrobius Arlcnsis und Hydropkilus australis , die als 
n. A. beschrieben werden. 

Motschulsky (Bullet, de Moscou 1859. II. p. 174 IT.) be¬ 
schrieb Hydrophilus Irislis , Tropislcmus californicus , afßnis , Awme- 
ralis , marginatus, Brachypalpus infuscatus t Uydrobius dorsalis , Phil - 
hydvus fuscus , latiusculus , obtusiusculus , Berosus californicus als n. 
A. aus Caiifornien , (Etud. culnm. 1859. p. 4G) Pylophilus nigriceps 
aus Ceylon, Ostindien und Aegypten und (ebenda p. 128) Limnoxe - 
nus grandis aus Sicilien und Spanien. 

Mulsant und Hey (Anna!, d. I. soc. Linneennc de Lyoo VI1. 
p. 312 ff.) Limnebius sericans und Laccobius pallidus als n. A. aus 
Süd - Frankreich und (Opusc. entom. IX. p. 58 ff.) Berosus Aastraliac 
n. A. aus Australien , bidenticulatus von Madagascar und pubescetis 
(Eschscb. in Dej. Cat.) von den Philippinen. 

Fairmairc (Annal. soc, entom. VII. p. 29) Elophorus fracti - 
coslis n. A. aus Frankreich. 

Murray (Annals of nat. hist. 3. scr. IV. p. 123) Philydrus Ion - 
gipalpis nnd (p. 352) Cyclonotum Mulsanti als n. A. von Old-Calabar, 
ausserdem Sphaeridiunj sencgalense kap. 

Walker (ebenda III. p. 258) diagnoslieirle Cercyon vicinale und 
Berosus decrescens als n. A. von Ceylon. 

Stapbylioidae. Thomson, „Fürsuk tili uppslfillning af Sveriges 
Staphyliner“ (Ofvers. Yetensk. Akad. Fürhandl. XV. p. 27—40) liefert 
analytische Tabellen zur Feststellung der in Schweden einheimischen 
Tribus lind Gattungen der Staphylinen. Die Zahl der erstcren betragt 
bei ihm für die Schwedischen Formen allein 14, nämlich : Staphylinini 
Xnntholinini, Trichophyini, Alcocharini, llypocyptini, Oxyporini, Tachy- 
porini, Micropeplini, Omnlini, Ölisthaerini, Oxytelini, Steniui, Paederini 
und Phlococharini; die der Gattungen erhält noch eine viel ansehn¬ 
lichere Bereicherung, indem sic durch Aufstellung von 37 neuen 
und Wiederaufnahme uhgethnner allerer auf 133 gesteigert ist. Die 
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Gattung Staphylinus im E r i c h s o n 'sehen Sinne ist in 6, die Gattung 
Homalota neben den schon davon abgelrennten in 21 fernere Gattun¬ 
gen zerlegt, ebenso auf Kosten von Onialiuin 6, von Oxypoda 5 neue 
errichtet. Da sieh schon die meisten der in jüngster Zeit dmeh 
Tlieilnng der E r i e h s o n’schen errichteten Gattungen keiner Aner¬ 
kennung der spateren Untersueher zu erfreuen gehabt haben, werden 
die hier errichteten sie vermutlich noch weniger finden; wir unter¬ 
lassen daher auch die Anführung ihrer Kamen. 

ölotsehulsky (Etud. entom. 1859. p. 66 ff.) machte eine Reihe 
neuer Arten und Gattungen aus Ostindien, Ceylon u. s. w. bekannt: 
Thoracophorus? subnitidus Ostindien (den Gattungsnamen will Verf. 
für die Glyptoma-Arten mit gekeulten Fühlern anwenden; Th. excisi- 
collis Panama und longicollis Neu-Orleans werden anhangsweise als 
n. A. beschrieben), Phloconomus guadrifossulalus , Oxytelus? parasi - 
tas und simplex Ceylon, teueris Ostindien, Slenus pulcher Ceylon. — 
Sauvellus n. g., auf Eehiaster indicus ölotseh. gegründet, Paede - 
rus conicollis , piliferus , puberulus und rugipentiis Ostindien, Xan - 
Ihophius n. g., von Xaotholinus durch mehr erweiterte Kieferta¬ 
ster, deren 3. Glied langer als das 2. ist, durch die Insertion der 
Fühler, von denen das 2. Glied langer als das 3., das zweiteilige 
Aftersegment u. s. w. unterschieden. — Art: X. serpenlarius Ceylon. 
Gabrius fuscolaterus ebendaher, Trapeziderus n. g., von „Rrn- 
ehydiru.s“ durch unpunktirlen Kopf und Thorax , durch parallellau¬ 
fende Kiele auf dem Rande des letzteren, mehr zugespitzten Hinter¬ 
leib, kleine, flache Augen, stachlige Ölittelbeine u. s. w. unterschie¬ 
den. Art: Tr. bicolor Ceylon. — Pkilonthus fulvitarsis , Tackypharus 
(sie!) dilulus , Erchomus subpunctulatus und Conosomws bretipennis 
Ceylon. — Euryglossa n. g. (eine Aleoeharinen-Form vom Anse¬ 
hen eines Taehyporus, aher neben Gymnusa zu stellen) flavocinel », 
Gyropliaena? trifida, nigra , curtula . ? oxyteloides Ceylon. — // 1 / — 
gr o pter a n. g. , von Eneephalus durch die Fühler , von denen das 
4. und 5. Glied schmaler und kürzer als das 2. sind, unterschieden. 
— Art: H. lermilis Ceylon, in Tei mitennestern; Termidonia laminata 
ebendaher, Ac an t h o g l o s s a n. g., die langgestreckte Form von 
Ocalea mit den Charakteren von ölyrmedonia verbindend, mit 2 Ar¬ 
ten : A. badia und kumerosa ; Homalota suspiciosa und lermitophila , 
sammllich Termilengäste von Ceylon. — Termitopora n. g., in 
der Form den Gattungen Phloeopora und Oxytelus gleichend, aber 
eine Aleoeharine, mit pentamerischen Tarsen, das 1. Glied an den 
llinleibeinen nicht langer als das 2. — Alt: T. adustipennis auf Cey¬ 
lon sehr häufig in Terinitennestern. — Autalia riparia Ostiodien. 

Ebenda p. 128 eharaklerisirt derselbe eine neue Gattung Cy - 
l i ndr oe ephalus , zu den Xanlholiniden gehörig, durch sehr ver¬ 
längerten, gleich breiten und vorn und hinten scharf abgestutzten 
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Kopf, der zwischen den Fühlern mit einer hornförinigen , zweilnp- 
pigeo und in der Mitte gefurchten Erhebung versehen ist, ausgezeich¬ 
net — Art: C. pictus aus Transcaucasien. 

Derselbe in seiner Enumeration des nouvelles especes de 
Coleopteres rapportees de ses voyages (Bullet, d. natur. de Moscou 
1860. 1. p. 539 ff.) beschrieb eine grossere Anzahl Russischer (mit 
Einschluss von Asien) Staphylinen, welche folgenden Gattungen an¬ 
gehören: Micropeplus (3 A.), Coryphium (1), Anthobium (4), Oma- 
Gum (2), Xylodromus (1), Ochtbexenus (1), lleterops (1), Acidota (1), 
Micralymma ? (1), Lesteva'(l)i Geodromus (2), Anthophagus (1), Tro- 
gophloeus (3), Ancyrophorus (1), Oxytelus (2), Bledius (5), Slenus (2), 
Evaesthetus (4), Paederus (1), Sunius (4), Stilicus (2), Lathrobium (2) } 
Xantholinus (2), Othius (1), Philonthus (4), Gabrinus (5), Matidus (1), 
Staphylious (1), Quedius (2), Heterothops (3), Boletobius (1), Ellipto- 
somus (1), Tachyporus (2), Conosomus (1), Oligota (1), llomalota (5), 
Oxypoda (8), Ocyusa (1), Calodera (1), Myrmedonia (1), Lomechusa (1), 
Aleochara (3), Thiasophila (1), Ocalea (1), Bolitochara (1), Pbyto- 

8US ? (1). 

Kraalz, die Staphylinen - Fauna von Ostindien, insbesondere 
der Insel Ceylon (dies. Archiv f. Knturgesch. XXV. p. 1—192. Taf. 
1—111) führt im Ganzen 388 Arten in systematischer Reihenfolge auf, 
von denen die grosse Mehrzahl, von IS'i e t n e r auf Ceylon und von 
Helfer in Ostindien entdeckt, neu ist und beschrieben wird. Von 
neuen Gattungen werden aufgestcllt: Eccoplogenia n. g. (verge¬ 
bener IVame ! Chaudoir, Caraben) neben Bolitochara, Linoglossa 
n. g. mit Tacbyusa und Silusa verwandt, L euc o er a sp edum n. g. 
zwischen Trichophyus und llypocyptus, Ta c k i n o m o rp h u s n. g. 
hei Tachinus, Tr ic h o c o s me t e s n. g. für Staph. leucomus Er., Eu- 
cibdelus n.g. nehen der vorigen Gattung, // oli s omorp hus n. g. 
nächst heptacinus, Mitomorphus n.g. für Leptacinus debilis Er. u. a., 
C e phal oche tu s n. g. bei Cryptobium , V sil o tr achelus n. g. 
bei Stilicus, Sclerochiton n. g. nächst Echiaster, Thinochar i s 
n. g. und Acanl ho gl o s sa n. g. bei Lilhocharis , Xerophygus 
n. g. für Trogophl. pallipes Molsch, und Eupiestus n. g. bei 
Piestus. 

Derselbe (Wien. Ent. Monatsschr. IV. p. 25 f.) beschreibt Dio- 
chus Schaumii aus Kord-Amerika, parvulus von Bahia und Slaudin- 
geri aus Andalusien als n. A., nebenher auch nochmals D. nanus Er.; 
die beiden früher von ihm beschriebenen Arten D. major und In¬ 
diens führt er auf D. (Rhegmatocerus) conicus und anteonatus Molsch, 
zurück. 

Derselbe (Berl. Ent. Zeitschr. 111. p. 52) beschrieb Phylosus 
balticus (nigriventris Kr.) und Myrmedonia Fussii als n. A. aus Deutsch¬ 
land. — Ferner ist (p. 65 f.) nach ihm Micropeplus fuhus Jacq. du 
Archiv f. Natirg. XXVf. Jahrg. 2. Bd. DD 
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Val = M. stapbyliooides Marsh., M. Margaritae Jacq. du Val. = ful- 
vus Er., M. staphylinoides Kr. eine neue Art, die jetzt M. longipctinis 
benannt wird. — Ebenda p. 1 fT. giebtVerL über die von Solier in 
Gay’s Fauna Cbilena beschriebenen Staphylinen Auskunft und be¬ 
schreibt Oxypoda Chilensis , A hjllaena parricollis und Jlomalotrichus 
substriatus als n. A. aus Chile. — Ebenda p. 310. Taf. 4 Beschrei¬ 
bung und Abbildung der Larve von Glyptomerns cavicola Mull. 

Fairmaire undCoquerel (Annal. soc. entom. VIII. p. 150 ff.) 
beschrieben folgende neue Arten aus der Berberei : Myrmedotiia physo- 
gastra , llomalota myrmidon , Hypocyptus grandicornis , Myceloporns 
biplagiatuSy Quedius crassus, bovinus , Heterothops acuminatus, Ocypus 
atrocyancus , Xantholinus amissus , Scimbttlium pubipenne , Lilhocharis 
sericella , despc.cta , seminigra , Mecognathus cribellatus , Slenus swt- 
fasciotus , yln<7ioAiwm maculicolle und gemsfarwni. 

Fairmaire (ebenda VII. p.35ff.) Bolitochara laevior Pro¬ 
vence, Tachyusa forticornis Frankreich , Oxypoda forticornis und ri- 
paria Paris, Aleochara Grenieri Provence, Myllaena gracilicornis 
Hyeres, Tackyporus tneridionalis IVimes, Quedius breripennis, Stenus 
muscorum und oreophilus Pyrenäen, Omalium Allardii Paris. — Ebenda 
VIII. p. 629 Philorinum pallidicorne n. A. aus Corsika und p. 338 
Compsochilus africanus n. A. aus Constaotine diagnosticirt. — Fer¬ 
ner (Bullet, soe. entom. 1859. p. 164) Myrmedotiia Rougeti n. A. von 
Dijon diagnostieirt, (ebenda p. 184) Calodera colorata n-A. von Bor¬ 
deaux und Paederus Baudii n. A. aus Piemont beschrieben. 

Clicvrolat (Rev. et Magas. de Zool. 1860. p.410) Sunius ru- 
tilipennis und Anthobium cincticollc als n. A. ans Algier. 

Mulsaot und Rey (Annal. d. 1. soe. Lioneenne de Lyon VII. 
p. 346 ff.) Bolitochara ßaricollis Schweiz, Aleochara laeta Beaujolais, 
eurynota Gironde, senilis Hyeres, Oxypoda longipes und induta Lyon, 
perplexa llyeres, llomalota subrccta , paradoxa , Myrmedotiia excepta 
und Gyrophacna rugipennis Südfrankreich als n. A. 

Brisout de Barne v i 11 e (Annal. soc. entom. VIII. p. 339 ff.) 
IJomalota Aubei , rustica , cadaverina , imtmmda , fimorutn , liliputaha , 
muscorum , Lomechusa bifoveolata und pubicollis als n. A. aus Frank¬ 
reich. — Ferner (Bullet, soc. entom. 1859. p. 217 und 231 fT.): //o- 
malola sequanica , Parisiensis f Fairmairii, minuscula, lacvstris und dif- 
ficilis, Quedius Kraatzii , Philonlhus palustris und Lithocharis vicina 
als n. A. aus Frankreich. 

Gougelet und Brisout de Barncville (Bullet, soe. ent. 
1859. p.238) Lalhrobium concinnum als n. A. aus Algier. 

Boieldieu (Annal. soe. entom. VII. p.464) Xantholinus Cor- 
dieri n. A. aus Sicilien und Cryptobiuru Jacqvelinii n. A. aus Süd- 
Frankreich. 
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Gautier des Gottes (ebenda VIII. p. 368) Ocypus Etruscus 
als o. A. aus Etrurien. 

Wnterbousc (Proc. eotom. soc. V. p. 14 f. und p. 22) Oxypoda 
nigrina, nigrofusca , Homalola plnmbea , imbccilla und Oxypoda? ater- 
rtma als n. A. aus England. Zugleich führt Verf. mit Janson einige 
andere in England zuerst aufgefundene Staphylineo (und Ilisteren) 
namentlich auf. 

Jacquelin du Val (Glanures eotom. I. p. 34 f.) Lesteva mus- 
corum als o. A. aus den Pyrenäen. 

Scriba („Einige neue deutsche Staphylineo,“ Entom. Zeitung 
1859 . p. 413 f.) Homalola volans , clarigcra , Lalhrobium lineatocolle 
und atripalpe n. A. aus Deutschland. Verf. schliesst hieran Bemer¬ 
kungen über das Vorkommen und die Lebensweise einiger bereits 
bekannter Arten. 

Miller (Wien. Ent. Monatssclir. 111. p. 353) Homalola alpicola 
als n. A. vom Tatra-Gebirge. 

Wo Hast oo (Annals of nat. hist. 3. ser. VI. p. 51 ff.) Tachyusa 
maritima , llypocyptus reduclus , Itiycctoporus Joknsotiii , Hclerolhops 
mitwtus und (p. 100 If.) Xanlholinus Hesperius (Erichs.?), Scopaeus sub- 
opacus, Lilhocharis breripes , Sunius aequivocus und Trogopkloeus ext- 
lis als n. A. von Madeira. — Von bereits bekannten Arten sind auf 
Madeira nachträglich noch aufgefundco und werden hier angeführt: 
Leptacinus linearis Grav,, Philonthus thermaruni Aube, Arpediuin hu- 
mile Er. und Anthobium torquatuin Marsh. 

Walker (Annals of nat hist. 3. ser. 111. p. 51 ff.) diagnosli- 
cirte als n. A. von Ceylon: Ocypus lineatus , Philonthus pedestris, 
Xanlholinus inclinans , Sunius? obliquus , Prognalha tenuis, Osorivs 
? compaclus , Oxyleltis bicolor , Trogophloeus ? Taprobanae , Aleochara 
Iranslata ond subjecta, Ditiarda serricornis. 

Cbevrolat (Bullet, soc. entom. 1859. p. 5) bemerkte, dass der 
von Kraalz als neue Gattuog und Art aufgestellte Cyrtothorax Sal- 
lei bereits von Erichs on als Qucdius buphthalmus beschrieben 
worden sei. 

Synonymische Bemerkungen Ober verschiedene von Thomson 
beschriebene llornalota-Arten u. a. machte Kraatz (Berl. Ent. Zeit- 
schr. III. p. 89 und IV. p. 98). 

Pselaphidae. Eine neue Gattung P s ela phanax wurde von 
Walker (Annals of nat. hist. 3. ser. III. p. 52) folgendermassen 
charaklerisirt: „Corpus subsetosum , caput latum , postice petiolatum, 
«ntennae filiformes, corporis dimidio longiores: thorax subglobosus, 
mbfusiformis, postice coarctatus , elytra convexa, abdomen elytra vix 
superans, pedes longiuscnli.“ — Art: Ps. setosus, 1 % Lin. von Ceyloa. 

AI ul saut und Key (Annales d. 1. soc. Linneennc de Lyon VII. 
p. 322 ff.) beschrieben Batrisus piceus und Bryaxis globulicollis als 
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n. A. aus Südfrankreich , Bythinus nigrinus und Euplectus puncialus 
als n. A. aus der Schweiz. 

Schaum (Berl. Epl. Zeitsehr. 111. p. 48 ff.) Bryaxis transtersa- 
lis und nigrivetilris als n. A. aus Dalmatien. 

Tournier — aus Irrlhum ist Saussure als Autor angege¬ 
ben — (Bullet, soc. entom. 1859. p. 97) Bryaxis fulvivenlris und By¬ 
thinus Pictelii als n. A. von Genf. 

Fairmaire (Bullet, soc. entom. 1860. p. 45) Fnronvs Telonensis 
als n. A. ans Toulon und (Annal. soc. entom. VII. p.34) Euplectus 
Riedelii als n. A. aus Sicilien. 

Delarouzee (Annal. soe. entom. VH. p. 68) Amavrops Galli- 
cus als n. A. aus dem Depart. Var. 

Boieldieu (ebenda p.463) Tychus Jacquelinii als n. A. aus 
Südfrankreich. 

Jacquelin du Val (Glanures entom. I. p. 34) Machaerites 
Mariae als n. A. aus den Pyrenäen. 

Ban di (Berl. Ent. Zeitschr. UI. p.342) Bythinus collaris als 
n. A. von den Seealpen. 

Motschulsky (Etud. entom. 1859. p. 132) Bythoxenus subter- 
raneus als n. A. aus der Grotte Pasica in Krain. 

Faussidae. Wach brieflichen Mittheilungen von Gueinziu» 
(Proceed. entom. soc. V. p. 2) hat derselbe bei Port Natal Paussiden 
nur bei Lampenlicht fliegend oder in Amcisencolonieen aogetioffen; 
die Gattungen Cerapterus, Pleuropterus und Pentaplatai thrus unter ver¬ 
schiedenen grösseren Ameisenarlen, die eigentlichen Paussi nur unter 
kleinen Ameisen und hier zwar mehrere verschiedene Arteo beisam¬ 
men. Sie erscheinen vom November bis April; ihren ätzenden Saft 
spritzen sie aus den Seilen (?) des Hinterleibes aus und zwar ver¬ 
dampft ein Theil desselben in Form einer deutlichen blauen Wolke, 
wählend das übrige als gelbliche Masse an den Flügeldecken kleben 
bleibt. Pausstis Latreilli wurde mehrmals in copula beobachtet. Die 
Käfer finden sich stets in demjenigen Theile des Ameisennestes, wo 
die Eier und Puppen liegen; obgleich G. sie nie hat fressen sehen, 
glaubt er doch , dass sie sich eher von der Beute der Ameisen, als 
von ihren Eiern und Larven ernähren. Ebenso vermuthet er, dass 
die Paussen ihre, Eier in die Ameisennester ablegen und dass ihre 
Larven von den Ameisen gefüttert werden. In der Hegel halten sieh 
die Käfer an sonnigen Waldrändern auf; sie werden meist von meh¬ 
reren Ameisen umlagert, welche ihren Saft ablecken und beim Auf- 
rühren des Baues von letzteren bei den Flügeln gepackt und wegge¬ 
tragen. (Vergl. die Mittheilungeo von Plant, Jahresber. 1856. p. 66). 

Delarouzee (Bullet, soc. entom. 1860. p.46) berichtet nach 
Beobachtung ao lebenden Exemplaren, dass Paussus Favieri nicht nach 
A»'t von Brachinus bombardire, dass er aher, wenn man ihn reut, 
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an den Seiten des vorletzten Ahdnminalringes einen Tropfen grün¬ 
lichgelber Flüssigkeit hervOrlreten lasse. ' Das Männchen dieser Art 
unterscheidet sich vom Weibchen durch ausgerandetes letztes Abdo¬ 
minalsegment. 

Thomson (Musee scientif. p. 67 ff.) gab eine Aufzählung von 
43 in seiner Sammlung befindlichen Paussiden-Arten; er will anfPleu- 
ropterus altcrnaos Westw. eine neue Gattung Heteropaussus 
gründen und die We s t Wo o d’schen Gattungsnamen Orthopterus und 
Homopterus in Euthysoma und lYeopanssws nmändern. 

Als neue Arten wurden aufgestellt: Paussus Thomsonii aus Su¬ 
dan von Reiche (Musee scientif. p.23) und Paussus Reichei vom 
weissen Nil, von Thomson (Arcan. natur. p.117 ) 

HlSterini. Le Conte (J. E.), „Description of new species of 
the Colcopterous family Histeridae“ (Proceed. acad. nat. scienc. Phi— 
ladelph. 1859. p. 310 ff.) machte als Nachtrag zu seiner Monographie 
der Amerikanischen llisteren 25 neue Arten aus Nord- und Central- 
Amerika nebst einer Afrikanischen hekannt. Es sind folgende: //ofo- 
lepta p rinceps Californien, Omalus ro)undatus Mexiko, Phelister 
afßnis ebendaher, marginellus Maryland, Panamensis } Hister hospitus 
Wesll. Staaten, regularis Afrika, Granadensis Panama, defectus New- 
Vork, ambigena Vermont, furtivus Georgia, Epierus mekicanus Mexiko, 
ellipticus Südl. Staaten, devius Mexiko, Carcinops geminatus Ncw- 
York, parvulus Cuba, Paroinalus exstriatus Pensylvanien, parallelus 
Cuba, Saprinus latubris Westl. Staaten, sterquilinus Cuba, discors 
Mexiko, scrupularis Georgia, oltdus Texas, fulgidus Cuba, Hetaerius 
setiger Georgia, Teretrius americanus Mittel-Staaten, 

Von de Marse ul erschien in den Annales de la soc. enlom. 
VIII. p.58l und p. 835 ff. der Anfang eines Supplementes zu seiner 
Monographie der llisteren. Die auf pl. 11 und 15 ahgebildeten und 
vom Yerf. beschriebenen neuen Arten gehören den Gattungen Holo- 
lepta (13 A), Liodcrma (2 A.), Trypanaeus (7 A.), Placodes (1 A.) und 
A pob l et e s n. g. (auf llolol. foliacea Payk., Macroslernus taciturnus 
31ars. u. a. gegründet; 7 A.) an. 

Derselbe (ebenda p. 264 f.) beschrieb Macroslernus Monlrou - 
lieri und Saprinus Artensis als n. A. von Neu-Culedonien. 

J. Le Conte (Coleoptera of Kansas and Eastcrn New-Mexiko 
p. 7) f/isler instratusy nubilus } pollutus i Saprihus spurcus, parvmpun- 
ctatus und pratensis als n. A. aus Nord-Amerika und (Proceed. acad. 
nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 70) Hister remotus und Hetaerius 
morsus' n. A. Von Fort Tejon. 

Gehler (Bullet, de Moscou 1860. 11.'p. 8) Hister fasciolatus 
als n. A. aus der Songarei, M o ts c h u 1 s k y (Bullet, de l’acad de St. 
Pctcrsbouig 1. 18G0. p. 304) Hi$ter lalialus ebendaher, 
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Walker (Annals of nat. hist. 3. ser. III. p. 53) diagnosticirte 
Bister mundissimus als n. A. von Ceylon. 

Silphidae. Eioe neue zur Anisotomiden-Gruppe gehörige Gat- 
tUDg Xantkosphaer a wurde von Fairmaire (Annal. soc. entom. 
VII. p. 29 f.) aufgestellt; mit Triarthroo im Habitus und in der drei¬ 
gliedrigen Fühlerkcule übereinstimmend, unterscheidet sie sich davon 
durch viergliedrige llintertarsen, während sie von Colcnis durch un- 
gekieltes Mesosternum abweicht.— Art: A*. Barnetillei aus Ungarn. 

Einheimische neue Arten sind : Colenis Bonnairii und Adelops 
Bonvouloiri Jacquelin du Val (GlaDures entom. 1) aus Frankreich, 
Adelops galloproviticialis Fairmaire von Hyeres und Delarouzei Fairm, 
aus Grotten der Pyrenäen (Annal. soc. entom. VIIJ. p. 631), Adelops 
lucidulus Delarouzee aus einer Grotte bei Montpellier (Bullet, soc. 
entom. 1860. p. 27) und Catopsimorphus Fairmairei Delarouzee (ebenda 
p.32) aus Frankreich, in Gesellschaft von schwarzen Ameisen ge¬ 
funden. 

Wollaston (Annals of nat. hist. 3. ser. V. p.219) beschrieb 
Catops Murratji als n. A. von Madeira. 

Le Conte (Proceed. acad. nat. scicnc. Philadelphia 1859. p. 84) 
Necrophilus tenuicornis als n. A. vom Puget-Sund, (ebenda p. 282) IVe- 
cropkilus longulus, Catops pusio und Anisotoma morula als n. A. aus 
CaÜfornien, und (Colcoptera of Kansas and Eastern New-Mexico, p. 6) 
Silpha bituberosa als n. A. von Fort Bridger. 

Fairmaire und Germain (Bev. et 3lagas. de Zool. 1859. 
p. 350 ff.) Silpha biguttula von der Magellan - Strasse und Choleva 
transversestrigosa , fastidiosa, cribellata und Ilydnobius consobrinus 
als n. A. aus Chile. 

Desbrochers des L o g es (Bullet, soc. entom. 1859. p. 259) 
beobachtete Silpha nigrita beim Fressen von Erdbeeren. 

Scydmaenidae. Die Gattung. 3Iastigus erhielt einen Zuwachs 
durch drei Arten: JMastigus acuminalus Motschulsky aus Andalusien 
und M. rupeornis Mötsch, aus den Apcuninca (Etud. entom. 1859. 
p. 131), Mastigns Liguriens Fairmaire von den Scealpen (Bullet, soc. 
entom. 1859. p. 216). 

Von eigentlichen Scydmaenen diagnosticirte Fairmaire (Bul¬ 
let. soc. entom. 1859. p. 235) Cepkennium interniediuru 1 Evmicrus hae - 
maticus, Scydinaenus subcordatus und semipunctatus als n. Ä. aus den 
Pyrenäen und beschrieb (Annal. soc. entom. VII. p.33) Scydmaenus 
Pandellei als n. A. ebendaher. 

Fairmaire und Co q u e re 1 (Annal. soc. ent.,VIII. p. 145 ff.) 
Scydmaenus truncatus , proferrws, furtitus , sptsstcorwts, abditus und 
promptus als n. A. aus der Berbern ; Abbildungeo auf pl. 6. 

31 u 1 s a n t und U cy (Annal. soc. Lionecnne du LypnVIt. p. 316 ff.) 



im Gebiete der Eutoniologie während der Jahre 1859 u. 60. 455 

Eutheia linearis, Scydmaenus longicollis und carinatus als n. A. aus 
Südfrankreich. 

Schaum (ßerl. Ent. Zeitschr. III. p.49) Ccphennium fuhutn 
als n. A.. aus h'rain und Scydmaenus conspicuus als n. A. aus An¬ 
dalusien. 

Tournier (irrthümlich steht Saussure abgedrnckt) diagno- 
sticirte (Bullet, soc. entom. 1859. p. 97) Scydmaenus distinctus als 
n. A. aus Genf, uud Walker. (Annals of nat. hist. 3, ser. III. p. 52) 
Scydmaenus megamelas als n. A. von Ceylon. 

Kuss, „Die Siebenbürgiscben Scydmaenus-Ai ten“ (Yerhandl. 
d. Siebeobürg. Vereins zu Herniannstadt XI. p. 127 ff.) gab eine ana¬ 
lytische Beschreibung der dreizehn bis jetzt io Siebenbürgen aufge¬ 
fundenen Scydmaenus-Arteo. 

Scaphidiidae. Eine Uebersicht der in Nord-Amerika einheimi¬ 
schen Gattungen und Arten dieser. Familie lieferte Le Conte (Syno¬ 
psis of the Scaphidiidae of the United States, Pioeeed. acad. nat. 
scienc. Philadelpia 1860. p. 321 ff.). 1) Scaphidium Oliv. 4 Arten : 

S. obliteralum n.A., 4-guttatum und 4-pustulntum Say, piceum IMelsli. 

2) Scaphium Kirhy lArt: Sc. castanipes h'irby, dem Vcrf. unbekannt. 

3) Cyparium Er., 1 Art: C. flavipes n. A. 4) Baeocern Er. 2 A.: B. 
concolor Er., dem Verf. unbekannt und apicalis n.A. 5) Scaphisoma 
Leach 7 A.: Sc. castaneum Le C., convexum Say, punclulatum, sw- 
turale, terminalum , rufulum uud pusillum n. A. 6) Toxiditim n. g. 
voq Baeocera und Scaphisnma durch genäherte llintcrbüften und 
schmalen, zusamniengediückten Körper unterschieden; Fühler capil- 
lär, lang , das 7. bis 11. Glied dicker, das 8. schmaler als die das¬ 
selbe einschliessenden. —r Art: T. gammaroides n. A.. 

Als neue Arten wurden beschrieben : von JHotschulsky (Etud. 
entom. 1859. p. 94) Scaphidium saucineum von Ceylon , lunalum und 
conjimcfum aus Ostindien. 

Trichopterygia. Fairmaire und Germain (Rcv. et Magas. 
de Zool. 1859. p. 355 f.) beschrieben Trichoplcryx Ckilensis und P|£- 
l.ium ßaridulum als n. A. aus Chile. 

W oll aston (Annals of nat. hist. 3. ser. V, p. 221) erwähnt 
des Yoikummcns von Trichopteryx abbieviatellus Heer auf Maderia. 

Vlilium punctipenne Fairmaire (Anna!, soc. enlom. VH. p. 32) 
n. A. aus Frankreich. 

Matth cw£ (Zoologist p. 6014 ff.) gab ein synonymisches Ver¬ 
zeichniss der in England vorkommendeu Triehopterygier, w elches im 
Ganzen 29 Arten nachweist. Zwei darunter bilden nach dem Verf. 
neue Gattungen, nämlich Fteryx n. g. für Pt. mutabilis .Matt, und 
Titan n. g. für Trieb, abbreviatellus Heer. 

Phalacridae. Tolyphus subsulcatus Fairmaire (AonaL soc. en- 
tnm. MII. p. 166) n. A. aus der Berberei. 
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Nitidularlae. Fairmaire und Coquerel (Annal. soc. entom. 
VI11. p. 166 f.) beschrieben Cercus flavicans , Xenostrongylus hirsutus 
und Cychramus chloroticus als n. A. aus der Berberei, 

Montrouzier (ebenda VI11. p. 262 f.) Ips bimaculata und 
puberula (beide = Ips mutilatus Er.?), Mycetophagus ? Balanophorae 
(eine Nitidula) und pictus (Nitidula ?), Nitidula Signorctii , Guerinii 
und argeniea p,915 (die drei letzteren zur Gattung Gymnochila ge¬ 
hörend) als n. A. von Neu-Caledonien. 

Boieldieu (ebenda Yll. p, 467) Cryptarcha pundatissima als 
n A. aus Sicilien, v. Kiesenwetter (Berl. Ent. Zeilscbr. 111. p. 57) 
Xenostrongylus arcuatus als n. A. aus Nord-Italien. 

Le Conte (Coleoptera of Kansas and Eastern New-Mexiko p. 6) 
Carpophilus apicalis und carbonatus, Meligelhes ruficornts (vergebe¬ 
ner Name!) und saetus als n. A. aus Nord - Amerika, und (Proceed. 
acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 69 f.) Cercus sericans 3 Carpo~ 
philus candalis und Nitidula humeralis als n. A. von Fort Tejon, 
ehenda p. 84 Peltii serrata aus dem Washington-Territory. 

Murray (Annals of nat. hist. 3. scr. IV. p.356f.) Brackypeplus 
rubidus und niger als n. A. aus Old-Calabar, Walker (ebenda III. 
p. 52 f.) Nitidula submaculala, Meligethes respondens und Trogosita 
rhizophagoides als n. A. von Ceylon. 

Letzner (Berl. Ent. Zeitschr. 111. p. 304. Taf. 4) gab eine Be¬ 
schreibung und Abbildung der Larve und Puppe von Pocadius ferru- 
gineus Fab. aus Lycoperdon giganteum. Die von Boucbe als Larve 
von Pocadius bezeichnete gehört, dem Verf. zufolge, dieser Gattung 
nicht an. 

Cocujidae. Le Conte (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelph. 
1859. p. 84 ) charakterisirte Psev d ophanu s n. g. ( Pseudophana! 
Burm. flemiptera), neben Telephanus stehend, dem es im Anseben 
gleicht, aller durch cylindrische Taster und kleines viertes Tarsenglied, 
ferner durch dichter puoktirten Körper und eine Längslinie zu jeder 
Seite des Kopfes unterschieden. — Art: Ps. signatus Puget-Sund. 

Eine zweite neue Gattung ist Euryplatus Motschulsky (Etud. 
entom. 1859. p. 95) aus der Verwandtschaft von Hemipeplus, mit Lae- 
mophloeus durch den flachgedrückten Körper verwandt, die Flügel¬ 
decken aber abgestutzt, um die Hälfte kurzer als der Körper, das 
Ilalsschild nach bioten stark herzförmig verengt; Tarsen bei beiden 
Geschlechtern heteromerisch. — Drei Arten : Eur . lateralis von Ceylon, 
albonotatus und biocellatus aus Ostindien. 

Cucujus? incommodus, Silvanus scuticollis und porrectus wur¬ 
den als n. A. von Ceylon von Walker (Anoals of nat. bist. 3. ser. 
III. p. 53) diagnosticirt. 

Aeraphilus nasutus Chevrolat (Uev. et Magas. de Zool. 1860 
p. 211) n. A. aus Algier. 
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Colydil. Wollaston (Annals of nat. hist. V. p. 254) beschrieb 
eine neue Gattung Prostheca, welche mit Pyenomerus und Xylo- 
laemus zuaäcbsl verwandt ist und sich von ersterer durch jäher ab¬ 
gesetzte Fühlerkeule , ungezähnte Mandibeln und mehr viereckiges 
Kinn und Oberlippe, von letzterer gleichfalls durch ungezähnte Mnn- 
dibcln und verschiedene Längsverhältnisse der Fühlerglieder unter¬ 
scheidet. Körper linear, rauh, Thorax trnpezoidal, seitlich fein ge¬ 
sägt, Fühler voa l'boraxlänge, das 1. und 2. Glied ziemlich gross und 
dick, das 3. bis 9. viel kleiner und etwas schmaler, die beiden letz¬ 
ten eine grosse nbgesefzte Keule bildend. — Art: Pr. aspera 1 Lin., 
Madeira. — Neue Art: Tarphivs angvsticollis ebendaher. — Aglenus 
brunneus Gyll. und Anommatus 12-striatus Müll, hat der Verf. jetzt 
gleichfalls auf Madeira aufgefuoden. 

Le Coole (Proceed. acad. nat. seienc. Philadelphia 1859. p.282) 
beschrieb Lasconotus complex als n. A. von Punto de los Beyes und 
(ebenda p. 84) Aulonium aequicolle als n. A. von Fori Tcjon. 

Latbridil. Waterhouse, A Revision of the British species 
of Corticaria (Transact. entom. soc. V. p. 134—145) giebt sorgsame 
und ausführliche Beschreibungen der elf bis jetzt in England aufge¬ 
fundenen Corticaria - Arten, unter w elchen eine sich als neu heraus¬ 
gestellt hat. Es sind folgende: Cort. pubeseens Gyll., denticulnta 
Gyll., fulva Mann., serrata Payk. , cylindrica Mann., elongata Gyll., 
ferruginea Gyll., gibbosa Payk., )VoUastoni n. sp. und fuscula Gyll. 

Derselbe (ebenda p. 174 f.) verzeichnete io seinem „List of 
the British species of Lathridius“ die zehn bis jetzt in England auf— 
gefundenen Lathridius-Arten, bei eioigen derselben synonymische Be¬ 
merkungen beifügend. 

Wollaston (Annals of nat. hist. 3. ser. V. p. 260 ff.) beschrieb 
Corticaria inconspicua uod Metophthalmus exiguus als n. A. von Ma¬ 
deira. Als daselbst neu aufgefunden werden ausserdem angeführt: 
Holoparameeus Kunzei, Corticaria pubeseens, Monotoma quadricollis 
und quadrifoveolata. 

Walker diagoosticirte (ebenda 1H. p. 53) Corticaria resecta 
als n. A. von Ceylon. 

Aach Fairmaire (Bullet, soc. entom. 1859. p. 110) ist Mignc- 
auxia serraticollis Jacq. du Yal identisch mit Corticaria crassius- 
cula Fairm. 

Tborlctldae. Kraatz erörterte (Berl. Ent. Zcitschr. III. p. 69 ff.) 
die Synonymie der von Peyron und ihm selbst beschriebenen Tho- 
rietus-Arten und beschrieb Thor, itricticollis sls n. A. von Oran. — 
Thorictus marginicollis Schaum q. A. von Alexandrien (ebeoda p. 73). 

Dermestlni. Als neue Arten wurden aufgestellt: Hadrotoma 
fasciala Fairmaire (Anoal. soc. entom. VII. p. 45) hus Paris, Attage - 
aus unifaiciatus und uniformis Fairmairc ebenda VIII. p. 168 f.) aus 
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der Berberei , Dermestes hispidulus und Trinodes australis (letzterer 
ein Attagenus) Mootrouzier (ebenda VIII. p.264) aus Keu-Caledonien, 
Attagenus? rufipes Walker (Anaals of nat. hist. 3. ser. III. p. 53) 
aus Ceylon, Dermestes holosericeus Tournier (Berl. Eat. Zcitschr. 111. 
p. 318) aus Piemont, Attagenus r ußpetinis Le Conte (Proceed. acad. 
nat. scicnc. Philodelphia 1859. p. 71) voo Fort Tejon. 

Douglas (Proceed. entom. soc. 1859. p. 69) gab eine kurze 
Charakteristik der Larve von Trinodes hirtus. 

Byrrhii. Eine neue Gattung Inclica wurde von Walker 
(Annals of nat. hist. 3. ser. 111. p. 53) folgendermasseo diagnosticirt: 
„Corpus ellipticum, crassum, convexum; antennae gracillimae, subcla- 
vatae, corporis dimidio breviores , nrticulus 1. elongatus, 2. medio- 
cris , 3. ct sequentes minuti, rotundi; abdomeo alas posticas paullo 
superans, pedes crassi, breves.“—Art: I. solida , 3 / 4 Lin. von Ceylon. 

Fairmaire (Aonal. soc. entom. VIII. p. 338) diägnosticirte 
Byrrhus Sorreziacus als n. A. von Sorreze. 

l\l ot s ch u ls ky * (Bullet, de l’acad. de St. Petersbourg XVII. 
1859. p. 5G9 und JMelanges biolog. de l’acad. de St. Petersbourg T1I. 
1859. p. 230 f.) beschrieb Byrrhus nebulosus , Sibiriciis und Morychus 
subparallelus als n. A. von Jakutsk. 

Pamidae. Motschulsky (Etud. entom. 1859. p. 47 ff.) be¬ 
schrieb Ancyronyx quadriplagiatus und Slenelmis ceylonicus als n. A. 
von Ceylon, Slenelmis exaralus aus Ostindien, humerosus , sordidus , 
elongatus aus Kord -Amerika und Macreim is (n. g.) dentatus aus 
Columbien, letztere durch abgerundetes, aber stark höckerförmig her¬ 
vortretendes Schildcbeu von Stenclmis unterschieden. 

Pärnus strialeltus Fairmaire (Annal. soc. entom. VII. p. 46) n. A. 
aus Frankreich.' ‘ 

Kolenati (Wien. Ent. Monatsschr. IV. p. 8S. Taf. 5) machte 
die Larve von Elmis 3laugetii Latr. bekannt; dieselbe fand sich an 
gleichen Orten mit dem Käfer auf dem Altvatergebirge über 4000' hoch. 

Georyssii. Georyssus pimelioides Fairmaire (Annal. soc. entom. 
VU. p. 45) ü. A. aus Süd-Spanien. 

HeterOCeridae. Waterhouse, „Kotes on the British species 
of Heteroccrus“ (Transact. entom. soc. V. p. 162 ff.) gab eine Aufzäh¬ 
lung und Bescbreibuog von folgenden sieben in Eagland einheimi¬ 
schen Heterocerus - Arten : H. laevigatus Panz., obsoletus CurL, mar- 
ginatus Fab., fusculus und sericans Kies., flexuosus Steph. (= femo¬ 
ralis Kies.) und reclus n. A. (ob identisch mit 11. fossor Kies.?). 

LameiliCOmia. Ch. Roussel, Recherches aur les Organes 
genitaux des Insectes Coleopteres de la famille des Scarabeides (Compt. 
rend. de Facqd. d, Sciences T. L. p. 158—161). Yerf. hat uinfasseode 
Untersuchungen übei die Gescblccbtsorgauc sowohl der einheimischen 
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als anch vieler exotischer Lamelhcornen angestelll und macht dar¬ 
über vorläufig die folgenden Mittheilungen: die Hoden bestehen 
überall in der Familie aus sphärischen, etwas flachgedrückten Capsein, 
nur bei Onlhophagus aus kegelförmigen; ihre Zahl hält sich zwischen 
sechs und zwölf. Die Form der Ruthe trennt die Geotrupier und 
Coprinen scharf von allen Gruppen; bei ersteren ist sie gerade, kurz 
und breit und scheinbar nur aus einem Stücke bestehend, indem das 
obere der beiden allgemein vorkominenden Stücke rudimentär bleibt; 
bei den Coprinen ist das Grössenverhältniss beider Stücke dasselbe, 
das obere aber mit einem Rande versehen. — An den weiblichen 
Genitalien . correspondirt die Zahl der Eirühren jedesmal mit, derje¬ 
nigen der Hodenkapselo bei derselben Art; die Coprineu, von denen 
die Apliodien zu trennen sind, zeichnen sich durch die alleinige 
Eotwiekeluog des rechten Ovariums aus, welches überdem nur aus 
einer einzigen , aber langen Eiröhre besteht. Bei den Geotrupinen 
findet sich keine deutliche Bursa copulatrix, bei den Celonien sind 
die Eiröhren sehr kurz; zwischen den Glaphyrincn, Melolonthen, 
Rutelinen und Scarabaeen existiren in beiden Geschlechtern keine be- 
merkenswerthe Unterschiede an den Genitalien. 

Dynastidae. — Thomson, Essai synoplique sur la sous- 
tribu des Scarabaeitae vrais (Arcana naturae p. 3—22. pl. I) liefert 
eine Aufzählung der bis jetzt bekaonten Arten der Gattungen Golofa, 
Scarabaeus (Theogenes Burin.), Augosoma, Xylotrupes, Eupatorus, 
Chalcosoma und 31egasoma, welchen er eine neue Gattung M ix i ge¬ 
rn us anreiht. Dieselbe gehört zu der Abteilung von Golofa und 
Theogenes, mit denen sie durch den grossen und zottig behaarten 
Vorsprung des Prosternum übereinstimmt, sich aber durch die bei 
beiden Geschlechtern vierzähnigen Vorderschienen unterscheidet. Sie 
ist auf den Scarab. Leander Dej. Cat. aus Mexiko, den der Verf. hier 
beschreibt, begründet. — Die Gattung Golofa bereichert der Yerf. 
mit dem (schon vorläufig diagnosticirten) G. imperialis Thoms. aus 
Mexiko, auf pl. 1 in beiden Geschlechtern sehr schön abgebildel und 
G. inermis n. A. Chile; die Gattung Xylotrupes mit X Australiens 
Neu-llolland uod Mnhzeckii Ostindien (Simla). ' 

D e rs e I b e .(ebenda p. 119. pl. 9) machte unter dem Namen 
Ast ab or us annatus eine neue Gattung und Art vom weissen Nil 
bekannt, welche er neben Phyllognalhus setzen will; sie unter¬ 
scheidet sich von letzterem besonders durch die bei beiden Geschlech¬ 
tern fast analoge Bildung des Kopfes und Thorax (deren hornarlige 
llervorragungeu beim Männchen jedoch beträchtlich stärker entwickelt 
sind) und ausserdem durch das beim Männchen io eine stumpfe Spitze 
ausgezogene Kopfscbild. 

ln seiner „Agaoeephalitarum synopsis“ (Musee scientif. p. 14 IT.) 
beschreibt derselbe eine neue Gattung M ilracep ha la, mit Lyco- 
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medes und Antedon durch den mit einem einzelnen Hora geschmück¬ 
ten Kopf des Männchens verwandt. Das Kopfhorn ist kräftig und 
an der Spitze zweizackig, das des Prothorax dagegen einfach; die 
Klauen der vorderen Tarsen sind unterhalb nicht gezähnt. — M. 
Ilumboldlii, eine schöne und grosse Art aus dem Inneren Peru’s, 
50 Milk lang, in beiden Geschlechtern auf pl. 5 abgebildet. — Fer¬ 
nere neue Arten: Lycontedes Mniszcchii aus Mexiko, Aegepsis West- 
tcoodii ans dem Inneren Brasilien’s, Agaocephala «rns, bolbocerida 
und melolonlhida , sämmtlich aus Brasilien, und p. 39 f. Golofa Sollet 
und claticornis aus Mexiko, punclicollis von Cayenne. 

Von Montrouzier (Anna), soc. entom. VIII. p. 272 ff.) wur¬ 
den folgende neue Gattungen und Arten aus Nen-Caledonien bekannt 
gemacht: Hexodon Villersii (bildet nach Reiche eine eigene Gattung 
Hemicyrlus , welche von ihm anhangsweise charakterisirt wird), 
Scarabaeus Serresit (gleichfalls zu Hemicyrlus gehörend, nebst der 
vorigen Art auf pl. 7 ahgebildet), Ceratophyus Fisckeri (zur Gattung 
Cheiroplatys gehörend), Orycles? .Arfcnsts (von Reiche zur Gattung 
Horonotus gebracht und in II. Monlrouzieri umgetauft), Scarabaeus 
trtdens (gehört nach Reiche zu einer neuen Gattung Enoplus, 
welche anhangsweise charakterisirt und auf pl. 7 abgebildet wird), 
il legalaemus (n. g.) Olivieri (die Gattung fällt mit Cryptodus M. Lcay 
zusammen). 

Reiche (ebenda VIII. p. 332) beschrieb Cheiroplatys peewartus 
als n. A. von Adelaide. 

White (Proceed. zoolog. soc. of London 1859. p. 118. pl. 58) 
Orycles Mülleranus als n. A. von Word-Australien ; dieselbe ist von 
sehr eigenthümlicher, kurzer Form mit stark verbreitertem, tief aus¬ 
gehöhltem Halsschilde und gehört offenbar einer von Oryctes gaaz 
verschiedenen Gattung an. 

Walker (Annals of nat. hist. 3. ser. III. p. 54) diagnosticirte 
Xylotrupes reductus uod solidipes , Phileurus detractus als n. A. 
von Ceylun. 

Gebier (Bullet, de Moscou 1860. II. p. 9) beschrieb Scarabaeus 
quadridens als n. A. aus der Songarei. 

Laboulbene (Anna!, soc. entom. VII. p. 645) erwähnt einer 
Monstrosität des Weibchens von Oryctes Silenus mit aufgetriebenem 
Kopfe» ans Sicilien stammend, welches von De je an als eigene Art 
betrachtet und Oryctes cephalotcs benannt worden ist. 

Reiche (elcoda VII. p. 1 ff.) gab „Notes synonymiques sur le 
5. volnme de I’llandbuch der Entomologie par M. H. Burm eis ter;“ 
dieselben betreffen verschiedene Arten der Dynastiden-Gruppe. 

Melilophila. — Eine Reihe neuer und meist ausgezeichne¬ 
ter Arten machte Thomson (Musec scicolif. p. 30 ff.) bekannt: /Je- 
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terorhina Sylhetica aus Sylhet, Gymnelis Paraguayana von Paraguay, 
Cotinis Lafertei aus Venezuela, Stethodesma Reichei ans Columbieo, 
Dejeanii voo Port Natal, Lomaplera IVallisiana von der Insel Wallis, 
olivacea von Batchian, Baichiana ebendaher, pygidialis von Kaisa, 
Macronoia Apelles von Batchian, Erirhipis flavo viridis aus Mexiko, 
Diplognatha incoides von Guinea, Hoplostomus Bocandei ebendaher, 
Cyclidius Lacordairci aus Peru und Jncala Gorilla vom Gabon. 

Co quere! (Atinal. soc. cntom.VIII. p. 240. pl. 7) beschrieb 
Parachilia Leroyi n. A. von Madagascar und (ebenda Vlll. p. 446 f. pl.6) 
Tropinola Fatima und Oxythyrea Amina als n. A. aus der Berberei. 

White (Proceed. zoolog. soc. of London 1859. p. 119. pl. 58) 
Sf/uzorr/iina (Hemipharis) Bakeuellii vom Yarra-Fluss in Neu-Ilolland 
und Diaphonia metnllescens unbek. Valerl. (ist eine Schizorrhina, im 
hiesigen Museum aus Neuholland). Erstere Art wird vom Verf. auch 
in Annals of nat. hist. 3. ser. III. p. 290 diagnosticirt. 

Walker (Annals of nat. hist. 3. ser. 111. p. 56) diagnosticirte 
Valgus addendus als n. A. von Ceylon. 

Lucas (Bullet, soc. entom. 1859. p. 98) errichtete fürÖxythyrea 
deserticolfi und costata Luc. eine eigeoe Gattung Enoplot arsus } 
welche er durch längeres, \orn versehmälertes und kaum atisgeran- 
detes Epistom, schmaleren Körper und Schildchen, weniger hervor¬ 
tretenden Mcsosternalzapfen, dreizähnige Vorderschienen und dornige 
Tarsenglieder der Hinterbeine charakterisirt. 

Wal lace (Procecd. entom. soc. 1860. p. 107) machte Angaben 
über die Geschlechtsnnterschiede der Lomaptera-Arten. Die Männchen 
haben stets einen Längseindruck auf der Unterseite des Hinterleibes, 
einen Zahn weniger als die Weibchen an der AusscDseitc der Vnr- 
derschienen , das Pygidium einfach mit stumpfer Spitze; bei den 
Weibchen ist das Pygidium durch eine scharfe Kante begränzt, oder 
oben zusammengedrückt und unten concav. 

Phyllophaga. — Fairmaire und Germain (Rev. et 
Magas. de Zool. 1860. p. 267 f.) diagnosticirten zwei neue Gattungen 
aus Chile: 1) Modialis n. g., aus der Ruteliden-Gruppe, mit Ano- 
plognathus verwandt. Kopf gross mit sehr grossem, aufgehogenem 
Clypeus, Fühler 10-gliedrig, das 6. und 7. Glied sehr klein, die Keule 
verlängert; Schildchen mittelgross, Flügeldecken gestreift, hinten ab- 
geflacht, Prosteruum verlängert, Beine ziemlich lang und dünn. — 
Art: M. prasinella 22 JHilL, Valdivia. — 2) Lacris n. g., Macro- 
phylla zunächst stehend, Kopf mittelgross, Kopfschild quer, stark 
aufgebogen, Fühler 8-gliedrig mit grossem 1. und kurzem 5. Gliede 
und sehr verlängerter Keule; Schildchen gross, Flügeldecken gewölbt, 
Kinn jederseits gefurcht. — Art: L . dilutipes 10 Will., Chillan. — 
Fernere neue Art: Tribostethus punctatus Valdivia. 

Le Contc (Coleoptera of Kansas and Eastern New-Mexico p. 9) 
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cbarakterisirte Diazus n. g., neben Diplotaxis Kirby, von dieser 
und den nächst verwandten Gattungen durch neunglicdrige Fühler 
und ungezähnte Fussklauen abweichend und durch die grobe Skulptur 
und sparsame Behaarung der Oberfläche Ochedaeus gleichend. Clypeus 
halbsechseckig, geraudet, mit undeutlicher Stirnnabt, Mandibeln kaum 
hervorragend, stumpf, Kinn quadratisch, Fühlerkeule dreigliedrig. — 
Art: D. rudis von den Black - Hills. — Diplotaxis obscura n. A. 
ebendaher. 

Derselbe (Proeeed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 283) 
beschrieb Lachnosterna errans n. A. aus Californien und Dichelonycha 
pallens .von Punto de los Reyes. 

aientrouzicr (Annal. soc. entom. VUI. p. 269 ff.) Rhizotro- 
gnsl leptopoda (gehört nach Reiche einer neuen, anhangsweise von 
ihm charakterisirlcn und mit Ileteronyx verwandten Gattung Gna- 
phalopoda an), varians und punctatissimus (beide gleichfalls zu 
Gnaphalopoda gehörend) und Cyclocephala Percherona (nach Reiche 
identisch mit Baryniorpha bimaculata Guerin). 

Walker (Annals of nat. hist. 3. scr. Hl. p. 54 f.) diaguostieiitc 
als n. A. von Ceylon: Melolonlha rubiginosa, pinguis, setosa, Rhizo- 
trogus hirtipectus, aequalis , costatus } induclus , exactus , Trigonosloma 
nana , Popilia discali$ y Sericeslhis rotundata, subsignata , mollis, co/i- 
firmata, Plectris solida , Isonychus venlralis, pectoralis y Omaloplia 
fraclüy interrupta, semicincla , hamifera , Anomala hutneralis f discalis, 
confonnisy punctalissima und Mimela r ariegala .— Ebenda IV. p. 220: 
Rhizotrogus sulcifer, Plectris glabrilinea und punctuligera , Anomala 
infixa und jM im ela mundissima. 

Fairmaire und Caquerel (Annal. sec. entom. VIII. p. 419 f.) 
chnrakterisirten neben einer Reihe von Arten auch eine neue Gattung 
Jiedolus , mit Pegyiis verwandt, aber durch neungliedrige Fühler, 
an denen das 5. und 6. Glied kurz sind , längliches und abgestutztes 
Endglied der Kiefertaster, den vom Ilalsschilde umschlossenen Kopf, 
dessen Rand die Augen durchscheidet, die verlängerten Beine mit 
dreizähnigen Vorderscliienen und gleichen Fussklauen abweichend. 
— Art: iE rufulus aus der Berberei. — Ebendaher stammen: Pachy- 
dema spreta und anthracina, Anoxia Lucasii und emarginata, Rhit o- 
trogus sinuaticollis, puncticentris , subopacus , gonoderus , araneipes, 
nigralus, (Geotrogus) //enomi, maculicollis , decoloraluSj crassus , JPro- 
pliettii, Lejeunei , (Rhizotrogus) stupidus, fastidiosus , lanatus , tgnavus , 
gulosus, parallelus, (Amphimallus) lobatus , litigiosus und fissiccps. 

Fai rma ire (ebenda VII. p. 276) beschrieb Anomala rugosula 
und Triodonta cribellata als n. A. aus Corsika. 

hucas (Bullet, sec. entom. 1859. p.5o) Phylloperlha deser- 
ticola als n. A. aus Algier und (ebenda p. 17) Rhizotrogus suturalis 
ebendaher. 
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Derselbe „Quelques remarques synonymiqnes sur les Dasy- 
sterna hirticollis et unicolor, et descriptions de plusieures especes 
nouveiles de cette coupe generique, qui habibent les possessions 
fran^niscs du nord de PAfrique“ (Annales soc. entom. Vll. p. 445 ff.). 
Verf. zieht zu Parhydema hirticollis Luc. als Synonjme: Pachydcma 
hirticollis, Dasysterna barbara und rufipennis Burm., zu Pachydcma 
unicolor Luc. die Pach. Wagneri Burm. (nec Erichs.), hält Parhy¬ 
dema rubripennis Luc. als dritte Art der Gattung aufrecht und be¬ 
schreibt als neue Arten aus Algier: Pach. Hornbechii , foveola , T r al- 
dani und Doursii , von denen drei auch im Bullet, soc. entom. 1859. 
p. 30 ff. beschrieben sind. — Eine berichtigende Notiz über die Sy¬ 
nonymie der Fabricius’schen filelol. hirticollis gah Reiche (Annal. 
soc. entom. Vll. p. 642). 

3!otschulsky (Etud. entom. 1859. p. 98) beschrieb ExophoUs 
Birmannica als n. A- aus Ostindien, mit Mel. hypoleuca Wied, nahe 
verwandt. Beide unterscheidet Verf. als besondere Gattung Exo - 
pholis von Encya und hebt als Merkmale den scharfen Zahn in der 
Mitte der Oberlippe, die neungliedrigcn Fühler mit dreigliedriger 
Keule, das verlängerte und an der Spitze erweiterte Endglied der 
Kiefertaster u. a. hervor. — Ebenda p. 134 ff. Tanyproctus unicolor 
n. A. von Amasia, inflalus von Lenkoran, oentus aus Georgien, bre- 
cipennis nnd subcylindricus ebendaher, confmis von der Persischen 
Gränze,' Dasysterna graeca aus Morea, Elaphocera autvmnalis aus 
Südspanien und dahnalina aus Dalmatien. 

Gebier (Bullet. deMoscou 1859.11. p. 381 ff.) beschrieb Ano- 
mala viltata , Aniscplia glabra und Melolontka irrorata als n. A. aus 
der Songarei. 

Einzelne neue Arten sind ferner: Phaenomeris decorata Reiche 
(llusee scientif. p. 24) aus Sudan, Rhizotrogus fossulatus 31 ulsant und 
Key (Annal. soc. d'agricult. de Lyon 1 IT. p.221 und Opusc. entom. IX. 
p. 164) von Corsika, Amphimallus Naceroyi Mulsant (Annal. soc. 
d'agricult. de Lyon 111. p. 253 nnd Opusr. entom. IX. p.lS9) Toledo, 
Adoretus Gandolphci Guerin (ßullct. soc. entom. 1859. p. 186) aus 
Algier, Chrysina Adolphi Chevrolat (Rev. et Magas. 1859. p. 481), 
der Chrys. macropus äusserst nahe stehend, aus Mexiko und Iloplia 
Pnirae Wollaslon (Annals of nat. hist. IV. p.430) aus Nord-China. 

Von fil u 1 s a n t und H c v e I i e r e wurde (Annales d. I. soc. Lin- 
ncenne de Lyon VI. p.46 und Opusc. entom. XL p. 66) die Larve des 
Rhizutrogus fossulatus, welche auf Corsika die Wurzeln von Aspho- 
delus ramosus annagt, beschrieben. 

Nach Kirchbaumer (Entom. Zeitung 1859. p. 270 ff.) wurde 
Hutela gloriosa Burm. in Deutschland lebend aus einem Klotze von 
Llgnum sanetnm herausgeschnilteo. 

Gauticr dos Cottes (Bullet, soc. entom. 1860. p. 66) 
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machte Miltheilungen über das Vorkommen des Pachypus Candidae 
auf Corsika. 

Copridae. — Eine neue Gattung Aulacopris vom Yarra- 
Flusse in Australien machte White (Proceed. zoolog. soc. of London 
1859. p. 118. pl.58) bekannt. Dieselbe gehört dem Verf. zufolge zur 
Gruppe der Minthophilidae und zwar zu der Abtheilung mit von den 
Flügeldecken bedecktem Pygidium j die Charaktere der sehr auffallend 
gestalteten Form werden jedoch nicht näher erörtert. — Art: Aul. 
Iieichii- 

v. Marold, Beiträge zur Kenntniss einiger coprophagen La- 
mellicornien (Beil. Entom. Zeitschr. 111. p. 194 f.) beschrieb Pedavia 
hirsuta aus Brasilien, cuprascens vom Cap, Drepanocerus Natalensis 
als n. A. Von Copris sinaragdina Perly, welche von C. llesperus Oliv, 
verschieden ist, wird eine erneuete Beschreihung, über andere Perty’- 
sche Arten nähere Notizen gegeben. 

Le Co nie (Coleoptera of Kansas and Eastern New-Mexiko p. 10) 
beschrieb Canthon pralicola , depressipennis , abrasus und cyanellus 
als n. A. aus Nord-Amerika uüd verband damit eine analytische Zu¬ 
sammenstellung sämmllicher Arten dieser Gattung aus den Vereinig¬ 
ten Staaten. 

Einzelne neue Arten sind ausserdem: Gymnopleurus aciculalus 
Gebier (Bullet, de Moscou 1859. 11. p. 329) aus der Songnrei, Onitis 
Eumenes Motschulsky (Bullet, de l’acad. de St. Petersbourg 1. 1860. 
p. 306) ebendaher, Sisyphus prominens Walker (Annals of nat hist. 
3. ser. IV. p. 219) aus Ceylon, Onlhobium Mac Leayi Mootrouzier 
(Annal. soc. entom. VIII. p. 266) aus Neu -Caledonien (die Gattung 
Onlhobium wird im Anhänge von Reiche speziell charaklerisirt 
und mit Tcssarodon Westw. verglichen) und Copris Valdiviana Phi¬ 
lipp! (Entom. Zeitung 1860. p. 245 IT.) aus Chile. 

A p h o d i i d a e. — v. II a r o 1 d (Berl. Ent. Zeitschr. III, p.193 ff.) 
will auf Aphodius pteropus (MofTsg. i. lit.), den er ausführlich be¬ 
schreibt, eine neue Gattung Coptochirus gründen (welche indess 
durchaus nicht haltbar ist, da, wie schon Erich so n eingesehen bat, 
ihre Unterschiede von Aphodius nur spezifisch sind uud durch einige 
ähnliche Arten der UebergaDg vermittelt wird). Ausserdem beschreibt 
er folgende Arten als neu: Colobopterus marginicollis vom Cap, 
Aphodius Schaumii aus Abyssinien, globulus aus China, Madagascariensis, 
Reichei von Java, notalus (Erichs, i. lit.) aus Columbien, Panamensis , 
rugosiceps aus Chile, concolor und lineatosuleatus (Klug i. lit.) vom 
Cap, Tasmaniae (Hope) aus Australien. — Hierauf folgt eine Reihe syno¬ 
nymischer Bemerkungen über verschiedene Aphodius-Arten ; dann die 
Beschreibung einer neuen Gattung und Art Hypoplalys helopho- 
roides aus Ober-Aegyptcn, welche jedoch nach Stal mit Sybax Bohem. 
wenigstens generisch zusaniiuenfällt. (Abbildung auf Taf. 5.) 
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Derselbe (Annal. soc. entom. VIII. p- 614 f.) diagnosticirle 
Aphodius ßavocinclus aus Mexiko, simtaius von den Philippinen, bo- 
strichoides ans Nord-Indien, longitarsis aus Bolivia, sagiitarius ans 
Nord-Amerika und Bontouloirii aus Spanien als n. A. 

F.airmaire (ebeoda Y11I. p. 171 f.) beschrieb Aphodius barba - 
rus, cognatus und nanus als n. A. aus der Berbern. 

Montrouzier (ebenda VI1J. p. 267 f.) Aphodius maculicollis 
(ist nach Reiche identisch mit A. lividus Oliv.) und pahtstris (ein 
Oxyomus) als n. A. von Neu-Caledonien. 

Fairmaire und Germain (Rev. et Magas. de Zool. 1860. 
p. 269) Aphodius fulviteniris als n. A. aus Chile. 

.1 Mulsaut und Rey (Annal. soc. d’agricult. de Lyon III und 
Opusc. entom. IX. p.172) Psammodius accentifer und Rhyssemus sul - 
cigaster als n. A. nus Südfrankreich , Mulsant und Wachanru 
(Annal. soc. d’agricult. 111. p. 251 und Opusc. entom. IX. p. 187) Psam¬ 
modius scutellaris als n. A. von Marseille. 

Geotrupidae. — Nene Arten sind : Odontacus obesus Le Conte 
(Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 282) von St. Fran¬ 
cisco, Gtolrupts impressvs Gebier (Bullet, de Moscou 1859. II. p. 330) 
aus der Songarei,' Geotrvpes quadrigeminus Fairmaire (Annal. soc. ent. 
VII. p. 48) aus Griechenland und Bolboceras excavatus Gautier des 
Cottes (Bullet, soc. entom. 1860. p. 112) vom Senegal. 

Nach Fairmaire (Annal. soc. entom. VII. p.48) ist Geotrupea 
aubarmatus Fairm. identisch mit G. fossor Walt], Erichs. 

Le Conte (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 71) 
gab eioe genaue Beschreibung der Mnndtheile von Pleocoma fim- 
briata Le C., deren Eigentümlichkeiten in Verbindung mit der Füh¬ 
lerbildung nach seiner Ansicht die Errichtung einer eigenen Gruppe 
neben den Geotrupiden und Copriden nothwendig machen. 

: Eyries.(Memoires d. l.soc. d. scienc. natur. de Cherbourg VII. 
1860. p. 370) machte Mittheilungen über das Vorkommen von Bolbo¬ 
ceras mobilicornia bei Cherbourg, i 

Orphnidae.— Mötsch ulsky (Etud. entom. 1859. p. 132) 
beschrieb Ochodaeus pocadioides als n. A. aus Andalusien und gab zu¬ 
gleich eine Notiz über die nohe verwandte Gattung Stomphax Fisch. 

Orphnus detegens n. A. von Ceylon, von Walker (Annals o! 
oal. hist. 3. aer. III. p. 54) diagnosticirt. 

Trogidae. — Unter dem Namen Sphaeridium sulcaium be¬ 
schrieb Mo nt r ou zier (Annal. soc. entom. VIII. p. 269) eine n. A. 
der Gattung Acanthocerus ; eine zweite n. A. dieser Gattung ist Acan- 
thoctrus asptr Philipp! (Entom. Zeitung 1860. p. 247) aus Chile. 

Lucanini. — Von M o nt r o u z i er (Annal. soc. entom. VIII. 
p. 281 f.) wurden Lvcanus? Lifuanus (ist gleich Anoplocnemus La¬ 
rerlei Reiche), Rhyssonotus cancellutvs (zur Gattung Syndesus gehörig, 
Archiv f. Naturg. XXVI. Jahrg. 2. Bd. EE 
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zugleich die Larve beschrieben),’ Figulus laevipenttis und Lifuanus 
(letzterer identisch mit Fig. foveicollis Boisd.) als n. A. von Keu-Cä- 
ledonien beschrieben. i ’ •* - 1 ' 

Le Conte (Proceed. acad. nat. sclehc. Philadelphia 1859.’ p. 85) 
machte Ceruchus strialus als* a. A. aus dem Washington Territory 
bekannt. 1 " 

Fairmaire (Annal. soc. eatom.'VII. p. 275) Lvcanus ierraii- 
cortiis als’n.A. aus Corsika. •/ ’ d ri «■ bi ■» ■ m i '« b’ 
Jacquelin du Val (Genera d. Coleopt. 111. p. 7 IT.) hat. in 
einem .„Essai menographique sur les Lucanes d’Emope“ nachgewie¬ 
sen, dass Lucanus Cervus Lina, im Süden Frankreichs mit vier- Und 
fünTgliedrigeV Keule nebeneinander vorkummc und zieht daher L. 
Fabiani Muls. und pentaphyllus Reiche als Var, zu der Linne‘schen 
Art. Von Arten mit sechsgliedriger Fühlerkeule nimmt er fünf ab, 
nämlich »LI turcicus Sturm und tetraoden Thunb. aus Klein- Asien, 
serraticorms Jacq. du Val -aus Italien und Corsika, Pentbrianti Muls. 
von Lyon und Barbarossa Fab. aus Sudspanien und Nord-Afrika. Von 
letzterem giebt er aur pl. 1. fig, 1 eine Abbildung. (Uebrigens zeigt 
sich Verf. in Betracht der geringfügigen Unterschiede dieser Arten 
der Ansicht nicht abgeneigt, siesämmtlich nur als Abänderungen einer 
einzigen Europäischen Art anzusehen). ' 

G. Kraatz „Ueberdie Europäischen Hirschkäfer“ (Berl. Ent, 
Zeitschr. IV. p. 68 und 265 ff. Taf. 7) legt dagegen auf-die sechsglied¬ 
rige Fühlerkeule gar keinen Werth und hält sowohl L. Fabiani Muls. 
als L. Pentbrianti Muls. und turcicus Sturm für Varietäten des L. cer¬ 
vus, Nach leichten Unterschieden in der Zahnung der männlichen 
Mondibeln will.er dagegen zwei Arten X. orientalis (Ibericus Mötsch .\ 
tetraodon Jacq. d. Val) und tetrnödon Thunb. absondern, während er 
L. Barbarossa Fab. ebenfalls als Art festhält und denselben von den 
übrigen dadurch' unterscheidet, dass bei ihm die Mandibelo an der 
Basis stark erweitert sind.' (Bel dem Exemplare des hiesigen Museum, 
welches Verf. besonders heranzieht und — freilich sehr ungetreu 
abbildet, ist eine solche Erweiterung der Mandibeln nicht vorhan¬ 
den. Es schien dies hur so, da die Mandibeln weit gespreizt waren, 
ohne indess auch in dieser Stellung irgend wie auffallend hervorzu¬ 
treten; bei vorgestreckten Mandibeln ist die Basis derselben gerade 
nur so breit wie bei gleich grossen Individuen der übrigen Arten. 
Ausserdem ist zu bemerken, dass Mulsant bei seiner Anwesenheit 
in Berlin das hiesige Männchen des L. Barbarossa als identisch mit 
seinem L. Pontbrianti bezeichnet hat (vgl. damit die obige Synony¬ 
mie), so dass ea mH der vom Verf. gegebenen Feststellung der Arten 
wohl noch seine Bedenken hat.) 

Bupmtidae. Ueber die Piord-Amerikanischeo Buprestiden hat 
Le Conte eine ebenso wichtige als umfangreiche Arbeit unter dem 
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Titel: „Revision öf the Bupreslidae of the United States“ in den 
Transactions of the Arneric. philos. soc. XI. (1860) p. 187—258. pL 12 
geliefert. Nach seiner Vorrede setzten sich dem Verf. für eine Be¬ 
arbeitung dieser Familie bisher unüberwindliche Hindernisse in den 
mangelhaften Vorarbeiten entgegen, die jetzt durch das Lacordaire’sche 
Werk beseitigt sind; die in letzterem gegebene Eiotheilung der 
Familie auf Grund der Fühlerporen sieht er als eine durchaus natür¬ 
liche an, welche durch vereinzelte Ausnahmefällc in ihrer Gültigkeit 
nicht beeinträchtigt wird. Für eine Anordnung der Nord-Amferikani- 
schcn Gattungen hält eres jedoch für zweckmässig; kleinere Gruppen 
aufznstellen, deren er acht annimnit, 1 und unter welche sich die Gat¬ 
tungen folgenderroassen vertheilen: 1. Gruppe. Gyascutus n. g. 
für Chalcophora planicosta und ohlilerata Le C. errichtet, 4 A., Chal- 
cophora Sol. 7 A. (2 neu) und Psiloptera Sol. 2 A. — 2. Gruppe: 
Dicerca Esch. 24 A. (10 neu),* Poecilonotn Esch. 5 A. (1 neu), Ancy- 

lochira Esch.'23 A. (4 neu), und Cinyra Lap. 2 A.-3. Gruppe: 

Melanophila Esch. 10 A/'(2 neu) und Aothaxia Esch. 14 A. (3 neu)* 

— 4. Gruppe: Thrincopyge Le C. mit 2 Arten: Tr. alacris und am- 
biens Le C., Chrysophana n. g. mit 1 A., Chr. placida Oregon, 
Polyccsta Sol. 5 A. (} Ptosima Sol. 1 A. und Acmneödera Esch. 17 A. 
(3 neu). — 5. Gruppe: Chrysobothris Escb. 33 A. (17 nen) und Actc- 
nodes Le C. 2 A.' (1 neti)* — 6. Gruppe : Coraebus Lap. 1 A. und 
Agrilus 32 A.. (14 neu). — 7. Gruppe: Brachys Sol. 9 A. (3 neu). 

— 8. Gruppe: Hapl oslelhüs n. g. mit 1 Art, //. subeyaneus, der 
kleinsten in Nord-Amerika einheimischen Form. Hiernach stellt 
sich die Zahl der dem Verf. aus eigener Anschauung bekannten Nord- 
Amerikanischen Arten auf 190, welche jedoch durch mehrere der 
früheren Autoren, die sich, nicht deuten Hessen, erhöht wird. Nicht 
bloss die neuen, sondern auch die Mehrzahl der schon hekannten 
Arten werden in der Monographie des Verf.’s nochmals ebarakterisirt 
und in ihrer Synonymie erörtert; bei artenreichen Gattungen wird 
der Beschreihung eine analytische Tabelle zum Bestimmen der Arten 
vorangeschickl. Von den drei erwähnten neuen Gattungen unter¬ 
scheidet sich Gyascutus von Psiloptera, mit der sie in dem breit 
gerundeten Kinn übereinstimmt,'durch die Einfügung der Fühler un¬ 
ter einer schrägen, erhabenen Leiste , von Chalcophora, bei welcher 
das Kinn breit ausgerandet ist, sowohl durch dieses als gleichfalls 
durch die Einfügung der Fühler.- Chrysophana steht Polycesta 
zunächst, mit der sic durch das längere erste Tarsenglied überein¬ 
stimmt) sich aber dureh stumpfe Alandibeln unterscheidet; im An¬ 
sehen der Gatt. Ancylochira gleichend. II aploste thus zeichnet 
sich durch cyliodrischen Körper, in grnssen Höhlungen entspringende 
Fühler, verschmälertes Epistom, unterwärts gelegene, aber nicht an 
das* Prosternum, anliegende Mondöffming, vertikale , * leicht convexe 
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Stirn, breites, dreieckiges Kinn, breites, vorn und hinten abgestutztes 
Prosternum und breit gezähnte Fussklauen aus. 

Derselbe (Proeeed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p.71 f.) 
beschrieb Anlhaxia slrigala, Actnacodera connexa , retifer und gutti~ 
fer (sic !) als n. A. von Fort Tejon. 

Philip pi (Entoni. Zeitung 1860. p. 245 f.) Halecia elegans , 
Curis Aurora, Sligmodera Azarae, Acmaeodera biimpressa und Agrt- 
l us Valdiviunus als n. A. aus Chile. 

White (Proeeed. zoolog. soc. of London 1859. p. 119 f.) Sft$- 
modera Bukewellii , parallela und Guilelmi , Temoynatha imperatrix 
aus Neu-Holland, Chrysodema Louisa von den Figi-Inseln. (Abbil¬ 
dungen auf pl. 58u.59). Die erste und dritte Art sind auch in Annals 
of nat. hist. Hl. p. 290 diagnosticirt. — Calaxanlha carinata als n.A. 
von Gilolo in Proeeed. entoni. soc. 1859. p. 64 diagnosticirt. 

Thomson (Bullet, soc. entom. 1859. p. 112) beschrieb Calo - 
xantha Lacordairei als n. A. von den Molukken und (Arcan. naturao 
p. 118) Siernocera Klugii und Mephisto als n. A. vom weissen Nil. 

Montrouzier (Annal. soc. entom. VIII. p. 248 (T.) Buprestis 
Varennesi (Chrysodema), erythrocephala , Artensis (Chrysodema), con- 
vexa (Chrysodema), Abrobapla serrata und Diphucrania macromera 
(ein Coraebus) als n. A. von Neu-Caledonien. 

Motschulsky (Etud. entom. 1859. p.52) Metonius splendens 
n.A. von Ceylon, subeyaueus aus dem Holländischen Guyana, foliaceus 
von Para, biimpressuSj oblongus Nord-Amerika. — Ferner (Bullet, de 
Moscou 1859. 11. p. 180 ff.) Polyccsla Californica, crxbrana , Chryso - 
bolhris subcylindrica, purpurifrons und Belionota Californica als o. A. 
aus Califoroien, (p. 490) Poecilonota t irgata vom Amur und (Bullet, 
de l’acad. de St. Petersbourg XVII. 1859. p. 542, Melangcs biolog. de 
l'acad. de St. Petersbourg 111. p.226) Anlhaxia quadriimpressa als n. A, 
von Jakutsk. 

Che vrolat (Bev. et Magas. de Zool. 1860. p. 454) Acmaeo- 
dera ramosa als n.A. aus Algier, (ebenda p. 208 ff.) Julodis chrysae - 
slhes und chalcosligma ebendaher, (ebenda 1859. p. 381) Acmaeodera 
scabiosae und laesicollis ebendaher. 

Lucas (Bullet, soc. entom. 1860. p. 27) Julodis Arxstidis n. A. 
aua Algier, (ebenda 1859. p. 183) Julodis cicatricosa und Jaminii 
ebendaher. 

Fairniaire (Annal. soc. entom. VII. p. 49) Cylindromorphus 
parallelus als n.A- von Hyeres, (Bev. etMagas. de Zool. 1860. p. 269) 
Anlhaxia Paulsenii n. A. aus Chile , und (Bullet, soc. entom. 1859. 
p.236) Julodis deserlicola und leucoslicta aus Algier. 

Walker (Aonals of nat. hist. 3. ser. III. p. 258) diagnosticirte 
Agrilus cupreiceps und cupreicollis als n.A. aus Ceylon. / 

Einzelne neue Arten sind ausserdem: Anlhaxia plicata Kiesen- 
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weiter (Bell. Ent. Zeitschr. Itl. p. 58) aus Serbien, Anthaxia Äriasi 
Robert (Bullet, d. 1. soc. d’efudi 1 scientif. de Draguignan Octbr. 1858, 
Bullet, soc. ent. 1859. p. 174) aus Frankreich (ist nach Fairmaire 
eine neue Art der Gatt. Melanophila), Acmaeodera Cherrolati Levrat 
(Aooal. d. 1. soc. Linnöenne de Lyon V. p. 262) aus Sicilicn, Acmaeo¬ 
dera Revelierii Mulsant und Rey (ebenda VII. p. 167 und Opusc. 
eotom. IX. p, 170) und Julodis Mniszechii Reiche (Musee scientif. p. 24) 
aus Sudan. * 

Mul saut und Reveliere machten (Annales aoc. Linneenne 
de Lyon VI. p. 124 und Opusc. entom. XI. p. 86) die Larveo von Lampra 
mirifica {in Ulmen lebend), Cratomerus cyanicornis (in immergrünen 
Eichen) und von Latipalpis Pisana (wie die vorige) bekannt. 

Oie Synonymie mehrerer Arten der Gattung Acmaeodera wurde 
von Schaum (Berl. Ent. Zeitschr. IV. p. 93 f.) erörtert. 

Eucnemldae. Throscidae. — H. de Bonvo u loir, Essai 
monograghique stir la famille des Throscidea. Paris 1859. 8. 141 pag. 
4 planch. color. ; — Yerf. liefert in diesem mit sauberen Abbildungen 
ausgestatteten Werkchen eine sehr sorgfältig gearbeitete Beschrei¬ 
bung der beiden Gattungen Throscus und Lissomus, von denen er die 
letzte (jedoch nach durchaus unhaltbaren und relativen Merkmalen) 
in drei Gattungen Lissomus Balm. (15 A.), Drapetes Redt. (32 A.) und 
Hypochatles n. g. (1 A.) zerlegt. Während für Drapetes noch 
die Furchung dea Prosternum einen Anhalt gewährt, ohne dasa damit 
andere constante Unterschiede Hand in Hand gingen, liegen der Ab¬ 
trennung von llypochaetes allein rein spezifische Merkmale zu Grunde. 
Unter so hewandten Umständen kann auch der Artnamc bicolor z. B. 
nicht zweimal (unter Lissomus und Drapetes) 8ufrecht erhalten wer¬ 
den, sondern muss einmal dem Kamen cyanipenois Jacq. du Val wei¬ 
chen. Der Drap, peaeustus des Yerf. ist bereits früher von ßoheman 
als L. plagiatus , der Drap, fasciatus Bonv. schon von La porte als 
L. bimaculalos beschrieben, der Liss. cribratus Eschsch. vom Yerf. 
nicht berücksichtigt worden, der Liss, punctulalus des Yerf. nicht mit 
der Dalman'schen Art gleiches Namens identisch, da diese von foveo- 
latui Dajm. nicht verschieden ist, — Von Throscus beschreibt der 
Yerf. 14 Arten. 

Gleichzeitig hat Ref. die Arten der Gattung Lissomus nach 
dem Material der Entomol. Sammlung zu Berlin (Linnaca entom. XIV. 
p. 129—177) dargestellt und seinerseits den Nachweis geliefert, dass 
Lissomus und Drapetes, wie schon Lacordaire und v. Kiesen- 
weiter dargethan Iiahen, nicht als Gattungen getrennt werden köo- 
neo. Er beschreibt im Ganzen 34 Arten, von denen ihm iodess drei 
von La porte und Guörin beschriebene nicht in natura bekannt 
geworden sind. Die Art, auf welche Bonvouloir die Gattung 
Hypochactcs gegründet hat, ist für den Rcf. nur ein Lissomus (L. 
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pictulus); ansserdem fallen mehrere in^beiden Arbeiten zugleich, be¬ 
schriebene Arten als identisch zusammen. t00 .1 M II ho !•>!! 

, n . In jden Annales de la soc. entern. Ylll. p. 3^1 ff..hat B o n Cou¬ 
loir ooch nachträgliche Beschreibungen neuer Artennämlich von 
2 Throscus, 3 Drapetes und 1 LissomDs gegeben, denen et ein . syno¬ 
nymisches Verzeichnis der von ihm und dem Bef. gleichzeitig be^ 
schriehenen Arten folgen lässt; die darin enthaltenen'Angaben über 
Dalman's L. foveolatus und punctulalus sind vollständig unbegründet. 

n ,c. Elateridae. Oer zweite und dritte Baöd [ von E. Can d eze's 
Monographie des iElaterides (Memoires de la soc.’ des .Selene^ de 
Liege Tom. 14 u. 15), von denen ersterer 543 Seiten iund 7 Tafeln, 
letzterer *512 [Seiten UDd 5 Tafeln umfasst, enthalten.die Bearbeitung 
der ersten'Hälfte der eigentlichen Elateren (7. Tribu des. Verf.fs), bei 
welchen die Stirn mit einer durchgehenden Querleiste- oberhalb des 
Muodraudes versehen ist und daher als gerandet hezelchpeti^fverden 
kann/ Her grosse Reichtbum an Arten uüd Gattungen, welche io die¬ 
ser Ablheilung angetroffen wird, hat es den Verf. zur Erleichterung 
der Uehersieht wünschenswert erscheinen lassen, dieselben.abermals 
unter .eine Reihe von Untergruppen (sous-tribus), 10 an Zahl, zu ver- 
theilen.’ Dieselben sind nach den Haupttypen, auf welche .sie begründet 
Sind, als Dicrt*pi<Hites, Eudactylites, Monocrepidiites, Physorhinites, 
Elaterites, Pouiachiliites,Cryptohypnites,Cardiophorites, Melaöotites und 
Athoitea bezeichnet und zunächst nach der Bildung der Tarsenglicder. 
featgestellt; in den beiden i ersten Gruppen sind nämlich das 2. ond 
3.Glied uuterhalb mitLamellcn verseheD oder das 2, bis 4. Glied err 
weitert, während bei den acht übrigen die Tarsen ganz einfach oder 
nur ein einzelnes Glied f 3. oder 4.) erweitert oder mit Lamellen 
versehen ist. Id zweiter Reihe sind sodaon die Bildung des Kopfe* 
und der Oberlippe, des Prosternulfortsatzcs (abgestutzt oder! Dicht), 
der Hioterhüften (nach . inneö Stark erweitert oder fast, gleich breit),, 
die Form des Schildchens, die Bildung der Fupsklauen’ (gekämmt oder, 
glatt).h.3. w. »für die Abgränzung der Untergruppen Yerw'ertbet. Der 
Inhalt der einzelnen Gruppen ist folgender: 1)'Dicrepidiites: ^ Gat¬ 
tungen: Piezophyllus Hope 2 A., Aemidius, Latr, 1 A 4 O Lophoeu s 
n. g. 1 A. (Afrika), Pan toIamprus n. g. (Ampedus petpulcher 
Westwi) 2 A., 1 Psepkus n. g. (Dicrcpidius 'piiDcticollis Roh.) 1 16 A., 
Jleterocrepidius Lad. 11 A 4 Sphenomems n- g. 3; A.; ( Ceylon), 
Sitogkalenus n.g. 2 A. (Ceylon, Ostindien) j El ins' n. gcl' A» 
(Ostindien), A4 iaphorus n. gL 2 A., (Ceylon, Ostindien), Anoplis? 
chivs n. g. (Dicrepidius laticollisEsch.) 41 A., Lobederus Guer, 1 A<* 
Crep idiu s n. g. (Dicrepidius castaneus Blancb.) 9 A., Spiliis n-g, 
(Dicrepidius 1 neutralis* Dej.) 4 A., Jschiodvntvs n. g, (Elater 
puncticollis Fab.) 63 A., Atractosorous Lac. 15 A., Dicrepidius Escb. 
4 A. — 2) Eudactylites. 1 Gattungen: ,Aiteptius n.g. 4 A. r (Süd* 
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Amerika), Eudactylus Salle 10 A.', Glypheus n. g. 1 A. (Neu-Hol- 
land), Simodactylus n. g. (Aeolus cionaniomeus Boisd.) 2 AI, 
Pachyderes Latr. 3 A. 5 — 3) Mönocrepidiites. Gattungen • Glypha - 
chilus n.-g„ 2 A. (Neu-Holland) , D o ty g anu s n. g. 6 A. (Moda- 
gascar), Monocrepidius Esch. 95 A., Aeolus Esch. 100 A., Heterode- 
res Latr 40 A. — 4) Physorhinites. Gattungen: Physorhinus Esch. 10 AV 
Porthmidins Germ. 1 A., Anchastus Le C. 18 A. — »5) Elatcrites. 
Gattungen :' Grammophorus Sol. 4 A., Drasterius 1 Esch. 11., Ela - 
itrtit n. g. 3 A. (Madagascar), Elater Lin. (Ampedus Germ.) 53 A., 
Blaota Le C. 1 A., Megapenthes Kies. 21 A;, Melanoxanthus Esch. 
12 A., Ypsilos thetv s 1 A. (Neu - Granada). — 6) Pomachiliites. 
Gattungen: P silo nis cus n..g. i(Conoderns apicalis Cheyrol.) 4A., 
Deromecns Sol. 10 A., Medonia n. g. (Bedcesia punctätosulcata Sol.) 
1 A., Betarmdn Kies. 1 A.,' Smilice rus n. g. 2 A. ' (Venezuela), 
Pomnchilins Escb. 41 A. — 7) Cryptobypnites. Gattungen :\nMo na’- 
dicus o. g. 3 A. (Brasilien), Cryptohypnus Esch. 37 A.i' Oedosthe- 
tua Le C.:l A., Arhaphes a. g. 1 A. (Ceylon). — 8) Cärdiöphoritesi 
Gattungen: Cöptosthetus Woll. 1 A.,.Cardiophorus Esch. 146 A., Car 1 *, 
diotarsus Esch.' 10 A., Aptopus Esch. 6 A.^ Triplonychu s o. g." 
(Cardiophorns longicollis Erichs.) 10 A., Hör ist onotus ’n/’g. (Car4! 
diophorus dimidiatus Esch.) 39 A., Esthesopus Esch.' 20 A’. — 9) Me-: 
lanotites. Gattungen: Psellis n. g. (Cratonychus promiseuus Erichs.)' 
1 A., Diploconu s n. g. (Cratonychus porrectus, prominens Erichs.) 
10 A., MelaDOtus Escb. 78 A. — 10) Athoiteä. Gattungen: Liinooius 
Esch. 39 A-, Pityobius Le C. 1 A. uod Athous Esch. C2 A. 


Eine neue Gattung Aplastus Le Conte (Proceed. acad. nat. 
sciepc. Philadelpb. 1859. p. 73) soll das Ansehen eines langgestreckten 
Corymbites haben, aber mit Plastocerus und Euthysanius Le C. zu¬ 
nächst verwandt sein, von welchen sie besonders durch die verlän¬ 
gerten pnd ungezähnten Fühler abweicht. — Art: J. speratus von 
Fort Tejon. — Neue Arten ebendaher : Plastocerus frater , Sericoso- t 
mu$ debilis, Elater cordifer, Cardiophorus fulripes und (ebenda p. 85 f.): 
Corymbites protractus^ Dolopius opaculus, Elater tartareus, Atlelo- 

cera caticollis und CarrfiopAorus fenestratus vom Oregon und Pu- 

■ - * f Ul * • M» ! ’» l f 

get-Sund. 

® r 1 r rn* ■' } • } r> t 

Derselbe (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1860- p. 320) 
beschrieb Atayhes carbonatus n. A. vom Oregon und (ebenda 1859^ 
p.283) Adelocera rorulenta n. A. von Steilacoom. - t > ( 

Voh Montrouzier (Anoules soc. entom. YI11. *p. 253-fF.) wurv 
den folgende Arten von Neu-Caledonien.gekannt gemacht : Ayrypnus 
Montravelii und farinotus (beide zn AJaus gehörend, von ersteroni 
auch die Larve beschrieben), Athous fCrrugineus (ein 'Monocrepidius)/ 
Ludivi levcopoda (ebenfalls ein Moupcicpidius), J Elater yittus (ein 
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Llmonius), pottnsis (ein Cratonychus), Nyclerilampusl Lifuanus und 
Athons puberulus (ein Adrastus). 

r Von Fairmaire undGermain (Rev. et Magas. de Zool. 1860, 
p. 269) Adelocera tiuicollis und Elaler insignilus als n. A. aus Chile 
beschrieben; ebendaher stammt Adelocera crux Philippi n, A. (Entom. 
Zeitung 1860. p. 247). 

Von Walker (Annals of nat. hist. UI. p. 258) Corymbites 6*-j 
tittata, Ampedus aculiftr und discicollis als n. A. von Ceylon dia- 
gnosticirt. \ i < . 

Eine grössere Anzahl Californischör Arten,’unter denen mehrere 
zo eigenen Gattungen, erhoben werden,’ (beschrieb M o t s ch u 1 sk y 
(Bullet, d. natur. de Moscou 1859. II. p. 357 ff.): Macr o'p ogon n. g. 
Zweites bis viertes Tarsenglied mit Anhängen, letzteres stark zwei- 
lappig, Fussklaueo einfach; Fühler sehr Mang, ihr 2. bis 4. Glied 
viel kürzer als die folgenden. Prosternum wenig hervortretend,' 
flach, gerandet, Endglied der Kiefertaster erweitert, Stirn flach.— 
Arten: M. Sibiriens und lestace ipe nnis aus Kamtschatka urid .Califor-, 
nien. — Monocrepidivs hirsutulus , regularis, piliferus Cälifornien. —’ 
Tricrepidius n. g. Erstes bis drittes Tarsenglied mH Anhängen, 
Klauen an der Basis erweitert, Stirn mit aufgeworfenem Randö, Ober¬ 
lippe gewölbt und ausgebuchtet; erstes Fühlerglied dickdreimal so 
lang als das zweite, Prosteinum hervorspringend, kielförmig, Mcso- 
sternum mit starken Hefvorragungen. — Art: Tr. triangulicollis , 6 Linf 
— Pedeles excavutus y Asaphcs dilaiicollis , Alkous nigropilis y Limo- 
niws elypeatus, mandibularis, subcostatus y angulatus, infuscatus, .ma- 
culicollis, Prosternon angustulus y oblongoguttalus y Hadromorphus stmi- 
lissimus (sic!!), Pristilophus subcatialiculatus y Corymbites rudis, rv- 
fipes, Ludius serraticornis, Dolopius simplex, sericatus. — Dolo - 
piosomus n. g. Stirn senkrecht, ohne Querleiste, Mandiheln spitz, 
stark gezahnt, Endglied der Kiefertaster länglich, abgestutzt; Kühler 
länger als der Thorax, zweigliedrig, gesägt, ihr viertes Glied fast so 
lang als die drei ersten zusammengenommen. Tarsen ohne Anhänge, 
Klauen einfach, liüftplatten innen breit abgestutzt und concav ge¬ 
schwungen. — Art: D. alerrimus, 5 Lin. — Dol er o s omu s n. g., 
von der vorigen Gattung durch den Mangel der Stirnleiste, wenig 
hervortretenden CJypeus , schwach gezahnte Mandiheln, elfgliedrige, 
fadenförmige Fühlet* u. s. w. unterschieden. — Arten: I). ßavipennis y 
humeralis und basalis y letzterer aus Pensylvanien. — Elaler um6n- 
co/or, Cardiophorus amplicollis , Campylus_ fulrus. — Im Eingang theilt 
Verf. ferner mit, wie er die Elateren seiner Sammlung in Gattungen 
vcrtbeilt hat, um dadurch einer natürlichen Classifikation der Familie 
Vorschub zu leisten. Die Gattungen, deren Zahl nicht geriog ist, 
tragen meistens Mötsch ul sky’sche Namen. ■ * 

Dersel be"(Etud. entom. 1859. p. 54 ff.) beschrieb Melanoxatt- 
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thus ßaropictus, tesscllatus , flavoscriptus , rttficoZ/is, submaculatus , 
6 irtMts n. A. von Ceylon, pictus und xanlkographus aus Ostindien,' 
nigropunctatus ans Südrussland. — Ferner (Bullet, de Moscou 1859. 
II. p. 490) Agriotes subrittatus als n. A. vom Amur diagnosticift, und 
(Bullet, de 1‘acad. de St. Petersbourg XVII. 1859. p. 543 und Melange* 
biolog. de l’acad. de St. Petersbourg p. 227 f.) Scoliocerus busalis und 
Sertcosomus affinis als n. A. von Jakutsk beschrieben. Die Gattung 
Scoliocerus wird auf Cryptohypnas-Arten wie Cr. hyperboreus GylJ. 
und planatus Esch, begründet. 

•* v. Kiesenwetter (Berl. Ent. Zeitschr. III, p. 18 IT.) beschrieb 
Agriotes strigosus, paludum lind Cardiophorus procerulus als o. A.‘ 
aus Griechenland, Baudi (ebenda p. 342) Cardiophorus nigricornis 
als o. A. von Cypern. 

Gebier (Bullet, de Moscou 1860. II. p. 6) Ampedus suturalis 
als n. A. aus der Songarei, F a i r m a i r e (Bullet, soc. entom. 1859. 
p. 151) Pristilophus Gougeletii als n. A. aus Galizien (nor diagoo- 
sticirt). " 

Nach Reiche (Bullet, soc. entom. 1860. p. 10Ö) ist Corymbi- 
tes quercus Gyll. von Cor. quercus (Oliv.) Lacord. verschieden; er 
belegt erstere Art mit dem neuen Namen Corymbiles Gyllenkali. 

W aterhouse, „Kotes upon the species of Elateridae in the 
Stephensian Cabioet“ (Transacl. entom. soc. of London V. p. 88 ff.) hat 
die Elatcren der Slephens'schen Sammlung einer näheren Prüfung 
unterworfen und Mittheilungen über ihre Identität mit den Arten der 
continenlalen Autoren gemacht. 

Cebrionidae. Jacquelin du Val (Glanures entom. Cah. 2) 
lieferte eine „Synopsis des especes du genre Cebrio,“ in welcher er 
19 Europäische Arten der Gattung beschreibt und in ihrer.Syoonymie 
erörteit. 

t I S 4 V .1 . 

Guerin (Bullet, soc. entom. 1859, p. 186 ff.) beschrieb Cebrio 
Gandolphei als o. N- aus Algier uod gah (Rev. et Magas. de Zonl. 
1859. p. 546) eine Notiz über die Lebenszähigkeit der Larve v von Ce- 
bfio giga,. . >.,| » . .j, , 

Rhiplcerldae. Eine für die Europäische Fauna ausgezeichnete 
neue Gattuog Arrk apkus machte Kraal z (Beil., Ent. Zeitschr. 111. 
p, 54) bekanol. Die elfgliedrigen Fühler sind beim Männchen ge-, 
wedelt, beim Weibchen gesägt, mit grossem eiförmigem Endglicde ; 
Flügeldecken von der Basis aus klaffend, erstes Tarsenglied fast so. 
lang wie die beiden folgenden zusammen. — Art: A. olivetorum , bei 
Athen unter der Borke von Olivenbäuinen aufgefunden. Abbildung 
auf Taf. 3. l 

Dascyllidae. White, „Note nn the pupa-case of a Coleopte- 
rous In.ttt frotu Northern China“ (AnitaU - of ’uiil, hist. 3. scr. Hl. 1 
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p. 284 ff., pl. 7) f fand in einer Sendung aus Sbangai eigenthümliche 
ovale, flachgedrückte und in der .Mitte eingeschnürte Cocons, aus de¬ 
nen sich wäjhrend des -Transports Käfer entwickelt hatten, die, mit 
dem Kopfe aus dem einen, Ende hervorragten. Die Ar$ bildet ,eine 
neue Gattung in der Gruppe der Dascyilidae verae, welche, der Yerf. 
P aralichas nennt: Fühler des Wännchens am, 3., bis, 10. Gliede 
mit langem Aste, des Weibchens gezähnt, besonders stark vom 5. b|a 
9. Gliede ; die;,Maxillortaster f ;werden als fünfgliedrig angegeben. Ha¬ 
bitus von Dascillus. Zwei Arten: P. Guerinii, 4%, bis 5 1 /» Lin. und 
P. Candezii, 6*/» Lin,* beide aus, JVord - China,. jFür, letztere Art, die 
generisch ahzuweichen scheint, schlägt der Yerf. den Gattungsnamen 
Epilickas r vor. in ^ > . ... ,.i w , , » : •» , 

Le Conte (Proceed. acadf. nat. scienc. Pbiladelph, 1859. p.86) 
stellte ^eioe.neue, Gattung A norus. auf: Körper linear, Kopf breit mit 
grossen Augen, deutlicher Clypeusoaht, kurzem trapezoidaletn Clypeus 
und breit gerundeter Oberlippe ; Fühler vor den Augen, entfernt ein¬ 
gelenkt, ihr 2. Glied kürzer als die gleich langen 1. uod 3., 4. bis f l^. 
allmählich länger und schmaler. Wandibeln dick und spitz, Yorder- 
hüften konisch, zudimmenslossend, mittlere schräg, etwas getrennt, 
hintere, mit nach innen allmählich breiterer Lamina. An den Tarsen 
das 1. Glied lang , 2. und 3. unten mit einem , 4. mit zwei häufigen 
Lappen; Hinterleib seciisringlig, der 6. Ring gerundet und zurück- 
ziehbar. —Alt: Ä, piceus,* Califörnien. 

Derselbe (ebenda 1859. p. 283) beschrieb ßascyllus David - 
sonii als n. A. von Puntos de los Reyes. 

v. Kiesen wetter (Beil. Entom, Zeitschr. III. p, 22) Hel ödes 
sertceus Und ßdvicollis als n. A. aus Griechenland, Techapeck (Ent. 
Zeitung 1&59. p. 425) Elodes Carolinae als n. A. von Gratz. 

Malacoderma. — Lycidae. — Lycus humerifer und pubipen- 
nis wurden als n. A. von Ceylon durch Walker (Anoals of nat. 
hist. 3. £er. IH.'pi258)^diagriosticirt. • ■ 11 

• Fiiss,“’,'.!)ie Sidbönlhtlrgischen Eros-Arten“ (Verh. d: Siebenbürg. 

Vereins z\i llermannstadt XI. p.'14Gff.) gab eine’analytische Beschreib 
bung der vier daselbst aufgefundenen Arten: Eros minutus und Aurora 
FabV Co'snärdi 1 ' Chevr: und rubens • Rodt. " *u .1 .OLbilODltitd/I 
• 5<1 ■ La m rld ae. JacqiieHn du Val in seiner Synopsis 
des espdcös Europöönnes du genre Lampyris“ (Glanures entom.'lü 
p. 1— ^2, nöb’it IVächträgeil ’in lieft 11) beschränkt den Gattungsnamen 
L'ampyris auf Arten wie L. mauntanica, noctiluca, Zenkeri u. s. w.j 1 
denen er L. Lareynii und Reivkti (mauritaaiOa Oliv, nec Lion.) -als 
neue hinzufügt' "will’ dagegen die’ Gattung Lahiprorkiza Mötsch, für 
L. splendidula Lin. und Mulsanti Kiesw., welche grosse Glasfleckeir 
auf denr Pronotum und hervorragende Mandibelm haben, 'aufrecht er¬ 
höhen, Zu letzterer'kommen als neu : L. Boiei dievi und Delarbuzei. 
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Mit demselben Gegenstände hat sich M ulsa n t in aeinen „Ob- 
servatioos sui' les Lampyrides“ (Anoal. d. 1. soc. Linneenne'de Lyon 
VI1. p. 129—149 und Opusc. entom. XI. p. 113 ff.) beschäftigt. Der¬ 
selbe nimmt folgende Gattoogen an: Pelattid n., g, für Lamp, niau- 
ritanica Linn., von welcher Art eiM eine ^ausführliche Beschreibung 
giebt, Lampyris Geoffr., Lamprorhica Molsch. und Phosphaenus Lap. 
Als neue Art Wird Lampyris bicannata nach Mänoehen von Corsika 
beathridben. — 1 Eine zweite, neue Art ißt: Lampyris Baythondi Mul- 
sant et Rey Von Hyeres (Annal. d. 1. söc.. d’agrichlt. de Lyon 111« 
p.-221,' Opus’C; enlooi. IX. p. 158). (« t * i 11 Ixm i •» I ^ n \) 

Eine.'neue.Gattung Astrolampis stellte ferner Molschulslcy 
(EtudP entom. 1859./p. 58) auf; bei derselben ..ist das Ualsschild ab- 
gestutzl, nicht dert Kopf bedeckend, ’die 'Eühler' von Körperlänge, sehr 
stark’ gekämmt, die einzelnen Glieder wie bei Pbengodes zusammen^- 
gerollt, die Flügeldecken laog, den Hinterleib, der'keine Leuchtringe 
zeigt, ganz bedeckend. — Art: A. pectinata von Ceylon, 2% Lin * 
Fii-id Walker (Anoals of nat. hist. 3. ser. 111. p. 258) diagnoslicirte 
Lampytis ttlrifera und Cplopholia prdmelaeiiq als n. A;* vtfn r Ceylon.’ 

.tTelep h o r ld ae. i— Bau di (Berl. Ent. Zeitscbr. 11L p. 295 ff.) 
beschrieb als neue Arten VBhagonycha distinguenda aas den: Alpen 
PiemonCs, nitida und hesptrica aus Spanien) ^Malthinus rnbricollis, 
(Dej. Cat.) von Lyon, Malthodes cephalotes (Dej. Cat.) und nigripollii 
(Dej. Cat.) aus'Dalmatien, atratus (Dej. Cat,). aus den ( iPyrenäen, //»- 
Spaniens, cruciatus nus Sardinien und.’ discicollis: (Dej. Cat.) aus Südr 
fraokreich. Es folgt sodann eine Zuvückführung der von De je an 
in scibem Cataloge verzeichneten Malthinus- 1 Arten auf diejenigen der 
Kiescnwetter'schen Monographie.’ ' ii . > ; j , 

iiv. Kiesen\v e ttcr (ebenda p. 24 ff.) beschrieb Telepkorus fon- 
qicollis, Aetolicusj ruficeps, xanthopvs , Bhtigonyeha strdminca, Maltki- 
nus geniculatus, lneticollis f Malthodes Creticüs und Argirus als o. Al 
aus Griechenland..«! . 1 .id» X ?t, -m ;/icj'Oi/I ./ 

t ' Levrat (Etud.< entom. I. p. 33) TeUphorus Massurae als n. A. 
aus Tunis, Mulsant (Annal. soc. Linneenpe,de Lyon Vll. p. 188). Te+ 
lephorus Illyricus (Dej. ;; Cat,) als n. A, aus derPrQvence, . j ff 

Le Conle (PrpceerLacad. nat. sciqnp, Philadelphia 1S60. p.320) 
Bodabtms gradatus als, n. A.-vom Oregon und (CofpopMof Kansas, 
and [Kastern flow-Mexiko;, p.. 13 )/ChaulipgnatkuB btisalis aus. JNorc)-, 
Amerika, «iim» ir-ir. T ; ■* . »• 1 ►otj /1* > .* jl)iiin« 3 .d ,»:o jrjtjil 

Motechujsky (Etud. entont. 4859. ,p. GJ)j stellte, eine neue 
Gattung Maltypus v^u f, welche zwischen Malthinus and Ilapalode- 
rua Mötsch; in der Mitte stehen soll, mit prstcrenin de»’ Kopfform und v 
Fühlor-Inaertlon ’ übereinatimmW von beiden aber durch breiteren 
Körpernder zugleich glänzender und von .härterer Co nsi stenz ist,* 
ferner dufcb nur deq halben Körper bedeckende Flügeldecken, der- 
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bere Fühler u. s.' w. abweicht. — Arten: M. nigtr und infuscahis 
von Ceylon. — Biurus sylvicola und sublateralis n. A. von Ceylon 
(ebenda p. 60). * / 

Derselbe (Bullet, de Moscou 1859. 11. p.400ff.) beschrieb: 
Oripa rubricollis , transmarina , Cyrtomoptera latiuscula, Malthacus 
Intimanus und Podabrus cinereipennis als n. A. aus Californien, Jl/al- 
thaeus parvicollis , quadrxcollis und atricollis aus den Vereinigten 
Staaten. Zugleich giebt Vcrf. eine analytische Tabelle für die Gat¬ 
tungen der Telephoriden, deren Zahl er um zehn vermehrt. <• . 

Gougelet und Brisout de Barneville (Bullet, soc* ent, 
1859. p. 238) Rhagonycha Galiciana als n. A. aus Spanien. 

. Fernere neue Arten sind: S>7is bidentata Motscbulsky (Bullet, 
de l’acad. de St. Petersbourg XVII. 1859. p. 568 und Melanges biolog. 
de Tacad. de St. Petershourg 111. 1859. p. 229) von Jakutsk, Malthinus 
forticornis und retractus Walker (Annals of nat. hist. 3. ser. III. p. 259) 
von Ceylon. 

Nach Suffri«n (Entom. Zeitung 1860. p. 129) ist Cantharis 
humeralis Redt. (= Telephorus desertus Dietr. = Conth. liturata Redt. ?) 
schon von-AbreDS als Cantharis discoidea beschrieben worden. 

Drilidae. — LeConte (Proceed, acad. nat. scienc. Phila¬ 
delphia 1859. p. 86) machte eine neue Gattung Petrotus bekannt, 
welche nach ihm die Charaktere der Telephorideo, Lampyriden und 
Driliden in sich 'vereinigt* aber nach der geringen Entwickelung der 
Hinterhüflen den letzteren am besteo einznreihen ist. Fühler etwas 
getrennt, in grossen Höhlungen eingefügt, ihr 2. Glied doppelt so 
klein als das 1., das 3. bis 10. verlängert und einen langen Ast an 
der Innenseite aussendend ; Mandibeln lang und düon, Thorax kurz, 
trapezoidal, mit aufgebogenen Rändern. Flügeldecken linear, an der 
Spitze abgerundet, Hinterleib mit sieben Bauchplatten, Fussklaueri an 
der Basis erweitert. — Art : Pt. obscuripennis von Sacramento. 

v. Kiesen wetter (Berl.Ent. Zeitschr, 111, p. 158 ff.) beschrieb 
Drilus fiabellatus (flavescens Fab. var. ?), * fulticornis und longulus 
als n. A. ans Griechenland. * 

NT el y ri d a e.' — Zwei neue Gattungen errichtete Le Conte 
(Proceed. acad. nat. scienc. Philadelph. 1859. p.74f.): 1) Tanaops 
n. g. für Malachius longiceps Le C. Fühler auf der Stirn in Gruben 
eingelenkt, gesägt, Endglied der Kiefertaster lang und spitz, Ober¬ 
lippe vorn ahgerundet, Clypeus kurz, häutig ; Tarsen einfach* an den 
Vorderfüssen des Mänüchens die beiden ersten Glieder etwas breiter, 
die vorderen Bauchsegmente in der Mitte häutig. —. Neue Art: T. 
abdominalis Fort TejoD. — 2) Uapalorhinus n. g., für Malarh. au- 
ritns Le C., zwischen Malachius und Anthocomus stehend; Fühler auf 
der Stirn in ziemlich grossen Gruben eiDgelenkt, gesägt oder :ge- 
kämmt, Endglied der Kiefertaster Jang uud spitz, Oberlippe quer, 
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abgestutzt, Clypeus kurz, häutig; Tarsen des Männchens nicht erwei¬ 
tert, Bauchsegmente ganz hornig oder in der Mitte häutig. — Nene 
Art: //. mirandus Fort Tejon. — Fernere Arten ebendaher: Dasytes 
quadricollis und sculptilis, und (ebenda p. 283) Charopus moerens von 
Puntos de los Reyes. 

Ebenfalls mehrere neue Gattungen errichtete M o t s eh u 1 a ky 
(Bullet, d. natur. de äloscou 1859. II. p. 387 ff.): 1) Listrus n. g. 
eine Dasytes - Form mit Afterklauen, einfachen Tarsen bei beiden 
Geschlechtern, langgestrecktem glänzenden Körper, allmählich zuge¬ 
spitzten Flügeldecken uDd kurzen, allmählich verdickten Fühlern mit 
ovalem Endgliede. — Arten: L. canslrictic ollis, punctatus und tibia- 
lis Californien. — 2) Trichochrous n. g., für Dasytes laticollis 
Mannerh. und Verwandte errichtet; neue Arten : Tr. Californicus (Dup.), 
cyiindricus und antennalus Californien. — Dasytes breviusculus n. A. 
ebendaher. — Zur Malachier - Gruppe: Collops cyanipennis, Charopus 
longicollis , uniformis. — 3) Scalaplerus n. g., von Ebaeus durch 
einfache Spitze der Flügeldecken bei beiden Geschlechtern unter¬ 
schieden: dieselben sind beim Männchen gleich breit, beim' Weib¬ 
chen hinten etwas erweitert; zweites Glied der Vorderlarsen haken¬ 
förmig verlängert. — Arten: Sc. rufomarginatus und trimaculatus 
Californien, infuscatus und haemorrhoidalis Vereinigte Staaten. — 
4) Cephalistes n. g., für ÄlalHchius longiceps Le Conte errichtet, 
mit zwei neuen Arten: C. apicalis und vnicolor Californien. — An- 
thocomus pallifrons n. A. Vereinigte Staaten. 

v. Ki ese n wetter hat (Berl. Enlnin. Zeitschr. 111 . p. 163—185. 
Taf. 2) bei der Bearbeitung der Dasytiden Griechenlands die Süd-Eu¬ 
ropäischen Arten dieser Gruppe im Allgemeinen berücksichtigt und 
zugleich eine genauere Feststellung der sic enthaltenden Gattungen 
vorgenommen. Von Henicopus Steph. werden als neue Arten be¬ 
schrieben: //. vittalus und calcaralus Barcelona, Parnassxi Griechen¬ 
land und Jongimanus C-atalonien. Von Dasytes Payk.: D. nigrila 
Griechenland, von llaplocnemus Westw.: //. prtslocerus, abielum, per- 
tusus aus Griechenland, -r* Julistus n. g. Fühler* zusammenge- 
drückt, scharf gesägt, Mandibeln stumpf zweispitzig,' Kiefertaster mit 
verlängertem, an der Spitze leicht verdicktem zweitem und stark 
beilförmigem Endgliede; Tarsen lang und dünn, das 2, Glied kaum 
kürzer als das erste, Klnuen mit stärker gezähnter Basis. — Arten: 
J. funera und arbustox'um Griechenland. — Dalichosamd (Psilolhrix) 
aureolum Vatcrl.? und secerum Dalmatien. —- D asytiscus n. g. 
Fühler perlschnurartig oder leicht gesägt, Oberlippe quer, Kieferta¬ 
ster fadenförmig, init langgestrecktem , an der Spitze verschmälertem 
Endgliede; Tarsen kurz, das 2. und 3. Glied erweitert, das 4. klein, 
das 5. so lang als die anderen zusammengenommen. Klauen einfach, 
gekrümmt. — Arten: D. indutus und gratninicola Griechenland. — 
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Von Amaurooia Westw.: A . Hispatia Südspanien,* picta Athen und 
Catalonien, megacephala Athen und Creta. —* Von Dnnacea Lap'. 
(Cosmiocomus Roscnh.): D. hypoleuca, iners bind Cretica Grie¬ 
chenland. v >. x ^ w •; ». i » >. ,.r* i.ilmn 

Derselbe (ebenda p. 30 ff.) beschrieb Apalockrus trtcolor, J 1/«- 
lackius sutitrellus , Ebaeus punctipennis, cordicollis , Charopus apicalis 
ajs..n. A. laus '.Griechenland , Malachius longtcornis aus Sieilieri, aus¬ 
serdem nochmals Malachius lahiatus Brülle aus Griechenland! Ebenda 
p. 58. Anthocomiis trqnsfuga n. A. aus Italien und rufilhoräx > aus 
Siciliem u l u ». ii , . » . ... «„ » u > 

mVn Fa irmaire (Annal. soc. entom. VIL p. 50 ff.) Enicopus Pyre- 
staeus und truncatus aus Frankreich (Dcpart. -Var), orientalis von 
Constantinopel, subvitlatus und falculifer aus Sicilien; (ebenda p.277) 
Charopxts dispar als n. A : . aus Corsika und (ebenda VIU. p. 630) Do- 
lichosomct filntrt n. A. ebendaher., . .. . •(, . i h.l.. 

Boieldicu (ebenda VII. p. 486) Enicopus wBonvculoiri n./A* 
aus Spanien und acutahts von Rom. ■. *xJi ^ jln.lw 

-d Jactjuelin du Val.gab in seiner „Monographie du genre 
llenicopus“ (Glanures entom. cab. TI) eine Beschreibung von 22EÜ- 
ropäischen Arten dieser Gattung: .■ Ebaeus Alicianus wird (ebenda I. 
p.40) als n. A. aus den Pyrenäen beschrieben. »ui < • 1 

G o ug eie t und Brisout deBarneville (Bullet, soc. ent. 
1859. p. 237) beschrieben Cosinfocomus Hispanicus als n. A. au? Ga¬ 
lizien und Poupillieri aus Algier. • * , \ *■ »«'» ' 

Mulsant und R e ve 1 ie r e. (Annal. soc. Linnccnne de Lyoa VII. 
p. 162) Dasytes \ tibialis als n. A. aus Corsika, Mulsant und Re y 
(ebenda p. 331) Anthocomus pulchellvs als n. A. von Lyon. •* , 

nrMontr ou zi er (Annal. soc. entoin. VIII. p. 259) Laius rufipes 
und Lotnechusa? australis (letztere eine Attalus-Art) als n. A. von 
Neu-Caledonicn. 1 ».• » . . *> \ •> 

Gebier (Bullet, de Moscou 1859. II. p: 328 und 1860. II. p.7) 
Malachius rejlejncollis und fuhicöllis als a. A. aus der Songarei: •» ** 
- .„n Öl otsc hnlsky (Elud. entom. 1859. p. 64 f.) Carphurus rubra - 
ütinulalus und haemorykotdalis als n. A. von Ceylon und rubriventris 
aus Ostindien. \ > . . / • . * i u. , fi . n»s! nt 

-,A Synonymische Bemerkungen über Colotcs rubripes Jacq. du Val 
tbeilte Kraatz (Bcrl. Ent. Zoitschr. 111. p- 73) mit. 

Clerldae. Thomson, in seinen „Matüriaux ponr servir ä une 
monographic nouvelle de la famille des Clerides“ (Musee scientif. 
p.47ff.) beschrieb folgende neue Arten: Cylidrus Wallacei von Bor¬ 
neo, Pallenis flatofascialus aus Afrikn, Stenocylidrus obsoletus von 
MadngaScar, Cymulodera Salhi und tagemaculata aus Mexiko, Frto- 
ctra dentipenms, Spinolac, pallens* cylindrica und lateralis aus Bra¬ 
silien, apicalis aus Guyana, Klugii aus JVeu - Granada, minuta vom 
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Amazouenstrome, quadrigibbosa aiis-Guyana, Naletlts titana aus Neu- 
Holland, Derestenus similis und orthopleuridus aus Mexiko, Plalyclc - 
rus Lacordrtirei von Madagascar, Omadius prioceroides und birulne- 
ratus von Menado, Epiphloeus setulosus aus Mexiko? Lemidia dorsalts 
und älbofasciäla aus Ndrd-lodien, cyanea aus China; Tenerus ®irtd»- 
pennis aus Nord-Iodien, Balckianus von Batchian, Ischnea ftlexicana 
und Plqlynoptera Mexicana aus Mexiko, Pelonium zonatum und volu- 
piuosum aus Brasilien. . ' ... . , /'t 

Moutrouzier (Anna), soc. ■ enlom. VIII. p. 260 f.) bescbrieh 
Cylidrus gagales , CJerws? bigutlalus (zur Gattung Targostenus gehörig); 
Caslclnaui -(zu Omadius) und, Aof<urus Caledotiicus (gleichfalls ein 
Omadius) als n. A. von Xeu-Calcdonicn. , 

Le Conte (Proceed.acad.mil. scienc. Philadelphia 1859. p.75) 
Cymatodera otipentiis als n.. A. - von Fort Tejoa, , Zugleich giebt der 
Verf. eine nochmalige genauere Charakteristik «der Gattung Rbada- 
Ins Le Conte. ' , ,„ , k lm 

Bpieldieu (Annal. soc. entom. VII. p. 471) beschrieb Opi7«s 
Mimonti als n. A. aus Griechenland. ^ ^ 

Xylophaga. W ulsant und Rey (Annal. d. 1. soc. Linneenne 
de Lyon VII. p. 293 ff.) charakterisirten eine neue Gattung JA ec er, 
neben Dorcatoma stehend und von dieser durch stärker entwickelte 
and mehr genäherte Vorderbüflen, durch schmales Mesosleruuti}, stär¬ 
ker gefurchtes Prosternuni, vollkommen gestreifte Flügeldecken, deut¬ 
liches teilförmiges Endglied der Kiefertaster und durch längere, we¬ 
niger erweiterte Endglieder der Fühler unterschieden; besonders 
charakteristisch ist eine Grube auf dem ungeschlagenen Rande der 
Flügeldecken zürn Einlegen der Kniee des letzten Beinpaares. — iZwei 
Arten:’TA. byrrhoides und elongala aus Süd-Frankreich. 

Eine zweite neue Gattuog Calypterus wurde von Hulsant 
und Godart (Öpusc. entom. IX. p. 181 ff.) charaktprisirt.’ Sie gehört 
zur Gruppe der Anobien, hat elfgliedrige Fühler, deren 1. Glied am 
langsteh, gebogen und'gegen die Spitze hin verdickt, das 2. kurz,^ 
das 3. winklig erweitert, die folgenden bis zum 10. stark gesägt 
sind; Kopf perpendikulär, von oben her nicht sichtbar, in den kapu- 
zenformigen Thorax bis zu den Augen eingesenkt. Schildchen fast 
viereckig, Flügeldecken um die Hälfte länger als zusammen breit, 
ohne umgebogenen Seitenrand, Hinterleib mit fünf Bauchriogen. — 
Art: C- sericans von INarbonne. — Ebenda p. 177 und Annales soc, 
d'agricult. d. Lyon III. p. 241) Trypopilys Raymondi als o. A. von 
Uyeres beschrieben. 

Mulsantund Rey (Annal. soc. Linneenne de LyonVll. p. 333 ff.) 
beschrieben Dryophilus Ilapkatlensis und Xyletinus ferrugitteus als 
o. A. aus Frankreich (l)eparl. Var). 

Chevrolat (Rev. et Magas. de Zool. 1859. p. 384) Xyletinus 
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pellilus . und torquulus als n. A. aus Algier, (ebenda 1860. p. 75) 
Xylctinus longipennis und sulcicollis ebendaher. 

Böieldieu (Annal. soc. enlom. VII. p.471) Dorcatoma dichroa 
als n. A. ans Sardinien. 

Jacquelin du Val (Glanurcs entom. I. p.41) Apate xyloper - 
thoides als n. A. von Nizza. . . . 

Fairmaire (ebenda p. 53) Trypopilys phoenicis als n. A. von 
Ilyeres, (Bullet, soc. entom. 1859. p. 105) Xylelinus sanguineocinctu$ 
als n. A. von Toulon und (Annal. soc. entom. VIII. p. 631) Pseudochina 
bubalus als n. A. von Corsika. 

Le Conte (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 76) 
Ptmws verticalis und p. 87 Anobium marginicolle, quadrulum und 
cornutum als n. A. von Fort Tejon und Califoruien. — Ebenda p. 284 
Anobium gxhbicolle und punctulatum als n. A. von Puntos de los Heyes 
und (Coleopt. oT Kansas and Easlern New-Mcxico p. 13) Niptxis cen- 
triculus und Trtjpopitxjs punctatus als n. A. aus Nord-Amerikd. 

Wollastoh (Annals oT nat. hist. 3. ser. V. p.256 u. 358 L) 
Lyctus Leacocianus , Enneadesmus barbatus und CTs puncticollis als 
n. A. von Madeira. 

i 

Walker (Annals of nal. hist. HI. p. 260) Cis contendens uud 
Apate submedia als n. A. von Ceylon. 

Wa terhoase, „Kotes on the British species of Cissidae“ 
(Transact. entom. soc. V. p. 200—209) gab eine Aufzählung und Be¬ 
schreibung der in England einheimischen Cissidcn mit besonderer 
Berücksichtigung der in der Slepheos’schen Sammlung befindlichen 
Arten, deren Synonymie erörtert wird. Von den 13 in England be¬ 
obachteten Arten gehören 10 der GattuDg Cis, 2 Enncarthroo und 1 
Octolemous an. 

111 . s . XI 

Pfe i 1, .„Bemerkungen zur Gattung Ilyloecetus Latr.“ (Entom, 
Zeitung 1859. p.74ff.j hat bei Königsberg in abgestorbenen .Stöcken 
von Tannen, Eichen, Buchen u. s. w. Hyloec.. flabellicornis (mas) und 
dermestoides (fern.) zusammen in grosser Anzahl, daneben auch ver¬ 
einzelt die als llyl. mono und proboscideus bekannten männlichen 
Formen des llyl. dermestoides gefunden. Er wirTl die Frage auT, ob nach 
diesem Funde llyl. flabellicornis nicht ebenfalls nur als eigentümliche, 
wenngleich durch Fühler- und Tasterbildung sehr auffallend abwei¬ 
chende, männliche Form von llyl. dermestoides zu betrachten sei. Zu 
einer detaillirten Beschreibung der Larven und Puppen, welche Verf. 
auT p. 81 f. giehl, hat Hagen sehr schöne Zeichnungen (TaT. I) an- 
gefcrligl. (Die Weibchen beider Arten sind allerdings bis jetzt nicht 
zu unterscheiden, indessen fand ReT. unter einer grossen Anzahl >on 
Hyl. dermestoides beiderlei Geschlechts, die bei Neustadt-Eberswalde 
gesammelt waren, keinen einzigen H. flabellicornis. Sollte letzterer 
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daher nur eine vielleicht lokale Form des Männchens von II. dcrme- 
stoides sein, so müsste man für dieselbe die Darwin’sche Entstehung 
by natural selectiun supponiren. Ref.) 

Wach Ströbing, „Ueber Dinoderes snbstriatus Payk. und Din. 
elongotus Payk.“ (Bcrl. Entom. Zeitsclir. III. p. 270 f.) gehören diese 
beiden Formen als Männchen und Weibchen derselben Art an. 

Lctzner (ebenda p. 307. Taf. 4) beschrieb die Larve von Xy- 
letinus peclinatus Fab., welche sich durch lange wollige Behaarung 
des Körpers auszeiclinct. 

Lncas (Bullet, soc. eotom. 1860. p. 31) fand Larven einer 
Anobium-Art (An. pertinnx Lin.?) in Süssholz eingebohrt. — Gi- 
rard (ebenda 1859. p. 120) machte Mittheilungen über das Vorkom¬ 
men von Ptinus brunnens Duft, in Taubennestern. 

Melasoma. Mulsant und Key setzten ibren „Essai d une di- 
Vision des derniers Melasomes, famille des Parvilabres“ in den Opus- 
cules entomol. IX. p. G5 ff. und X. p. 1—155 (auch in deo Annal. d. 1. 
soc. d’agricult. de Lyon III. 1859. p. 129—201 und Memoires de 
l’acad. d. scienc. de Lyon IX. 1859. p.63—155 und X. 1860. p.l — 68 
enthalten) mit der 3. und 4. Tribus der Blapstinites und Opalrites 
fort, jedoch in der Weise, dass sie nicht mehr, wie bisher, das bis 
jetzt bekannte Material monographisch behandeln, sondern nur eine 
Charakteristik bis auf die Gruppen und Gattungen herab liefern, unter 
letzteren nur die ihnen gerade zugänglichen Arten anführend und 
beschreibend. — Die Gruppe der Blapstinites wird nach ausführlicher 
Charakteristik in drei Unterabtheilungen aufgelöst, je nachdem das 
dritte Fühlerglied mindestens um die Hälfte länger als breit (Platy- 
laires und Blapstinaires) oder kaum um ein Secbstbeil länger als breit 
ist (Conibiaires); die beiden ersteren werden nach der Streifung der 
Flügeldecken unterschieden , indem der siebente Zwischenraum bei 
ersteren vom achten getrennt, bei letzteren nicht getrennt ist. Die 
Platylaircs umfassen 6 Gattungen: Platylus n. g. (Platynotus dila- 
tatus Fab.) 1 A., Diastolitms n. g. (Öpatrinus clathratus Fab.) 
8 A., darunter 6 A. neu, Pedonoeccs Waterh. 1 A., Notibius Le C. 
1 A., Lachnoderes n. g. (Pcdon. pubescens Waterh.) 1 A. und 
Sellio n. g. (für Blaps tibidens Sehönh.) 2 A. mit einer neuen. — 
Die Blapstinaires umfassen 3 Gattungen: Cenophorus n. g., von 
Blapstinus durch die an der Basis, zwischen Schildchen und Schul¬ 
terwinkel ousgerandeten Flügeldecken unterschieden: Art: C. viduus 
St. Domingo, Bfapstinus Waterh. mit 6 A. (4 neu) und Lodinus u. g. 
für Blopst. punclulatus Dcj. Sol., dessen Name als bereits vergeben 
in L. nigroaeneus umgeundert wird. — Die Conibiaires sind auf die 
Gattung Couibius Le C. mit 1 A. beschränkt. 

Die 4. Tribus der Opatritcs wird in fünf Untergruppen zer¬ 
legt, von denen die Lciclicnaircs sich zunächst durch die ganzran- 
Arclüv f. Naturg. XXVI. Jalirg. 2. Bd. FF 
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digen, runden Augen absondem und überdem durch die Wimperung 
und die Besebuppung der Flügeldecken Charakteristik sind. Bei allen 
übrigen werden die Augen durch die Backen ausgerandet; unter die¬ 
sen haben die Caediaires meist ein eiförmiges oder nur schwach er¬ 
weitertes Endglied der Kiefertaster, die Penthicaires, Opatraires und 
Blncodaires dagegen ein beilförmiges. Bei den Blacodaires sind die 
Flügeldecken mit einer vom Schulterwinke] ausgehenden Falte ver¬ 
sehen, die den sich durch die Skulptur der Flügeldecken unterschei¬ 
denden beiden übrigen Untergruppen fehlt. — Die Penthicaires zer¬ 
fallen a) in lleterophylates mit // der ophylus n. g. für Ueliopates 
picipes Faid, und latiuseulus Mötsch., 2 A. und b) in Penthieatos mit 
4 Gattungen: Opatroides Brüll. 3 A. (1 neu), Lobode ra n. g. für 
Ueliopates rufesccns Mannerh. i. lit. 1 A., Pcnthicus Faid. 7 A. und itfe- 
lanes tkes n. g. für Pedinus latieollis Gebl. und Verwandte, 4. A. — 
Die Opatraires zerfallen a) in Opalrates mit Opatrum Fab. 6 A. und 
Tricbotuni Hope 1 A. b) Gonoeephalaies mit Trichopodns n. g. 
(Philax validus Dej.) 1 A., Hadrus Woll. 1 A. (carbonanus Sehönh. = 
cinernscens Woll.) und Gonoeephalum Muls. 2 A. e) Sclerates mit 
Selerum Dej. 4 A. (1 neu), Platysum n. g., von Sclerum dureh die 
am Ende dreieckig erweiterten Mittel - und llintcrschienen unterschie¬ 
den, mit PL Paulinae n. A. Galilea. d) Pachyplerales mit Pachy - 
pteru s n. g. 1 A. (P. elongatus Dej.). e) Apalelates mit Priono- 
lus n. g. für Opatrum denticolle Blaoch. und Apatelus n. g. für 
A. Hopii n. A. Keu-llolland. — Die Blacodaires umfassen die Gat¬ 
tungen Stizopus Er. 2 A. (1 neu), Helibatus n. g. für Eurynotus 
morio Dej. 1 A., Blaeodes Dej. 6 A. (4 neu), Planodes n. g., von 
Blacodcs durch nach hinten schief abgeschniltcncn Schulterwinke] 
der Flügeldecken und nach hinten gerichtete llintenvinkel des Thorax 
unterschieden; 3 neue Arten vom Cap. — Die Caediaires zerfallen in 
Mierozoumates (!!) mit Mierozoum Redl. 1 A., Caediates mit Caedius 
(Dej. Cat.) 6 neue Arten und Adavius n. g. (Caed. clavipes Melly 
i. lit.) und in Clitobiates mit CI i t obiu s n. g. 1 A. (Caed. sabuli- 
cola Chevr. i. lit.) und Ammodonus n. g. für Opatrum fossor Le C., 
1 A. — Die Leichenaires enthalten die beiden Gattungen Leicbenum 
Uedt, 1 A. und Coeloderes n. g. für Opatr. lilipulianum Luc., 1 A. 

In ihren „Notes relatives ä la elassilication des Tenebrioniens 
d'Europe“ (Opuse. ent. IX. p. 138 ff.) gründen dieselben beiden Verf. 
eine ueue Gattung Anthracias (Dej. Cat.) für A. bicornis, eine 
neue Gattung Coelometopus auf Blaps (Iphthimus) elypeatus Germ, 
und geben sowohl von diesen Arten als von 2 Iphthimus und 1 Upis, 
W'eJche bereits bekannt sind, nochmalige Beschreibungen. 

Eine neue Gattung Lyphta wird von Mulsant und Hey 
(ebenda IX. p. 166) charakterisirt; sie gehört zur Gruppe von Tribo- 
lium und unterscheidet sieh von den übrigen Gattungen durch ihren 
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Prothorax, der etwas länger als breit und an der Basis gerade abge- 
seboitten ist. — Art: L. ficicola in Corsika, an Feigenbäumen. — 
Ebenda p. 52 wird Phalcria Reteillieri als neue Art aus Corsika be¬ 
schrieben. 

Mulsanlunri Go d a r t (Annal. d. 1. soc. d’agricult. de Lyon III. 
p. 241 ff. und Opusc. ent. IX. p. 179) glauben die durch ersteren von 
Calcar abgezweigte Untergattung Centorus jetzt zu einer selbststän¬ 
digen Gattung erheben zu müssen und beschreiben Centorus Lucasii 
als n. A. aus Algier. 

Von Mulsant und Keveliere (Annal. d. 1. soc. Linneenne 
de Lyon VU. p. 153 ff.) wurde eine neua Gattung Sinorus , zur Ab- 
theilung der Gonocephalidae unter den Opatrinen gehörend, bekannt 
gemacht, welche zwischen Trichopodus und lladrus den Uebergang 
zu vermitteln scheint; von eistcrer unterscheidet sie sich durch das 
3. Fühlerglied, welches fast so lang als die beiden folgenden ist und 
durch die Form des Kinnes, von letzterer durch die seitlich gewim- 
perten Flügeldecken, durch das allmählich von hinten nach vorn er¬ 
weiterte Kinn u. s. w. — Art: Sin. ciliaris von Corsika. 

Eine neue Gattung Scotabaenus Le Conte (Proceed. acad. nat. 
scienc. Philadelphia 1859. p. 87), welche mit Upis, Ayclibates u. s. w'. 
zunächst verwandt ist, wird folgeudcrmassen festgestellt: Flügeldecken 
nicht verwachsen, Körper flügellos, langgestreckt, Kopfschild vorn ab¬ 
gestutzt, Operlippe breit gerundet, Kinn klein, sechseckig, an der 
Spitze frei und fast ahgestutzt, Fühler gegen die Spitze hin dicker, 
die 4 oder 5 letzten Glieder gerundet; Schenkel etwas gekeult, Schie¬ 
nen dünn, fast doppelt so lang als die Tarsen. — Art: Sc. parallelus 
von Sacramento. — Neue Arten von Fort Tejoo (ebenda p.76f.): 
Ptlecyphorus costipennis, JXosodevma pustulosum, plicalum , Eleodes 
scabripennis, lielops angustus , Coniontis abdominalis , Eulabis brevi- 
cornis y Xyslropus opacus, Prionychus cyanescens und Allecula ptm- 
c iulata. 

Derselbe (ebenda p. 284) beschrieb lielops opacus als n. A. 
von Sacramento und (Culeoptera of Kansas and Eastcrn IS'ew-Mexico 
p. 14 f.) Euschides concexa, Blapslinus pratensis , r eslitus, Centronopus 
opacus und Xyslropus pinguis als o. A. aus Nord-Amerika. 

Guerin (Bullet, soc. cniom. 1859. p. 187 f.) errichtete eine 
neue Gattung A b i g a , von Micipsa dadurch unterschieden, dass das 
dritte Fühleiglied nicht länger als das vorhergehende und folgende 
ist, und dass die Yicr letzten eine leichte Keule bilden. — Zwei Ar¬ 
ten : A. humilis aus Algier und Cerisyi aus Aegypten. — Als neue 
Arten beschreibt derselbe ausserdem : Leplonychus ruftpennis, Pimelia 
Yaldanii , Ciria telox und Cursor aus Algier, lielops Valdanii aus 
Kabylieu. 

Lucas (ebenda p. 22) gründete auf Pimelia nigropunctata und 
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liliputana Luc. eine eigene Gattung Leucolaephus, welche sich 
durch beschuppte KörperoberBäche, dünnere Beine, längere Taster 
und aussen gedornte Vordersrhienen von Pimelia sens. striet. unter¬ 
scheidet; Leuc, Perrisii wird als n. A. dieser Gattung aus Algier be¬ 
schrieben. — Ebenda p. 113 Morica Faticri und Akis Tingitana Lucas 
o. A. ebendaher. 

Thomsoo bat (Arean. natur. p. 101—113. pl. X und IX) eine 
mit sehr schönen Abbildungen ausgestattete Monographie der Gattung 
Spheniscus geliefert, in welcher er sorgsame Beschreibungen von 
19 Arien giebt, nachdem er vier bereits beschriebene, welche viel¬ 
leicht zu Poecilesthus gehören, ausgeschlossen. Von den 19 der 
Gattung zugetheilten Alten sind erst vier bekannt, die übrigen 15 
neu: Sph. Erichsonii Peru, c amelus und Castelnaui Pari, adelphus 
und formosus (Dej.) Cayenne, immaculipes Brasilien, corallifer Co¬ 
lumbien, maculicollis Cayenne, marmoralus Brasilien, nigromaculalus 
(Dej.) und marginicollis (Dej.) Mexiko , maculosus (Dej.) Columbien, 
Augusti und lagrioides (Dej.) Cayenne und elongatus Brasilien. -7 
Ob die vom VerF. angenommenen Arten säniintlich begründet sind, 
ist bei dem dürftigen Material, welches von dieser Gattung bis jetzt 
in den Sammlungen vorhanden zu sein scheint, nicht gut zu entschei¬ 
den ; nach dem Vergleiche der Th.'sehen Arbeit auf die Arten der 
hiesigen Sammlung möchte Kef. dies aber fast bezweifeln und glaubt, 
dass die meisten Arten in Färbung und Skulptur bedeutenden Schwan¬ 
kungen unterliegeo. 

Derselbe (Musee scientif. p. 20 f.) machte folgende neue Gattun¬ 
gen bekannt: 1 ) Lijc anlhr op a n. g. aus der Gruppe der Euryelio- 
rilen, mit Stcira WesUv. verwandt, aber durch mehr kreisförmigen 
Körper, verlängertes drittes Fühlerglied (wie bei Eurycbora), spitzes 
und nicht abgeslulzles Endglied der Lippentastcr und breitere Flügel¬ 
decken unterschieden. — Art: L. ct'micoit/es Schönh. Synon. vom 
Cap. — 2) Calophthalmus n. g. aus der Calcarilen-Gruppe, von 
Boros durch grössere und mehr genäherte Augen, dünnere Fühler, von 
denen das erste und dritte Glied verlängert, das vierte bis zehnte quer 
sind, durch kürzeres Kinn, längere Aussenlade der Maxillen, mehr 
bei 1 fürniiges Endglied der Kiefertaster, cylindrischen Thorax und un- 
bewehrtes Prosternurn unterschieden. — Zwei Arten : C. Mexicanus 
uod Brasiliensis. —3) Evelina n.g., in des Verf.'s „Enumeralio Eva- 
oiosomilarum“ neben Evaniosomus und Mclaphorus nufgestellt, durch 
deo nicht zwischen die llintcihüften voidringenden Hinterleib, mehr 
fadenförmige Fühler mit spitzem Endgliede, halbkreisrundes Kinn, 
herzförmige Ligulo und länglich eiförmige, nicht gekielte Flügeldecken 
unterschieden. — Art: E. Lacordairei aus Süd-Amerika. 

Derselbe (ebenda p. 25 lf.) giebt unter dem Titel: Familie 
des Trielenotomites“ eine erneuete Charakteristik der Gattung Tricle- 
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notoma, diskutirt ihre Stellung im Systeme und ist geneigt, sie zu 
einer eigenen Familie, die er in die Nähe der Ceramhyciden stellen 
will, zu erheben. Auf Trictcnotonia aenea Wcstw. gründet er eine 
eigene Gattung Autocrates, die sich durch grosse Epimeren des 
Mesothorax, seitlich gezähntes Halsschild und flaches, einfaches Me- 
sosternum unterscheiden soll. 

White (Proceed. zoolog. soc. of London 1859. p. 121. pl. 59) 
machte eine aeue Gattuog und Art Zopkerosis Georgii aus Neu- 
Söd-Wales bekannt, w’elche mit Zopherus und Nosoderma (nicht No- 
sodendron, wie der Verf. zweimal irrthümlich schreiht) nahe verwandt 
ist und nach der Abbildung zu nrtheilen fast ganz das Ansehen der 
letzteren hat. 

JUontrouzier (Annal. soc. entom. VIII. p. 288 ff.) machte fol¬ 
gende neue Gattungeo und Arten aus Neu-Calcdonien bekannt: Opa¬ 
trum Caledonicum (Chevrol.), aterrimum , Toxicum Berardi (zur Gat¬ 
tung Calyminus Dej. gehörend), Acantkoslernus n. g., zu den 
Pediniten gehörend; Fühler kurz und dick, die fünf Endglieder breit 
und zusammengedrückt, Vorderschienen erweitert und crenulirt. Pro¬ 
sternuni hinten in eine Spitze endigend. — Art; A. Haloragcos . — 
Neomida striata (eine Hoplocephala-Art), Diaperis Baladicn und Le- 
ptomorpkn sulcnta (beide zur Gattung Neomida gehörend). — Packy- 
cerus n. g. (längst vergebener Name!), von Diaperis durch stärker 
erweiterte, viergliedrige Fühlerkeule unterschiedeo, mit der Art P. 
domesticus (w elche zur Gattung Alphitobius gehört). Tenebrio pachy- 
sorna (zu Uloma), Ulomn Lifuana (zu Phthora), Trogosila ? avmata 
(einer mit Tribolium verwandten Gattung angehörend), Neomida? cu- 
cullata (ist gleich Cerandria cornuta), Ulonia emarginala, ferruginen 
und sedecimlineatn (alle drei zu Ceratupis gehörend), Tenebrio can- 
ccllalus (ein Iphtbiinus), Leptomorpkn Mulsanti, aenea und viridipen- 
nis {alle drei zur Gattuag Slrongylium gehörend). Isopus n. g. 
(ohoe Angabe der näheren Verwandtschaft), Blanchardi , Diaperis 
oxygaster , Phaleria conrexa (beide gleichfalls zu Isopus? gehörend), 
Adelium Austro-Caledonicum (pl. 7. fig. 7 abgebildet, wohl kaum zur 
Gattuag Adelium gehörend), exul und triste, Ditylus palmarum und 
pulerulus (beide Allecula-Arten). 

Gebier (Bullet, de Moscou 1859. 11. p. 335 ff. und 1860. II. 
p. 10 fT. u. p. 37) beschrieb als n. A. aus der Songnrci; Podhomala 
bicarinata, Pseudopimelin rariolaris, Microdera deplanata , Dila lae - 
vicollis, Prosodes rugnlasus, Epitrichia tomentosa, Zophosis nitida, 
Capnisa Schrenhii, Pimelia punctata, Ocnera Scbrenhii , Adesmia Geb¬ 
iert (Mannerh. i. lit.), Akts truncata, Tentyria Inevicollis , Anatolica 
tatarica, Blaps transrcrsalis , caudata, Tagona brevis , Heliopathes ru- 
fescens, Opatrum obductum und Allecula? macrophthalma . 

.Mutsehulsky (Bullet, de l'acad. de St. Petersbuurg 1. 1860. 
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p. 307 f.) Opatrum tricarinatum, Platyscelts striatus , intermedius, Pro- 
sodes nitidulus (im Holzschnitte abgebildet), Anatolica dilatata und 
conica als n. A. ebenfalls aus der Songarei. 

Derselbe (Etud. ent. 1859. p.14.1) Amaranlka viridis als n. A. 
von Lenkoran und (ebenda p. 99 ff.) Hypophloeus (latipcntiis , Hetero - 
phaga mtidula, punctulata als n. A. von Ceylon, Heteropkaga lateralis 
aus Ostindien und SfenocAt/iMS reticulatus (vermuthlich voo Ceylon). 

Walker (Annals of nat. hist. 3. ser. III. p. 259) diagnosticirte 
Cistela falsifica und Allecula ßavifemur als n. A. von Ceylon. 

Reiche (Annal. soe. entom. VIII. p. 729 f.) beschrieb Pachy- 
ckila quadricollis und Eryx Bellieri als n. A. aus Sieilien, Eryx 
Fairmairei aus Südfrankreich, p. 334 Microtelus Lethierryi aus Algier 
und (Musee scientif. p. 25) Adesmia miliaris n. A. aus Sudan. 

Fairmaire (Annal. soe. entom. VIII. p. 630 f.) Opatrum Col - 
liardi und sculpturatum als n. A. aus Corsika und Lophoma impun- 
otala aus Maroeeo. 

Levrat (Etud. entom. I. p. 41) Pimelia ri^osicoHis als n. A. 
aus Sieilien und Spanien und Philax Tunisius n. A. von Tunis. 

Wo! Ins ton (Annals of nat. hist. VI. p. 49) Hadrus Paivae als 
n. A. von Madeira und Gnathocerus maxillosus Fab.? ebendaher. 

Von Mulsant und Revelierc (Annal. soe. Linneenne de 
Lyon VI. p. 43 f. und Opusc. entom. XX. p. 63) wurde die Larve und 
Nymphe des Iphlhimus Italiens bekannt gemacht; erstere lebt auf 
Corsika in abgestorbeoen Stämmen der immergrünen Eiche, oft tief 
im Inneren des Holzes. 

Kraalz (Beil. Ent. Zeitsehr. III. p. 309. Taf. 4) beschrieb die 
Larve uod Puppe von Bolitophagus reticulatus Lin.; erstere mit Ab¬ 
bildung. — Ebenda p. 75 Bemerkungen über die mit Autocera Woll. 
identische Gattung Cnemeplatia Costa, welche von Opatrum und Scle- 
rum generisch verschieden ist. 

Thomson, „Monographie de la famille des Monommides“ 
(Annal. soc. entom. VIII. p. 1—38. pl. 1—3). Verf. beschreibt in die¬ 
ser mit vorzüglichen Abbildungen ausgestatteten kleinen Monographie 
35 Arten der ursprünglichen Gattung Monomma Klug (llyporhagus Dej.), 
welche letztere er nach Laeordaire als eigene, von den Melaso- 
men abzutrennende Familie ansiebt, jedoch in zwei Gattungen auflöst. 
Der ersten, welche nur Arten der alten Welt umfasst und besonders 
stark auf Madagascar vertreten ist, verbleibt der Gattungsname Mo¬ 
nomma, während der zweiten, welche nur auf Nord - und Süd-Ame¬ 
rika beschränkt ist, der Pejean’sche Name Hyporhagus zuertheilt 
wird. Als Charaktere für Monomma werden angesehen die quere 
Aussenlade der Maxillen, das schmaler abgestutzte Endglied der Lip- 
pentastcr, das vierlappige Kinn, der schmale Vorsprung des Froster- 
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num u. s. \v., für llyporliagus dagegen die schmale, längliche Aus- 
senlade der Maxillen, das breiter abgestntzlc Endglied der Lippenta¬ 
ster, das dreilappige Mentum und der breite Vorsprung des Prosternum. 
Die Gattung Monnmma umfasst in der Monographie desVerf. 19 Arten, 
wovon 15 Madagascar cigenlbümlieh sind, die Gattung Hyporhagus 
16 Arten. 

Derselbe lieferte (Musee scientif. p. 1—14, nebst Nachtrag 
p. 45) eine „Monographie de la famille des Nilionides,“ welche mit 
vier sehr schönen, eolorirten h'upfcrlafeln ansgestattet ist. Von der 
Gattung Nilio Latr. sind dem Verf. im Ganzen 17 Arten bekannt ge¬ 
worden, von denen IV. Peruvianus, aeneus, testaceus , Amazonicus, 
suturalis, Lebasii (Dej.), Sallei, rubrocastaneus, Laferlei, collaris , 
brutnieus (Dej.) und pantherinus, sämmllich aus Süd-Amerika stammend, 
neu sind. Von bekannten Arten haben ihm zwei von Erichson 
und Germar beschriebene nicht Vorgelegen. —Ausserdem werdeu 
zwei mit Nilio verwandle neue Gattungen charakterisirt, von denen 
die eine Hades n. g. (Art: //. tenebrosus von Java), die aadere Ca- 
tapolia n. g. (Art: C. laetissima aus Ncu-Granada) benannt ist. Bei 
beiden stützt sieb der Kopf nicht, wie bei Nilio, auf die Vorderhüf- 
ten, welche getrennt sind und das liinn ist nicht verlängert, sondern 
herzförmig. Bei Hades ist dasselbe in der Mitte flach, bei Calapolia 
aufgetrieben; das Endglied der Lippentasler bei erslerer Galluag cy- 
lindrisch, bei letzterer dreieckig. 

Lagriariae. Tracheloslcnus fasciculiferus Philippi (Entom. Zei¬ 
tung 1860. p. 248) ist eine n. A. aus Chile. 

Melandryadae. Schaum (Berl. Eut. Zeilschr. 111. p. 50) be¬ 
schrieb Dircaea ephippium (Walt! i. lit.) als n. A. aus ßaiern, welche 
nach Maeklin’s Miltheilung indess identisch mit Dircaea livida 
Sahlbcrg ist. 

Le Conte (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 88. 
Phryganophilus collaris als □. A. vom Washington - Territory und 
(ebcuda p. 284) Hypulus fulminans als n. A. vom Oregon. 

Philippi (Eutom. Zeitung 1SG0. p. 248) Serropalpus Valdivia- 
n us als n. A. aus Chile. 

Montrouzicr (Annal. soc. entom. VIII. p. 295) Megapal- 
pus sexguttatus als neue Gattung und Art von Neu-Caledonien. Von 
der Gattung Megapalpus (vox hybrida!) wird nur angegeben, dass sie 
von Elalcrcn-Form sei und sehr lange Taster habe. 

' Mulsant und Hey (Annal. soc. d’agricult. de Lyon 111. p. 221 f. 
und Opusc. entom. IX. p. 161) Dircaea 'Kerelieri als n. A. von Corsika. 
— Zugleich wird die Larve dieser Art, welche unter der Binde von 
Pinus maritima lebt, von Mulsant und Beveliere (Annal. soc. 
Linnecnnc de Lyuu VI. p. 132 f. und Opusc. entom. XL p. 94) bekannt 
gemacht. 
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A s s ni uss (Wien. Ent. Monatsschr. ML p. 255) fand eine Puppe 
des Serropalpus barbatus, nachdem er schon mehrmals den Käfer in 
Bienenstöcken angetroffen hatte, in eioem Weste von Bonibus terre- 
stris gegen Ende Septembers; in den letzten Tagen des März ent¬ 
wickelte sieh daraus der Käfer. Verf. schliessl aus diesem Vorkommen 
auf eine parasitische Lebensweise der Larve, welche in gegenwärtiger 
Familie allerdings etwas Auffallendes wäre. 

Mordellina. Le Conte (Coleoptera of Kansas and Eastern 
Ncw r -3Icxico p. 16) gab eine Uebersicht der in den Vereinigten Staa¬ 
ten vorkommenden Gattungen dieser Familie. Es sind folgende: 
1) Tomoxia Costa (Mord, bidentata Say). 2) Glipa n. g. mit sehr 
stark beilförmig erweitertem Endglicde der Kiefertaster (Mord, liilaris 
Say). 3) Sphalera n. g. , durch die stark in die Quere gezogenen 
und sammetartigen letzten Fühlerglieder ausgezeichnet (Mord, mclaena 
Germ.). 4) Mordelia Lin., zu welcher Gattung Mord, octopunetata 
uod scutellata Fah., quadripunctata, oculata, Serval, triloba (Anaspis) 
Say, lineata und undulata Melsh. und insulata Le C. gehören. 5) Mor- 
dellistena Costa, welche die übrigen von Say, Meis heim er und 
Le Conte beschriebenen Arten umfasst. 

Von neuen Arten beschrieb derselbe (ebenda p. 16) Morddla 
insulata, Morddlislena aemula und divisa aus Kord-Amerika, ferner 
(Proceed. acad. nat. scicnc. Philadelphia 1859. p. 78 u. 88) yLwispis 
nubila von Fort Tcjon und Afiaspis nigriceps vom Oregon-Gebiete. 

M ulsan t und Key machten (Opusc. eHtom. IX. p. 55 f.) eine 
neue Gattung Conalia bekannt: Hinlersebienen ohne Zahn auf ihrer 
Rückenleiste, ihre Aussenfläche mit einer von dem hinteren (Aussen-) 
Winkel entspringenden und bis zur Mitte der Schienenlänge ausge¬ 
dehnten Linie. Fühler fadenförmig, das 2. Glied fast so dick und 
w enig kürzer als das 1., fast so lang wie das 3.; das 4. bis 10. Glied 
länger als breit, etwas zusammengedrückt. — Art: C. Baudii aus 
Ungarn. 

Montrouzier (Annal. soc. entom. VIII. p. 305 f.) beschrieb 
Morddla sedecimguttata , /Irfensis, Dodonaeae und minima als n. A. 
aus Neu-Caledonien. 

Brisout de Barn e yü le (Bullet, soc. entom. 1859. p. 233) 
Mordclla o btusata und Silaria Mulsanti als n. A. aus Frankreich. 

Einzelne neue Arten sind ferner; Silaria trifasciata Chevrolat 
(Rev. et Magas. de Zool. 1860. p. 455) aus Algier, Mordelia pulchdla 
Mulsanl et Rcy (Annal. soc. d’agricult. de Lyon ML p. 221 f. und 
Opusc. entom. IX. p. 168) aus Corsika, Anaspis Pyrenaeus Fairmaire 
(Annal. soc. entom. VII. p. 54) aus den Pyrenäen und Morddla defecliva 
Walker (Aunals of nat. bist. 3. ser. 111. p 260) aus Ceylon. 

Turk (Wien. Etil. Monatsschr. IV. p. 256) beschrieb die Larve 



im Gebiete der Entomologie während der Jahre 3859 u. 60. 489 

und Puppe von Mordella bisignata Rcdt., welche er in Baumschwäm- 
mea eines Ahorn-Wurzelstockes antraf. 

Rhipipboridae. Stonc (Proceed. ent. soc. 1859. p. 86) theilte 
Beobachtungen über das Vorkommen des Rhipiphorus paradoxus in 
den Nestero von Vespa vulgaris mit. Der Käfer fand sich in Mehr¬ 
zahl vor und entwickelte sich aus Zellen, die in gewöhnlicher Weise 
bedeckelt waren; die Larve wurde bis jetzt nicht beobachtet. 

Pfeil (Entom. Zeitung 1860. p. 412) machte Mittheilungen über 
häufiges Vorkommen der Pelecotoma fennica ; dieselbe lebt Anfangs 
August’s aa morschen Weiden und Pappeln und verlässt besonders 
des Vormittags die Bohrlöcher von Ptilinus u. dgl., in denen sie sich 
aufhält. 

Vesicantta. Le Coole (Proceed. acad. nat. scienc. Philadel¬ 
phia 1860. p. 320) begründete auf Ilona sanguinipennis Say und Stans- 
buryi IJald. eine eigene Gattung Tricra n ia, welche von lloria durch 
dreieckigen Kopf, verkehrt kegelförmige, kaum zusammengedrücktc 
Fühlerglieder, ungezähnte Mandibeln, verlängertes Endglied der Ta¬ 
ster und etwas haarigen Körper abweicht. — Als neue Art wird 
Tricrania Murrayi aus dem Oregon-Gebiete beschricbeo. 

Gehler (Bullet, de Moscou 1859. 11. p.342 und 1860. II. p.23) 
beschrieb Mylabris coervlescens, biguttata und Mannerkeimii als n. A. 
aus der Songarei. 

Fairmaire (Annal. soc. entom. VIII. p. 338) diagnosticirte 
Cantharis jantkina und rubriventris als n. A. aus Oran. 

Schaum (Berl. Ent. Zeitschrift 111. p. 51) beschrieb Sfenorm 
unalis n. A. aus der Mark Braodenburg und Hapalus spectabilis n. A. 
von Creta. 

Leon Ferrer (Rev. et Magas. de Zool. 1859. p.539) Myla- 
bris Moquinii als n. A. aus China, iu welcher Guerin (ebenda) 
jedoch nur eine Varietät von Myl. Sidae vermuthet. Abbildung 
auf pl. 21. 

Fernere neue Arten siod : Zonitis Bellieri Reiche (Aunal. soc. 
entom. VI11. p. 731) aus Sicilien, Telepkorus Guerinii Montrouzier 
(ebenda Vlll. p. 307) aus Neu-Caledonien (ist ebenfalls eine Zonitis- 
Art) und Mylabris recognita Walker (Annals of nat. hist. 3. ser. 111, 
p. 259) aus Ceylon. 

Stone (Proceed. entom. soc. 1859. p. 81) fand Sitaris hume- 
ralis in der A'ähc von Brighthampton. Die Thierc erschienen zuerst 
Mitte August’s in einigen Exemplaren, von Anfang September’s an 
jedoch in grosser Menge. Die Larven und die von Fahre beschrie¬ 
benen eigentümlichen Puppencocons wurden io deo Zellen der Bie¬ 
nen, deren Parasit der Käfer ist, aufgefunden; auch die Cupulation 
und das Ablegen der Eier wurden \od Stonc beobachtet. (Die 
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Biene, uuter welcher der Käfer gefunden wurde, wird nicht näher 
bezeichnet.) 

Auch Lucas (Bullet, soc. entom. 1860. p. 18) fand eine Sitaris 
in Menge in der Umgegend von Paris; es war Sitaris muralis, welche 
in den Nestern von Anthophora parietina und Chalicodoma muraria 
parasitirte. 

Nach Girard's Mittheilung (Bullet, soc. entom. 1860. p. 73) 
überfiel Epicauta adspersa Klug zu Millionen die zum ersten Male ver¬ 
suchsweise angesäeten Runkelrüben in der Nähe von Montevideo. 

Anthicidao. Neue Arten sind : Notoxus sparsus Le Contc (Pro- 
ceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 3859. p. 284) von Puntos de los 
Reyes, Lagria dichroa Montrouzier (Anual. soc. entom. VIII. p. 305) 
aus Neu-Calcdonien (ist ein Anthicus), Anthicus stricticollis Walker 
(Annals of nat. hist. 3. ser. 111. p. 260) aus Ceylon und Anthicus Oe- 
dipits Chevrolat (Rev. et Magas. de Zool. 1860. p. 209) ans Algier. 

SalplDgtdao. M ulsan t vereinigt in seiner llistoire naturelle 
des Coleopteres de France, Bostriferes. Paris 1859 (auch enthalten 
in: Annales d. 1. soc. Linneennc de Lyon VI. p. 49—106) unter dem 
Namen „Bostriferes“ die Gattung Mycterus mit den Salpingiden zu 
einer und derselben Familie, dabei offenbar auf ein untergeordnetes 
Merkmal , die beiden zukonmiende rüssclförmigc Verlängerung des 
Kopfes, ein unberechtigtes Gewicht legend. Nach ausführlicher Cha¬ 
rakteristik der Familie und noch ausführlicherer Anführung der von 
derselben handelnden Autoren, w erden die Mycteriden (mit einer Gattung 
und zwei bekannten Arten) von den Salpingiden unterschieden, letztere 
wiederum io „Salpingatcs“ und „Rhinosiinates“ getheilt. Zu erstcrco 
gehören : Lissodetna Curt. mit 3 Arten (L. Cursor Gyll., lituratns Costa 
und denlicollis Gyll. = 4-pustuJatus Marsh. = 4-guttatus Eocycl. 
= 4-inaculalus Muls. = 4-dentatus Kedt.), Salpingus auct. mit 5 Ar¬ 
ten (S. ater Payk., aeratus Muls. = Sphaericstus aeneus Steph.?, bi- 
maculatus Gyll., castaneus Panz. = achilleae Bouelli = piceae Germ. 
= rufescens Dej. und virescens Muls. n. A. Frankreich.) und Rabo- 
cerus n. g. für Salp. foveolatns Ljungh errichtet, mit 1 Art. — Die 
„Rhinosimates“ umfassen die einzige Gattung Rhinosimus Latr. mit 
den 4 bekannten Arten Rh. aeneus Oliv., planirostris Fab., ruficollis 
Lin. und viridipennis Latr. 

Neue Arten sind: Salpingus nitidus Chevrolat (Rev. et Magas. 
de Zool. 1859. p. 77) aus Algier und Salpijtgus alternatus Le Conte 
(Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p. 285) von Puntos de 
los Reyes. 

Oedemeridae. Von Walker (Annals of nat. hist. 3. ser. III. 
p.259 f.) wurden zwei neue Gattungen aufgestellt, von denen es zwei¬ 
felhaft ist, ob sie nicht den ölelasomen angehören, da sie aehen Ci- 
stela und Allecnla aufgeführt werden. 1) Sora n. g. „Corpus gra- 
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eile, caput subtransversuro, tboracc antico paullo latius. Palpi breves, 
articulo 3. securiformi; nntennae filiformes, corporis dimidio paullo 
longiores, articulo 11. longissimo. Thorax longi - subconicus, elytra 
scitissime punctato-lineata.“ — Art: S. marginata, 3%)in. 2) Thac - 
cona n. g. „Corpus gracile, caput subproductum, palpi subclnvnti, 
artic. 3. subfusiformis. Antennae filiformes, corporis dimidio non 
longiores, artic. 2. minutus, 11. laneeolatus, 10. paullo longior. Oculi 
magni, thorax subrotuodatus, submarginatus, capite latior, elytra longa, 
linearin, pedes (enues. — Art: Tk. dhnelaena> 3‘/j 1 in. Beide Gat¬ 
tungen stammen aus Ceylon. 

Mootrouzier (Annal. soc. ent. VIII. p. 308) beschrieb iVa- 
cerrfes Moorii (pl. 7. fig. 8 nbgebildet), ttigripennis lind Gaubilii als 
o. A. von Keu-Caledonicn. 

Motschulsky (Bullet, de Moscou 1859. II. p, 493) diagno- 
slicirte Anoncodcs croceivertlris und nigrirentris als n. A. vom Amur. 

Fernere neue Arten sind: Oedemera murinipennis Kieseowetter 
(Berl. Ent. Zeitschr. III. p. 192. Taf. 3) von Creta, Xanthochroa Ray- 
mondi Mulsant et Godart (Annal. soc. Linneenne de Lyon VII. p. 158 f.) 
aus Südfrankreich und Corsika und Dryops flaticans Fairmaire (Annal, 
soc. entom.YHl. p. 632) von Coustantioopcl. 0 

Anthribidae. Pascoe, „On some new Anthribidae“ (Annals 
of nat. hist. IV. p. 327 ff., p. 431 ff. und V. p. 35 ff. pl. 1 und 2) hat 
(oebst einigen anderen Arten) die von Wallace auf dem Ostindi¬ 
schen Archipel und den Molukken gemachte sehr reiche Ausbeute von 
ausgezeichneten Anthrihiden bearbeitet. Die aufgestellten neuen Gat¬ 
tungen sind: 3) Zygaenodes n. g, Augen gestielt, so dass der Kopf 
voo vorn gesehen ein io die Quere gezogenes Dreieck darstclll; Füh¬ 
ler von Köiperlänge, gleichmässig düno, fadeoförmig, Augen länglich, 
Mandibeln kräftig, Prothorax quer, von Flügeldcckenbrcite, die Quer¬ 
leiste voo der Basis entfernt; Flügeldecken kurz, Vorderhüflen ge¬ 
nähert, erstes Tarscnglied länger als die folgenden zusammen. — 
Art: Z. Wollastoni Borneo, 3 Lin. — 2) Nessia n. g. Kopf flach¬ 
gedrückt, mit breitem Rüssel, Augen länglich, schräg stehend, Fühler 
kurz, mit breiter, flachgedrückter, dreigliedriger Keule; Prothorax 
vorn verengt, die Carina nahe an der Basis, Flügeldecken kurz, nie¬ 
dergedrückt, erstes und letztes Tarsenglied fast gleich lang. — Zwei 
Arten: N. didyma 6 Lin. und centralis 3% Lin., beide von Borneo.— 
3) JEctcsarts n. g. Kopf in die Länge gezogen, Rüssel in der 
Mitte verengt, Fühler von halber Köiperlänge, fadenförmig mit fla¬ 
cher, dreigliedriger Keule, Endglied der Lippentaster oval, die JUa- 
xillartasler zugespitzt; Prothorax vorn verengt, mit basaler Querleiste, 
Flügeldecken kurz, Schieuen gedrungen. — Art: E. atomaria 4Lin. 
Am - Inseln. — 4) Dipicia u. g. Kopf oberhalb gewölbt, ganz 
kurz, ohne rüsselartige Verlängcruog, Fühler kurz, mit sehr er- 
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weitertem und grossem 4. Gliede, die 4 folgenden sehr Kurz und 
schmal, die drei letzten eine kleine ovale Keule bildend. Prothorax 
vorn gerundet, die Querleiste eng den Flügeldecken anschliessend, 
diese verlängert, cylindriseh. (Ob gleich Oedecerus Montr. ?) — Art: 
D. Walerhausei 4 Lin., Aru-lnseln. — 5) P ene & lica n. g. Kopf 
obea gewölbt, unterhalb wenig verlängert, Augen rund, hervorste¬ 
hend, Fühler kurz und derb, die Glieder allmählich kürzer und brei¬ 
ter werdend, das 9. und 10. in die Quere gezogen; Prothorax sehr 
gewölbt, die Querleiste basal, Flügeldecken kurz cylindriseh. — Art: 
P. inepta 3 Lin., Aru-lnseln. — 6) Cerfws n. g. Kopf langgezo¬ 
gen, flach, am Scheitel schmaler als am unteren Theilc des Rüssels, 
der bei der Einlenkung der Fühler bueklig erweitert ist; Fühler 
3- bis 4mal so lang als der Körper, vom 6. Gliede an dünn peit¬ 
schen förmig, Augen oben auf dem Scheitel genähert, Mandibeln kurz, 
Prothorax quer, niedergedrückt, seine Querleiste etwas von der Ba¬ 
sis entfernt. — Arten: C. tuberculalus 3Va Lin., Singapore uod gut- 
tatus 4 Lin., Borneo. — 7) Byaslus n. g. Kopf ähnlich wie bei 
Ccdus, aber nach unten noch breiter, Angen auf dem Scheitel quer 
gestellt, Fühler kürzer *ls der Körper, mit auffallend langem und ge- 
keultem drittem Gliede und schmaler, dreigliedriger Keule, Mandibeln 
kurz; Prothorax quer, mit etwas von der Basis entfernter Carina, 
Flügeldecken niedergedrückt.—Art: B. cephaloles 2 Lin., Borneo. — 
8 ) Prolaedus n. g. Kopf mit hochgewölbtem Scheitel, Rüssel 
kurz und breit, durch tiefen Ausschnitt von den Augen getrennt, diese 
kuglig, klein; Prothorax gewölbt, mit basaler Carina, Flügeldecken 
an der Basis etwas buekelig. — Art: Pr. moerens 2 Lin. Molukken. 

— 9) Hypseus n. g. Kopf von vorn gesehen fast quadratisch, Au¬ 
gen oval, schräg stehend, Fübler kurz, dünn, mit abgestutzter, lose 
gegliederter Keule, Prothorax fast quadratisch, mit von der Basis 
entfernter Carina, Schildchen klein, rund, Flügeldecken gleich breit. 

— Art: //. fascicularis 2 Lio., Borneo. — 10) Ethneca n. g. Kopf 
langgezogen, mit gewölbtem Scheitel und verengtem Rüssel, Augen 
oval, fast senkrecht, Fühler nicht viel länger als der Kopf, mit läng¬ 
licher, solider Keule; Prothorax fast konisch, die Carina von der 
Basis ziemlich entfeint; Schildchen quadratisch, Flügeldecken kurz, 
breiter als der Thorax, Beine gedrungen. — Art: E. Bakeicellii 3 Lin., 
Australien. — 11) Genei hilft n. g. Kopf etwas länger als bei der 
vorigen Gattung, Seiten des Rüssels S-förmig geschwungen, Fühler 
um die Hälfte langer als der hopf, mit flacher Keule wie bei Eu- 
morphus; Prothorax verlängert, mit basaler Carina, Flügeldecken 
breiter, parallel, an der Spitze abgestutzt, die vier vorderen Tarsen 
länger als die hinteren. — Art: G. retusa 3 Lin., Moreton-Bay.— 
12) Phaeochrotes n. g. lfupf mit gewölbtem Scheitel und schma¬ 
lerem, eingebuchtetem Rüssel, Fühler fast voo doppelter Kopflänge, 
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mit viergliedriger flarher Keule, Mandibeln schmal, hervorstehend; 
Prothorax etwas niedergedrückt mit fast basaler Carina, Flügeldecken 
kurz, das Pygidiuni bedeckend. — Art: Ph. porcellus iy 4 Lin. 31a- 
cassar. — 13) Nerthomma n. g. Kopf von vorn gesehen herzför¬ 
mig, Augen sehr gross, quer, nierenförniig, Fühler von Körperlänge, 
fadenförmig, besonders das 3. bis 8. Glied stark verlängeit; Prothorax 
fast quadratisch , mit entfernter Carina, Flügeldecken seitlich leicht 
gerundet. — Art: jV. sticlica 2*/j bin. Borneo. — 14) Exillis n. g. 
Kopf kurz, viereckig, mit hochgewölbtem Scheitel, Augen seitlich, 
quergestellt, nierenfürmig, Fühler sehr lang und dünn, besonders das 
3. bis 8. Glied, während die beiden ersten so wie das vorletzte ganz 
kurz sind: Prothorax viereckig mit fast basaler Carina, erstes Tar¬ 
senglied länger als die folgenden zusammen. — Art: E. longicornis 
l'/ 4 Lin. Borneo. — 15) j) ly eieis n. g. Kopf mit sehr langem 
schmalem, unten jedoch wieder erweitertem Rüssel, mit hei vorstehen¬ 
den 3Iandibeln und grossen, ovalen, fast senkrecht stehenden Augen; 
Fühler kaum von Körperlänge, dünn, mit sehlanker Keule, Prothorax 
quer mit basaler Carina, Flügeldecken an der Basis am breitesten, 
erstes Tarsenglied länger als die übrigen zusammen. — Zwei Arten: 
M. marginicollis 5 Lin., 31snila und frenatus 4 Lin., Borneo. — 16) 
Apolccta n. g. Kopf länglich quadratisch, Augen rund, seitlich 
hervorgequollen, Fühler auf der vorderen Gesichlsfläche entspringend, 
äusserst laug und vom dritten Gliede an dünn fadenförmig, das erste 
Glied geschwungen und gekeult; Thorax nach vorn verengt, die Ca¬ 
rina in -der Mitte einen Winkel gegen die Basis hin machend. — 
Art: A. graeillima 3 Lin., Singapore. (Auch Mccocerus? parvulus 
Tlioms. gehört der Gattung an.) — 17) Ifabrissus n. g. Kopf mit 
stark gewölbtem Scheitel, grossen, runden Augen auf der Gesichts¬ 
fläche und fadenförmigen, langhaarigen Fühlern, an denen nur die 
beiden Basalglieder kurz und dick sind ; Prothorax vorn schmal, ge¬ 
gen die Carina hin allmählich erweitert, Schildchen klein, erstes 
Tarscnglied den folgende» zusammen gleich. — Art: //. pilicornis 
5 Lin., Aru-Inseln. — 18) Apalenia n. g. ltopf mit hochgewölb- 
tem Scheite] und länglichem, gleich breitem Rüssel, Slaodibeln vor¬ 
stehend, Angen gross, oval, senkreeht, Fühler kurz, ohne merkliche 
Keule, das 7. und 8. Glied beträchtlich kürzer als die übrigen; Pro- 
thurax ein wenig quer , die Carina fast basal , Flügeldecken etwas 
niedergedrückt. — Art: A. viduatn 4 Lin., Borneo. — 19) Mistho - 
sima n. g. Kopf kurz, quer »bgesehnUten 3 mit hohem Scheitel, 
Augen kuglig, seitlich, Fühler dünn, fadenförmig mit eiförmigem 2. 
Gliede; Thorax quer, ^orn und seillieh gerundet, die Carina basal, 
Schildchen klein, gerundet. Vorderbeine am längsten, erstes Tarsen- 
glied länger -als die übrigen zusammen. — Zwei Arien : M. mera und 
marmoreay beide 2 Lin., Borneo. — 20) PI int her in n, g. Kopf 
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fast wie bei fllycteis gestaltet, nur etwas kürzer, Augen ganz senk¬ 
recht, Mandibeln klein, Fühler besonders im 3. bis 6 . Gliede läoger 
und mit deutlicherer Keule ; Prothorax so lang wie breit, Schildchen 
klein, dreieckig, Flügeldecken kurz, breiter als der Thorax, erstes 
Tarsenglied langer als die übrigen zusammen. — Art: PI. luctuosa 
2% Lin., Neu- Guinea. — 21) Esocus n. g. Kopf quer eiförmig 
mit grossen, schräg ovalen Augen, Rüssel schmal, stark eingeschnürt, 
unten erweitert, Fühler kurz und derb, mit Eumorphus-artiger Keule; 
Prothorax nach der Basis zu allmählich erweitert, Schildchen klein, 
quer, Flügeldecken breiter als der Thorax. — Alt: E. Incrymans 
3 Lio. — 22) Hucus n. g. Kopf hinter den runden, am Scheitel 
stehenden Augen stark aufgeti ieben , Rüssel schmal, unten erweitert, 
Fühler kurz und dünn, mit laoggestreckter dreigliedriger Keule; Pro¬ 
thorax nach vorn verengt mit fast basaler Carina , Schildchen sehr 
klein, Flügeldecken kurz, gewölbt, erstes Tarsenglied viel länger als 
die übrigen zusammen. — Act: //. melanostoma 1% Lin., Borneo. — 
23) Phaulimia n. g. Rüssel hreit, quadratisch, Augen quer oval, 
Fühler nur von Kopflänge, mit kleiner, schmaler Keule; Prothorax 
etwas quer, mit fast basaler Carina, Flügeldecken kurz, leicht nie¬ 
dergedrückt. — Art: Ph. ephippinta 1 4 / 2 Lin., Borneo. — 24) Dys¬ 
nos n. g. Kopf ganz kurz, quer oval, ohne rüsselförmige Verlän¬ 
gerung, Angen gross, schräg, nierenförmig, Fühler schlank mit spitzem, 
lang spindelförmigem Endgliede; Prothorax breiter als die Basis der 
Flügeldecken, langer als breit, seitlich gerundet, Schildchen sehr 
klein, Beine kurz, die vorderen Schienen und Tarsen am längsten. — 
Art: D. auricomns 2 Lin., Aru-Inseln. — Neue Arten bekannter 
Gattungen sind ausserdem : Xcnocerns insignis Amboina, Corrhezerus 
Jekelii Para, Lilocerus uioeslus , figuratus und sellalus Borneo, Avo- 
rynus rusticus Borneo, amabilis Aru, ßasilropis peregrinus und in - 
qralus Port Essington, mucidus Borneo, Eucorynus Slevensii Uorey, 
setosvlus Philippinen, Araecerus rvfipes und areolatus Burneo, A>m>- 
cerus equestris Aru, delclus , fimbriuius und varinbilis Borneo, Me- 
cocerus 1 Vallacei und Simulator Borneo, Lilocerus torosus , pictus 
Boroeo, liligiosus, perplcxus Borey, divergens , marginellus ßlacassar, 
passerinvs Borneo, Anthribus Wallacei Aru. 

Einige neue Gattungen und Arten von Neu-Caledonien maehte 
auch Montrouzier (Annal. soc. entom. VI11. p. 867 ff.) bekanüt: 
1) Proscoporhinus n. g., zwischen Stenoccrus und Platyrhinus 
stehend; Kopf flach, vertikal, sehr gross, Augen gross, aber vorn 
durch das Gesicht verdeckt, Fühler sehr lang, borstenförmig, zwölf- 
gliedrig, mit dreigliedriger Keule, die Glieder vom 3. bis 8 . an Länge 
zunehmend. — Art: Pr. Amyoti L. 4 Alill. — 2) Ac an th opygus 
(Lucas) n. g., nach der Abbildung mit Xenocerus Sebönb. (Weibchen) 
übereinstimmend; Fübler beim Männcheo läoger, beim Weibchen 
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kürzer als Kopf und Thorax zusammen, das 3- Glied am längsten, die 
dreigliedrige Keule kurz, lose gegliedert; Schildchen klein , fast 
kreisrund, Pygidium jederscits mit einem Dorne. — Arten: A. me - 
tallicus (pl. 7. fig. 9, durch metallische Oberfläche sehr ausgezeichnet), 
griseus , cinctus, ruhricollis und alb opunc latus. — Fernere neue Arten 
ebendaher: Stenocerus Dufouri (Litocerus), Oedecerus bipunctatus und 
Urodon Vieillardi (Araeocerus). 

Neue Arten von Boheman (Eugenies Resa p. 113 ff.) aufge- 
stellt, sind: Bruclnts luculenlus Insel Puna, obtusus Montevideo, Ca- 
lifornictts und alomarius Californicn, funehris und Brachylarsus pu- 
licarius Rio-Janeiro, Tropideres tessellalus und Carnnistes tariegalus 
Insel Mauritius, Araeocerus subnolatus Kceling-Inscl. 

Von Walker (Annals of nat. hist. III. p. 261 f.) wurden dia- 
gnosticirt: Bruchus ßguratus , increlus, decretus, Eucorytius colligendus, 
colligens, Xylinades indigtms , Aenocerws nngulifer , recocaus, Anlhri- 
bus apicalis , ylraeorerus inlangcns und biforeatus als n. A. von Cey¬ 
lon. — Ebenda IV. p. 22Ö Tropideres fragilis ebendaher. 

Von Montrouzier (Annal. soc. eutom. VIII- p. 867) Spermo- 
phagus termaculalus als n. A. aus Neu-Caledonien. 

Von Mulsant und Rey (Annal. soc. Linneennc de Lyon VII. 
p. 338) Tropideres curtirostris n. A. aus Frankreich, mit Tr. cinctus 
Payk. uahe verwandt und (Opusc. cnlomol. IX. p. 1) Tropideres ma- 
culosus n. A. von Lyon. 

Elditt, Die Metamorphose des Caryoborus gonagra Fab. (Gra- 
tulationssclirift der physik.- Ökonom. Gesellsch. in Königsberg au H. 
Rathke zu seinem fünfundzwanzigjährigem Jubiläum. Königsberg 
1860. 4. mit 1 Taf.). Verf. giebt eine durch Abbildungen illustrirte ein¬ 
gehende Besehreibung der Larve, Puppe und des Käfers von Caryobo¬ 
rus gonagra, in welcher sämmlliehe Kürpertheilc, besonders auch die 
Mundtheile einer speciellen Schilderung nntenvorfen werden. Uebcr 
die Lebensweise des Käfers wird die Mittheilung gemacht, dass der¬ 
selbe sieh in den Hülsen der Cassia ßstula entwickelt; in jedem 
Kerne wohnt nur eine Larve, deren Verwandlung aussei balb des¬ 
selben in einem festen Cocon statlfindel. 

Heeg er (Sitzungsberichte der math.-physik. Classe der Akad. 
d. NViss. zu Wien Bd. 34. p. 215) machte die Naturgeschichte von 
Uruchiis lentis Boh. bekannt. Das Weibchen legt drei bis vier Tage 
nach der Begattung die Eier des Abends in die geöffneten Blüthen 
der Linsen. Nach acht bis zehn Tagen erscheint die Larve aus dem 
Eie, heisst sich sogleich in die junge Hülse ein und benagt diese 
sowohl als die Samcu; später gellt sie in andere Hülsen mit grösse¬ 
ren Samen über. 

CnrCDlionina. Jekel hat (Fabrieia cntomol. 3. livr. 1859) 
seine Bearbeitung der Arten von llypsouotus und der damit verwaud- 
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ten Gattungen fortgesetzt. Er beschreibt folgende : Hypsonotus aura- 
rius und pavidus aus Brasilien, latus von St. Vincent, ocularis von 
Buenos Ayres, dorsiger (dorsalis De). Cat.), Bohcmani aus Brasilien, 
interruptelineatus von Buenos Ayres, viridisparsus von Rio-Janeiru, 
cinctipes Schönh. (wozu als Varietäten 11. Reichei Percotid, Pejcnnii, 
arcualus, ater Jekel i. lit. gehören), Douei und «moewus aus Brasi¬ 
lien, Paragnayattus , obsoletus Vaterl. ?, setarius aus Columbien, albi¬ 
cans, nebulosvs , niger, melanckolicus aus Brasilien, reslitus, ramosus , 
laevicollis , acutipentiis, punctum, bipunctatns , c otnpressipennts, niti- 
dulus aus Columbien, viridipupillatus aus Brasilien und apocyrtoides 
aus Caraccas. — Eine neue Gattung Etts capus wird auf Hypsonotus 
rotundicnllis Schönh. und squamosus Schönh., eine zweite Steno- 
rkinus auf Hyps. leucoslictus Germ, begründet. 

Unter einigen von W o 11 as to n (Annals of nal. hist. V. p. 448 IT.) 
beschriebenen neueu Curculionen von Madeira bilden zwei eigeoe 
Gattungen: 1) Hexart kr um n. g. zur Rhyncolus - Gruppe gehörig 
und von Rhyncolus durch sechsgliedrige Fühlergeissei, kurzen, brei¬ 
ten und fast dreieckigen Rüssel so wie durch Kleinheit des nicht aus- 
gebreitelen vorletzten Tarsengliedes unterschieden; Fühler sehr kurz 
und dick, ihr Schaft auffallend gedrungen, die Glieder der Geissei 
dicht aneinander schliessend, die Keule stumpf und nicht wahrnehm¬ 
bar geringelt. — Art: //. cotnpressum V/i Lin. — Neue Arten der¬ 
selben Gruppe: Rhyncolus cttlvus, Pentartkrum Monizianum, Bewickia- 
num und Caulotrvpis subnitidus. — 2) Tor ne um a n. g., aus der 
Cryplorhynchiden - Gruppe, in einiger Verwandtschaft mit Acalles 
stehend. Kopf klein, bis zur Basis des Rüssels ganz im Halsschilde 
verborgen, Augen fehlend, Rüssel vom Kopfe stark abgeschnürt, an 
der Basis gerundet erweitert, in eine scharf begränzte Brustrinne ein- 
schlaghar ; Fühler schlank, vor der Mitte des Rüssels entspringend, 
mit 7-gliedriger Geissei und 4-ringliger Keule. — Art: T. coecutn 
]*/ 2 Lin. — Acalles cinereus n. A. (Slrophosomus coryli Fab. und 
Khamphus acneus sind in Madeira gleichfalls aufgefundeu worden.) 

Derselbe „On ccrlain musicnl Curculionidae, with descriptions 
of two new Plinthi“ (ebenda VI. p. 14 IT.) beobachtete, dass Acalles 
argillosus Schönh. von Teneriffa in» Leben einen lauten zirpenden Ton 
erzeugt und zwar durch schnelle vibrirendc Bewegung seines letzten 
Abdominalsegmcntes. Bei näherer Untersuchung zeigte sich, dass die 
Oberseite dieses Segmentes, welches gegen das nbgeschnürte Ende 
der Flügeldecken gerieben wird, rauh, punktirl und borstig, die ihm 
zugekehrte Seite der Flügeldeckenspitze von mattem Anselm und bei 
mikroskopischer Vergrösseiung sehr dicht und fein rctikulirt ist. 
Auch die übrigen Acalles-Arlen besitzen denselben Reibeapparat und 
bringen, wie derVerf. sich überzeugt hat, einen Ton hervor; ebenso 
ein PJinthus von Teneriffa. Letzteren beseitreibt derVerf. (p. 18) als 
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PL musicus, einen zweiten von derselben Lokalität als PL veluli- 
nni, neue Art. 

Ref. inseinen „Beiträgen zur Kenntniss der Curculionen“ No. II. 
(Entom. Zeitung 18G0. p. 376 ff.) machte folgende neue Gattungen und 
Arten bekannt: 1 ) Fanolcus n. g., eine Cryptorrhynchideü-Form, 
bei der die Brustrinnc zum Einlegen des Rüssels sich über den gan¬ 
zen Hinterleib bis zum After erstreckt uod deren fadenförmiger Rüssel 
demnach dem Körper an Lauge gleichkommt. — Art: P. scolopax 
aus Brasilien, 7 Mill. — 2) Sir ab ns n. g., ebenfalls ein Cryptor- 
rhynebide, bei dem die Brustrinne sieb bis auf das Metasternum er¬ 
streckt, wo sie sich erweitert; Schildchen deutlich, Augen oberhalb, 
gross, zusammenstosseod. — Zwei Arten : Str. melaleucus und j nlula 
Madagascar. — 3) Panoptes n. g. aus der Verwandtschaft von 
Zygops, Mecopus u. s. w. und wie diese mit grossen, oben zusammen- 
stossenden Augen; Rüssel dünn, stark gekrümmt, zweites Fühlerglied 
verlängert, Vorderbrust nicht gefurcht, mit zusammenstossenden Vor¬ 
derhüften, llinterbrust und llinterleibsbasis abgeflacht, hohl. — Art: 
P. no/otus von Madagascar. — Die Gattung Ithyporus Schh. wird mit 
i. pelrosus n. A. von Madagascar und /. maqicvs n. A. von Neu-Guinen 
bereichert und auf die eigentümliche Bildung der Fühlerkeule bei 
den Arten von Madagascar hingewiesen. — Die Acalles-Arten zeigen 
auffallende Differenzen in der relativen Länge ihrer llinterleibsseg- 
mente; fast gleich laog sind dieselben bei A. mutillarius und 6i- 
fascialus n. A. aus Mexiko. — Pycnopus Klugii n.A. von den kleinen 
Antillen (P. bnfo Schh. ist = Gonipterus griseus Perty), Bradybalus 
fallax n. A- aus Thüringen. 

Die zahlreichen von Montrouzicr auf Neu-Caledoaien ent¬ 
deckten Curculionen-Arten und Gattuogen (Annal. soc. entom. VIII. 
p. 874 ff.) sind: Apiun Piscidiae , Elylrocallus (n. g., vom Yerf. 
mit Hipporhinus verglichen, nach der Abbildung auf pl. 7 jedoch mit 
Geooemus Schönh. übereinstimmend) Chetrolalii , Pachyrhynchus Mac 
Gilivirayi (Gatt, mit Iladropus Schh. verwandt), Pack,? aspersus (Gatt, 
neben Eudius Schb.), Macropoda (n. g., wird mit Sitoncs und 
Gronops verglichen ; zeichnet sich durch sehr lauge Hinterbeine, 
deren Schenkel geschwungen, stark geschwollen und gezähnt sind, 
aus), setacca und cotirexa (Länge 3 und 4 Mill.), Geonemus Lapey - 
rousei , Oliorkynchus Arlensis (Perperus?), Sphaerorkittus Mac Leayi f 
Geonemus Douei (Elytrurus?), Elytrodon Labrami (Elytrogonus), O/to- 
rhynchus platypennis (!I oh Celeuthctcs ?), Strophosomus? kibisci 
(Celeuthetes), Orthorhinus crucialus , cylindricus, cetilurio , Alophus? 
corticalis (lphipus?), Amerhi?ius pumilus (nahe Anlhonomus), Eri- 
rkinus auilralis (Storeus), Pissodes? Araliae (nahe Acalyptus), Tylo- 
des oculatus (nahe Sternechus), Prypttus ? .^rfensis (nahe Rhinaria), 
Trachodes? penicillutus (nahe bei Myorhinus und Tanyrhynchus), irt- 
Ajrch. für Xaturg. XXVI. Jabrg. 2. Bd. GG 
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stis (ebenso), Baridius squamosus (nov. gen. bei Magdalinus), Coe- 
losternus Panekezi (Cryptorhynchus), impressus , piclus, fuÄercu/rtfws, 
Örobilis ? gihbosa (Cryptorhynchus), Erirhinus hirsvtus (nov. gen. 
bei Conotrachelus), Amerhinus hispidus (ebenso), Peridinetus ? Lacor- 
dairei (Cyamobolus), Camptorhynchus ambiguus und Arlensis (letzte¬ 
rer = C. dorsalis Chevr.), Aracknobas? albogullatus , ? Jehelii, Ano - 
mocerus (n. g., zu den Cryptorhynchiden gehörig, merkwürdig 
durch die bei Männchen und Weibchen verschiedene Form und Ein¬ 
lenkung der Fühler), Coquerelii und Lucasii , Coelosternus squamosus 
(Euthyrhinus), Tylodes geophilus , triger, aspersus, Fhaseoli , hirsulus , 
pumiJius, Lifuanus und minimus (alle zu Acnllcs gehörend), Cryplo - 
rhynchus Huoni (bei Tragopus), Acalles pictus und unieolor (Trago- 
pns), Gaslerocercus Duralii und consocialis (eher zu Strongylopterus), 
Gonipterus Arlensis (ebenso), Ithyporus bigihbosus (Lucas), Clcogonus 
dichrous , lucluosus, impressus, Veyrollei, zonalus (alle zu Ocladius), 
Spkenophorus Teslardi y pumihis und palmarum (letztere beide zu Si- 
tophilus), Cossonus holomelas , Phloeophagus nitiduhis, rufipennis, de- 
pressusy Bhyncolus longicollis und brachyrhinus, Eumycterus sulcicollis 
und Alcides? Irichocerus (Dryophthorus). 

Boheman (Eugenies Resa p. 117 ff.) charakterisirtc folgende 
neue Arten und Gattungen; Enops puneticollis Sidney, Rhynckiles 
humeralis Californien, Belus cyaneipennis und gracilis, Eurhynchns 
bellieosus und Pachyrhynehus Australasiae säinmtlich von Sidney, 
Thxßaciles puberulus Peru, Blosyrus CÄuiensis China, JSaupaelvs pro - 
puiquus Insel Puna, Puntoplanes riridisquamosus Buenos Ayres, Cy- 
phomelopus cylindricollis Valparaiso, Promecops pulchellus Rio-Ja¬ 
neiro, Cratopus murinus Mauritius-Insel, Hypsonotus languidus Iosel 
Puna, Perperus marginalis Sidney, Nyllocerus brevicollis Hongkong. 
— Rhync huckus n. g., nach der Abbildung aus der Verwandtschaft 
von SciaphiluS und Strophosonius. Fühlerschaft gegen die Spitze hin 
deutlich gekeult, erstes Glied der Geissei dicker als die übrigen, 
welche allmählich kürzer und breiter werden; Rüssel kurz, schmaler 
als der Kopf, mit Iioearen , gebogenen Fühlcrrinncn, Thorax quer, 
vorn und hinten abgestulzt, Flügeldecken länglich eiförmig, hinten 
stark zugespitzt. — Art: Rh. acuminatus Insel Puna. — Peritelus 
sellalus Californien, Celeutketes dcplanalus Insel Puinipet, subfascia - 
tus und impurus Insel Guam, Ö/iorAync/ws setulosus 31 ontevideo, Lixus 
immundus Sidney. — Ac anlh obr achin m n. g., vom Anseben 
eines Erirhinus, aber durch den Thorax, welcher an der Spitze ans- 
gerandet und bei den Augen deutlich gelappt ist, und besonders durch 
die Schenkel, welche bei beträchtlicher Dicke unterhalb stark ge¬ 
zähnt sind, unterschieden. — Art: Ae. crassipes Rio-Janeiro. — £r>- 
rhinus longirostris Sidney, Notiodes nanus Montevideo, Anihonomus 
veslitus Iüsel Puna, sparsus Montevideo, rtibricosus Rio-Janeiro, yra- 
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cilipes Insel Taiti, inermis Californien. — Omotdes n. g., nach der 
Abbildung ans der Verwandtschaft von Anthonomus; Rüssel von Tho¬ 
raxlänge, Fühlergeissel siebengliedrig (in der Abbildung nur sechs¬ 
gliedrig) mit dickerem Basnlgliede, wenig länger als der dünne 
Schaft; Thorax nach vorn konisch verengt, Flügeldecken oval, mit 
hervortretender, scharfwinkliger Schulterecke. — Art: 0. kumeralis 
Valparaiso. — Tychius minutissimus und IIaplonyx Schönherri Sidney, 
Orchesles puberulus Californien, Alcides adspevsus Cap, Baridius linea¬ 
ris Rio-Janeiio, ndspersus und oblongus Montevideo, versicolor Java, 
Ca/i/brnicMS S. Francisco, picipennis Buenos Ayres.— 0 o dem a s n. g., 
von Baridius durch kurzen, dicken, fast geraden Rüssel abweichend; 
Form fast ein ununterbrochenes Oval, FüblergeisscI siebengliedrig, 
das 2. Glied etwas länger als das 1. und 3., das letzte leicht drei¬ 
eckig erweitert. — Art: 0. aenescens Insel Oahu. — Centrinus wr- 
banus Buenos Ayres, Cryptorhynchus lonyimanus Sidoey, bicallosus 
Iosel Puna , setulosus Insel Guam, gracilis Californien, Coelosternus 
apicalis Hio-Jnneiro. — Acanikinomerus o. g. mit Analcis ver¬ 
wandt, aber durch füofgliedrige Fühlergcissel, deren eiozelne Glieder 
kurz und deutlich abgesetzt, das dritte und vierte in die Quere ge¬ 
zogen sind, so wie durch eine eigentümliche Bewehruog der llin- 
tcrschenkel, welche an der Oberseite gegen die Basis hin einen klei¬ 
nen, spitzeo Zahn tragen, unterschieden; Flügeldecken eiförmig, Au 
der Basis mit tiefem, gerundetem Ausschnitte, Schildchen fehlend. 
Thorax kurz eiförmig, hinten stark gerundet. — Art: A. armatus St. 
Ileleoa. — Coeliodes albovarius Rio-Janeiro, Conotrackelus vilis , At- 
slrio und bisignntus Buenos Ayres, lepidus Montevideo, infirmus uod 
r ariegatus Rio-Janeiro, Copturus rußnasus Java, Ceutorhynchus sei - 
latus Buenos Ayres, Ranophyes nigritulus Malacca, ntgriceps Hong¬ 
kong, pusio Cap, Spkcnophorus insularis Taiti, intersltf»a/ts Sidney, 
Cossonus insularis Insel St. Joseph, Rhyncolus longulus und gracilis 
losel Oabu. 

Walker (Annals of nat. hist. III. p. 262—265) diagnosticirte 
als neue Arten von Ceylon: Apoderus scitulus, Rhynckites suffunJens, 
restituens, Apion Cingnlense , Strophosoinus suturalis , Piaioinias aequa - 
lis, Astycus ebeninus, finmunis, Cleonus inducens, Myllocerus spurca- 
tus, retrahens , poslicus, Pkyllobius mimicus } Lixus nebulifasciatus, 
Alcides obliquus , transversus und clausus, Apotomorhinus albo - nter 
und signatus, Cryptorhynchus incß'ectus ,? asstmi/ans, notabilis , decla- 
ratus uod vexatus , Desmidophorus c ommunicans, strenuus uod intx- 
pertus. — Ebenda IV. p.217 Bf. : Desmidophorus discriminans und fa- 
sciculicollis , Camplorhinus rererst/s und indiscretus, Sipalus? porosws 
und ?tinctus, Rhytichophorus inlroducens, Sphenophorus glabridiscus, 
cribricolliSj exquisilus und ? paueps, Cossonus? liebes und quadrima - 
cula , Sitophilus disciferus uod Mecinus? relictus. 
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Kolenati (Curculionina Caucasi ct Vicinorum, ' Meletemata 
entomologica Fase. VIII im Bullet, d. natur. de Moscou 1859. I. 
p. 323—398) setzte seine Aufzählung der Cufreulioncn des Caucnsus 
von der Gattung Magdalinus bis Bagotis fort und charakterisirte ne¬ 
ben einigen neuen Arten auch die Gattung Aocnus Schönh. i. lit., 
zwischen Coryssonierus und Balaninus stehend, Fühler dick, vor der 
Rüsselmitte entspringend, mit sehr langem, fast bimförmigem Schaft 
und sechsgliedriger Geissei, deren Basalglied sehr lang und breit 
und deren Keule fünfringlig ist; Rüssel sehr lang, gebogen, Au¬ 
gen genähert, Thorax fast kegelförmig, seitlich gerundet erweitert, 
an der Basis kaum zweibuchtig, Flügeldecken hinten gemeinsam 
abgerundet, das Pygidium bedeckend. — Art: A. Kolenatii Schönh. 
i. lit. aus Transcaucasien. — Nene Arten sind ferner : Antkonomus 
helopioides Persien lind Ostindien, Tyckius melallescens Caucasus, 
Phytobius fuscus Persien und Ostindien, Orckesles plinlhotrickus Cau¬ 
casus, Coeliodes tnyslicits Syrien und Persien, Kolenatii Schönh. i. lit. 
Caucasus und Persien, Mbuonychus ireos var. Kolenatii Schönh. i. lit. 

Eine neue Gattung C aulo s tr op hus Fairinaire (Annal. soc. 
entom. VH- p. 55) wird von Strophosomus, dem sie im Ansehen sehr 
gleicht, durch die Form und Länge der Geisselgliedcr, von denen 
das zweite fast doppelt so lang als das erste ist, die spitzere Keule, 
Weniger hervorspringende Augen und schräg abgestutzte Schultern 
unterschieden. —Art: C. Delarouzei 6% Mill., llycres. — Neue Arten 
desselben Autors (ebenda p.56fF.): Phytonomus tiigrovelutinus , L*o- 
phloeus cyane&cens, Barynotus illaesirostris, Metra suturella , Oft- 
orhxjnchus imprtssiventris und Erirhinus lomenlosus aus Südfrankreich 
und den Pyrenäen. 

Fairmaire diagoosticirte ferner (Annal. soc. ent, VI11. p. 629) 
eine neue Gattung Amaur orkin «s, mit Rhyncolus verwandt. Rüssel 
mit dünnem Schafte, fünfgliedriger Geissei und kurz eiförmiger Keule; 
Thorax vorn, Flügeldecken vorn und hinten verengt. — Art: A. Bon- 
naiW», 3 Mill. Corsika. 

D er a e 1 b e (ebenda, Bullet, p. 31) diagnosticirtc Cyclotnau- 
rus n. g,, mit Strophosomus verwandt, aber durch den Mangel der 
Querfurche des Kopfes, den bis zum Thorax reichenden Fühlerschaft, 
das längere erste und die vom dritten an kurzen Geisselglieder, die 
kurze, ansteigende Fühlergrube, den nicht ausgerandelen Rüssel, die 
kräftigen Beine und den kugligen, ungeflügelten Körper unterschie¬ 
den. — Art: C. velulinus aus Algier. — Ebendaher: Sciaphilus gi- 
ganteus n. A. 

Als neue Arten beschrieb Fa i rma ire ferner: Rkytirhinus lat- 
sirostris, Phytonomus maculipennis f Oliorhynckus Corsicus und gut - 
tula aus Corsika (Annal. soc. entom. VII. p. 278), Cleonus Pelletii und 
ü/esites agwifanus aus Frankreich (Bullet, aoc. entom. 1859. p. 52), 
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Caulostrophus Ottomanus , Strophosomus lineolatus, Rhynchites ruber 
von Constantinopel und Meira elongata aus Frankreich (ebenda p. 104), 
Cleonus cristulatus aus Algier (Rev. et Magas. de Zool. 1859. p. 59), 
Otiorhytichus amplipennis vom Monte Rosa (Bullet, soc. entom. 1859. 
p. 185), Otiorhytichus cupreosparsus von den Seealpen (ebenda p. 150), 
Thylaciles insidiosus und Eusomus smaragdutus aus Galizien (ebenda 
p. 151), Aulctes cisticola von Ilyeres, Otiorhytichus stricticollis aus 
den Pyrenäen und Rhyncolus angustus von Ilyeres und aus Algier 
(ebenda p. 163), Lignyodes suturatus aus Mähren (ebenda p. 237). 

Mulsant und Rey, Description de quelques Curculionites 
nouveaux ou peu connus (Opusc. entom. IX. p. 1—44) beschrieben 
folgende neue Arten aus Südfrankreich und der Schweiz: Apion de- 
trilum , partulum , semicyaneum, scalplum, funiculare , pedale und Ion - 
gimanum, Sitones dispensus , Peritelvs suhdepressus , Otiorhytichus 
coesipes, frigidns , aurosus und grisescens, Magdalinus punctulalus, 
Erirhinus incanus, Bagous minutus , Ceutorhynchus mixtus 3 Gymnclron 
simus und Rhyncolus filum. 

Motscbulsky (Etud. entom. 1859. p. 102) beschrieb Trigonops 
biramosus , bisptnus , angulatus, bilunulatns und stnaragdinus als n. A. 
von den Sunda-loseln, (Bullet, de l’acad. de St. Petersbourg I. 1860. 
p. 312) Ptochus desertus und Phytonomus steppensis als n. A. aus der 
Songarei, (Bullet, de 3Ioscou 1859.11. p. 495 ff.) Tychius albolineatus , 
Phyllolius crassipes, Alcphus gibbulosus, Chlorophanns brachythorax , 
parallelocollis, bidens , fovcolalus und Apoderus Dauricus als n. A. 
vom Amur (nur kurz diagnosticirt). —Ferner (Bullet, phys.-math. de 
l’acad. de St. Petersbourg XVII. 1859. p. 572 undMManges biolog. de 
l'acad. de St. Petersbourg III. 1859. p. 235) Osphryastus'i globosus und 
Phyllobius carinicollis als n, A. von Jakutsk. 

Chevrolat (Rev. et Magas. de Zool. 1859. p. 385 ff.) machte 
als neue Arten aus Algier bekannt: Apion laticirostre f Melalliles ancAo- 
ralifer f Coeliodes glavcii , Cionus phyllireae und Gymnelrcn sanguini- 
pes» — Ebenda 1860. p. 77 und 128 IV.: Procas Lethierryi, Cathor- 
mioccrus muricatus , Peritelus sinuatus, Otiorhynchus inlersetosus , 
Larinus busalis und subrotundatus } Rhynchites cuprinus, Auleies sub- 
plumbeus , Sciaphilus sulcirostris , Tanymecus brevis, submaculatus , 
Cleonus ßmbriatus, Phytonomus carinirostris , Otiorhynchus aquilus und 
furinus, Dryopkthorus breiirostris (letztere Art auch bei Beziers auf¬ 
gefunden). — Ebenda p. 210 Anthonomns Juniperi , p. 448 und 455 ff. 
Sitones albovittatus , Phytonomus scupularis , Trachyphloeus nodipen - 
ms, Ilolcorhinus pilosulus, Chaer orhinus (n. g. aus der Gruppe 
der Otiorhynchiden, mit Elytrodon Chcvrolatii Reiche nahe verwandt), 
lanosimutiusy Ceutorhynchus subfascialus , Comalus triangulifery Gera - 
norhinus rußrostris , Sibynes sublineatus , harmonicus und Baridius 
malachiticus. 
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Derselbe (Description d’especes nouvelles de Curculionites 
d'Algerie, ebenda 1859. p. 298 ff.) beschrieb Polydrosus chrysocepha - 
lusy Lissomus substrialus, foreolatus y Miccolrogus monachu$ t nigri- 
colliSy signaticollis , Tychius molitor y argentatus , fuscipes , melarhyn - 
chus und Ceutorkynchus niteus als n. A. aus Algier. 

Derselbe (Annal. soc. entom. VIII. p. 505) Metallites Sicatius 
n. A. aus Sicilien, scutellaris aus Neapel, parallelus und Polydrosus 
suturellus au9 Corsika, (Bullet, soc. entom. 1859. p. 18 ff.) Centorhyn- 
chus Rnphaelcnsis und biscutellatus als n. A. aus Frankreich und (Rev. 
et UHagas. de Zool. 1860. p. 509) Bagous septemcostatus und Cento - 
rhynchus pratensis n. A. aus Algier. — Otiorhynchus lanuginosus Schönh. 
ist nach Chevrolat identisch mit Loborhyochus losubricus Comolli 
(Bullet, soc. entom. 1859. p. 5). 

Coquerel (Annal. soc. entom. VII. p. 242. pl. 7) gab Beschrei- 
eungen und Abbildungen von flolonychus Camelus n. A. von 31ada- 
gascar, wie Hol. acanthopus und aeruginosus Schönh. nur mit einer 
einzelnen Fussklauc, saxosus n. A. ebendaher, mit zwei Fussklauen, 
Lithinus humeralis , rnreus, nigrocristatus und planus von flladagascar. 

Le Conte (Pracecd. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p.79) 
beschrieb Baridius nasutus , Centriyius lineellus, Spkenophorus simplex 
als n. A. von Fort Tejon, ebenda p. 285 Cossonus scrobiculatus von 
Puntos de los Reyes und (Coleoptera of Kansas and Eastern Ncw-31e- 
xiko p. 18) Clconus lutulentus , pulvereus nnd angularis als n. A. aus 
Nord-Amerika. 

Philip pi (Entomol. Zeitung 1860. p.248 ff.) Eublcpharus sub - 
rugosusj quadridentatus , Rkyephenes clathratus , Heilipus griseus und 
eerrucwfrtfus als n. A. aus Chile. 

Thomson (Arcana natur. p. 129) Ileilipus mortuus n. A. aus 
Brasilien und fossilis aus Columbien. 

Gebier (Bullet, de öloscou. 1859. II. p. 344 und 1860. II. 
p. 24 ff.) Alophus lineatusy Coniatns Caspicus , Cleonus Samsonowii , 
elongatus und Schrenkii , Otiorhynchus ursus als n. A. aus der 
Songarei. 

Brisout de Barne vil 1 e (Annal. soc. entom. VIII. p. 335 ff.) 
Smicronyx opacus n. A. aus Algier, Ceutorkynchus Gougeletii aus 
Galizien, Ceut. Gremeri, fzilrilarsis und pullidicornis aus Frankreich. 
— Ebenda lässt Verf. synonymische Bemerkungen über mehrere von 
Schönherr beschriebene Ceutorhyochus-Arten folgen. 

Derselbe (Rev. et Mngas. de Zool. 1860. p. 167) beschrieb 
Tychius pygmaeus uod Sibyncs cretaceus als n. A. aus der Umgegend 
von Paris und zählte die daselbst vorkommenden Tychius - Alten 
(II ao Zahl) auf. — Ebenda p. 537 beschrieb Verf. Ceutorkynchus 
nlliariae als n. A. von Paris und weist Ceutorh. pallidicornis Bris. 
(siehe oben!) als Varietät von C. urticacScliuoli., C. pubicollis ßchönh. 
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als Varietät von C. signatus Sehönh., C. uroleueus Sehönh. als Varietät 
von C. peregrinus Sehönh., C. atomus Schh. ab Varietät von C. seto- 
sus Schh. nach. Ceut. coeruleseens Schh. ist nach ihm identisch mit 
C. chalybeus Germ. 

Tournier (Bullet, soe. entom. 1860. p. 81) beschrieb Tanyme- 
cus Siculus und Aubeonymus Pictetii als n. A. aus Sieilien, (Berl. Ent. 
Zeitschr. IV. p. 318) Leiosomus Stierlini als n. A. von Palermo. 

Miller (Wien. Entom. Monatssclir. III. p. 358 ff.) Otiorhynehus 
granirentris und alpigradus , Pissodes scabricollis (Redt. i. Iit.) als 
n. A. vom Tatra - Gebirge ; ferner Otiorhynehus eorvus Sehönh. und 
squamosus (Dej. Cat.) n. A. aus Steyermark. Letztere Art ist meist 
mit Ot. lepidopterus verwechselt worden, von welchem der Verf. 
zugleich eine gegensätzliche Diagnose giebt. 

Kraatz(Berl. Ent. Zeitschr. 111. p. 56) Chiloneus Jonicus aus 
Cephalonien und Myorhinus Siculus n. A. aus Sieilien. — Ebenda 
p. 76 hält er Foueartia Jaeq. du Val für generisch verschieden von 
Strophosomus, von der die Galtuog hahituell etwas abweiche, will 
dazu Stroph. squamulatus llbst., Sciaph. hispidus Redt. und ptochioides 
Bach rechnen und beschreibt Foueartia clegans von Creta, depilis aus 
dem Harz und bella aus Griechenland als n. A. 

Stierlin (ebenda p. 268) gab eiac erneuete Diagnose der Gat¬ 
tung Diehotraehelus und beschrieb Phyllobius alpinus und Polydrosus 
paradoxus als „zwei neue Phyllobius“ aus den Bündtner Alpen. 

Reiche (Annal. soc. entom. VIII. p. 732) Anthonomus ortiatus 
und Acalles Bellieri n. A. von Sieilien. 

Einzelae neue Arten sind ausserdem: Otiorhynehus Raymondii 
Gautier des Cottes (Bullet, soc. entom 1860. p. 113) aus der Schweiz 
und den Basses-Alpes, Conialus Mimonti Boieldieu (Annal. soc. en¬ 
tom. VII. p. 474) aus Griechenland, Laparocerus Aioricus Drouet (Rev. 
et Magns. de Zool. 1859. p.256) von den Azoren, Apion Kraatzii WeD- 
cker (Berl. Ent. Zeitschr. 111. p. 273) nur diaguosticirt; dabei einige 
synonymische Bemerkungen über Apion. 

Hanbury, „Note on two lnsect-products from Persia“ (Jour¬ 
nal proeeed. Linnean soe., Zoologylll. p. 178 ff.) erörterte das schon 
von Gnibourt (vergl. Jahresbericht 1858. p. 43) erwähnte Coeon 
eines Larinus, welches zuckerhaltig ist und von Larinus niaeulatus 
Falderm. (nach Jekels Bestimmung) herrührt. Eine andere zucker¬ 
haltige Substanz wird an Echiuups Persicus, von einer zweiten La¬ 
rinus-Art, welche Jekel (p. 181) als Larinus mellißcus n. A. be¬ 
schreibt und im Holzschnitt abbildet, erzeugt. 

Als Ergänzungen zu dieser Mittheilung dienen Jekel s „Re- 
marks on tbe pollinoslty of the genera Lixus and Larinus“ (Journal 
of Entomology 1. p. 12 ff.), welche beide Gnllungen er. in Rücksicht 
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auf die pollinöse Exsudation der Körperhaut, welche über der feinen 
llaarbekleidung ausgeschieden wird, als Coleoptera paipalepida (im 
Gegensätze zu den Col. mono-, di- und alepida) bezeichnen will. 
Er beschreibt ausserdem anhangsweise Lixas Rojasi n. A. aus Vene¬ 
zuela und zählt diejenigen Larinus-Arten auf, über deren Lebensweise 
bis jetzt nähere Angaben vorliegen. 

Goureau (Bullet, soc. entom. 1860. p. 5) machte die Mittbei- 
lung, dass das Weibchen von Rhynchites auratus die Früchte yon 
Prunus spinosa anbohrt, um seine Eier in dieselben abzulegen. Die 
Larve nährt sich von dem Kern der Frucht, bewirkt ein vorzeitiges 
Abfallen derselben und verpuppt sich in der Erde, wo sie zwei Jahre 
lang als Nymphe zurückblcibt. Vcrf. hält es für unnatürlich, dass in 
derselben Gattung (Rhynchites) Blattwickler und Käfer, wie der hier 
erwähnte, mit ganz abweichender Lebeosw’eise, vereint sind. (Aehn- 
liches findet jedoch auch in der Gattung Apion u. a. statt. Ref.) 

Bertolini (Entom. Zeitung 1860. p. 258) machte Mittheilun¬ 
gen über das Vorkommen des Camptorhinus statua; er bemerkte, dass 
der Käfer beim Ergriffenwerden ein zirpendes Geräusch durch Rei¬ 
ben des Hinterleibes an den Flügeldecken hervorrief. (Vcrgl. oben 
Wo) 1 a s t o n !) 

Die Naturgeschichte von drei Curculionen erläuterte He ege r 
(Sitzungsberichte d. physik.-math. Classe der AUad. d. Wissensch. zu 
Wien Bd. 34. p. 212—226). 1) Orchestes pratensis. Die Männchen 

erscheinen stets 10 Tage früher als die Weibchen; letzteres bohrt 
ein Loch in die Endspitze der unteren Blätter von Centaurea scabiosa 
und legt ein Ei hinein. Dieses entwickelt sich nach acht bis zwölf 
Tagen zur Larve, welche eine gallenartige Anschwellung nn der 
Blattspitze hervorruft, sich 20 bis 24 Tage lang nährt und sich nur 
zur Verpuppung häutet. — 2) Gymnetron teter. Die Käfer überwin¬ 
tern unter Laub, Baumrinde u. s. w., nähren sich von den Blättern 
der Scrophularia aquatica und begatten sich auf dieser ; das Weibchen 
legt sodann seine Eier einzeln in die Blüthentriebwinkel von Scro¬ 
phularia oder auch von Verbascum nigruin. Die sich nach 10 bis 
14 Tagen entwickelnden Larven häuten sich dreimal, fressen in der 
Jugend hauptsächlich die Blüthcn , nach der dritten Häutung 14 bis 
20 Tage lang nur die Blätter der Pflanze, auf der sie auch zur Ver¬ 
puppung ein eirundes Gehäuse spinnen. — 3) Rhyncolus truncorum. 
Larven und Käfer leben im faulen Tanncnholze; der Käfer begattet 
sich im Mai oder Juni während der Nacht. Nach sechs bis zehn Ta¬ 
gen legt dns Weibchen seine Eier an noch unbenagtes Holz; die 
nach 12 bis 20 Tagen sich entwickelnden Larven nähren sich 30 bis 
36 Tage lang von dem weichen Holze zwischen den härteren Jahres¬ 
ringen und verfertigen ein weissseidiges Cocon in Form eines Cylin- 
ders zur Verpuppung. <m , f < » ,*j 
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Rach Jncquelin du Val (Glanures cnlom. I. p. 50) ist llo- 
mapterns Fairm. mit der Galt. Melallites uod Caulostrophus Fairni. mit 
Brnchyderes zu vereinigen. 

Rach Lucas (Bullet, soc. entom. 1860. p. 66) ist Ceutorhyn- 
ehus Baphaelensis Chcvr. ein Verwüster von Glaucinm flavum uod 
häufig in den Gärten von Paris. —• Derselbe giebt (Bullet, soc. entom. 
1859. p. 99) an, dass sein Rhylirhious hmnilis nur eine Varietät von 
Rbyt. annulipes Lue. sei. 

Brentbidae. Walker (Annals of nal. hist. 3. scr. III. p. 262) 
gab Diagnosen von Arrhenodes approximans , facilis , Cerobates aci- 
c ulatuSy Ceocepkalus carws, Nemocephalus planicollis und spinirostris 
als n. A. von Ceylon. 

Brenthus Dottci ölontrouzier (Annal. soc. entom. V111. p. 874) 
d. A. voo Reu-Caledonien, Arrhenodes Rcichei Fairmaire (Bullet, soc. 
entoin. 1859. p. 164) n. A. voo Jerusalem. 

Bostricbidae. W o 11 a s lo n „On the Aphanarthra of the Cnnary- 
Islands“ (Annals of nat. hist. 3. ser. V. p. 163 ff.) hat von der in den 
Stengeln von Euphorbien lebenden Gattung Aphanarthrum Woll., 
welche bis jetzt nur eine einzelne Madeirensische Art enthielt, bei 
weiteren Nachforschungen auf Madeira und den Canarischen Inseln 
neun fernere Arten aufgefunden, von denen zwei beiden Inselgrup¬ 
pen gemein, sieben den Canarischen Inselo eigentümlich sind. Die¬ 
selben werden vom Verf. ausführlich beschrieben:,^. litridvm Tene¬ 
riffa, Jubae Lanzarote, Canariense Canaria, Teneriffa u. s. w., itcinc/um 
Lanzarote und Fuerta-Vcntura, bicolor Teneriffa, affine Lanzarote und 
Canaria, piscatorium, glabrum und pusilhon Canarische Inseln. 

Ebenda, p. 361 ff. beschreibt derselbe ausser zweien der so ehen 
genannten Aphanarlhrum-Arlcn Lciparthrum inarmatum und Cnjpha - 
Ins asptricollis als n. A. von Madeira. 

Walker (ebenda III. p. 260 f.) diagnoktieirte Bostrichus mvti- 
latus, rertens, moderaius, lestaceus, exigvus, Platypus minax, soli- 
dus , latifmis, Hylurgus determinatts , concinnulus, Hylesitius currifer , 
despeclus und HyL? irresolutus als n. A. von Ceylon. 

Einzelne neue Arten sind ferner: Ilylesinus nebulosus Le Conte 
(Procecd. acad. nat.sciene. Philadelphia 1859. p. 285) aus Californien, 
Tomicus decolor ßoicldien (Annal. soc. entom. VII. p. 473) aus Frank¬ 
reich, Ilylesinus restitus Mulsant et Rcy (Annal. soc. Linnccnne de 
Lyon VI1. p. 340) von Ilyercs und Dcndroctonus juniperi (Chevr. i. lit.) 
Docboer (Berl. Ent. Zeitschr. IV. p. 260 f.) aus Würtcniberg. Zu¬ 
gleich bespricht Do ebner einige andere Europäische Bostrichiden 
in Bezug auf die Gattungen, denen sic zuzuorlheilen sind und be¬ 
schreibt nochmals Crypturgns fagi Roerdl. Die Fühler einiger Arten 
sind auf Tof. 6 abgebildet.’ * * 5 
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Ticffenbach (BerL Ent. Zeilschr. IV. p. 321. Taf. 6. Fig. 10) 
gab eine Beschreibung und Abbildung des bisher unbekannten Männ¬ 
chens von Bostrichus cryptographus. 

Wallace, „Pinte on the hahils of Scolytidae and Bostrichidae“ 
(Transact. cntom. soc. V. p. 218 ff.) beantwortet die Frage, ob die 
Bostrichen gesunde oder nur erkrankte Bäume angreifen, nach seinen 
fünfjährigen Beobachtungen auf dem Südasiatischen Archipel dahin, 
dass dieselben, wenigstens in den von ihm durchforschten Gegendeo, 
nur todte oder bereits im Abslerben begriffene Bäume angehen. An 
den meisten Orten, wo Verf. sammelte, kamen 20 Arten, bei Dorey 
auf Neu-Guinea sogar 35 Arten neben einander vor; aber nirgends 
konnte er auch nur eine dieser Arten beim Angriffe auf gesunde 
Bäume ertappen. Dagegen fanden sie sich überall, wo ein Baum 
umbrach oder gefällt wurde, und zwar schon nach vier bis fünf Ta¬ 
gen io Menge ein; ebenso an frisch gefälltem Nutzholze, z. B. auf 
Macassar an seiner neu erbauten Wohnhütte, an welcher sie zu Tau¬ 
senden anflogen. Verf. glaubt daher, dass, wenn Bostrichen einen 
Baum angreifen, er sicherlich schon erkrankt sei, ohne dass dies 
jedoch jedesmal äusserJich zu erkennen sei; die Käfer hätten ver¬ 
mutlich eine besonders feine Witterung, solche Bäume herauszufinden. 

Nach Lachmonn (Verhandl. d. naturlnst. Ver. d. Pieuss. Rhein¬ 
lande XVI, Sitzungsberichte p. 93) trat Scolytos destructor Oliv, in 
Bonn als Verwüster der Ulmen auf. 

Longicomia. J. Thomson, Essai d'une Classification de la 
famille des Ceranihycides eL maleriaux pour servir ä une monogra- 
phie de cetle famille. Paris 1860. (gr. 8. 404 pag. 3 lab.) — Nach 
Abfassung einer Diagnose für die Familie der Bockkäfer und dem 
Nachweise ihrer verwandtschaftlichen Beziehungen zu einigen anderen 
Gruppen verschiedener Familien (bei deren Auswahl sich der Verf. 
zum Theil offenbar durch Analogieen im Habitus hat leiten lassen, 
wie z. B. bei Antlinbus und Lucaous) giebt Th. einen kurzen Ue- 
berblick über die von den früheren Autoren aufgestellten Systeme, 
von denen er sich dem Le Conte’scben der Haupteintheilung nach 
unbedingt anschlicssl; nach diesem nimmt er drei Tribus: Lamiitae, 
Ceramhycitae und Prionitae au, die mittlere derselben in drei Sub- 
tribus: Lepturitae, Cerambycitae verae uud Spondyiilae zerfallend. 
Im speciellen Theile giebt er unter den fribus jedesmal zunächst 
eine analytische Tabelle der Suhtribus, Gruppen, Untergruppen, Ab¬ 
theilungeil und Unterabtheilungcu, denen er die einzelnen Gattungen 
zuertheilt hat, und deren Anzahl eine sehr beträchtliche ist (z. B. die 
der Gruppen bei den Lamieu 18, bei den Ccrambyces genuini 19) 
und unter jeder eiozelnen Gruppe eine analytische Tabelle für die 
Gattungen. Letztere, wenn sie bereits beschrieben sind, werden nur 
namentlich mit Citat angeführt, unter manchen die bis jetzt besehrie- 
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benen Arten derselben angeführt, viele auch mit ineist ausgezeichne¬ 
teren neuen ArteD bereichert; wo bisher keine Charakteristik gege¬ 
ben war, z. ß. für viele der yod Dejean aufgestellten, holt sie der 
Verf. nach , zweigt auch öfter einzelne Arten bekannter Gattungen 
zu eigenen neuen ab und charakterisirt diese dann ebenfalls. Die 
Zahl der Gattungen wird auf diese Weise ansehnlich vermehrt; den 
im Verlaufe der Arbeit selbst theils angeführten, theils neu beschrie¬ 
benen, 512 an Zahl, werden in einem Nachträge (p. 335 ff.) noch dem 
Verf. grösstcntheils unbekannte liinzngefügt, welche die Zahl der 
Gattungen auf 790 steigern. Die Arbeit des Verf. bringt somit in die 
gegenwärtige Familie einen reichen Zuwachs an Material, dessen 
Charakteristik zugleich eingehender als früher ist und eine sichere 
Bestimmung in den meisten Fällen zulässt. Auch was die Vereini¬ 
gung der einzelnen Gattungen und Gruppen und die Aneinanderrei¬ 
hung der letzteren betrifft, so kann man dem Verf. nur zugeben, dass 
er sich bei Duicharheitung seiner reichen Sammlung ein Auge für 
ErkeDntDiss der Verwandtschaften gebildet und in vielen Fällen frü¬ 
here systematische lrrthümer und Missgriffe beseitigt hat. Indessen 
scheinen seine Gruppen iin Ganzen doch mehr auf dem Eindrücke der 
allgemeinen Aehnlichkeit als auf Verwerthung durchgreifender und 
wesentlicher Charaktere zu beruhen, welche letztere bei den Ceram- 
byciden allerdings gegen zufällige und vorzugsweise in die Augen 
fallende Merkmale sehr zurücktreten und daher für ihre systemali- 
che Würdigung Schwierigkeiten machen. Wenn der Verf, z. B. die 
Gattungen Metopocoelus und Diploschema jetzt von den Prioniden, 
mit denen sic nichts gemein haben, entfernt und an Criodion an- 
schliesst, so ist dies durchaus in der Natur begründet; dass er aber 
die mit jenen ganz nahe verwandten Gattungen Torneütes und Tbau- 
masus ihres allerdings abweichenden Habitus halber in eine ganz 
andere Subtribus (Spondylilae) verweist, welche von den Ceranibyci- 
den sens. strict. durch die Gruppen der Trachyderiden, CalIidien u. s. w. 
getrennt wild, so kann dies gewiss nicht gut geheissen werden. 
Andere Gruppen, die nach des Rcf. Ansicht durch scharfe Charak¬ 
tere zusammengchalten werden, hat der Verf. nicht als solche er¬ 
kannt. Zu diesen gehört z. B. die Gruppe der Molorchinen, welche 
von den übrigen Ccrambycidae genuini durch die in geschlossenen 
Acctabulis Hegenden Vorderhüften abweicht, und zu welcher ausser 
Molorchus, llesthesis und Tumoptcrus auch Formen wie Stenopterus, 
Odontocera, Khinotragus, üregostuma ti. a. gehören. Diese weiden 
jedoch vom Verf. in drei verschiedene Gruppen, welche überdein 
noch besonderen Horden angehören, nämlich unter seine Necydalitae, 
Callichroinitae und Khopalophoritae vertheilt, und zu den Necydnli- 
lae gerade irriger Weise die Gattung Colobus Scrv. gestellt, welche 
weiter nicht* als eine Cnllichiomn-Form mit verkürzten Flügeldecken 
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ist. Da sich Vcrf. übrigens, wie wir hören, gegenwärtig mit einer 
neuen Arbeit über die Familie beschäftigt, wird er die von ihm bis 
jetzt übersehenen verwandtschaftlichen Beziehungen leicht in ihr Recht 
einsetzen können. 

Pascoe, „On new genera and species of Longicorn Coleo¬ 
ptern“ (Transact. entom. soc. V. p. 12—6i) setzte seine Beschreibun¬ 
gen einzelner neuer Gattungen und Arten von Longicornen in der 
früher angegebenen Weise fort. — ln den Annals of nat. hist. 3. ser.V. 
p. 119 ff. beschrieb derselbe (,.0n some new Longicornia from the 
Moluccas“) fünf neue Arten von den Molukken. 

Buquet, „Memoire sur deux genres nouveaux de Coleopteres 
de la famille des Longicornes suivi de la description de plusieures 
cspeces etc.“ (Annal. soc. entom. VI1. p. 619—636). Es werden neue 
Arten aus der Lamien- und Cerambyciden-Gruppe bekannt gemacht. 

Prionidae. — Thomson (Arcana natur. p. 37—44) lieferte 
eine Monographie der Gattung Psalidognathus, in welcher er sechs 
Arten derselben ausführlich beschreibt: Ps. erythroccrus Reiche, mo- 
destus Fries, mygaloides n. A. aus Columbien, Incas n. A. (Linie- 
nius Er.?) aus dem Inneren Peru’s, Sallei n. A. (auch im Bnllet. 
soc. entom. 1859 diagnosticirt) aus Venezuela und Friendii Griff. (Das 
hiesige Museum hat neuerdings eine siebente Art aus Costa-Rica er¬ 
halten. Ref.) 

Paseo c (Transact. entom. soc. V. p. 14 f.) beschrieb als n. A.: 
Mallodon figuratvm von Sidney (ist kein Mallodon, sondern scheint 
eher zur Gatt. Remphan Wat. zu gehören), fulvipenne von den Aru- 
lnseln und Macrotoma getnella von Sidney (ist offenbar ein Cnemo- 
plisles und vielleicht das Männchen von Cnem. spinicollis Kewm.). 

Buquet (Aonal. soc. entom. Vll 1. p. 617 ff.) Aulacopus Feist- 
hamclii aus Guinea, Meroscclisus opacus und Pyrodes aencus als n. A. 
ans Brasilien. 

Coqucrcl (ebenda Vll. p.254. p 1. 7) Hoplidcrcs aquilus . als 
n. A. von Madngascar. 

Le Coute (Coleoptera of Kansas and Eastern New -Mexico p. 19) 
Prionus curtatus als n. A. aus Kord-Amerika. 

Fairmaire (Bullet, soc. entom. 1859. p. 138 und 149) be¬ 
schrieb Prinobius lethifer als n. A. aus Algier und theilte eine Be¬ 
obachtung von L a 11 e m a n t mit, w onach die Larve dieser Art im 
Stamme von Fraxinus dimorpha lebt. Lallemant giebt zugleich eine 
Beschreibung der Nymphe und ihrer Entwickelung zum Käfer. 

Chevrolat (ebenda p. 134) gab eine Auseinandersetzung der 
vier bis jetzt bekaonl gew ordenen Prinobius-Arten (die eben eiwähnte 
noch nicht eingerechnet): Prin. scutellaris Germ, aus Dalmatien, Gau- 
bilii Chevr. (scutellaris et Myardi Lucas) aus Algier, Myardi 31uls. aus 
Corsika und Atropos Chevr. aus Syrien.- — In einer zweiten Ueher- 
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sicht (ebenda p. 227 IT.) unterscheidet Verf. sechs verschiedeoe Arten, 
nämlich ausser Prin. scutellaris Germ., Gaubilii Chevr. (= lethifer 
Fairm.), Myardi Muls. und atropos Chevr. noch den Prinobius Ger- 
rnari Mols, aus Frankreich und Prin. Goudotii n. A. von Tanger, 
letzterer nur im weiblichen Geschlechte bekannt. 

Mul sa nt und Rcveliere (Opusc. entom. IX. p. 184 f. und 
Annal. soc. d’agricult. de Lyon 111. p. 248 IT.) lieferten eine Beschrei¬ 
bung der Larve von Prinobius Germari. 

Cerambyces genuin i. — Buquet (Annal. d. 1. soc. en¬ 
tom. VII. p. 619 IT., pl. 14) machte folgende neue Gattungen und Arten 
bekannt: 1) Oxilus n. g., von Ibidion durch die Fühler, an denen 
das 2. bis 4. Glied zusammen kaum so lang wie das 1. sind, durch 
das beilförmige Endglied der Taster, durch das veilängerte, schmale 
Schildchen, durch die an der Spitze abgestutzten Flügeldecken und 
die Grösse der Augen abweichend. — Art: 0. lerminatus 9% Mill. 
vom Senegal. — Sthelenus n. g., zwischen Stenopterus und Mo- 
lorchus stehend, von letzterer Gattung durch flachere und längere 
Flügeldecken, von ersterer durch den hinten stark verlängerten Kopf, 
die sehr langen Fühler, das lang cylindrische llalsschild und das sehr 
kleine Schildchen unterschieden. — Art: Slh. ichneumoneus 17 Mill., 
Cayenne. — Neue Arten: Plalyarlhron sexlineatvm Columbien, Oeme 
decorata, pallida und annu/icornis Brasilien, filiformis Senegal, Glytus 
Lorquinii Califomien. 

Derselbe (Annal. soc. ent. VIII. p. 619 IT.) beschrieb Coplo - 
cephalus quadrispinosus aus Brasilien, Lissotiolus? quadrisigualus und 
Liss.? Brasiliensis beide aus Brasilien, Prodotitia? plagiata ebendaher, 
Chlorida denticulala und Plocaederus biparlilus von Cayenne, Ano- 
plomerus globulicollis und angusticollis aus Brasilien, spinipennis und 
quadriguttatus von Cayenne als n. A. . 

Le Contc stellte (Proeeed. acad. nat. scienc. Philadelph. 1859. 
p. 80) eine neue Gattung Brothylus neben Eburia und Elapliidion 
auf, mit folgenden Charakteren: Augen grob facettirt, Taster kurz, 
zusammengedrückt, Fühler einfach mit verkürztem viertem Gliede; 
Thorax auf dem Kücken mit zwei Schwielen , seitlich gerundet und 
mit spitzem Höcker, Schenkel nicht geheult. — Art: Br. gemmvlalus 
Fort Tejon. — Neue Arten ebendaher: Callidium blandtim , obscurum t 
Elaphidion lineare, und p. 88 Elaphidion procerum von Umpqna. 

Derselbe beschrieb ferner (Proc. acad. naf. scienc. Phildelpbia 
1859. p. 285) Callidium infuscalum als n. A. von Puntos de los Reyes 
und Brolhylui conspersus aus dem Oregon - Gebiete. — Ferner (Co- 
Icoptera of Kansas and Eastern Ncw-Mexico p. 19) Criocephalus öspe- 
ratut als n. A. aus Nord-Amerika. 

Chevrolat, Description d’cspcces de Clyttis propres au Mcxi- 
que (Annal. soc. entom, VIII. p. 451—504, pl. 9) giebt ausführliche 
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Beschreibungen von 55 Mexikanischen Clylus - Arten, von denen nur 
15 bereits bekannt, die grosse Mehrzahl also neu ist; zwölf derselben 
sind auf Taf. 9 durch schöne Abbildungen illustrirl. — Die Mannig¬ 
faltigkeit der Formen innerhalb der Gattung Clytus veranlasst den 
Verf. 11 Gruppen innerhalb derselben aufzustcllen, von denen er die 
noch nicht bezeichneten näher charakterisirl, mit eigenen Kamen be¬ 
legt und die dazu gehörenden Arten unter ihnen namhaft macht. Es 
sind folgende: 1) Cyllene Kcwm. 2) Trichoxys (z. B. Clyt. bilineatus, 
pcllilos). 3) Ochraethes (Clyt. circuliferus, tomentosus). 4) Anlkoboscus 
(Clyt. tricolor, plehcjus, ornatus). 5) Clytus sens. strict. (Clyt, arietis, 
gazella). 6) Plagionotus Muls. 7) Xylotrechus (Clyt. Hafniensis, arvi- 
cola). 8) Rhopalomerus (Clyt. cacicus, rufilarsis). 9) Plagithmysus 
Mötsch. (C. distortus). 10) Rhopalopachys (C, morosus) und 11) Til- 
lomorpha Blanch. 

Derselbe (Arcan. natur. p. 50 f.) gründete auf Ccrambyx per- 
foratus Klug und einige von Dejean (Cat.) zu Bhopalophora ge¬ 
brachte verwandle Arten eine neue Gattung D iha mmap h ora, de¬ 
ren Charaktere er auseinandersetzt, und unter welcher er zwölf Arten, 
die mit Ausnahme der genannten Klug’schen sämmtlich neu sind, 
beschreibt. Ihre Kamen sind: D. marginicollis (Dej.) pl. 5 abgehil- 
det, signalicollis (Dej.) und nigrila (Dej.) Brasilien, dispar Mexiko, 
ruficollis Brasilien, minuta und lineigera Keu-Granada, gracilicollis 
(cornis ?) Bolivia, brevis Süd-Amerika, Aepylus (Dej. Cat.) Bucnos-Ayres 
und bitwdula Maldonado. 

Ebenda p. 55 f.) beschreibt derselbe Cycnoderus expedilus Neu- 
Granada und Peru und C. chlorizons Brasilien. 

Desselben „Essai nionographique sur le genre Bhopalophora“ 
(ebenda p. 57—64) bringt im Ganzen 21 Arten dieser Gattung zur 
Kenntniss, mit welcher der Verf. Tioopus Le C. identificirt. Keue 
Arten sind : Rh. vidua Amazon., occipitalis (collaris Dej. Cat.) Bahia, 
discicollis (Dej. Cat.) Mexiko, Venezuelensis Caraccas, miniatocollis 
Mexiko, incrustata ebenda, Brasiliensis, versicolor und Jtmidiafa Keu- 
Granada, Amazona , torquata Chile und Plalensis 31onlevideo. 

Ferner beschrieb Che vrolat (Rev. et 31agas. de Zool. 1859. 
p. 26 f.) Chrysoprasis iridipennis von Buenos Ayres , basalis und co/- 
laris aus Brasilien, hamalicornis von Lagoa Santa und Cosmfsoma 
semicupreum vod Cayenne als n. A. — Die Gattung Pascoea White 
ist nach ihm identisch mit Sphingnotus Perroud (Bullet, soc. entom. 
1859. p.5). 

Paseo e (Transact. eotom. soc. V. p. 16 ff.) machte folgende 
neue Gattungen und Arten io gewohnter aphoristischer Weise bekannt: 
Lissonoius Shepherdi Para (scheint L. biguttatus ScliÖnh.), Cerogenia 
sericata Para, Nyssicus n. g. für Eburia 4-guttata Oliv, errichtet, 
welche von Eburia durch lange Maxillartaster und gekeuDe Schenkel 
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abweicht.— Er o Schema n. g., mit Pteroplatus verwandt, von dieser 
Gatl. durch kurze Taster, fast cylindrisches und akgeslutztes Endglied 
derselben, vorn zu einem Halse abgeschnürten Prothorax, dessen 
Seiten einen kurzen Zahn haben und dessen Scheibe uneben ist, durch 
gleichbreite Flügeldecken u. s. w. unterschieden. — Art: E . Potteri 
Sidney. — Didymocantha cylindricollis Moreton-Bay, Trichome- 
sia n. g., nach des Yerf.’s Ansicht neben Uracanthus zu stellen; 
Kopf schmal und langgezogen, Mandibeln und Obeilippe kurz, End¬ 
glied der Taster länglich eiförmig, stumpf, Fühler entfernt stehend, 
kräftig, nur von Kürpcrlänge, mit gleich langen Gliedern (das zweite 
ausgenommen). — Art: Tr. Neumani Provinz Victoria. ~ Sebas - 
mia n. g., von Cerambyx hauptsächlich habituell unterschieden; Flü¬ 
geldecken verhältnissmässig breit, Beine und besonders die Schienen 
kurz, Prothoiax schmal, vorn verengt. — Art: S. Templetoni Ceylon. 

— Cerambyx tenustus, vernicosus , versuius, consocius, inacilentus 
Ceylon, demissus Ostindien (Benares) , Hesihesis nioerens Sidney. — 
Oxylymma n. g., nächst Hhinotragus und Oregostnma; Kopf sebnan- 
zenformig verlängert, Augen rund, hervorstebend, Fühler kurz, fa¬ 
denförmig, 4. und 5. Glied gleich lang, 3. doppelt so lang; Flügel¬ 
decken kurz, flach, hinten allmählich zugcspilzt, Schenkel gekeult, 
erstes Tarsenglied nicht viel länger als das zweite. — Art: 0. lepida 
Parä. — Ayaone n. g. für Khinolr. notabilis, molorchoides, trili- 
neatus White und Verwandte. —- Thranius n. g. (zeigt mit Steno- 
pterus, wohin sie dcrYerf. stellen will, so wie mit den Molorchinen 
überhaupt nur eine oberflächliche Aehnlichkeit, weicht dagegen von 
denselben durch die hinten offenen llüftpfanncn der Vorderbeine 
ab); Kopf und Mandibeln kurz, Augen kaum ausgerandel, Taster 
kurz mit etwas aufgelriebenem Endgliede, Fühler fadenförmig, mit 
längerem drittem Gliedc; Prothorax vom bucklig, Flügeldecken schmal, 
flach, den Hinterleib nicht ganz deckend, Schenkel nicht verdickt. 

— Arten: Thr . gibbosus Ceylon und bimarulatus Malacca. — ffoma- 
lomclas zonatus Cejloo, Slenoderus labiatus Australien, Tritocosmia 
rubea , paradoxe und Vigglesii Neu-Ilolland, Callichroma trogoninvm 
Ceylon, Thomsoni Borneo. — Collyr o des n. g. nächst Pseudoce- 
phalus IVewni., einer Cnllyris im Ansehen gleichend; Kopf breit, 
hinter den Augen zu einem dünnen Halse eingesclinürt, Taster kurz, 
Oberkiefer und Oberlippe kurz, Fühler fadenförmig, kürzer als der 
Körper ; Thorax lang und vorn sehr dünn, Flügeldecken gleich breit, 
flochgedrückt, Schenkel in der Mitte dicker. — Art: C. Lacordairei 
Malacca. — Deulevomma mutica , Obrium laterole und? moeslum 
Ceylon, ibidionoides Sidney, Clytus ascendens und Walkeri Ceylon, 
Balyi Ostindien, Bouringii Hongkong, ßrachytria paleherrima Moie- 
ton-Bay, Mccynopus seinivilrevs Melbourne, hchnotes Bakeirellii i 
Omotes erosicollity Pempsamacra teilila. — Diotima a. g., scheint 
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nach dem Verf. den Ccramb. genuin, anzugehöreu, obwohl es in 
mehrfacher Beziehung zu den Lcpluren hinneigt. Kopf klein, über 
die grossen und fast ganzrandigen Augen nach hinten ausgedehnt, 
Oberlippe die stark gekrümmten Oberkiefer fast bedeckend, Kiefer¬ 
taster lang, mit erweitertem, abgestutztem Endgliede, Fühler kurz mit 
längerem drittem Gliedc; Flügeldecken lang, gleichbreit, flachge¬ 
drückt, an der Spizte gerundet, Beine schlank, Mittel - und llinter- 
hüften konisch, genähert. —Art: D. i tndulala Moreton-Bay. — Psi- 
lomorpha apicalis , Rhagiomorpha exilis Keu-Ilolland. # 

Derselbe (Annals of nat. bist. 3. ser. V. p. 120) beschrieb 
Eurycephalus tariabilis und Glaucytes scilulus als n. A. von den 
Molukken und gab vorläufige Diagnosen von Cerambyx aureipennis 
und Tmesisiernus lotor als o. A. von Balchian (Pruceed. entom. soc. 
1859. p. 84). 

Horn (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1860. p. 571) 
stellte eine neue Gattung Euryoptera auf, die im Allgemeinen 
Callidium gleichen soll, sich aber durch die nicht zusammenstossen- 
den Vorderhüflen unterscheidet; Augen tief ausgerandet, Taster Fast 
gleich, Oberlippe nicht ausgerandet, Mesostcrnum dreieckig mit schar¬ 
fer Spitze. —Art: Eur. sanguinicollis , pl, 8. fig. 3 abgebildet. — Neue 
Arten, gleichfalls aus Kord-Amerika: Arhopalus ]Vilsonii und Clytus 
nitidus, pl. 8. fig. 4 u. 2. 

Fairmaire und Germain (Revision des Coleopteres du 
Chili, Annal. soc. entom. VII. p. 488) charakterisirten eine neue Gat¬ 
tung Ad albus, zwischen Closteromerus und Euryprosopus stehend; 
Fühler gegen die Spitze hin verdickt, kürzer als der Körper, das 3. 
und 4. Glied fast gleich, dünn, die übrigen dick. Ilalsschild kurz, 
etwas uneben, Flügeldecken fast von der Basis ab klaflend , gegen 
die Spitze hin leicht verengt; Beine kurz, mit breiten zusammenge¬ 
drückten Schenkeln und schlanken Tarsen, Vorderhüften Fast zusam- 
menstossend. — Drei Arten : A. crassicornis, flavipennis und dimidia- 
tipennis. — Ausserdem folgende neue Arten: Sibylla integra, flavo- 
signata, Ilephaestion pallidicornis , rufofemuratus , opacus, virescens, 
ßaticans, Callisphyris semicaligatus, apiciconiis , asphaltinus , Necy - 
dalopsis femoralis , Holopterus araueipes , compressicornis, Cycnoderus 
tricolor, Tillomorpha myrmicaria , Callidcriphus tcstaceicomis , Gram- 
micosum flaiotritidum , semipolitu7n und llesperophanes inspergatus. 

Philipp! (Entom. Zeitung 1860. p. 249 f.) beschrieb Calli - 
ckroma concinna, Hepkaestton versicolor , annulatus , Flalynoccra m- 
gripes, Necydalopsis Valdiviensis und Grammicosum bifascialum als 
n. A. gleichfalls aus Chile. 

Motschulsky (Etud. entom. 1859. p. 142 f.) Cerambyx mulli- 
plicatus und Clytus Bartholomei als n. A. von Leakoran , (Bullet, de 
Facad. de St, Petersbourg I. 1860. p. 310) Clytus tariabilis aus der 
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Songarei und gab Diagnosen von Clylus sexmaculalus und Pronocera 
Daurica als n. A. vom Amur (Bullet, de Moscou 1859. II. p. 494.) 

Gebier (Bullet, de Moscou 1859. II. p. 346 u. 1860. II. p. 29) 
Hammalicherus scapularis und Clytus quinquemaculatus als n. A. aus 
der Songarei. 

Boheman (Fregatten Eugenies Resa p. 150) Eburia amabilis 
von den Gallapagos-Inseln und sexnolata aus Californien. 

Einzelne neue Arten siod ausserdem: Purpuriccnus Wachanvui 
Levrat (Annal. soc. Linneenne de Lyon V. p. 261) aus der Türkei, 
Chjlus clartcornis Reiche (Annal. soc. entom. VIII. p. 734) aus Sici- 
lieo und Distichocera Thomsonella White (Annals of nat, hist. 3. ser. 
III. p. 290 und Proceed. zoolog. soc. of London p.121. pl. 58) aus 
Australien. 

Lamiariae. — Fairmaire (Annal. d. 1. soc. entom. VII. 
p.524) gründete eine neue Gattung Es lala auf die Ilebestola-Arteo 
mit kurzem, dickem Körper, nicht parallelen und an der Spitze stumpf 
abgerundeten Flügeldecken; Augen gross, stark ausgeschnitten, Ober¬ 
lippe fast viereckig, Fühler etwas kürzer als der Körper, 4. Glied 
etwas länger als das 3., die folgenden allmählich kürzer, unterhalb 
schwach gewimpert. — Arten: E. hirsuta und unicolar n. A. aus 
Chile. — Emp hy l u eci a n. g., die Phytoecia - Arten »o Chile re- 
präsentirend, durch schlanke Fühler, die beim Männchen oft sehr viel 
länger als der Körper und innen gewimpert sind und dadurch, dass ihr 
4. Glied länger als das 3. ist, unterschieden. — Art: E. sutura-alba von 
Santiago. (Auch Agap. suturella, lineolata Blancli. u. a. gehören der 
Gattung an.) — freue Arten aus Chile (ebenda p. 511 ff.) sind: Ashjno- 
mus abliquatus , Leiopus saricinus, asperipennis, Hoplonotus subarma- 
lus , Zygocera picturata, ßlicracleples rariolasus, Talaepora pvsilla und 
nana, Hesycka cribripennis, Cacostala vagelineata , Hebestola apicalis. 

Buquet, frotice monographique sur un genre nouveau de 
Coleopteres de la famille des Cerambycides (Arcan. natur. p. 45 ff. 
pl. V) zweigte Lamia caprcola Germ, und Apocoptoma Chahrillacii 
Thoms. von der bisherigen Gattung Oncideres Serv. (Apocoptoma Kirby) 
zu einer eigenen Gattung Treslania ah, deren Charaktere er aus¬ 
einandersetzt und unter welcher er, ausser den genannten, Tr. forli - 
carm'a Cayenne, Cheirolnlii (Oncideres leucocephnla Chcvr. i. 1.) 
Bolivia, terminata Cayenne, Mniszechii Brasilien, fvlgurata und sigtii- 
fera Guadeloupe als n. A. beschreibt. Vier dieser Arten sind auf pl. V 
in kolorirlen Abbildungen dargestellt. — Ebenda p. 99 gründet B. 
auf den Ccrambyx quadricornis Oliv., von dem er auf pi. V eine gute 
Abbildung giebl, eine neue Gattung Talasius, die mit der im J. 1858 
von Pascoe aufgestellten Gattung Ecthoea zusammcnfnllen würde. 
Wie bereits im vorigen Jahresberichte erwähnt, gehört als zweite Art 
dieser Gattung der Trachysomus Taunus Er. nn. 

Archiv f. Naturg. XXVI. Jahrg. 2. Bd. 
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Thomson (ebenda p. 65—84. pl. VI—VI11) veröffentlichte eine 
Monographie der Gattung Batocera, in welcher er im Ganzen 80 Ar¬ 
ten aufluhrt, die er ausführlich beschreibt. Trotz des beträchtlichen 
Zuwachses an Arten, die vor Kurzem die Arcbives entoniol. des Verf. 
der Gattung brachten, bereichert er dieselbe auch hier wieder mit einer 
Anzahl neuer: B. aeneonigra Neu-Guinea, magica Java, hnmeridens 
(Latr.) Java, Chevrolatii Ostindien, adelpha ebenda, Mniszechii Philip¬ 
pinen, titajia Ostindien und Javanica. Die drei beifolgenden Tafeln 
sind den Archiv, entomol. entlehnt und bringen also keine der neuen 
Alten zur Anschauung. 

Derselbe, Revue dn gern e Taeniotes (ebenda p. 06 f.) be¬ 
schrieb T. decoratus (Dej.) Brasilien und Cayennensis (Dej.) als n. A. 

Paseoe (Transaet. entoni. soe. V. p. 29 ff.) beschrieb folgende 
neue Arten : Orcodera eretifera und Trypanidius geniinus Brasilien, 
Aegomorphus rejnutus Tara, Lasiopezus ]Yhitci Pt. Natal, Potyrhaphis 
Jansoni Parä, Onychocerus albilarsis Brasilien. —• Dgsthacla n. g. 
ohne auffallende nähere Verwandtschaft zu irgend einer bekannten 
Gattung. Kopf klein, Augen weit ausgcrnndel, äussere Unterkieferlade 
verlängert, Fühler etwas genähert, borstenförmig, länger als der Kör¬ 
per, 3. und 4. Glied am längsten ; Thorax quadratisch, seitlich ge¬ 
dornt, Flügeldecken an den Schultern am breitesten, hinten sehmaler 
werdend, erstes Tarsenglied am längsten. — Art: D. anomala More¬ 
ton - Bay. — Zygocera Mac Leayi Sidney, penlheoides Swau - River, 
bifasciala , plu?nifera und pumila Sidney, complexa Am, harbicornis 
Moreton-Bay, llypsdomns pupillatus , variolosus und paganvs Para, 
Hesycha tiiphonoides , albilalera, Acrcnea terrena und cognata Parä, 
Leiopus suffusus Am, Exocentrus hamalicollis , hispidulus Aru, incltisus 
Pt. Natal, Gyaritus laevicollis Aru, JSiphona Bakeicellii Moreton-Bay, 
pullata und insularis Aru, Coplops nanus Aru, Me&osa columba Cey¬ 
lon, Penlkea conferta Aru, Symphyleles metultis Aru, sodalis und cin- 
namomeus , Rhtjliphora polymita und cretala Moreion - Bay, Golsinda 
infausla Borneo, Meton granulicolHs Aru, Üigglesii Moreton-Ray, 
Tcnmostcrnus dissimilis ebendaher, Monohammus commixlus und Ce- 
reopsius patronus Ceyloa, histrio Am. — Ostedes n. g. mit Mo- 
nobammus irn Habitus übereinstimmend, aber zugleich aa manche 
Cerambyciden sens. strict. erinnernd, durch verlängerte Tarseo auf¬ 
fallend. — Art: O pauperata Aru. — Cacia triloba Ceylon, 0/e?io- 
camptus clarus Nord-Chiaa, Callia chrysomelina Parä, Jolea proxima 
Ceylon, histrio ebendaher, Asthates externa uod ditisa Ostindien, 
decipeens Sumatra, Kotolophia dispersa Nord - Australien , variabilis 
Aru, Stkenias Bondii Ostindien. — Phemone n. g. für Apomecyna 
freaata Paseoe, Athemistus n. g. für Parmena rugosula Guer. — 
Apomecyna nigrtta N T ord - Australien , Hathlia grammica und murina 
ebendaher, procera Ceylon,' Piopica incana , stigmatica und varipennis 
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Aru, praeusla Ceylon, exocenlroüles Moreton-Bay, Colobotkea longi- 
mana Brasilien, Fnji und luctuosa Pajä, Anotnoesia dofosa Pt. Natal, 
Snpcrda funesta Adelaide, Amphionycha circumcincla Amazonenslrom, 
Glenea scapifcra und contmissa Ceylon, Pachypeza simplex Pani. — 
Esmia n. g. mit Pachypeza zunächst verwandt, aber durch die Füh¬ 
ler, an denen die vier ersten Glieder doppelt so lang als die übiigen 
zusammen sind, die weniger kräftigen Beine, die mehr zur Seite ge¬ 
rückten Angen u. s. w. unterschieden. — Art: E. lurbala Parä. — 
Microlragus amycleroides Morelon-Bay. 

Horn (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 18G0. p. 571) 
charaklcrisirle Aegilopsis n. g. aus der Verwandtschaft von llip- 
popsis. Kühler geoähert, länger als der Körper, unterhalb dicht be¬ 
haart, erstes Glied cylindrisch, so lang wie das 3. und 4. zusammen- 
genommen; Augen hinterwärts leicht winklig, Stirn verlängert; Kopf 
und Thorax gleich breit, letzterer unbewehrt, Flügeldecken breiter, 
Klauen an der Basis nicht venvachsen. —Art: A. cinerea aus Texas, 
pl. 8. lig. 7 abgebildct. 

Als neue Arten wurden ferner bekannt gemacht: 

Von Chevrolat (Rev. et Magas. de Zool. 1860. p. 269 und 
p. 302f.): Phyloecia grisescens , cobaltina , echii und chloriznns aus 
Algier und (ebenda 1859. p. 541) Telrops Starki aus den Bairischen 
Alpen. 

Von Buquet (Annal. soc. enlom. VII. p. 630 Pf.): Apriona 
gracilicornis von Java, Apr .? tomentosa (de Haan i. lil.) von Guinea, 
Ceroslcrnn pollinosn von Java und Acnnlkoderus septemmacvlalus von 
Cayenne. Ucbcr die Gattung Apriona Chevr. bemerkt der Verf., dass 
sic nicht zwölf-, sondern elfgliedrige Fühler habe. 

Von Fairmairc (ebenda p. 62): Leiopus femoratus und Mo- 
rimus obsolelus von Constantinopel. 

Von Le Co nie (Procecd. acad. nat. scienc. Philad. 1859. p. 81): 
Telraopes mancus von Fort Tcjoo und (Coleoptern of Knnsas and 
Eastern NeW’-Mexico p. 21 f.) Stenostola satur?iina , Amphionycha ar- 
dtns und subarmala aus Nord-Amerika. 

Von Pascoe (Proceed. entom. soc. 1859. p. 54): ü/onoAnmnius 
Grayi und Agniu fusciula von Amboina und (Annals of nat. hist. 
3. scr. V. p. 120 f.) Agnia eximia, Trihammnlus Irislis und Cylindro - 
pomus grammicus von den Molukken. 

Von Boheman (Fregatten Eugenies Resa p. 151): Compsosoma 
quadriplagiala und Superda versicolor von Bucnos-Ayres. 

Von Paiva (Annals of nat. hist. 3. scr. VI. p.3G0): Abryna 
Regis Petri und IS'iphona Regis Fernnndi von Camhoja. 

Von Wbite (Procecd. zoolog. soc. of London 1859. p. 122): 
Rhytiphora amicula und Symphyleies armatulus aus Nord-Australien, 
auf pl. 59 abgebildct. 


516 Gcrstaeckev: Beliebt über die wissenschaftlichen Leistungen 

* Von Motschulsky (Bullet, de l’acad. de St. Petersbourg 1. 
1860. p.310): Dorcadion acutispimnn aus der Songarei und (Bullet, 
pbys.-raatb. de I'acad. de St. Petersbourg XVII. 1859. p. 571 und Me- 
langes biolog. de I’acad. de St. Petersbourg III. 1859. p. 233 f.) Mo - 
nokamtmis impluviatus und Pogonocherus costatus von Jakutsk. 

Von Kraatz (Berl. Ent. Zeitschr. III. p. 56): Acanlkoderes 
Krüperi aus Akarnanien und Tetrops nigra aus Sardioien. Letztere 
ist nacb Bau di (ebenda p. 842) our eine Varietät von Tetr. praeusta 
und in riemont einheimisch. 

Von Lev rat (Etud. entom. 1. p. 41): Phytoecia lineaticollis 
aus Tunis. 

Mulsant und Reveliere (Annal. soc. Linnecnne de Lyon VI. 
p. 134 f. und Opusc. entom. XI. p. 92) beschrieben die Larve von 
Niphona picticornis, welche in Feigenbäumen, Ulmen und immergrü¬ 
nen Eichen lebt. 

Türk (Wien. Ent. Monatsschr. III. p. 256) fand Phytoecia un- 
cinala Redt. als 3Iännciien mit Phyt. molybdaena Schönh. (Weibchen) 
in Begattung; die Art ist daher Ph. molybdaena zu benennen. 

Nach Chevrolat (Bullet, soc. entom. 1859. p. 5) ist Oplophora 
Sieholdii Guer. und Monohammus Championi White identisch mitLamia 
rubra Dalm., Monohammus armatus White mit Ilectinoschema spinosa 
Thoms., Monohammus Georgius White mitMonoh. subgemmatus Tboms. 
und Tragiscoscbema gracilicornis Chevr. mit Tragocephala amabilis 
Perroud. 

Nach Buquet (ebenda p. 185) Trachysomus eleplias Buq. ideo- 
tisch mit Cerambyx verrucosus Oliv. 

Lepturidae. — LeConte (Proceed. acad. nat. scicnc. Phi¬ 
ladelphia 1859. p. 80) beschrieb Toxolus nubifer , Lcplura sexspilota 
als n. A. von Fort Tejon, p. 88 f. . Leptura xanthogastcr, quadrillum , 
laetifica, snnguinea, dehiscetis und lugens von der Shoahvater- Bay 
und aus dem Oregon-Gebiete. — Ebenda 1860. p. 321 Acmaeops mol - 
lipilosa , viola und lupina als n. A. vom Oregon und den Rocky-Moun¬ 
tains. — Ferner (Coleoptera of Kansas and Eastern Ncw-Mexico p. 21) 
Acmaeops dorsalis und Leptura ertbripetmis als neue Art aus Nord- 
Amerika. 

Horn (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelphia 1860. p. 570« 
pl.8) Leptura aurata und nilidicollis als n. A. aus West-Virginien. 

Gebier (Bullet, de Moscou 1859. II. p. 347 und 1860. II. p. 30) 
Toxotus tntaricus, minutus, ? lomentosus, Packyla spinicornis und Sfe- 
nura nebulosa als n. A. aus der Songarei. 

Motschulsky (Bullet, phys.-math. de I’acad. de St. Peters¬ 
bourg XVII. 1859. p. 571 und Melanges biolog. de St. Petersbourg III. 
1859. p. 282 f.) Grammopiera dentalofasciala und Paekyta mulabilis 
als ii. A. von jakutsk. 
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Chevrolat (Rev. et ölagas. de Zool. 1860. p. 304) beschrieb 
unter dem Kamen Apatopkysis toxotoides eine neue Gattung und 
Art aus Algier, von der nur angegeben wird, dass das Männchen 
einem Toxotus, das Weibchen einem Prioniden gleiche; eine nähere 
Charakteristik der Gattung giebt der Verf. nicht. 

Fairmaire (Bullet, soc. entom. 1859. p. 216) diagnosticirte 
Leptura chlorotica als n. A. aus den Pyrenäen, Krnntz (BerUEnt. 
Zeitschr. 111. p. 96) Leptura adusta aus Croatien, welche von Lept. 
kipunctata und unipunctata unterschieden wird ; nach öl i 11 e r (Wien. 
Ent. ilonatsschr. 111. p. 363) ist dieselbe nur eine lokale Varietät von 
Lept. unipunctata. 

Guiffart (Ölemoires d. 1. soc. d. sciene. natur. de Cherbourg IV. 
1859. p.384) machte ölittheilungen über eine neue Varietät der Pa- 
chyta decempunctala. 

ChrySOmelina. Baly, Descriptions of new species of Phyto- 
phagous lnsects (Transact. entom. soc. V. p. 146—161). Die neuen 
Arten gehören den Gattuogen der Crioceriden, Ölegalopiden, Cbryso- 
melinen sens. strict. und Cassidaricn an. 

Derselbe, Descriptions of new species of Phytophagous Bcet- 
les (Annals'of nat. hist. 3. ser. 111. p. 195—209. pl.5). Drei und 
zwanzig neue Arten aus Brasilien, Indien und Afrika, welche den 
Gruppea der Ölegalopiden, Crioceriden und Cassiden angehören, wer¬ 
den beschrieben und zum Tbeil abgebildet. 

Derselbe, Descriptions of new genera and species of Phy¬ 
tophagous lnsects (ebenda 3. ser. IV. p. 55, 124 und 270 ff.). Zahl¬ 
reiche neue Arten aus den Gruppen der Chrysomelinen, Enmolpiden 
und Gallcrucarien. 

Sagridae. — Baly, Descriptions of some new species of 
Sagra, remarks on that genus and the characters of Cheiloxena, a 
new genus belonging to the samc family (Transact. entom. soc. V. 
p. 236—260. pl. 14). Verf. bringt zuerst Bemerkungen über mehrere 
bereits bekannten Arten bei, von denen er S. dentipes Lac. — ni- 
grita Oliv, var., perlncida Lac. = Buquctii var., ignita und förmosa 
Lac. = splendida, Weberi Lac. =■ Druryi, pygmaea Lac. = Petelii 
V8r., Adonis Lac. =? seraphica var. hält. — Als neue Arten werden 
ausführlich beschrieben: Sagra Pfeifferi Borneo, Javeti Pt. Natal, 
S/etcns» vom weissen Nil , Jansoni öladras, lucida Cap-Küste, cmar- 
ginata Westküste von Afrika, Parryi ebendaher, Kirbyi Congo, Mur- 
ragt vom weissen Nil, Dohrnü Westküste von Afrika, ausserdem 
nochmals S. carbuncnlns Hupe aus Sylhct und bicolur Lac. (Natalensis 
Thonis.). Schliesslich wird eine analytische (Jebersicht der bekannten 
Arten gegeben, deren der Verf. nach Abzug der Varietäten *33 selbst 
gesehen hat und von denen ihm fünf nur aus Beschreibungen be¬ 
kannt sind; ausgelassen ist »S. festiva des Hcf, aus Ölossanibique. — 
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Die neue Gattung Cheiloxena wird nur vorläufig den Sagriden 
beigezählt, zwischen welchen und den Laraicn sie im Habitus die 
fllitte hält; sie ist von allea Phytophagen durch den vom Gesichte 
getrennten Clypeus, welcher unter der tief ausgerandeten unteren 
Partie des Gesichtes verborgen und wahrscheinlich hinter diese zu¬ 
rückgezogen werden kann, unterschieden, voo den Sagriden auch 
durch die einfachen Hinterbeine. Der seitlich doppelt gedornte Thorax 
ist nur halb so breit als die gehöckcrlen Flügeldecken , die Fühler 
fadenförmig und voo Körperläogc. — Art: CA. IPesficoorft Sidoey, 
4—5 Lin. 

Waterhouse, Notes on the British species of Donacia (Trans¬ 
act. eutom. soc. V. p. 212—217) stellte die Charaktere der siebeozehn 
bis jetzt in England beobachteten Arten der Gattung Donacia io einer 
analytischen Tabelle zusammen. 

v. Siebold (Amt]. Bericht über die 34. Versammlung deut¬ 
scher Naturf. io Carlsruhe p. 211) gab nähere Auskunft über die 
eigentümliche und interessante Lebensweise der Larven voo Donacia 
linearis. Dieselben sitzen mit ihrem Hintcrleibsend.e, welches mit zwei 
hornigen Krallen hcwelnt ist, in einer ausgenagten Grube des Wur¬ 
zelstockes von Sparganium simplex fest, ragen dagegeo mit dem 
Kopfende in den die Sparganium - Wurzeln umgebcodeo Schlamm 
hinein , von dessen Bestandteilen (Fragmente von Diatomeen und 
Algen) sie sich ernähren. Das Einbohren in die Wurzeln von Spar¬ 
ganium geschieht nur behufs der Respiration ; in die beiden Eodhaken 
des Hinterleibes münden nämlich die beiden einzigen grossen Stig¬ 
mata, w elche die Larve gleich vielen Dipteren - Larven besitzt, uod 
diese werdea mit den latciccllular-Bäumen der Pflanze, w elche atmo¬ 
sphärische Luft enthalten, in Communikation gesetzt. 

Crioceridac, — ßaly (Transact. ent. soc. V. p. 14G tT.) be¬ 
schrieb Lema de Garidei als n. A. von Ecuador, variolosa von Sarawak, 
Erycina von Old-Calabar, cognata von Venezuela, Fortunei aus Nord- 
China, oculata voo Ecuador, Hebe aus Ncu-Guinea, Crioceris Adonis , 
ßavipennis und pulchella aus Nord-Indien und Bahewellii von der 
Moreton - Bay. — Ferner (Annals of nat. hist. 3. scr. III. p. 159) 
Crioceris scapuiaris aus Nord-China und Lema Batcsii vom Ama- 
zonenstrome. 

Le Conte (Procccd. acad. nat. scienc. Philadelphia 1859. p.89) 
Syneta suturalis als n. A. vom Puget-Suod und seriatet aus Califor- 
nien, (Coleoptcra of Kansas and Eastern New-Mexico p. 22) Lema 
Crivirgata als n. A. aus Nord-Amcrikn. 

Bohemnn (Fregatten EugeniesResa p. 152) Megascelis subtilis 
als o. A. voo der Insel Oahu, Lema quadrivittata von Buenos-Ayres 
und Crioceris russuia von Hongkong. 

Lema quadrimaculala Gehler (Bullet, de Moscou 1860. II. p.32) 



im Gebiete der Entomologie während der Jahre 1859 u. 60. 519 

d. A. aus der Songarei, Crioceris deeorata Morawitz (ebenda 1860. I. 
p. 299) n. A. aus Sarepta. 

S ufrrinn (Entom. Zeitung 1859. p.41) setzte die Unterschiede 
von Leina abdominalis Oliv, und L. abdominalis Dalm. auseinander 
und belegt letztere Art, welche ans Guinea stammt, mit dem neuen 
Kamen Lema renfralis. — Die ebenda p. 42 ausgesprochene und be¬ 
gründete Vennuthung des Verf.’s, dass Leina coeleslina Klug mit L. 
puhescens Lacord. identisch sei, kann Ref. nach Vergleich der Typen 
beider Autoren im hiesigen Museum bestätigen; Suffrian hat diese 
Art auch von Old-Cnlabar erhalten. 

Cornelius (ebenda 1859. p. 44 f.) beschrieb die Larve, Puppe 
und Vcrwandlungsgesdiichte der Leina rugieollis Kugel.; die Larve 
lebt iui Juni von den Blattern von Cirsiwil arvense und zwar auf 
der Unterseite derselben. 

Megalopidae. — Baly (Annals of nat. hist. 3. ser. III. 
p. 199 IT.) beschrieb als n. A. Agalkomerus Batesii , filastostcthvs tko~ 
r et ci cms, Batesii, Pascoei, Jekclii , Javeti und Megalopus I Yatevhousei 
sämnitlich vom oberen Amazonensti ome, Temnaspis speciosus , Doicnesii 
und qninquemaculalus aus Kord-Indien, pulcher aus Kord-China, m- 
griceps von Nepal, insignis aus Kord-Indien, roecilomorpha Murraxji 
aus Üld-Calabar und fulvipennis von Port Natal. — Abbildungen von 
sechs dieser Arten auf pl. 5. 

Derselbe (Transact. entom. soc. V. p. 153) Agathomerus Sallei 
als n: A. aus Mexiko- 

C1 y tIi r i<1 a e. — Als neue Arten wurden bekannt gemacht: 

Vonßoheman (Fregatten Engenies resap. 154): Clythra egre - 
gia aus Malaeca und brevicoUis von Rio-Janeiro. 

Von Le Conte (Coleoptera of Kansas and Eastern New - Me¬ 
xico p.22): Coscinoptera franciscana aus Kord-Amerika. 

Von Reiche (Annales soe. entom. Y11I. p.735): Clythrn (51a- 
erolenes) Bellieri von Sieilien. 

Cryploeephalidne. — Suffrian’s „Beitrag zur genaueren 
Kenntniss der Cryptoceplialen Australiens“ (Linnaea entoniol, XIII. 
p. 1—171) bringt trotz einer in den vierziger Jahren von San oder» 
versuchten Bearbeitung der Kenholländiselien Arten dieser Gruppe 
nicht nur eine sehr ansehnliche Zahl neuer Speeics derselben zur 
Kenntniss, sondern gewährt zugleich einen richtigen Einblick in ihre 
systematischen Beziehungen. Kaeh der Saunder'sehen Bearbeitung bot 
Australien scheinbar einen Reichthum an Cryptocephaliden-Gattungen 
dar, der gegen die geringe Zahl der Gattungen in allen übrigen Erd- 
tlieilcn im höchsten Grade auffallend sein musste; waren jedoch schon 
von Erichson Bedenken gegen die Gültigkeit der dafür aufgestell¬ 
ten Charaktere erhoben worden, sn erwiesen sich letztere nach einer 
eingehenderen Untersuchung Sli'ffrinn's fast durchweg (so well die 
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Gattungen dem Verf. in natura bekannt geworden sind) als unzuläng¬ 
lich, indem dieselben sieb theils als relativ, theils nur als sexuell 
herausstellten. Dagegen Dessen sich unter mehreren, erst neuerdings 
bekannt gewordenen Arten solche auffiiulen, welche sich in keine 
der bis jetzt aufgestellten Gattungen unterbringen Hessen und zu neuen 
erhoben werden mussten, welche theils der Monachus-, theils der 
Cryptocephnlus-Gruppe angeboren. In der Monachus- Gruppe unter¬ 
scheiden sich die drei Neuholländischen Gattungen von den aus den 
übrigen Weltteilen stammenden sogleich durch die nur fünfgliedrige 
Fühlerkeule, welche bei Ditropidus Er. gedrängt, bei den beiden 
neuen Prasonotus und Elaphodes dagegen locker ist; letztere unter¬ 
scheiden sich von einaoder durch die Bildung der Vorderbrust, wel¬ 
che bei Prasonotus länger als breit uod hinten bogig ausgeschnitten, 
bei Elaphodes dagegen breiter als lang und hinten kaum ausgerandet 
ist. — Di e Cryptocephalus-Gruppe ist ausser durch Cadmus Er. und 
Cryptocephalus auct. io JVeu-llolland noch durch die Gattuogen L o~ 
xopleurus (Vorderbrust in einen stumpf dreieckigen Zipfel ausge¬ 
zogen) und P ho mb o s ter nu s mit rautenförmig zugespitzter Vorder¬ 
brust vertreten, von denen letztere vielleicht mit Aporocera Saund. 
zusannnenfällt. — Die 58 vom Yerf. mit gewohnter Sorgfalt und er¬ 
schöpfend beschriebenen Arten, welche der grossen Mehrzahl nach 
neu sind, ycrtheilen sich unter die einzelnen Gattungen folgender- 
massen: 1) Prasonotus n. g., 2 n. A. 2) Elaphodes n. g., 
2 n. A. 3) Ditropidus Er. 15 A. (10 neu). 4) Cadmus Er., womit 
Odontoderes, Prionopleura, Lachnabothra und Onchosoma Saund., so 
wie Bracbycaulus Fairm. zusammenfallen, mit 14 A. (5 neu). 5) Cry- 
ptocephalus auct. (Dicenopsis, ldiocepbala und Üchrosopsis Saund.) 
mit 15 A. (7 neu). 6) Loxopleurus n. g. (wozu u. a. Crypt. pau- 
perculus Germ., Pachybr. rufescens und inipressicollis Bohcm. gehö¬ 
ren) mit 7 A. (4 neu). 7) Rhombosternus n. g. mit 2 n. A. 
8) Pachybrachys Chcvr. 1 A. — Zweifelhaft oder unbekannt sind dem 
Verf. 39 Arten von Fabricius, Boisduval und besonders von 
Saunders geblieben, deren Charakteristiken am Schlüsse der Arbeit 
abgedruckt werden ; es stellt sich mithin die Zahl der bereits be¬ 
kannten Cryptucepbalcn Australiens auf nahe an hundert. 

Desselben Verf.’s „Berichtigtes Verzeichniss der bis jetzt be¬ 
kannt gewordenen Asiatischen Cryptoccphalcn (Linnaea cnlom. XIV. 
p. 1 — 72) liefert nachträgliche, theils berichtigende, theils ergänzende 
Bemerkungen zu bereits bekannten , die Beschreibung einer Anzahl 
neuer Artcu (unter denen gewisse eigentümliche Pachybrachys-For- 
inen aus Ostindien besonders hervorzubeben sind), so wie endlich 
die Charakteristik einer neuen Gattung aus der Monachus- Gruppe, 
IS'amens D ioryctus. Sehr eigentümliche, gedrungene Form, fast 
vom Ansehen der Lainprosooia- Arten, auch der Gattung Liodcs 
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ähnelnd: durch die Vorderbrust, welche breiter als lang, hinten leicht 
zweihuchtig , dreikielig” und vorn mit ausgeliöhltem Jlalskragen ver¬ 
sehen ist, ausgezeichnet. Schildchen klein, Halsschild mit lang ausge¬ 
zogenem Hinterzipfel, Flügeldecken mit grossem, stark hervorspringen- 
dem Seitenlappen. — Art: D. porculus Ceylon. — Die Arteozahl der 
übrigen Asiatischen Gattungen stellt sich nach den Nachträgen des Verf.’s 
folgendermassen: Monachus 1 A., Melixanthus 2 A., Cryptocephalus 
146 A., Loxopleurus 1 A. , Pachybrachys 13 A., Stylosomus 1 A. 

Von Boheman (Fregatten Eugenies rcsa p. 155 ff.) wurden als 
n. A. beschrieben: Cryptocephalus (Cadmus) litigiosus von Sidney, 
dapsilis vod Java, picturatus von der Insel Puna, il lonachus biplagia- 
tus und modestus von Montevideo, contractus , viridiaeneus und pici- 
pes von Rio-Janeiro, nigritulus und Pachbyrachys nigronotatus von 
Montevideo, ßavovarius von Rio-Janeiro, insularis yon Taiti, Loxo¬ 
pleurus impuessicollis und rufescens von Sidney. 

Von Fairmaire (Anna), soc. entom. VII. p. 63) Cryptocepha¬ 
lus ochroleucus uüd holoxanthus von llyeres und (Bullet, soc. entom. 
1859. p. 151) Cryptocephalus duodecimplagiatus aus Galizien. 

Von Mulsant und Rey (Aunal. soc. Linneenne de Lyon VI! 
p.343) Cryptocephalus maculicollis , dem Cr. signaticollis Suffr. ähn¬ 
lich, als n. A. aus dem Departement Var und (üpusc. ent. IX. p. 45 ff.) 
Cryptocephalus brachialis und Pachybrachys sinuatus als n. A. aus 
Südfrankreich. 

Einzelne neue Arten sind ausserdem: Cryptocephalus mucoreus 
Le Conte (Coleoptera of Kansas and Eastern New-Mexico p. 23) aus 
Nord - Amerika, Cryptocephalus tatarievs Gebier (Bullet, de Moscou 
1859. H. p. 352) aus der Songarei, Cryptocephalus Beckeri und Sty¬ 
losomus cylindricus Morawitz (ebenda 1860. I. p. 299 f.) von Sarepta, 
Cryptocephalus Suffriani Dohrn (Entom. Zeitung 1859. p. 426) eben¬ 
daher und derselbe wie Cr. Beckcri, endlich Cryptocephalus nigridor - 
sum (!) Chcvrolat (Rev. et Magas. de Zool. 1860. p. 453) aus Algier. 

Eumolpidae. — Baly (Annals of nat. hist. IV. p. 124 ff.) 
charakterisirtu folgende neue Gattungen: Lamprosphuerus o. g. 
Körper halbkugüg , Kopf fast senkrecht, bis zur Hälfte der Augen, 
eingesenkt, Fühler fast fadenförmig, Maxillartaster mit stumpf eiförmi¬ 
gem Endgliede; erstes Glied der llinteitarsen fast so lang als die heiden 
folgenden zusammen, das dritte fast bis zur Basis gespalten, die 
Klauen stumpf gezähnt. — Arten : L. tarsatus Cayenne, ubdominalis , 
c ollaris, specularis und aeruginosus Amnzon. — 2) Chrysolam - 
pru n. g. Körper länglich, gewölbt, Kopf fast senkrecht, bis zu den 
Augen eingesenkt, Fühler fadenförmig, fast von Körperlänge, Maxil- 
lartaster gekeult, mit eiförmigem Endgliede ; Vorderschenkcl verdickt, 
unten scharf gezähnt, Klauen mit zusammengedrücktem Zahne, Pro- 
sternum fnst so breit als lang, beiderseits concav.—Art: Chr. splcu- 
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dens Nord-China. •— 3) D ermoxanthu s n. g. Körper verlängert, 
fast cylindrisch, Kopf senkrecht, Fühler um die Hälfte länger als der 
Körper, Mandibeln gross, gekrümmt, I\1 axillartrister fast fadenförmig; 
Thorax beinahe cylindrisch, Schildchen halb eiförmig, erstes Glied 
der llintertarsen kürzer als die beiden folgenden zusammengenommen, 
Klauen mit Anhang. — Arten: D. puhus und fraterrms von Old-Ca- 
labar. — 4) Stenolampra n. g. Körper veilängert, gewölbt, 
Kopf senkrecht, bis zu dea Augen eingesenkt, Fühler fast von 
Körperlänge, Maxillartaster mit konisch-eiförmigem Endgliede; Tho¬ 
rax fast cylindrisch mit gezähneltem Seitenrande, Schildchen qua¬ 
dratisch mit stumpfer Spitze, Schenkel leicht verdickt, die vorderen 
mit einem Zahne. Fussklauen an der Basis gezähnt, erstes Glied der 
llintertarsen den beiden folgenden zusammen fast gleich. — Zwei 
Arten: St. costata und geniculata vom oberen Amazonenstrome. — 
Fernere neue Arten sind: Ckrysochus Chincnsis «nd thoracicus Nord- 
China, Corynodes gloriosus Nord-Indien, Typophorns 4-pustulatns Va¬ 
terland?, basalis und Kirbyi Brasilien, obliquus Venezuela, kumeralis 
Guatemala, rvßcollis Brasilien. 

Stal (Öfvers. Yctensk. Akad. Förhandl. XV. p. 251) diagnnsti- 
cirte Calomorplta n. g., von Euryopa durch die Bildung des Ko¬ 
pfes und der iMandibcln unterschieden; ersterer ist schmaler als der 
Thorax, mit breit abgestulzter Stirn, letzterer nur von gewöhnlicher 
Entwickelung. Fühler kaum länger als der halbe Körper, gegen di© 
Spitze hin kaum verdickt, 2. und 3. Glied fast gleich lang; Flügel- 
deckea gleich breit, Fussklauen gespalten. — Art: C. Wahlbcrgi 
Cafiernland. 

Mora witz (Bullet, de Moscou 1860. 1. p. 301) machte eine 
neue Gattung Hcterocnensis (sic! soll wohl -cnemis heissen und 
wäre der Name dann bereits vergeben) bekannt mit folgenden Cha¬ 
rakteren: „Capite subincliaante, antennis palpisque filifonnibus, tho- 
race transverso, corpore alato, segmentis abdominalibus simplieibus, 
femoribus dentatis, tibiis anticis simplieibus, posticis angulo externo 
emarglnatis: nrticulo tarsorum secundupriino acquali, unguiculis sim- 
plicibus. — Art: //. rcrsicolor von Sarepta. 

Bohcman (Fregatten Eugenics resa p. 161 ff.) beschrieb als 
n. A.: ßlyochrous denlicoliis von Bio-Janeiro, Typophorus auslralis 
von Sidney, rußceps und nigronotatns von Java, biplagiatus von Rio- 
Janeiro , ylcts vestita voa der Insel Mauritius, Dia Patagonien von 
Port Famine, JYWa proxima von Sidney, oblonga und cupresccns von 
Montevideo, vagabunda von Puna und Taiti, pumila von Rio-Jnnciro, 
Edusa pubevvla, rirtdipennis und ernncscens von Sidney, Colaspis 
geminata , pallidula , trivialis , rustica und fuscitarsis von Rio-Janeiro, 
castanea von der Insel Puinipet, smaragdula von Hongkong, Califö i r~ 
nica von Sau Francisco und puberttfo von Mauritius, 1 1 ’ ' ’ 
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Le Coote (Coleoptera of Kansas and Eastern New-Mexico 
p. 23) Paria opacicollis und pumila , Heteraspis nebulosa und sma- 
ragdula (Gattung kurz cbarakterisirt) und il hjocbrous squamosus als 
n. A. aus Nord-Amerika. — Ferner (Proceed. acad. nat. scienc. Phi¬ 
ladelphia 1859. p. 81) Glyptoscelis albidus als n. A. von Fort Tejon. 

Chrysochvs punctatus Gebier (Bullet, de Moscou 1860. 1. p. 36) 
n. A. aus der Songarei, Monotvopus angulicollis Fairmaire (Bullet, 
soc. entom. 1859. p. 152) n, A. aus Galizien. 

Baly, Descriptioos of new gencra and species of Eumolpidae 
(Jonrn. of Entomology 1) beschrieb sechs neue Eumolpiden-Gattungen 
mit einzelnen Arten und ausserdem elf bereits bekannten Gattungen 
angehörende neue Arten. 

Chrysomelae genuinae. — Baly (Annals of nat. hist. IV. 
p,55ff.) machte neben zahlreichen Artea auch zwei neue Gattungen 
bekannt: 1) Slilodes Chevr. i. ÜL, mit Chrysomela nahe verwandt, 
aber durch kürzere Fühler und die Bluxillartaster unterschieden; 
letztere sind leicht zusammengedrückt, geheult, das vorletzte Glied 
verkehrt konisch, das letzte kaum breiter, quer, mit abgestutzter Spitze. 
Die Fühler kaum länger als Kopf und Thorax zusaminengenomnien, 
gegen die Spitze leicht zusammengedrückt und verdickt, das dritte 
Glied verlängert, die folgenden unter einander gleich, — Arten: Stil, 
guttata, obsoleta , fenestrata und 4- guttata vom oberen Amazonen- 
stromc , scenica und histrio aus Brasilien, crueiata aus Columbien, 
(Deuterocanipta annuligera Erichs, wird der Gattung gleichfalls zuge- 
wiesen). — 2) G as t r ol ina n. g., voo Lina durch den niederge¬ 
drückten Körper und durch den über die Flügeldecken bervortretenden 
Hinterleib des trächtigen Weibchens unterschieden. — Art: G. de- 
pressa aus Nord-Cbina, — Neue Arten: Doryphora dilalicollis (Dej.) 
Brasilien, coerulea oberer Amazooenstrom, cardinalis und congener 
Venezuela, Jehelii Columbien, lurida Napy, amabilis Amazon, mi - 
niata Peru, Cryptostetha suturalis, aenea und rvfpennis Brasilien, 
Ehjirosphaera (laxipennis (Dej.) , Dejeanii , confusa und luridipetmis 
Brasilien , Lina Templetonii Ceylon, aeneipennis Nord-China, — Die 
Namen voo Doryphora Bohemani, inorata und flavocincla ändert der 
Vcrf. in D . Stalii, pluriuta und Fryella um. 

Stal (Öfvers. Vetensk. Akad. Föihandl, XV. p.251) diagnosti- 
cirte eine neue Gattung lloratopyya , welche sich durch sehr 
kleines Schildchen und zum Theil hervorragendes Pygidiuni von allen 
übrigen Gattungen der gegenwärtigen Gruppe unterscheidet. *r- II. 
strumifera und caUgata von Port Natal. — Ebenda gab derselbe 
Diagnosen von G Chrysomela- uod 59 Doryphora - Allen, p, 469 IT. 
von 44 Doryphora, 3 Proseicela, 7 Elytrosphaera, 9 Leptiuotarsa 
und 8 Lcucoeera; (ebenda XVI. p.305IF.) von 48 Dorjplioia, 59 Den- 
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lerocampia, 1 Leptinotarsa, 15 iMyocoryna (incl. Polygramma), 21 Zy- 
gogramma, 14 Desmogramnia und 39 Calligrapha. 

Baly (Transact. eatom. soc. V. p. 153 ff.) gab Beschreibungen 
von Doryphora cruciata Stal, de Gandei n. A. Peru, Leptinolctrsa 
porosa Brasilien, Paralina nuv. gen., für Chrysom. Indica Hope 
(=i Chrys. Caschmiriensis Redt. = Lina elata Stal) errichtet, Gonio- 
ctena (lexuosn Nord-Chioa, Australien (AugomclaJ ornala Moreton-Bay 
und dives Neu-Guinea. 

Bo hem an (Fregatten Eugenies resa p. 172 ff.) beschrieb als 
n. A. Paropsis vitlipennis , rubrosignala , biplagiata , piclipennis , sub- 
lineata und M- fuscum von Sidney , Zygogramma Kinbergi von der 
Insel Puna und Phaedon Bonartense von Buenos-Ayres. 

Fairmaire (Anaal. soc. entom. VII. p. 282) Chrysomela auro- 
ettprea und Suffriani als n. A. aus Corsika (Bullet, soc. entom. 1859. 
p. 152) Chrysomela mactata als n. A. aus Galizien und (ebenda p. 216) 
Timarcha Gougeletii ebendaher (letztere beide Arten nur diagno- 
sticirt). 

Guerin (Bullet, soc. entom. 1859. p. 190) Timarcha insignis als 
n. A. von Constantine, Reiche (Annal. soc. entom. VIII. p. 736) Ti¬ 
marcha Sicelidis als n. A. aus Sicilicn. 

Le Conte (Proceed. acad. nat. scienc. Philadelph. 1860. p. 321) 
Chrysomela subseriata als n. A. aus dem Oregon-Gebiete uod (ebenda 
1859. p. 285) Chrysomela sigmoidea ebendaher. 

Gebier (Bullet, de Moscou 1859.11. p. 350 und 1860. II. p. 34) 
Chrysomela Songarica , unicolor f Gastrophysa virescens und rußceps 
als n. A. aus der Songarei. 

Wollaston (Annals of nat. hist. 3-ser. V. p. 459) Chrysomela 
onychina (Fragrariae Woll. ant.) als n. A. von Madeira. 

v. Weidenbach (12. Bericht d. naturhist. Ver. io Augsburg 
1859. p.84) Chrysomela rugicollis als n. A. aus der Umgegend von 
Augsburg. 

Kra atz (Ueber einige Oreina-Arten, Beil. Entom. Zeitschr.il). 
p. 275 ff.) glaubt nachwcisen zu können, dass 0. rugulosa Suffr. als 
Varietät zu 0. luctuosa Duft., aurulcnta Suffr. ebenso zu intricata Germ., 
preliosa, superba, gloriosa, viltigera, venusta, pnnclatissima, bifrons, 
nigrina, alcyonca und ?aenescens Suffr. ebenso zu 0. speciosa Panz., 
tussilaginis, tristis und senecionis Suffr. zu 0. cacaliae Schrank, elon- 
gata, fuscoaenca, juncorum, monticola und convergens Suffr. zu 0. 
speciosissima Scop., Peyrolerii Bassi und melancholica Heer wahr¬ 
scheinlich zu 0. melanucephala Duft, zu ziehen seien. — Anhangs¬ 
weise zieht er noch Chrysomela Dahlii, opulenta und squalida Suffr. 
zu Cbr. rufa Duft., Chr. fulmiaans und respleudens Suffr. zu Chr. 
menthnstii Suffr,, palustris Stiffr. zu viridana Suffr., mixta Suffr. zu 
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eerealis Lin. , aliena Germ, zu islandien Germ. SuflY. — Nach einer 
brieflichen Mittheilung Suffrian's an den Rcf. über den Gegenstand 
giebt der Chrysomelen-Monograph die Identität von Chr. resplendens, 
menthastri und fulminaos zu, ebenso diejenige von Chr. eerealis und 
mixta : „das Uehrige ist unerwiesene Hypothese und muss um so mehr 
zurückgewiesen werden, als der Modus, derlei Behauptungen hinzu¬ 
stellen lind den Beweis des Gegentheils herauszufordero, ein ob auch 
diplomatischer, doch bis dahin in der Wissenschaft ungebräuchlicher 
Fechterstreich ist“ u. s. w. 

Suffrian (Entom. Zeitung 1859. p. 40) wies nach, dass Chry- 
somela deeempustulata Fab. von St. Domingo bereits von Linne als 
Chrys. quinquepnnctata beschrieben worden sei. 

Letzner (37. Jahresbericht d. Schles. Gesellsch. f. vatcrl. Cul- 
tur p.95f.) maehte die ersten Stände von Chrysomela sanguinolenta 
Lio. bekannt. Verf. fand die Larve an der Erde unter niederen Pflan¬ 
zen Anfangs Mai fast ausgewachsen und erzog sie weiter mit den 
Blättern mehrerer Syngenesisten. — Ferner die ersten Stände von Ga- 
stropbysa raphani Fab.; die Larve dieser Art lebt 3000 bis 4000 Fuss 
hoch auf dem Riesengebirge von den Blättern der Rumcx acetosa, 
var. arifolia. 

Gallerncar iae. — Bnly (Annals of nat. bist. IV. p. 270) 
beschrieb folgende neue Arten: Diabrotica dimidiala Napo , regalis 
Columbien?, Cljirkclla und exclatnalionis Brasilien, arcuala Bogutä, 
Batesii Aniazon, vesperlina , Erichsoni , triplagiata und fraterna Napo, 
Adonis Venezuela, ornaia Peru. — Oedionyckis Batesii Amazon, bi- 
limbala und telraspilota Brasilien, bella Peru, bifasciata und ornata 
Amazon, Sallei Mexiko, semifasciata, quadrivitlata, trivittata , submar- 
ginaia und rirginella Brasilien. 

StSl (Ofvers. Vetensk. Akad. Förhandl. XV. p. 250) cliarnktcri- 
sirte eine neue Gattung Crimissa, welche mit Diamphidia nahe 
verwandt ist und sich von dieser besonders durch einfache Fuss- 
klaucn unterscheidet. Körper stark gewölbt, Fühler um */$ kürzer 
als dieser, das 1. Glied am längsten, das 2. und 3. fast gleich; die 
Endglieder der Taster leicht verdickt, Thorav gerandcl, Vorderhüften 
fast quer, kurz, Schienen aussen gefurcht. — Art: Cr. cruralis Co¬ 
lumbien, 11 Mill. — Neue Arten: Diamphidia nigro-omala Pt. Natal, 
Ccrochroa brachialis Caffernland. 

Von Uohcman (Eugenies Resa p. 175 fT.) wurden folgende 
neue Arten beschrieben: Adorium Plnlippinense Manila, Adimonia 
illota Cap, Gallerucu auslralis (l)ej. Cal.) Sidney, Pkilippinensis Ma¬ 
nila, nigropicta Bnenos-Ayrcs, Rhapftidopafpa serena Java, Diabrotica 
rittigera Buenos - Ayres, 4-plagiata , scapularis und raripes Rio-Ja¬ 
neiro, oclonotata und amoenula Californien und Taiti, Lupcrus tho - 
racicus S. Francisco, vittipennis Insel Puna und Taiti, insularis Oahu, 
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Mortolepla concolor und rubrosignata Manila, pectoralis und elegantula 
Malacca , Oedionyckis nigroritlata , laetißca und lepida Montevideo, 
insignila Rio-Janeiro, verecunda Java, Caeporis macnlicollis Buenos- 
Ayres. — ßlegistops n. g. , eine Hallica - Form mit sehr grossen, 
in der Mittellinie zusammenstossenden Augen, stork verdickten, fast 
bimförmigen Hinterschenkeln, einfachen Fussklauen und langem, an 
der Spitze stark verbreitertem und ausgebuchtetem Schicndorn der 
Hinterbeine. — Arten: ß1. 4-notatus und lugvbrinus S. Francisco. — 
Graptodcra zerticalis Californien und Taili, ßaripes , columbina , Di- 
phaulaca striata (Klug, Dej. Cat.) und selipennis Montevideo, Stra- 
bala languida Java, nigriceps und Disonycha bicarinata Bucnos-Ay- 
res, tittipennis Insel Puna, Systena convexa Rio-Janeiro, pallidnla 
Californien, exelamalionis Montevideo, Crcpidodera inculta Sidney, 
curtula Buenos - Ayres, aenescens und coracina Rio-Janeiro, tafra, 
sutnvella , bicolor und pnberula Californien , r agabunda Montevideo, 
Peru, rcstita Buenos - Ayres , Phyllotreta decora , elongalulu , cijanella 
Java, Manila, Aphthona illota Cap, Teinodaclyla insularis Taiti, Psyl- 
liodcs gracilis Malacca, Plectroscelis convexicollis Cap, armipes Java, 
lucidula Bucnos-Ayres, Argopus maculiceps Cap, hybridus Rio-Jaoeiro, 
rubricosus Malacca. 

Le Conte (Colcoptera of Kaosas and Eastern New-Mexico 
p. 24 ff.) beschrieb Oedionyckis lugctis und lobala , Ilaltica punctigera, 
pluriligata , cerricalis, scinicarbonata , ambiens, subplicata, punctipen- 
nis, obliterala , torquata und bitaeniata , Longitarsus nigripalpis y sub - 
rufus und rubidus , Glyptina (n. g. zwischen Ilaltica und Longitarsus 
in der Milte stehend, auf Halt, cervina Le C. begründet), spuria und 
tissolorques, Chactocnema subtiridis und Luperus rufipes als n. A. 
aus Nord-Amerika. — Ferner (Proceed. acad. nat. scicnc. Philadel¬ 
phia 1859. p.81) Oedionyckis violascens , Phyllobrolica ßazicolliSj 6t- 
rittata, Diabrotica viridipennis als n. A. vun Fort Tejon, p. 90 Gal- 
leruca angularis aus Californien, p. 286 Hallica aeruginosa, ezicta, 
tincta, Dibolia ozata und Luperus smaragdinus von San Francisco 
und Puntos de los Reycs. — Ebenda 1S60. p. 317 Ilaltica inaerala 
als n. A. von Fort Simpson. 

Phil ippi (Entoni. Zeitung 1860. p. 251) Galleruca quadri- 
striata als n. A. aus Chile. 

Motschulsky (Bullet, de Moscou 1859. N. p. 498) diagno- 
sticirte Crepidodera interpunclata, sublaevis und obscuritarsis als n. A. 
vom Amur und beschrieb (Bullet, phys.-math. de l’acad. de St. Pe- 
tersbourg XVII. 1859. p. 574 und Melanges biolog. de l’acad. de St. 
Petersbourg 111. 1859. p. 236) Luperus laricis als n. A. von Jakutsk. 

Boieldieu (Annal. soc. entom. VII. p. 475) beschrieb Hallica 
discedens, parallela, variipennis , pallida , Psylliodes ticma, Phclros- 
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celis cbesa als n. A. von Montpellier, balanomorpha aus den Pyrenäen 
und depressa von Cette. 

Reiehe (ebenda Vlll. p. 737) Adimonia Sicana als n. A. aus 
Sicilien. 

v. 'Weidenbach "(12. Bericht d. naturh. Yer. in Augsburg 
1859. p. 84 f.) Galleruca minima, Hallica punctipennis, Langitarsus 
quadrimaculatus und Aptetopeda nigroaetiea als n. A. aus der Umge¬ 
gend von Augsburg. 

Allard (Bullet, soc. entom. 1859. p. 100 und 105) diagnosti- 
cirle als n. A. : Crepidodeva punctulata aus Syrien, bimaculata aus 
Südfrankreich lind Sicilien, Phyllotrcta rufitarsis aus Algier, aevca 
von Paris, Apkthona flavipes, setnicyanea, airatula , depressa und fos- 
sulata aus Frankreich und suborata aus Algier; ferner Balanomorpha 
lutea , Plcctroscelis mcridianalis (Dej. Cat.), puinila (Dej. Cat.) und 
Apterapeda oroides aus Frankreich. — Ebenda p. 2G0 Orcstia Lepii~ 
c uri aus Algier, Argopus bveris von I ly ei es, Psglliodes Gougeletii aus 
Galizien und Algira aus Algier. —Ebenda p. 1G5 giebl derselbe eine 
Synopsis und Diagnosen von 15 Arten der Gattung Graptodera aus 
Europa und Algier und macht synonymische Mitlheilungen (p. 241) 
über mehrere von Bnieldieu beschriebene llalticinen. 

Die eben erwähnten Mittheilungen des Verf.’s sind nur Vor¬ 
läufer und finden eine weitere Ausführung in seinem: 

„Essai monographique sur les Gnlerucites anisopodes (Latr.) ou 
descriplion des Altiscs d’Europe et des bords de la mer mediterrance“ 
(Annal. soc. entom. Vlll. p. 49, 3G9, 539 und 785 IT.). Verf. nimmt 
als Grundlage für seine Beschreibung der Europäischen und Algeri¬ 
schen llalticen die Einthcilung derselben durch llliger in neun 
Gruppen an , giebt unter diesen eine Charakteristik der Gattungen 
und stellt vor der Besehreibung der einzelnen Arten analytische Ta¬ 
bellen zur leichteren Bestimmung derselben zusammen. Die einzelnen 
Gattungen sind in folgender Weise vertreten: Lilhonoma 2 A., Cre- 
pidodera 19, Oreslia 4, Linozost a n. g. (Halt, mercurialis Fab.) 3, 
Graptodera 11, Teinodaclyla 47, Phyllotrcta 21, Aphtona 26. Argo¬ 
pus 4, Sphaeroderma 4, Podagrica 9, Balanomorpha 7, Mniophiln 1, 
Plectroscelis 20, Apteropeda4, Dibolia 12, Psylliodes 38. Eine nicht 
unbedeutende Anzahl dieser Arten sind vom Verf. zuerst beschrieben 
worden: über das Zusammenfallen einiger derselben mit gleichzeitig 
von Foudras und Kutschers bekannt gemachten giebt derselbe 
am Ende der einzelnen Abschnitte seiner Arbeit nähere Auskunft. 

Gleichzeitig hat der jetzt bereits verstorbene E. Foudras eine 
Bearbeitung der inländischen llalticen unternommen, welche in den 
Annalcs de la soe. Unneenne de Lyon VI. p. 137—384 und VII. 
p. 17—128 von Mulsant publieirt ist. Derselbe nimmt zwei Grup¬ 
pen au, von denen die erste, durch 10-gIiedrige Fühler bezeichnet, 
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nur die Gattung Psylliodes, die zweite alle übrigen Gattungen (bei 
ihm 24 an Zahl) umfasst; die Gattungen der letzteren Gruppe zer¬ 
fallen wieder in zwei Sektionen nach der Bildung der Hinterschie¬ 
nen, die an der Spitze entweder keinen Eindruck zeigen und daselbst 
abgerundet sind (Dibolia, Plectroscelis, Chaetocnema, Teinodactyla, 
Lithonoma, Phyllotreta, Batophila. Balanomorpha, Apteropeda, llypno- 
phila und Mniophila) oder oberhalb gegen die Spitze hin flachgedrückt 
sind und die Spitze selbst ausgerandet oder kurz zweilappig zeigen 
(Haltica, Podagrica, Argopus und die übrgen oben nicht genannten). 
Die Gattungen, zu deren Bestimmung eine vorangeschickte analytische 
Tabelle dient, werden vom VerL sehr ausführlich charakterisirt; ein 
Gleiches ist mit den Arten der Fall, deren Synonymie sorgfältig er¬ 
örtert und deren Unterschiede von deo zunächst verwandten hervor- 
gehoben werden. Der lohalt der Monographie ist aus folgenden An¬ 
gaben zu ersehen: Psyl 1 iödes Latr. 27 A., Dibolia Latr. 10 A., Ple¬ 
ctroscelis Chevr. 7A., Chaetocnema Steph. 10 A., Teinodactyla Chevr. 
61 A., Lithonoma Chevr. 2 A., Phyllotreta Chevr. 20 A., Batophila 
n. g. für Halt, aerata Marsh, und H. rubi Payk. errichtet, 2 A., Ba¬ 
lanomorpha Chevr. 4 A., Apteropeda Chevr. 3 A., Hypnophila n. g. 
für Apter. caricis Märkel, 1 A., Mninphila Steph. 1 A., Haltica auct. 
7 A., Hermaeophaga n. g., für Halt, cicatrix HHg. und mercurialis 
Fab. errichtet, 2 A., Ochrosis n. g., für Halt, salicariae Payk. und 
ventralis Ulig. errichtet, 2 A., Hip pu r iphil a n. g., Tür Halt. Mo- 
deeri Lin., 1 A., Epitrix n. g. , für Halt, pubescens E. H., 2 A., 
Chalcoides n. g. , für 11. nitidula, helxines Lin. und Verwandte, 
6 A., Crepidodera Chevr. 9 A., Arrhenocoela n. g. , für Halt, 
lineata Rossi, 1 A., Podagrica Chevr. 4 A., Argopus Fisch. 1 A., 
Dicker osis n. g., für Argopus heniisphaericus Duft., 2 A., Sphae- 
roderma Steph. 2 A., Aphthona (l>ej. Cal.) 18 A. 

Eine dritte Arbeit über Europäische flalticineo ist von Kut¬ 
schern (Wien. Ent. Monutsschr. 111 und IV) unter dem Titel: „Bei¬ 
träge zur Kenntniss der Europäischen llalticinen“ begonnen worden, 
deren besonders sorgfältige und eingehende Abfassung es um so mehr 
bedauern lässt, dass sie auf Kosten der Uebersirhtlichkeit und unter 
Erschwerung ihrer Benutzung in gar zu kleinen Bruchstücken und allzu 
sporadisch puhlicirt wird. Nach einigen einleitenden Bemerkungen 
über die systematische Stellung der llalticinen mit Berücksichtigung 
der von den früheren Autoren über dieselbe gemachten Angaben geht 
der Verf. auT eioe ausführliche Schilderung des gesammten äusseren 
Körperbaues ein, bei einzelnen Körpertheilen zugleich die wesent¬ 
lichsten Modificalionen, welchen sie je nach deo Gattungen unterwor¬ 
fen sind, besprechend. Geschlechtsnnterschiede, Färbung, erste Stände, 
Nahrungspflanzen der Larven, geographische Verbreitung und Literatur 
finden gleichfalls die gebührende Berücksichtigung. Die Zahl der 
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Gattungen beschränkt der Verf- auf 11, nämlich: Lithonoma, Jlaitica, 
Longitarsus, Pleclroscelis, Tsylliodes, Dibolia, Apteropeda, Mioota, 
Mniophiia, Sphaeroderma und Argopus. — Von der Bearbeitung des 
speziellen Theiies liegen bis jetzt nur die Gattungen Lithonoma mit 2 
und llallica mit 51 Arten vor; unter letzteren finden sieb mehrere 
neue. Unter IJaHicn werden die Gattungsnamen Graptodera, Crepido- 
dera, Todagrica, Phyllotrcta Chcvr. nur zur Bezeichnung von Grup¬ 
pen verwendet. 

Hamlet Clark, Mooopraph of llallicidae. Pt. 1. London 1860. 8. 
(im Bullet, soc. enlom. 1860 angezeigt) ist dem Ref. nicht zuge- 
komoien. 

Wollastou, „On the liaiticidae of ibe Canary-lslands“ (Journ- 
nal of Entomology 1) beschrieb 18 auf den Cauarischen Inseln auf- 
gefundene llnltieinen. 

Hispariae. — Bo he mau (Fregatten Eugenies resa p. 201 ff.) 
beschrieb Odonlota costipennis von Bucnos-Ayres, llispa putigens aus 
China und nigritula von Java als n. A. 

Lc Conte (Procccd. acad. nat. scienc.Philadelphia 1859. p. 82) 
Microrhopala signaticollis als n. A. von Fort Tejon und (Coleopt. of 
Kansas and Enstern Kew- Mexico p. 27) Diicrorhopala laetula aus 
Kord-Amerika. 

Baly (Proceed. cotoin. soc. 1859. p. 88) diagnosticirte Oxyce - 
phala imperialis als n. A. von Batchian. 

Cassidariae. — Baiy (Transact. entom. soc. V. p. 358 ff.) 
beschrieb Hoplionota Tcmplelonii von Ceylon, Calliaspis Bohcmani 
aus Peru, Porphyraspis pulchella aus Columbien ? und Dolickotoma 
gloriosa von Ega. — Ferner (Anoals of nat. hist. 3. scr. III. p. 196 ff.) 
Spilophora tetraspilota aus Ecuador, speciosa, Bohemani und Doli- 
chotoma speciosn vom Amazonenstrome, Calaspidea Bohemani aus 
Peru und Omaspides pulchella von San Paulo. 

Lc Conte (Coleoptcra of Kansas and Eastern Kcw-Mexico p. 28) 
Cassida cllipsis und atripes als n. A. aus Kord-Amerika. 

Gebier (Bullet, de iMoscou 1860. II. p. 33) Cassida apicalis 
als n. A. aus der Songarei. 

Brisout de Barneville (Annal. soc. entom. VI11. p. 346 f.) 
Cassida Bohemani und roiundicollis als n. A. aus Frankreich. 

Erotylioa. Bobcman (Fregatten Eugenies resa p. 211) be¬ 
schrieb Encaustes gigantea von Alalacca, Doubledaia convexicollis 
von Manila und Languria intermedia von Malacca als n. A. 

Wo Mas ton (Anoals of nat. hist. 3. ser. IV. p. 430) Languria 
Paitac als n. A. aus Kord-China. 

Jlolsclinisky (Etud. entom. 1859. p. 104) beschrieb eine neuo 
Gattung Tritomidea, welche er nach den telrnmerischcn Tarsen 
zu Triloma stellt. Das erste Tarsenglied ist sehr stark erweitert, un- 
Arehiv f. Naturg. XXVI. Jahrg. 2. Bd. II 
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terhalb lang behaart und dreimal so lang als das zweite; dieses und 
das dritte ganz Kurz, glatt. Alle lluftenpaarc sind getrennt und ver¬ 
längert, die Schienen an der Spitze mit einer Heihe kurzer Dornen 
besetzt; Habitus fast wie von Cercyon. — Arten : Tr. translucida 3 /*Lin. 
von Ceylon und oblonga aus Ostindien. — Triplax? melanocephalus 
n. A. von Ceylon. 

Walker (Annals of nat. liist. 3. ser. 111. p. 250) diagnosticirtc 
Tritoma bifacies und pvaeposita als n. A. von Ceylon ; er führt jedoch 
die Gattung unter der Familie „Diaperidae“ auf. 

Endomychidae. Neue Arten sind: Mycelina morosa l.c Conte 
(Prnceed. acad. nat. scicnc. Philadelphia 1859. p. 82) von Fort Tejon 
und Lycoperdina glabrata Walker (Annals of nat. hist. 3. ser. IV. p. 219) 
von Ceylon. 

Coquercl (Anna), soc. entom. VII. p.256. pl. 7) gab eine Be¬ 
schreibung und Abbildung von Trochoideus Dcsjardinsii Guer. mit 
besonderer Berücksichtigung der Mundthcile. Die Art findet sich nach 
ihm in grosser Anzahl auf lsle Bourbon unter Agave Amcricana und 
ist sehr flüchtig. 

Goccinellina. Bo hem an (Fregatten Eugcnics resa p. 203 ff.) 
beschrieb Psyllobora conspurcala aus Califnrnicn, bicongregala von 
Montevidco, rigtnlisignata von Taiti, inlcrsparsa und Hyperaspis «n- 
nularis aus Califnrnicn, lemniscata von Montevideo, Cryplogonus ccn- 
troguttatus von Malaeca, /nfoofermimrfus von Java, Scymnus alramen- 
larius , Californicus und infnscalus ans Californien, ricinus von Rio- 
Janeim, binotulalus und fuscatus von Manila, Kinbcrgi von Oahu, 
lenebricosus von Sidney, qnadrinolalus und villipennis von Malacca, 
insularis von Taiti und innoeuus von den Keelings-Inseln als n. A. 

Walker (Annals of nat. hist. 3. ser. IV. p.219) diagnosticirto 
als n. A. von Ceylon : Coccinclla (enuilinea , rejicicnSj inlerrumpens, 
quinqucplaga , simplex , antica , Cocc. ? flaziceps , Scymnus rariabilis 
und Chilocorus opponens. 

Motschulsky (Etud. entom. 1859. p. 170 und 174) beschrieb 
Scymnus rotundalus und Chilocorus nigromarginatus als n. A. ebendaher. 

Gebier (Bullet, de Moscou 1859.11. p. 353 ff. u. 1860. II. p. 37) 
Adonia amoena, Brumus desertorum , Micraspis lineola und Hyperaspis 
riltata als n. A. aus der Songarei. 

Le Conte (Prnceed. aead. nat. scicnc. Philadelphia 1859. p. 90 
und 286) Chilocorus pleural is, Coccinella melanoplenra und barda als 
n. A. aus Californien und (Colcoptera of Kaosas and Eastcrn New- 
Mcxico p. 28) Brachiacantha tau als n. A. aus Nord-Amerika. 

v. Wcidcnbach (12. Belicht d. naturhist. Ver. in Augsburg 
1859. p. 86) Exochomus ohlongus als n. A. aus der Umgebung von 
Augsburg. 

Mulsant (Opusc, entom. IX. p. 63) Chcilontenes Osiris als n. A. 



im Gebiete der Entomologie während der Jahre 1859 n. 60. 531 

aus Aegypten, Mulsaot und Rey (ebenda XI. p. 169 und Annal. soc. 
d’agricult. de Lyon III. p. 360) Scymnus tianus als n. A. aus Südfrank- 
reieb. — In den Annnles soc. Linneenne de Lyon VII. p. 165 machte 
Mulsaot ausserdem oähere Angaben über Harmonia lyncea Oliv., 
welche jetzt auch bei Hyeres aufgefuoden worden ist. 

Suffrian (Eotom. Zeitung 1860. p. 409 ff.) wies nach, dass 
Coccinelta vigiotigultata Lin. als Stammform und C. tigrina als viel¬ 
leicht durch climatiscbe Eioflüsse hervorgerufene Nebenform oder 
Varietät jener anzusehen sei. Auch von C. ohlongoguttata und qua- 
tuordecimgultata kommen dem Verf. zufolge ähnliche schwarzgefärbte 
Exemplare vor. 

Bouillon (Annal. soc. entom. Beige II. p. 1—28) stellt eine 
analytische Uebersicht der 53 bis jetzt in Belgien aufgefundenen Coc- 
cinellinen-Artcn zusammen und gab ebenda III. p. 165—186) ein be¬ 
richtigtes Verzeichniss von 54 Arten. — p. 249 bemerkt Verf., dass 
er zweimal Coecinella variabilis und dispar in Begattung gefunden 
habe und weist zugleich durch Erörterung ihrer Unterschiede die 
Annahme zurück, dass beide etw a nur Varietäten einer und derselben 
Art seien. 

Jacquelio du Val lieferte (Glanures entom. I. p. 23 ff.) eine 
„Note monographique sur les Clambites d’Europe, in welcher er eine 
Beschreibung der bekannten inländischen Clambideo giebt. — Ebenda 
p. 39 wird Aspidipkorus Lareynii als n. A. aus Frankreich beschrieben. 


Bonn, Druck von Carl Ueorgi. 



